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Die philosophisch-historische Classe der kaiserlicheo Akademie 
der Wissenschaften hat die Sammlung und Herausgabe 
eines „Codex diplomaticus Austriae inferioris^ 
beschlossen, und zu diesem Zwecke alle Freunde und Forscher 
derraterlandischen Geschichte dringend aufgefordert, die bisher 
noch unbekannten, das österreichische Kronland unter der 
Enns betreffenden Urkunden und Acten, deren Benutzung 
ihnen zu Gebote steht, entweder sdlbst in genauen Abschriften 
und rerlässlichen Auszügen mitzutheilen , oder wenigstens auf 
ihr Vorhandensein aufinerksam zu machen« Vorzüglich wurde 
aber von den österreichischen Stiftern und Klöstern mit Recht 
erwartet, dass sie ihre so reichhaltigen, verhältnissmassig noch 
wenig bekannten Archivschätze zum Besten der Vaterlands- 
geschichte ohne Rückhalt zu Tage fordern und veröffentlichen 
werden. 

Das Benedictiner- Stift Göttweig will dieser Auffor- 
derung gerne Folge leisten und gleich anderen geistlichen Com- 
munitaten seine wichtigeren urkundlichen Documente der zur 
Pflege vaterländischer Geschichte von der kaiserlichen Aka- 
demie aufgestellten Commission zur Verfugung stellen, um den 
gehegten Erwartungen so viel als möglich zu entsprechen. 

Fontes. X. 



VI 

Es besitzt unter seinen zahlreichen Archivalien zwei sehr 
alte Saalbücher — Codices Traditionum — welche ver- 
schiedene Schenkungen, Vermächtnisse, Stiftungen, Kauf- und 
Tauschgeschäfte u. dgl. von der Grundungszeit des Stiftes 
durch Bischof Alt mann von Passau im Jahre 1072 bis in 
die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts enthalten. 

Wie wichtig und interessant dergleichen Aufzeichnungen 
nicht blos flir das betreffende Gotteshaus, sondern überhaupt 
für die Landesgeschichte sind, wie viel reichen Stoff sie insbe- 
sondere für die alte Topographie und Genealogie enthalten und 
darbieten; welche lehrreiche Notizen und Aufschlüsse über 
die ehemaligen Bewohner des Landes, über Beschaffenheit und 
Bewirthschaftung der Güter, über Rechts-, Besitz- und Dienst- 
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Verhältnisse, Steuern, Abgaben und sonstige Leistungen der 
Unterthanen u. dgl. mehr sich daraus bei gründlicher und sorg- 
faltiger Benützung entnehmen lassen, haben alle Forscher 
in diesen Fächern längst erkannt und oftmals ausgesprochen. 
Einen vorzüglichen Werth haben in dieser Hinsicht ganz 

gewiss auch dieGottweiger Saalbücher. Vor Allem dess- 

•• 
halb, weil mehrere Regenten Österreichs aus dem Hause Baben- 

berg darin in verschiedenen wichtigen Verhandlungen und bisher 

unbekannten Beziehungen vorkommen und auftreten; dann 

auch weil viele Glieder hochadeliger Familien und edler 

Ministerialgeschlechter darin als Wohlthäter oder als Zeugen 

namentlich angeführt werden, und so über Abstammung, 

Rang, Macht und Besitzthum derselben sich ganz neue und 

festere Anhaltspuncte ergeben. 

Überzeugt von dieser grossen Wichtigkeit der Saalbücher 

seines Stiftes hat schon Abt Gottfried Bessel deren 
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Bekanotmachung beabsichtiget und yersprochen , indem er in 
der Vorrede zum bekannten Chronicon Gottwicense (Tegern- 
see 1732, Prodrom. I. Praefat. pag. XXVI) sagt: „Pone 
cmnparebit insignis Codex Tradiiionum 9ive Ckartularium 
Monastern nostri^. 

MagnusKlein, Gottfried's zweiter Nachfolger in der 
abteilichen Wfirde (1768—1783), richtete fortwährend seine 
Torzfigliche Sorge und Aufmerksamkeit auf die Fortsetzung und 
Vollendung des grossartigen Werkes, und sammelte insbesondere 
zur genealogischen und topographischen Erklärung der Stifts- 
Saalbächer viele Materialien , um dieselben dann dem zweiten 
Bande des Chronicon beizufügen. Leider wurde er aber schon 
wahrend der Herausgabe seiner Noiitia Austriae antiquae 
et mediae (Tegemsee 1781) durch einen frühzeitigen Tod 
dahingerafft. 

Über das weitere Schicksal des Chronicon Gottwicense 
hat der hierortige hochwürdige Herr Stiftsarchivar Friedrich 
Blumb erger, auf geschehene Anfrage im Archive der Gesell- 
schaft für ältere deutsche Geschichtskunde ({\. Band 1822, 
Seite 233 — 243) genugende Antwort und Auskunft gegeben. 

Ihm selbst war es nicht möglich bei seinen zeitraubenden 
Amtsgeschäften als Kämmerer und Kanzleidirector, an eine gründ- 
liche und erschöpfende Bearbeitung der alten Traditionsbficher 
and übrigen Urkunden des Stiftes, zum Behufe einer vollständig 
genügenden Separat-Ausgabe derselben, Hand anzulegen. Doch 
hat er in einigen seiner kritischen Aufsätze und Beiträge zur 
Geschichte Inner -Österreichs im Mittelalter (im Archi?e für 
Geographie, Historie u. s. w. Wien 1818, IX. Jahrg., Nr. 61, 
S. 238—249, Nr. 143—148) die wichtigeren betreffenden 
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Stellen aus den besagten Saalbfichern angeföhrt und entspre- 
chend erläutert. 

Im Jahre 1830 ward eine genaue Abschrift des voll- 
standigeren Codex dem Freiherm von Hormayr ai^f dessen 
Verlangen überschickt, der daraus mehrere Traditionen in die 
Monumenta boica (Vol. XXVIII. P. 11. pag. 225 und XXIX. II. 
pag, 51 — 66) aufnahm, und einige Noten hinzufugte. 

In neuester Zeit hat Dr. A n d r. y. M e i 1 1 e r , k. k. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivar in sein ausgezeichnetes Regesten-Werk 
zur Geschichte der Markgrafen und Herzoge Österreichs aus 
dem Hause Babenberg (Wien 1850) auch die Bezug habenden 
Stellen aus dem Göttweiger Saalbuche (so weit sie ihm aus den 
Monum. boic. loc. cit. bekannt geworden) aufgenommen, wobei 
er dasselbe — gleichwie das Saalbuch des Stiftes Klosterneu- 
burg — ^^als eine uersehopfliehe Quelle der reiehsten 
Ausbeute für die Geseliielite und liistoriselie Topograpliie 
Osterreielis unter der Enns preiset, zugleich aber auch sein 
Leidwesen ausspricht , dass Ton Gdttweiger Saalbnelie nur 
ein TerhSItnissnSssig kleiner Tlieil gedrnelit ist, und selbst 
dieser in einen anslftndisehen ^nellenwerke seinen Piati 
linden mnsste^^. — (Loc. cit. S. 209, Note 93.) 

Schon früher äusserte sich der so hochverdiente Heraus- 
geber österreichischer Geschichtsquellen, Herr k. k. Regie- 
rungsrath Joseph Chmel im Vorberichte zum 1. Bande 
(IL Abtheilung) der Fontes Rerum Austriacarum (1849) 

S. XX y^nnentbehrlieli Ar die Landesgeseliielite ist 

,,ein Diplonatarinm Gottwieen8e(Gottweig)9dasMan 
yysdion so lange yergeblieh erwartet. Die in Hormayr^s 
),Clesehielite Ton Wien nnd in den lonnmentls boieis mit- 
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,^theilteM Vrkaidei nid diplonatiseken AnfzeieknnngeB 
y^slnd BW geeignet, das Verlangen naeh den SehStzen des 
y^orttgen so woUeingeriekteten Arekiyes nr kdeksten 
^Sfafe n erkeben. Warum zögert man so lange dieselben 
^tzntkeUenl'' 

Durch dergleichen vielseitig geäusserte Wünsche und 
dringende Aufforderungen fühlte sich der Unterzeichnete ange- 
eifert, die Bearbeitung der für so wichtig und gehaltvoll 
erkannten Saalbücher und übrigen Stiftsurkunden nach Mass- 
gabe seiner geringen Vorkenntnisse zu versuchen, wozu ihm 
der Hochwürdigste Herr Abt Engelbert Schwertfeger 
gerne Erlaubniss ertheilte und gnädigst die nothige Müsse gönnte. 

Beide Original-Codices Traditionum sind im gleichen Gross- 
Octav-Format auf Pergament geschrieben und in starken, mit 
Leder überzogenen Holzdeckeln gebunden. (Archiv, A. H. 1 , 2.) 

Der Eine, den wir mit A bezeichnen , besteht aus 96 Blät- 
tern, wovon die ersten acht später hinzugefugten, eine zweifache 
Reihe der Stifts-Abte enthaltend, zum eigentlichen Saalbuche 
nicht geboren. Dieses beginnt erst auf dem 9. Blatte mit einer 
kurzen Vorrede : DiffiniHo operia sequeniis , worauf dann die 
verschiedenen Traditionen folgen, deren jede mit einem grös- 
seren, meistens rothen Anfangsbuchstaben bezeichnet^ auf einer 
neuen Zeile beginnt. 

Den grösseren Theil des Codex (bis Seite 143) hat 
eine und dieselbe Hand rein und sorgfältig geschrieben, 
und zwar den Schriftzügen und dem Inhalte nach um die Mitte 
des zwölften Jahrhunderts. Nur an zwei Stellen (Seite 26 und 
80 — 81) zeigt sich eine andere Schrift. VonSeitel43 — 191 
sind spätere Traditionen, bis zur Hälfte des dreizehnten Jahr- 



hunderts reichend, von verschiedenen gleichzeitigen Schreibern 
eingetragen. Auf dem noch übrigen Räume des letzten Blattes 
sind die Namen der österreichischen Regenten angeifihrt, auf 
der Rückseite schrieb dieselbe Hand die Reihenfolge der 
Bischöfe von Passau, welche Hieronymus Pez in sein Werk 
Scriptores Rerum Austriacarum. Tom. L pag. ii — i3^ 
aufgenommen hat, wo er sich zugleich über unseren Codex A 

folgendermassen ausspricht: y, cum huc loci (nach 

Göttweig) lustrandae bibliothecae causa venissemus, exhibuit 
fiobis (Bibliothecarius seil.) praeatantissimum quendam Codi- 
cem ab ampKus quingentis annis in membrana pereieganter 
descriptum hoc titulo : „ y,Liber prediorum ac mancipiorum-' 
qua a fidelibus hoc in loco sunt delegata.^^ Paucos, fateor, 
in itineribus nostris literariis visos a nobis veteres libros^ qui 
ad ejus praestanüam accedant. Sub finem mox laudaii Codids 
annectitur brevis Pataviensium Episcoporum Catalogus, quem 
hie damus ab incerio saeculi XflZ auctore primum inchoatus, 
tum ab insequentia saeculi manu productus^ quod ex diversae 
scripturae forma non obscure collegimus etc.^ 

Im II. Theil der Scriptores pag. 278 — 285 gab Hieron. 
Pez mit einigen Vorbemerkungen über die Gründung von Gött- 
weig auch das weitläufigere von den oben erwähnten zwei Verzeich- 
nissen der Stifts- Abte: ^Catalogus Abbaium hujus Monasterii 

extat in prioribus foliis Codicis Tradiiionum Gott- 

wicensium^ Seculo circiter XU. coUectij licet ille non nisi 
manu Seculi XV. exaratus^ et postmodum usque ad calcem ab 
aliis coaevis continuatus sit etc. ^ 

Der zweite Codex Traditionum (B) aus 76 Blättern 
bestehend» scheint zwar einige Jahre älter zu sein, reicht aber 
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nicht so weit» und ist auch nicht so schon und sorgfaltig 
geschrieben , wie Codex A , welcher von jeher für werth?oUer 
und wichtiger gehalten wurde, wie aus dessen schönerem, mit 
Messingbuckeln beschlagenem Einbände zu schliessen ist. 

Übrigens enthalten beide Codices grösstentheils dieselben 
Traditionen , nur in ?erschiedener Reihenfolge , wesshalb es 
überflfiss^ gewesen wäre, beide abzuschreiben. Es folgt 
d^nnach nur der vollständige Text des Codex A , dem jene 
Traditionen hinzugefugt sind , die sich nur im Codex B finden. 
Ihre Reihe beginnt mit Nr. CCCXXXVil. Am Schlüsse ist dann 
beigesetzt, was auf den zugebundenen ersten acht Blättern 
und am Ende des Codex A geschrieben steht. 

Dem Texte folgen einige Erläuterungen, wozu dem 
Bearbeiter viele genealogische und topographische Notizen, 
welche Abt Magnus Klein, wie bereits bemerkt, dazu 
gesammelt und handschriftlich hinteriassen hat, als yerlässliche 
Anhaltspuncte zu weiteren Forschungen sehr gute Dienste 
leisteten , was er pflichtschuldigst hier bemerken muss. 

Bei unbekannten oder zweifelhaften Puncten, besonders 
über die älteren Verhältnisse und Begebenheiten unseres Hauses 
und der dazu gehörigen Pfarreien, Besitzungen, Rechte u. dgl. 
wendete ich mich an den Herrn Archivar Friedrich Blum- 
berger, der jederzeit bereit war, aus dem reichen Schatze 
seiner langjährigen Erfahrung und vielseitigen Kenntnisse 
mir die nothigen Aufschlüsse mündlich und schriftlich mitzu- 
theilen, und überhaupt das wärmste Interesse an meiner unvoll- 
kommenen Arbeit bezeugte. Ihm gebührt mein ergebenster 
Dank für seine so gütige Theilnahme und vielfache Unter^ 
stutzung. 
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Eine reiclie Fundgrube boten mir ferner die gebalt?oIIen 
Werke dar, welche von der zur Pflege der vaterländischen 
Geschichte aufgestellten Commission der kaiserlichen Akade- 
mie der Wissenschaften in Wien bisher herausgegeben wurden : 
die jf Fontes Rerum austriacarum^ ; das y^ Archiv für Kunde 
österreichischer GeschichisqueUen^ ; und dessen Beilage, das 
jfNotizenblatt^ . Sehr Yiele Daten entnahm ich Dr. v. Meiller's 
unerschöpflichem Regesten- Werke , welches daher auch fisist 
bei jeder Note citirt ist. 

Mit sorgfaltiger Benfitzung dieser angegebenen Hilfsmittel 
war es mir möglich, die wichtigeren Stellen unserer Traditions- 
bücher zu erklären, und yorzfiglich die in denselben vorkom- 
menden bedeutenderen Personen und älteren Ortsnamen näher 
zu bestimmen ; doch war ich auch oft genothiget , diese oder 
jene Angabe in Frage zu stellen , Ja manche Tradition ganz zu 
übergehen , und unerortert zu lassen , wenn ich mich nicht 
zurecht finden konnte. Gründlichere und erfahrenere Forscher 
werden gewiss noch manche Ausbeute zur Aufhellung und 
Bereicherung der vaterländischen Geschichte im vorliegenden 
Saalbuche finden. 

Stift Uttwtlgj am Feste des sei. Bisdiofs Altmann, 

8. August 1854. 

Wilhelm Rarlta. 
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DifBiitio operis seqaeBtis. 

De Dirersa Fidelium eonlatione iste libellus est conscriptus. qui pro 
remedio anime sue. priuatiin uel publice propria nobis ]argiti sunt 
bona. Qae idcirco scriptis assignauimus. ut siquis eadem in posterum 
retrahere nititur. euidenti testimonio conuincatur. Nunc enim tantis 
inaeteratus est mundus malis. ut quod plures pro spe mercedis eterne 
cooferont ecciesie. alii iusticie obliti non metuunt diripere. Non autem 
solammodo a potentibus et nobiiibus. sed etiam ab infimis iste locus 
in uariis expensis adcrenisse dinoscitur. Quorum omnium singularis 
JDoenitur beate meroorie dominus noster Ältmannva patauiensis 
episcopus. apostolice sedis legatus. qui huius loci extitit fundator 
streDnoissimus. Denique huuc locum qui uocatur mons Kotwigensü 
a solitudine edificans. deo famulantibus habitabilem reddidit ac ame- 
nam. et monasterium construens in honore sancte dei genitricis per- 
petue uirginis Marie dedicauit. fratribusque regulariter eo adunatis. 
plura quibus pro sua necessitudine carere poterat. in prediis et in 
aliis ' donariis subministrauit. Precipue uero de beneficiis militum 
5üoruni que in eins potestatem iustis ex causis deuenerant. uel qui 
absque berede uita excesserant. contradidit. quod infra scriptum, 
melius declarabitur. Has autem omnes traditiones quas fecit. partim 
testimonio tarn spiritalium quam secularium personarum. partim 
episcopali auctoritate firmauit. 

Iicipit über predioram ae maieipionui qie a ftdelibis 

koe ia loeo snt delegata. 

I. 

Noyerint uniyersi sancte ecciesie Filii, tam nostra etate presentes 
^am futura posteritate succedentes. quod hec sunt atiburbana que 
felicis memorie AUmannua patauiensis ecciesie episcopus tradidit 

Fontes. X. 1 



9uper aUare aande Marie in monie Kothwigense in usum fratribus. 
deo illic eiusque genitrici seruientibus. 

Parrochiam ad muttarin super idem altare sancte Marie dele- 
gauit. et a fratribus eiusdem loci prouidendam constituit. itemque 
parrochiam ad mulibach. parrochiam ad pirchahi, parrochiam 
etiam ad chuleub cum deeimationibus que ad has pertineot 

Super idem altare tradidit predietus pontifex uillam totam ad Palia 
exeepto benefieio Rasin* et uillam ad vurtm «t ad se pertinuit. sed et 
uineas ad huntisheim. dominicale etiam ad Crudstetm, itemque 
uillam ad horiguibach exeepto benefieio Adalberti. dominicale üd 
Echindorf. 

IL 

Hec quoque beneficia ab eodem felici episcopo et ab aliis fideli- 
btts uicissim per tempora super idem altare S. Marie sunt donita. 

Beneficium quod Ekkirieh (tapertcriptam est: de vinchmheim) 
habuit ad muHarin. 

Beneficium Asilini ad muttarin, 

Beneficium alterius Azilini. 

Beneficium Rodwini ad huniisheim. 

Beneficium Gemmuntis. 

Beneficium Wibizinis. 

Beneficium Adalberonis. 

Beneficium Peziliui ad steina. 

Beneficium Rodbardi. 

Beneficium Gerhardi ministerialis exceptis noualibus. 

Beneficium ad Werdarin. 

Ad RStkerisdoffuineviS duas. 

Ad heiminburch decimationes inter beneficia Dietpeldi mar" 
chionis. de yillis scilicet houUin. ascriehisbrucca. seorrinderf. 
arawezital, et de omnibus beneficiis et tüHs que ad se uel ad suos 
pertineot inter viaehak et Uiak. 

Viscahisgimundi mansutn unum. 

Apud Chirchlingin de benefieio domini Odalrici (superseriptom 
est: signiferi) uineam cum manso uno. 

Ad Kfüdtingin duas uineas cum suis appendiciis. 

Sed et alias uineas duas ad Chunihok$ietin quas predietus pon«» 
tifex dedit. et aliam uineam quam Wacilie pre«biter dedit k eodem 



loeo. sed et aliam quam Adalhalm dedit ibidem, et uineam quam com- 
parauimus cum communi peecunia in eodem loco. episeopi scilicet et 
nostra. et dimidiam partem uinearum predicti aotiatitis ad winzingin. 

Ad Talarin yillam totam cum uineis 

Predium ad /^runm. 

Predium ad egtrici, 

Prediolnm Goteboldi cum Tinea uiia. 

Predium illud dimidium ad obizi et yineas duas cum appendiciis. 

Decimationem vlb frowindorf cum manso uno. 

Decimationem ad mura» 

Decimationem ad Tiemindorf et winidorf. 

Decimationem ad Pemekke. 

Decimationem ad RamuoUisbach. 

Decimationem Tinearum ad linbisa et ad Chremisa, 

Decimationem ad Chetai cum manso uno. 

Decimationem ad Gansaraueldi cum tribus mansis. 

Decimationem ad S&aneüdorf cum manso uno. 

Decimationem ad Pielaha, 

Decimationem vinearum ad houegteiin. 

Decimationem ad s. Petronellam, 

Decimationem illam quam Ädalbero presbiter prouidebat. 

Adalonem cum manso uno. 

Engümannum cum manso uno. 

Pennonem cum uxore et filiis suis cum tota illa decimatione 
quam prouidit 

Nouale Sigifridi et quod Eeizo possessum habet. 

Oblationes de ecclesia s. Miehaelia ad steina. 

Prata illa ad Treisim. et molas duas. 

Ad Quumberch uineas cum manso uno ad has pertinente. 

Ad Porzindorf duas. 

Ad Imizinisdorfy inezm cum appendiciis suis. 

Ad Richerisereberin oinea. 

Ad Staudratiidorf mansmn mium. 

Ad Zeizimnuri augiam in danubio. 

Ad Isinuurta decem mansus regaies. 

Ad Chamba duas vineas. 

Ad Chrengilbach mansom unum cum appendiciis suis. 

Ad Jtti^ dominicale unum cum appendiciis suis. 



Ad Jgchaha noeas duas. qius Odalrieus pataoiensis prqiosHiis 
in benefieio haboit 

Ad hwtuperg mansom onooL 

Ad halla sartaginem onam. 

Ad guechatä mansos. Dil* liberales. 

Ad hugin^e nineam aDam cmn bis qae ad eam pertinent. 

Ad Paiauiam curtale anom. 

Ad Regmsburch curtale unom. 

Ad Houperga quod episcopas dedit et MegmhardmM in beoe- 
ficio babebaf . 

Ad PechmtUin benefieimn qiiod idem poDtifex dedit. 

Ad Scowingin benefieiam quod epbcopos cam mancipüs dediL 

Ad Smidahi decem roaiisus. 

Desertum illud ad grie. 

Desertam illud ad fmchowa. 

Idem episcopus ad houperg quicquid sui iuris erat väer dmas 
pergnicchas culhim et inenltuin uersus Karüähum tradidit super 
altare S. Marie nihil excipiens omnino. preter censnin publicum et 
publicam uiam. 

m. 

Noturo sit cunetis saocte ecclesie filiis qualiter qnedam matrona 
nomine Sichiza tradidit super idem altare S. Marie mansum unuro ad 
Chulhib absque omni contradictione. in quo edifcaia esi ecclesia 
que a domino ÄUmanno episcopo poatea in parrochiam e$i emmo* 
nice firmaia. 

Super idem altare quidam nomine Geroldu» delegauit mansum 
unum in eodem loco. 

IV. 

Nouerint omnes Cbristi fideles qualiter quidam nomine Endsi 
qui nobiscum posiea conuersahu sectdum nnäauU. et mb mäida 
'spiriiuali deo auxUiatäe uUe cwrsHm impltuU, bene6cium suum 
bumatmudorf dictum cum niris ac feminis uniuersisque appendiciis 
suis damino Odalrico aduocato domino suo reddidit Quod idem 
aduocaius episcopo ÄUmanno mox tradidit. et testes huius rei 
per aurem sunt adtracti. PiUgrim. Odalrich. I^emo. EngilprekL 
Volchrai. Gerhart. Razo. Izo. WiUikalm. Adalkalm. Bartwich. 



Hemiek, Quod etiam episcopus super altare S. Marie delegauit, 
fratribos deo sanctisque eius hie seruientibus in usum. 

V. 

Nouerint uniuersi sanete eeelesie filii quod quidam nobilis 
N. WaUchSn predium suum RatoUisdorf dictum cum manu matris sue 
etoxoris et61ii et 61ie sae legauit in manum Piligrimi. cuiusdam nobilis 
uiri. ea uidelicet ratione ut idem Piligrimtia idipsum predium legaret 
quoeuoque episcopus Altmannus uellet, in cuius potestate beneficium 
Rudolfi felicis memorie fratris Waltchoni adhuc fuit. pro quo bene- 
ficio redimendo predium predictum eidem antistiti absque omni con- 
tradictione tradidit. Testes uero huius rei per aurem sunt adtracti. 
Ädalbertus camea. Ogo. Ra^oli. PUigrim. Pabo. Attwin, Bertolt, 
Ridpreht, ÄmoU. Wolfram, Inuestiture Adalbertus comes, Ogo. 
Postea uero rogatu predicti antistitis idem Piligrimus hoc idem pre- 
dium super altare s. Marie legauit. et inuestituram contradidit. Et ut 
hee. traditio stabilis deinceps permaneat omni euo. testes isti sunt 
adsciti. Gebehart puer. Raffbit. Engilpreht. Meginhart. Heinrich. 
Beginger. Volchrath. Richpoto. Äribo. Adalpreht. Inuestiture Gebe- 
hart. Heinrich. Engilpreht. 

VI. 

Isdem etiam WaUchSn .... alium mansum tradidit super altare 
S. Marie ob remedium anime fratris sui Rudolfi et mancipia quorum 
soot nomina. Rodpreht. Altman. Huius traditionis testes per aurem 
sont adtracti. Otachar marchio. Raffolt. Piligrim. Rodpreht. Chazo. 
Wizilie. Aribo. Gnanno. Werinhere. Rapoto. Chraft. Reginpreht* 
Adalpreht. 

VII. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris. 
quod ecclesia Gotwicensis cum haberet pascua inter Wchileinsdorf 
et Wigeleinadorf. quedam nobilis et honesta matrona de Zakkinge 
Mahihili nomine addidit eidem ecdesie pro remedio anime sue in 
eodem loco ad duo iugera et dimidium. et hoc de suo patrimonio. 
quonim terminus est Pinizporz. Huius rei testes sunt. Hadmar 
de Chvfam. Chunradus de Griez. Wicpotua de Piela. Albero de 
Vihauett. 
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VIU. 



Iste est terminos parrochie ad MuHarin quam dominus Effil- 
berius patauiensis episcopus in honore S. Stephani dedicauit. et infra 
seriptas terminationes eidem ecclesie episcopaliauctoritateconfirmauit« 
'' Postmodam etiaro felicis memorie dominus ÄUmannm patauiensis 
ecclesie episcopus. apostolice sedis legatus. eandem panrochiam cum 
omni sua terminatione super altare S. Marie in monte Kotwigensi 
tradidit. eamque prouidendam frcdrUma ipsius cenobü cammisit. 
simul banno suo declarans. eam perpetue damnationis reum esse, qiii 
horum aiiquid quoquo pacto presumpserit temerare. 

Ascendit autem terminus iste de chlebidorf recia linea ad tiur'- 
gidm. de Hurgidin ad' chufarin in fontem ibi manantem. inde reeta 
uia per eginindorf in flnmen fladniz, de fladniz usque tiemindorfi inde 
ad acaingin. de scoingin usque ad uillam ekkibrehiisperg dictum (sie), 
et sie per unam curtam ipsius uillule usque Karlistetin in fontem inibi 
prope manantem. inde siluam usque ad chirchperch. de chirehperg 
in poginpach. de poginpach in fiesilbach. de ßesUbach in pigarÜH" 
pach, de pigartinpach usque in achispach. et descendit de ackis" 
pack usque in danubium. et sie per danubium usque ad prenomi- 
natam uillulam chlebidorf. unde idem terminus exurgit. 

IX. 

Notum sit ecclesie fiiiis quod uenerabilis patauiensis episcopus 
AUmannus in aUodio apud piricha S. Marie eiusque patroeinio in 
monte KSiwich subiacentis congregationis. abscisis partibus adiacen- 
tium parrochiarum a suis ecciesiis longius remotis. et nouaiibus non* 
dum terminatis. sie plebis necessitate ut cleri consilio canoniee paiw 
rochiam coustruxit. eiusque curam et regimen cum ceteris appendiciis 
eiusdem congregationis prouidentie commisit. Hunc eiusdem par- 
rochie terminum episcopaii iure predestinauit. versus occidentem 
tremmam flouium ab ortu suo usque ad uillam «. ypolüi. deinde 
uiam septentrionalem qoe ducit de s. ypolito ad mehtgrU per uillam 
Wagrein, et per siluam que uocatur vorahach. deinde ad uillam stftm- 
Hirtin, deinde inter duo allodia WiUiberü et Walionis in uillim 
tiurin. uersus orientem persnicham, ab ortu suo usque ad uillam tiurin. 
uersus australem partem eemita que uocatur pechstich, inter confinit 
allodiorum marchionis Haderici et Rudolfi. et ita uersus carinihiam. 



qiieqoid infra hos termino^ est ad parrochiam piricha pertinet. 
CenobUis autem apud s. Petrum ne quam de abseisione aibi sub- 
iacentis parrochie penuriam sufferrent. ad hoc oe qua amplius de 
decimatione apud houUtai quam aflirmabant suam querela oriretur. 
dimidium oblationis in ecclesia S. Michaelia, et decimationem uini ad 
eandem eeelesiam terminati. predicte congregationi subtrahendo. ac 
sue partis dimidium decimationis frumenti eiusdem ecciesie. et 
decimationem uini sui apud steina. utriusque monasteril preposito 
assentiente restituit. 

X. 

Notum sit ecciesie filiis. quod uenerabilis AUmannua patauiensis 
ecciesie episcopus de latitudine parrochie apud huriwin precidit 
partem ad condendam nouam parrochiam. Cuius neue parrochie 
matrem ecciesiam apud chuliub fieri uoluit. Eiusdem parrochie certus 
liffles est uersus occidentem inter allodium marchionis. et quorun- 
dam nobilium descendens a montanis usque ad mazinbach. inde ad 
midibach. Juxta quem riuum habet ascensum ad uillam que uocatur 
midibach. inde habet terminum dorsum tumentis terre. quam rustici 
dieunt sckeith. ad uillam heimonis, dein ad moiainbach. Juxta quem 
habet descensum ad riuum huriwin, et sie iuxta eius decursum usque 
ad timicha. Cuius etiam decursus limes est usque ad radwanaabach. 
qoem ascendit usque ad tumulum qui excreuit super wagrein, Inde 
eaadem aititudinem habet quam rustici dieunt Wagrein, usque ad 
wtum hediliz. Inde usque ad proximum montem qui pertinet ad 
houülat. Hinc habet descensum iuxta chrebizbach usque ad pilam. 
Quero etiaro pilam transit recto iimite inter duo allodia marchionis 
et domini Piligrimi. pertingens usque ad montana. Hos predictos 
riuos habet eadem parrochia certos limites. ita tamen ut uiile eisdem 
riaulis infra adiacentes. quacunque transcenderint eosdem riuulos ut 
iMolet per quelibet extrema sui limitem promoueant. 

XL 

Iste est terminus parrochie Midibach, A ponte qui dicitur 
Imza cum uilluia que proxima est nomine straza. et inde descendit 
Qaqae GerrichisiaL inde ad uiam que uocatur pleohuntirwech. inde 
wrindisdarf, et inde a porta Gnannilinis, predia liberarum recta 
lioea usque Perehardesatich. et inde usque tichmannea, inde rursum 
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supra habichiabach. et de habichisbach ad pontem in prineipio 
nomioatum Zionza. 

XII. 

Notum sit Omnibus sancte ecdesie fidelibus quod quidam nobilis 
nomine Rapoio, qui postea seeulo renuneians nobiscum est conuer- 
satus. rogatu filii sui Adalrammi predia sua queeunque et ubicunque 
inferiuB anesim fluuium habuit pro remedio anime sue super altare 
S. Marie tradidit. Huius traditionis testes per aurem adtracti sunt 
comiiea. Engilberius, et Gebehardua. Odalrich, Taginie. RaffoU. 
Reginger. Gndrabo. Meginwati. Ehkirich. Liuttein. Otpoli. Poto. 
Ötpreht 

Addidit etiam maneipia pro tributo. V. denariorum. 

Dietrich. Razo, Rothart. Rudolf. Trutman. Heriman. Truta. Irmingart. 
Chuniza. Ita. Gunthere. Heriman. Ita. Voluza. Sub bis testibus Raf- 
foli. Betioli, Airich, WeziL Rudolf. Salcho, Riwin, Sigifrü, Dietrich. 
Aribo. etiaro alia dedit in proprium seruicium. Ranzo. Adaiger. Adala. 
Engilpreht. Reginbart. Wasiburch. Heinrieh. Otto. Gnanwib. Ruzil. 
Chuniza. Herloch. Hesila. Heilka. Llutkart. Woluolt. Hemma. Friderich. 
Hadaloch. 

XIII. 

Notum sit Omnibus qualiter quedam nomine Meriza dimidium 
predii sui apud Noppindorf delegauit in manum aduocati Odalrici 
delegandum super altare S. Marie, mutuo recepto a fratribus eiusdem 
loci predio apud persniche. exceptis pratis qaod Tobilan et filii eins 
super idem altare delegauerunt. Huius mutue delegationis testes hi 
per aurem sunt adtracti. Eberhart. Eppo. Wolfrat. Sigiboto. Eber- 
loch. Chazo. 

XIV. 

Notum sit cunetis sancte ecdesie filiis qualiter quidam nomine 
Nanzo seeulo renuneians. delegauit super altare S. Marie mansum 
unum iuxta fluuium urla situm. 

XV. 

Nouerint omnes Christi fideles. quod quidam nomine Marehwart. 
tradidit ad eundem tytulum duos mansus et dimidium iuxta fluuium 
urUu 
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XVI. 

Noueriot unioersi sancte ecciesie filii. qualifer quidani nomine 
Lanzo rogatu patris sui Ädalhalmi tradidit super altare S. Marie 
benefieium suam ad Lanzindorf, et nianeipia XXIIII. cuius soror 
nomine Adalheit tradidit. V. mancipia super idem altare sub bis 
testibus. Wiker. Meginwart. Gudrabo. Ödalrich. Adalhalm Razo, 
Grif. Heinrich. Reginboto, Azilie, Snello, Perahart, Chazilie, 
Gnanno. Heinrich. 

XVII. 

Nouerit uniaersitas deum colentium qaod qaidam nomine Megin- 
hart tradidit super altare S. Marie benefieium suum pro remedio 

anime uxoris sue et filii eius yineam unam cum iurnalibus 

XVIIII. pratum et mancipia. IUI testibus istis per aurem 

adtractis. Werinhere. Ödalrich. Hadamar. Engilpreht. Mazilie. 
Tagine. RichpoU. Heinrich, Grif. Tobilan. 

XVIIL 

Nouerit oronium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sara posteritas. qualiter quidam nobilis nomine Irmindie adhibitis 
testibus. Wigrai. Rudolf. Egino. legauit in manum cuiusdam nobilis 
niri Rapotonis uineam unam ad Eginindorf cum appendiciis suis, ea 
eonditione. ut idem Rapoto eandem uineam legaret super altare 
S. Marie. Quod et factum est. Huius legationis testes per aurem 
adtracti sunt. Irminhari. Ceizzo. Liupolt. Riwin. Liuce. Richo. 
AribOf Izo. 

XIX, 

Notum sit Omnibus Cbristi fidelibus. qualiter quidam nobilis uir. 
N. WolftrigU liberalem mansnm legauit in manum Adalberti camiHs. 
et eonditione. ut idem comes pro remedio ipsius et uxoris eius 
Adalheide super altare S. Marie delegaret. Quod et factum est. 
Haios legationis testes per aurem adtracti sunt. Rapoto. Dietmar. 
Heinrich. ReginpoU. Äsewin. Dietrich. 

XX. 

Nonerint omnes Cbristi fideles. qualiter quidam nomine Riwin 
legauit super altare S. Marie ad nuzdorf curtale unum. Huius 



10 

legationis testes per aurem suot adtracti. LtupoU. Altwm. Snelto. 
Ädalprehi. Razo. Pernio. 

XXI. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tarn presens etas quam soc- 
cessura posteritas. qualiter Adalheit comitissa ob remedium anime 
uiri sui Heinrici dedit duos mansus et dimidium ad altare S. Marie. 
onum ad Winzingin et Crufilingin. alterum ad Pielaha. dimidiom ad 
Muri. Sei et filii eins Gebehardus et Dieiricus post exeessum roatris 
dederunt oioeam unain ad Mirchingin com suis appendiciis. Huins 
traditioois facti sunt testes. Liupoldus marchio, Gudrabo. Ascwim. 
Et maneipiom unom. N. Irmingart. eadem matrona tradidit saper idem 
altare pro tributo. V. deoarioram. 

XXII. 

Notum Sit eunefis sancte eeelesie filiis qaod quedam matroiia. 
N. Bertka delegauit super altare S. Marie ob remedium anime oiri 
sui Älbwini predium suum. 

XXIIL 

Nouerint uniuersi sancte eeelesie filii. qualiter quidam. N. Cha- 
Zilie sesulo apud nos renuncians tradidit super altare S. Marie pre^ 
dium suum. quod adiacet chamba testibus istis adhibitis. Gebehart. 
Gudrabo. Dietrich. Sig^rit. Pento. Ämoli. et puerum. N. Heinrieh. 

Cuius matrem post alio tempore cum alio paruulo tradidit super 
idem altare pro censu. V. denariorum. et testes isti per aurem sunt 
adtracti. Rapoto. Reginger. LiupoU. Wichperth. Bertolt. Penno. 
Gunzo. Bertolt. 

XXIV. 

Notum Sit uniuersis sancte eeelesie filiis. qualiter quedam 
matrona N. Ita tradidit super altare S. Marie uineam unam apud 
Anzindorf oh remedium anime fUi nU leonis. 

XXV. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter quedam matrona. 
N. Wezala tradidit super altare S. Marie mansum unum apud Odat" 
richischirehin. et mancipia XXVHII. quorum hee sunt nomina. 
Adalpreht Hartwich. Grebebart. Meginpreht. Engilpreht Ricbpreht 
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Diethprebt. Irinch. Zeizman. Gebehart. Hartwich. Rilint. Sizila. 
Irmburch. Pezala. Hilta. Suanihilt. Gnanni. Heilka pro trihuto 
V. denariorum. 

XXVI. 

Nouerint uniuersi ecelesie filii qualiter quidam nobilis uir, 
N. Eberharf qui nobiscum postea in sancta canuersatione uixii, 
eifraier eitu Adalbero legauerunt in manum episeopi nostri Alt- 
manni et aduocati Ödalrici delegandum super altare S. M»rie ad 
AgaUireifingin aillam unam. et ad Mehtrys dominicale unum. et 
aineam unam. cum omnibus appendiciis. et pomarium unum et 
maneipia. V. Suarzman. Ludwich. Christan. Heriman. Hazaho. 
adhibilis mox testibus quorum ista sunt nomina. Razo. Regin- 
hart. Heriman. Ödalrieh. Engilram. Snetto. Taginie. Ögo. 
Wolfram. 

XXVII. 

Nee non et illud memorie commendandum. quod quidam iuuenis 
diuino amore eonpunctus. N. Adalbero substantiam suam ex paterno 
sibi iure collatam. legauit super altare S. Marie, segue iprnm prO' 
fenione ibi siabiliuü. adhibitis testibus superioribus. 

XXVIII. 

Notam sit cuncüs ecelesie filiis. qualiter quedam. N. Richiza 
delegadt super altare S. Marie predium suum ad Poumgariin ea 
coaditione at quamdiu ipsa uiueret. usum propriis expensis haberet 

XXIX. 

Nouerint cuncti sancte ecelesie Clii. qualiter quidam. N. Gozwin 
delegaait super altare S. Marie predium suum ad Poumgarün uide- 
licet curtale unum cum tribus iugeribus per manum cuiusdam nobilia 
tttri N. Egini. et maneipia. IUI. quorum sunt nomina. Pretinch. Azala. 
Imiza. Liuza et testes hü sunt adhibiti. Reginpreht^ Sigifrii. Egini, 
Entin. Tobilan, Meginhart. Puso. lAupoU. Salcho. 

XXX. 

Nouerint omnes Christi fideles quod quidam. N. Goz^ein tradidit 
super altare S. Marie curtale unum cum tribus iugeribus apud 
Izindorf. 
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XXXI. 

Nouftrint omnes tarn presentis quam successare posteritatis fideles. 
quod qoidam nobilis PUigrimus de RoHngin tradidit super altare 
S. Marie domioicale unum ad Biugin pro remedio aoime sue. Et ut 
hee traditio stabilis maoeat perpetuo. hii testes idonei. per aurem sunt 
adtracti. Sigihardus comes. et Adalbertus comes. Egilolf. Ögo. 
Piligrim de Grie, Heidinricus de erlaha. YolchoU. Rapoto. Pabo. 
GeroU. Reginger. Erchinpreht Hartwich. Inuestiture. Sigihardus 
cames. Egilolf. 

XXXIL 

Sed et post alio tempore idem Piligrimys tradidit super idem 
altare duas irioeas apud Mura ob remedium anime sue. Huius tradi- 
tioiiis. adbibiü sunt testes. Ekkiberhts comes. et fiUua eius Eberhart, 
HeziL Megingoz, Inuestiture Ekkiberhu. 

XXXIII. 

Nouerint Omnes uniuersalis ecclesie fideles. qualiter Odalrieus 
eames. nosier aduocaius dederit unum mansum ad altare S. Marie in 
loco qui Tobilarin uoeatur pro suis mUitibus gui Mauribergensi 
hello succubuere. et postea alium ad Cbamba ob remedium filiorum 
suorum, addens etiam non multo post gratuito dimidium. 

Sed et uxor eius post obitum mariti tradidit aiium in eodem 
loco pro remedio amborum. Huius traditionis adhibiti sunt testes 
Ekkibertus cotnes, Gebehardus. Junior Ekkibertus. Raffbli. Engt-- 
bram. Odalrich. HeziL Inuestiture Ekkibertus. 

XXXIV. et V. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tam presens etas quam sue- 
cessura posteritas. qualiter comes Ekkibertus pro remedio anime 
uxoris sue Mathilde dedit mansum unum super altare S. Marie, duobus 
quidem locis diuisum. sed plus tamen predicta quantitate babentem. 
Cuius uidelicet una pars Iringisperg. altera vuchilimsdoff siis est 
addens etiam locum apud fiuuium treisim molendino aptum. et publica 
uia tritum. Huius traditionis adbibiti sunt testes. Eberhardus eiusdem 
comiiis filius. Hecil. Megingoz. Irmfrid. Odalrich. 

Idem etiam Ekkibertus comes alio tempore tradidit super idem 
altare dimidium mansum ad vuehäinisdorf. et duo maneipia. 
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XXXVI. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter qnedam matrona. N. 
MaihiUh tradidit super altare S. Marie mansum unum apud trebinae 
cum manu filiorum suorum PUigrimi et Bertholdu 

XXXVII. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter quidam. N. Adalhalm 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum apud pirchahi. 

XXXVIII. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium qualiter Liupoldus marchio 
tradidit super altare S. Marie augiam in danubio apud tiscizin. 

XXXIX. 

Nouerint uniuersi sanete ecclesie filii qualiter cames Herimannus 
deBiugin cum manu filii sui Gebehardiielegznit in manuro Dietmari 
coiusdam nobüi» uiri dominieale unum ad flmsbach. ea conditione. 
vX isdem D. (ietmarus) delegaret super altare S. Marie, pro remedio 
aoime Gebehardi. Quod isdem /). impleuit. et maneipia quorum sunt 
nomina. Egilolf. Heimo. in proprium seruicium. et testes hü sunt 
adseitl. Hetimannua comes. et filius eins Gebehardus. Piligrimus. 

XL. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam. N. Volchrai 
ndidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Penningin. 

XLI. 

Nouerint cuncti ecclesie fideles. quod quidam. N. Wasiffrim 
tradidit ad altare S. Marie uineam ad Chumberga sub bis testibus. 
Odalrich et Albrich. 

XLII. 

Notum sit cunetis sanete ecclesie filiis. quod quidam. N. Anshabn 
de jnimis minüterialium marchionis tradidit dominieale quoddam 
Ebingin in manum Dietmari cuiusdam nobüis uiri. ea uidelicet con- 
ditione. quatenus ipse pro sui suorumque parentum salute traderet 
mper altare S. Marie. Quod et factum est. Et ut hec traditio 
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inconuulsa permaneat perpetao. testes isti per aurem sunt adtractL 
Haderich. et filius eins Haderich, Raffbli. Piligrim, Gtmdachar 
et filius eius CreroU. LiupoU» 

XLIII. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus. quod quidam. N. Dietmar 
tradidit super aitare S. Marie Qiaeas duas. et testes hi sunt adhibiti. 
Egilolf, Goztnan. 

XLIV. 

Nouerint omnes tarn presentis etatis quam future posteritatis 
fideles. qualiter quidam nobilis N. Wolfker, cupiens illud euangelieum 
preeeptum implere. qui uult post me uenire. staiuii hierosolimam vre. 
Sed quia minus abundabat sumptibus pecunie. predium suum quod 
situm est horiginbach et ti?m7tntWof/ delegauit super aitare S. Marie 
in manum donüni Hartmanni abbatis. pro XX^ marcis. eo tenore ut 
si ipse in uia uiuus uel mortuus remaneret. ecelesia sibi predium in 
ius proprium pro anime sue et parentum suorum requie uendicaret. 
si uero redisset. quinto anno equali peeunia predium redimendi poste- 
statero haberet Quod si facere nollet uel non posset. quinto anno 
transacto ecelesia deinceps libere et absque uUa contradictione per- 
petuo iure possideret. nee deinceps redimi omnino posset. Qua con- 
uentione fratres commoniti. predium quod habebant pro predicta peeunia 
emere (superscriptum est: uel uendere) non sunt cunctati. In predicta 
autem delegatione. testes hi per aurem sunt adtracti. Haderich et 
filiu» eius Heinrich. Piligrim. Älbwin. RumoU et filius eius Tiemo. 
Erchinprechi. Dietmar. Eberhart. Merboto. Ämalunch. Wichman. 
Snello. Zeizo. Rudolf. Meginhart. Azilie. Bertolt. Adßlpreht. Ounzo. 
Inuestiture Haderich. Heinrich. Alwin. Quam traditionem sollemp- 
niter celebratam et quasi quodam sigillo obsignatam idem Wolfkeru9 
temerare presumpsit. Nam obiitus diuini iudicii et karitatis erga 
eum exhibite. domino Nizoni comparandum optulit. quod nobis iam 
possidendum tradidit. Quod etiam ita sine respectu humane defen- 
sionis dominante iniustitia usque ad obitum eiusdem. N. (izonis) 
permansit. et tunc deo miserante secus quam (sie) se humana 
iudicia habent nobis restitutum est. Nam uxor eius Truta deo 
semper deuota ob remedium anime mariti sui. accepto eius uice aiio 
predio apud chamba sito quod Anshabn dedit istud nobis. quod et 
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oidnitM et vtiMtnd eommendat tott alacritate restitait. Huius tmdi'^ 
tionis per aurem adtrneti sunt testes idonet. Füä eitu AdaJbero 
et Dietmar. Gundachar. HeciL Marchwati. Beginger. Wolfpero. 
SnMo. Dietmar, aliique. 

XLV. 

Nouerint oninersi sancte ecclesie filii qoaliter bone memorie 
Heinricus cames secundum euangelicam preceptum tolleius crucem 
suam gratia inuisendi dominicum sepulchrum predium suam myrsi 
dietmn delegauit in manum Megmhardi cuiusdam nobilis uiri 
m miliHs apud Tulnam ea uidelicet conditioiie. ut si ipse aon 
reoerteretur. prefatus Meginhardus idem predium super altare 
S. Marie delegaret. Huins traditionis introducti sunt testes. Otto 
frater ehtmlem Heinriei. Quam ita factam esse constat coram 
Linpoldo marchione. Sed et huius traditionis. testes idonei per 
aarem sunt adtraeti. Egilolf. Haderich. HartUeb. Starhfrit. Tiemo. 
Reginger. Nizo. Adalbero. Ödalrich. Poppe. Adalprekt. Rodi- 
ger. Baldwin. Gerunch. Meginhart, Ifiuestitore Egilolf. Hade*' 
rieh. 

Cuius partem cum post Otto predicti comitis frater negaret. eo 
qood ipse abi bee delegatio facta est non affuisset. rogatu seniorum 
nostromm mutauit sententiaro. et Chozzindorf cum suis appendiciis. 
10 manum euiusdam nobiiis uiri delegans. fecit ut illuc ob remedium 
8ui suorumque parentum traderetur. quo a fratre suo fuerat ante 
destinatum.' adhibitis mox testibus istis. Egilolf Tuto. Tagini. Eber- 
hart. Albiüin. Karloman. Swiker. Chono. Quod et factum est. Huius 
delegationis ad hibiti sunt testes. Weringant. Starhfrit. Marchwart. 
Bodiger. Gotefrit. Gerloch. Inuestiture Werigant. 

XLVL 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium qualiter quidam Ödalricus 
apud nos seculo renuncians delegauit predia sua que sibi hereditario 
iure debebantur in manum Werigandi euiusdam nobiiis uiri. eo tenore 
qnatenus idem. W. delegaret illoc quo uel ipse uel frater eins Ber- 
toUm rogaret. Quod ita factum esse constat* Nam cum prefatus 
l^tor diutius solito abesset, rogatu predicti Odahrici legauit eandem 
tradiefonem in manum Heidimici euiusdam nobiiis uiri, Sed et ipse 
tradidit eam sicut rogatus fuerat. super altare Sancte Marie. Huiue 
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traditionis testes hi sunt per aurem adtracti. Otachar marchio, Oüo. 
Rudolf. Otto. Pabo. Sigihart. Inuestiture Otachar. 

XLVn. 

Notum Sit omnibas tarn presentis quam futuri eui fidelibus qualiter 
quidam. N. Amalpreht tradidit super altare S. Marie dimidioiD man- 
sum apad S. Andream. Huius traditionis adhibiti sunt testes. GeroU. 

XLVIIL 

Notum Sit cunctis sanete eeclesie filiis qualiter quidam nobiÜM. 
N. Poto mundo apud nos remmcians. predia sua bereditario sibi iure 
tradita. scilicet Perihartidorf ei Cumpotingin absque omni eontra- 
dictione tradidit super altare S. Marie cum XX^ mancipiis. quorum 
hee sunt nomina. Gotebrebt. Ellisa. Suanehilt. Matbilt. Rapoto. Wiker. 
Sinza et filia eins Meriburnb. Gota. Rapoto. Trutman. Hizila. Cbunixa. 
Eberhart et filius eins Oto. Heilka. Judita et filia eins. Huius tradi- 
tionis adbibiti sunt testes. Hartwich de treiskn. Rudolf. Rapoto. 
Lanzo. Pemolt. LnäoU. Amalunch. Sigifrii. Snello. Otto. Walraba. 
Zeizo. Ekkihart. 

XLIX. 

Nouerint orones Christi fideles quod quedam matrona Hiltipurch 
dieta. ob remedium anime mariti sui Egilolfi tradidit super altare 
S. Marie predium unam Pettindorf situm quod Wemhardi fuerat 
beneficium. Testes uero bi sunt adhibiti. PiUgrim. Megingoz. Regin- 
ger. Hirz. Rapoto. Altman. Gerunch. Reginkart. Ädalbero. Rahwm. 

L. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus quod quidam Rudolfus nolnlis 
pro remedio anime uxoris sue dedit mansum unum ad Cumpotingin 
ad altare S. Marie. Huius traditionis per aures adtraeti sunt testes. 
Peringer. Perinhart. Pato. 

LI. 

Nouerit omnium in Christo fidelium tam presens etas quam suc- 
cessura posteritas qualiter fraternitas ista comparauerit partem predii 
apud grie. Irinsperg dictum ab Essone. IUI. mareis. Huic traditioni 
per aures adtraeti sunt testes. PiUgrim. Megingoz. Reginger. 
Hauwart. 
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LH. 

Nouerit omnium Christi sanguine redemptorum tarn presens etas 
quam successura posteritas. qaaliter quidam Otto tradidit uineam 
onam com uno mancipio io manum cuiusdam nobilü uiri Lanzonis. 
ea Qidelicet conditione. quatenus idem legator eandem super altare 
S. Marie delegaret. Quod et factum est. Huius traditionis adhibifi 
sunt testes. PUigrim. Reginger, Ratpoto. Adalbreht, Dietprant. 
Snello. Mancipium quod dedit. N. Hemma. 

LIIL 

Noaerint omnes tarn presentis etatis quam successure posteritatis 
fideles qualiter quidam Hartnüh cum licentia damine 9ue HiUipurch 
dedit predium suum Pettindorf siinm ad altare S. Marie ob remedium 
suiime sue et domini 8ui Egilolfi. usu sibi fructuario derelicto. Huius 
traditionis adhibiti sunt testes. PUigrim. Megingoz. Rahiwin. Megin- 
hart. Inuestiture PUigrim. 

UV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie filii tarn nostra etate presentes 
quam futura posteritate succedentes. qualiter quidam Heinricus 
secalarem milieiam apud nos in spiritualem commutans. dominieale 
qnoddam Tobiraniswigin dictum, et mansum unum iuxta Potinbrunnin, 
Wierantisdorf dictum per manum patris sui Haderici tradidit ad 
altare Marie, absque uila contradictione. Huius traditionis satis idonei 
testes sunt adhibiti. Haderich iunior. Gundachar et filius eins 
GeroU. RumoU. et filius eins MerAoto. Otto. Eberhart. RichpoU. 

LV. 

Idem etiam Heinricus alio tempore hierosolimam profecturus 
tradidit ad eundem tytulum aliud predium Haderichiswert dictum per 
maoam cuiusdam Amoldi nobilis uiri. cui erat delegatum. Huius 
traditionis introducti sunt testes. Chunradus puer aduocati Odalrid 
filios. Reginger. Rumolt et filii eins. 

LVL 

Nouerit omnium Christi fidelium tam presens etas quam succes- 
iora posteritas. qualiter quedam matrona nomine Richiza pro remedio 
anime uiri sui Heinrici iam ante alio loco. postea hie tumulati dedit 

Foitea. X. 2 



18 

mansam unum zi Ellingin ad altare S. Marie sine ulla eontradictione. 
Huios traditionis adhibiti sunt testes. PUigrim, Megingaz. BerioU. 

um. 

Notom Sit Omnibus tarn presentibus quam sueeessure posteritatis 
fidelibus. quod quedam matrona uocabulo Margareta tradidit super 
altare S. Marie mansum unum ad Siraneiadorf. ob remediuro filii sui 
et parentum suoruro. Huic traditioni per aurem adhibiti sunt testes. 
PUigrim, Megingaz. Ctumpo. 

Lvni. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quedam matrona Hebnburch dicta. pro remedio 
anime mariti sui Ebonis tradidit mansum unum iuxta Peranichie. ad 
altare S. Marie. Huius traditionis adhibiti sunt testes. PiHgrim, 
Megingaz. Perahari. WeziL Burchart. HohoU. Snello. Inuestihure 
PiKgrim. 

LIX. 

Nouerint uniuersi sanete ecciesie fiüi. qualiter quidaro Albmnu8 
ob remedium anime uxoris sue dedit mansum unum apud Grunii pos- 
sessioni chetai contiguum. Et ut hec traditio inconuulsa perpetuo 
permaneat. hii testes sunt adhibiti. PUigrim et filius eins Rapoto. 
Hezih Heinrich. SneUo. Otto. 

LX- 

Nouerint uniuersi sanete ecciesie filii. quod quidam nobilis. N. 
Ädalpreht tradidit super altare S. Marie duas uineas apud Chopans- 
burch sitas. ea scilicet conditione. ut sibi quousque uiueret. usus 
fructuarius deseruiret. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
Friederich. Wiezü. Hagano. Wolfkaneh. Wolfhere. GotiMcaleh, 
Inuestiture WeziL 

LXI. 

Nouerint orones Christi fideles. qualiter quidam. N. BerhioU 
pro dilectione filii sui WaUheri nobiscum in monatterio educandi. 
tradidit super altare S. Marie dimidium mansum ad Raxtingin* et 
poroarium cum uinea. 

Quidaro etiam. N. Wiz^ie ibidem tradidit Villi, iugera. 
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Id eodeiQ loco tradidit super idem altare quidam. N. Adalpreht. 
VI. iugera. 

LXII. 

Nooerint omnes uniuersalis ecclesie tam presentis etatis quam 
sDCcessure posteritatis fideles. qualiter quedam matrona Hadamuih 
dieta pro dilectiooä filii sni GotifridinobiscuminmoTiasterio educandi. 
et pro remedio anime mW sui Adalberonis uia hierosoHmitana bene 
eonsummati. tradidit. V. mansus cum uinea ad mehtrys ad altare 
S. Marie absque uUa contradictione. in usum fratribus. bic deo eiusque 
genitrici seniientibus. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. 
PUigrim. Megingaz, DiethpoU. Sigifrit, Snello. 

LXUI. 

Notnm sit omnibus uniuersalis ecclesie fidelibus. tarn buius eui 
presentibus quam eis in affutura posteritate suceedentibus. qualiter 
fratres isti supra facultatem suaro comparauerint predium Liuziman- 
nisdorf dictum a domina Elisabeth palatina comitissa. XX. marcis. 
Cuius traditionem delegauit in manum cuiusdam Odalrici nobilis uiri. 
ea aidelieet conditione. quatenus ipse illuc traderet quo dominus 
Ckonradus uel fratres eius rogassent. adhibitis bis testibus coram 
ipsa. quorum bec sunt uocabula. IHligtim. Heinrich. Ödalrich. 
Heinrich. DiepoU. Richart. Quam ipse tradidit ad altare S. Marie 
sab iuramenti interpositione. qua se affirmauit eius tradendi Com- 
putern. Huius traditionis adbibiti sunt testes. Egilolf. Hariwich, 
Saipoto. WUUhalm. Brunno. Snello. Hirz. Meriboio. Inuestiture 
EgUolf. 

LXIV. 

Nouerint uniuersi sancte ecclesie fliii tam in presenti etate positi. 
quam in sequenti posteritate successuri. qualiter quedam matrona. 
N. Sophia delegauit in manum filii sui Chonradi ad Pielaha mansum 
onuni et uineam. eo tenore ut idem Chonradus legaret super altare 
S. Marie pro requie anime sororis sue. Quod et factum est. et testes 
isti sunt adsciti. Dietmar. Wichpoto. 

LXV. 

Hoc etiam memorie commendandum est. quod quidam. N. Gebe- 
hart de gozinsdorf tradidit super idem altare iugerum et partem 
angie scilicet iugerum unum et dimidium. 
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Sed et alii in eodem loco reliquam partem eiusdem augie tradi- 
derunt. 

LXVL 

Noueriot omnes Christi fideles qualiter quidam. N. Herwich 
tinididit super altare S. Marie dimidiam mansum ad Mirsi prius iura- 
mento super idem altare dato, quo se compotem tradendi afSrroauit. 
quocunque uellet. Huius delegationis per aurem adtraeti sunt testes. 
Piligrim. Megingoz. Odalrich. Gunthere. Sodpreht Bertolt. Linker. 
Waltchon, Trutman. Reginhari. Liuze, 

LXVIL 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter qaidam. 

N. Gerrich tradidit super altare S. Marie dimidium mansum 

et duo maneipia. N. Waldman et Hirzman in proprium seruieium. et 
alia. HU''. N. Woluolt. Gnamia. Mahthilt. Hiltigart. pro tributo. V. 
denariorum annuatim persoluendo. 

Lxvni. 

Nouerint uniuersi sanete ecclesie filii. qualiter quidam. N. Fride- 
ricus tradidit super altare S. Marie mansum unum in loco qui uocatar 
Tema, et maneipium. N. Wigo cum tribus atiis in proprium seruiciam. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Adalprehi, Marchwari. WUli- 
habn, Wigant, Dieiprani. Adalpreht Heribrekt Inuestiture WUli" 
halm. 

LXIX, 

Nouerit uniuersitas Christi sanguine redemptonim qualiter qui- 
dam. N. Hartwicus ministerialium EngUberti comitis, in extremis 
suis misit fratrem suum Tiäonem ad propinquum amborum seilicet 
Ödalricum eo quod nobilis esset, quatinus traditionem predii sui 
Purchartiswisin dictum delegaret ad altare S. Marie quod ipse dudum 
sanus cogitabat facere. Cuius etiam uotum rogatus delegator perduxit 
ad effectum. Huius traditionis per aurem adtraeti sunt testes. Odalrich. 
Rantwic. Ortwin. 

LXX. 

Nouerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam sneees- 
sura posteritas qualiter Dietricus frater Gebehardi comitis pro remedio 
anime eiusdem germani sui dedit predium quoddam Egizinisdoff 
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dietum ad altare S. Marie mancipiis possessum in usam fratribus deo 
hie et eidem geoitrici eius die noctuque senrieDtibus. Huius traditio- 
nis testes satis idonei lii süot adbibiti. Ueinricw et frater eius Sigir 
hardua filii scilieet 5^tAarfiK comüü. Chono. Meginhaii. Gumpoldus. 
aliique quam plures. 

LXXI. 

Nouerint aniuersi sancte ecciesie filii. qualiter qaidam Piügrimus 
pro dilectione filii sui ChSnradi nobücum in monasterio educandu 
tradidit predium quoddam home dictum in manum Ottonis nobilis 
uiri delegandum ad altare S. Marie. Quod ille impediente cuiusdam 
rei obstacolo iroplere non ualens. signauit eandem traditionem in 
manum Werigandi camitis delegandam sicut ipse rogatus fuerat. 
Quod et factum est. Huius traditionis adsunt testes conscripti. 
TolchoU. Erchinpreht. Jnahalm. SneUo, Otto, et alii. 

LXXIL 

Nouerint omnes sancte ecciesie fideles. qualiter Liupoldus 
marchio rogatu domini abbatis et fratrum. fecit diuisionem silue 
NartwaU quam dominus ÄUmannus episcopus tradidit ad altare 
S. Marie. Hec enim nobis fuerat aliquanto tempore iniuste ablata. 
sed deo adiuuante per iuniorem L, restituta. Hanc etiam dirimens 
cepit a fluuio qui uocatur obizinpach uersus occidentem posito et 
terminum faciens amnem Chremmam e regione fluentem. Subinde 
ineipiens a monte qui metallicus (superscriptam est : arizperch) dici- 
tor ad auatralem plagam sito. et pertendens ad uiam que ducit ad 
Douale Chotanisriuti dictum. Cuius diremptionis ab ipso sollempniter 
super altare S. Marie celebrata est traditio, et ne umquam temeretur 
adhibitis testibus confirmata. quorum hec sunt nomina. Werigant. 
Dietmar. Gotiscalck. presentibus etiam suis ministerialibus plurimis. 

LXXIIL 

Nouerint omnes uniuersalis matris ecciesie fideles. tam presen- 
tiom etas. quam succedentium futura posteritas. qualiter quidam 
nobilis Waldo coram marchione L. et eius consensu propter pactum 
uidelicet quod inierant. tradidit siluam quandam uulgarica lingua 
Chotiwali dictam ad altare S. Marie, sicut fratres nostri cum legatis 
eius certis termiais designauere. Quam dirimentes. ceperunt a fluuio 
Chremisia dicto ad orienialem plagam decurrente. et terminum huius 



22 

dimensionis praia Wolfperti uersas occidentem sita foeraot Deinde 
iacipientes a aoaali quod dicitur Sigin ad austrum uergente. finem 
huius diuisionis posuerunt oiam que ducit uogitisawa respiciente ad 
aquilanem. Huius designationis et celebrate traditionis per aarem 
sunt adtracti testes idonei. Werigant, Gotiscalch, Nisco. Jnshabn, 
ÄdeloUh, et alius AdeloUh. Osrich. 

Notum Sit uniuersis sancte ecciesie fidelibus qualiter quidam 
nobilis Aribo in eitremis suis hereditaria iura inter moDasteria distri- 

buens tradidit predium quoddam in roanum Otackari mar" 

chionis. delegandum hoc in loeo ad altare S. dei genitricis. Qnod et 
actum est. Huius traditionis adhibiti sunt testes. Ödabich. WaUhere, 
Bapoto. Hezil, 

LXXV. 

Nouerint uniuersi sancte ecciesie filii qualiter quidam de familia 
s. Stephani uocabulo Wezü ob remedium anime sue tradidit dimidiam 
uineam apud huntisheim sitam ad altare S. Marie, usu fructuario sibi 
quo ad uiueret concesso. hanc addens etiam conditionem ut si absque 
legitime berede obiret. altera dimidietas deo bic eiusque genitrici 
seruientibus perueniret. Huius traditionis introducti sunt testes. 
Werigant Piligrim fratres eiusdem Wezilonis. Airich. Zeizo. Liu- 
prani. Otto. Heriman. 

LXXVL 

Nouerint uniuersitas Cbristo credentium qualiter quidam Diet- 
hardus cum compare sua Elisabeth dicta apud nos seculo renun- 
cians tradidit predium suum Waltrichisdorf iictam ad altare S. Marie 
pro remedio amborum. Quod trans montes in medio duorum fiominum 
Triestnich et Piestnich siium iungitur illi fundo quem fratres Uli*' mar» 
eis comparauerunt ab eins cognato. Addidit etiam V. mancipia quorum 
bec sunt nomina. Engilbalm cum uxore sua. Dietbpurch. Ozie. 
Liuphilt. Hizala. 

LXXVII. 

Nouerit uniuersitas Christianitatis qualiter quedam roatrona 
uocabulo Bertha non longe in nostra possessione conuersa tradidit 
predium suum GStlingin dictum ad altare S. Marie pro remedio anime 
sue. cum mancipiis quorum bic sunt nomina conscripta. Sigihart. 
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Gisilhere et uxor eius Engiza et filii eorum Ekkirich Wigaat Gisil- 
here. Hazile et uxor eios Heginza et filii eorum. Mazilie cum filiabus 
eios Ita Otilia. Perwin et filius eius Engilbertus cum filia Chuniza. 
Item alius Engilbertus. Chazilie. Heilka et filius eius Äribo. Gisila. 
Irmingart et filius eius Walthere cum filia Richkart. et alius Walthere. 
Christioa. Huius traditioois adhibiti sunt testes. Perehari. Snello. 
Reginhari. Otto. Heriman, Lanzo. WUUhalm. 

LXXVin. 

Nouerint omnes sancte ecclesie fideles. qualiter quidam March- 
wardus rogatu domini Chazilini presbüeri nobücum in monasterio 
tarn degentis, tradidit tria mancipia Starcbman. Dietmar. Bertha. 
ad altare S. Marie pro. V. denariis annuatim soluendis. Huius 
traditionis adhibiti sunt testes. Perehart. Izo. Wiziman. Airich. 
Marchwari. 

LXXIX. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium tam presentium etas quam 
succedentium futura posteritas. qualiter quidam Rudiger delegauit 
qaoddam mancipium Irmingart ad altare S. Marie pro. V. denariis 
annuatim soluendis. subiungens hanc etiam conditionem. ut si statu- 
tam transgrederetur. seruitutis debito obligaretur. Huius traditionis 
adhibiti sunt testes. Rrun, Grim. Ebo, Rertolt LiutoU. 

LXXX. 

Notum sit cunctis Christi sponse filiis. qualiter quidam Poppo 
cum uxore sua Rilinda tradidit unum mancipium ad altare S. Marie 
cui uocabulum est Volrath cottidiane seruitutis penso mancipandum. 
Hm'ns traditionis testes adhibiti sunt satis idonei. Grim. Ebo. 
Ädaibero. BertoU. Ägalbero. Erminhart. 

LXXXI. 

Notum sit Omnibus catholice matris ecclesie fidelibus. qualiter 
quidam Ludiwicus tradidit Dil?' mancipia. Heriman. Adalgoz. Hirz- 
purch. Judita. ad altare S. Marie pro consueta census solutione. annua- 
tim solueoda. Huius traditionis introducti sunt testes. Grim. OthpoU. 
UitpoU. Bödpreht. Snello. Gerune. 
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LXXXII. 

Et hoc notandam quod quidam Nofihpreht tradidit mancipimn 
unam. N. Arnoldum ad altare S. Marie, interposito haius conditioiiis 
tenore. ut si triam annorum curricula neglexerit. debito cottidiane 
seruitutis subiaceat penso. Huius traditioois testes extiterunt Snello. 
LiupoU. Otto. Meginhart. 

Lxxxin. 

Notum sit Omnibus sancte ecciesie cultoribus qualiter quedam 
fidelis malier. N. Prizala ancillam soam Irmingart et eins filium En^il- 
bertum cam filia Hadaloch cum omni posteritate eoram tradidit ad 
altare S. Marie ob censum. V. denariorum. Huius traditionis testes 
presenti pagina continentur fideles. Snello. Liuthere, BerioU. 
EXkirich. Bertolt. 

LXXXIV. 

Nouerit uniuersitas fidelium sanguine Christi redemptonim qoa- 
liter quidam Guntherus frater Potonis monachi noHre congregoHoms 
tradidit predium suum Trütnich dictum ad altare S. Marie absqoe 
omni contradictione pro sua suorumque parentum absolutione. Huios 
traditionis extiterunt testes. PUigrim. Othpolt. Dietrich. LiutoU. 
Inuestiture Piligrim. 

LXXXV. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter quidam 
uocabulo Sueiko cum uxore nomine Widara tradidit iugerum unum 
et dimidium apud Grie situm ad altare S. Marie pro remedio ambo- 
rum nullo contradicente hominum. Huius traditionis testes extant hie 
notati fideles. Snello. Reginhart. Mazile. Äzilie. Snello. Jtiwin* 
Wichnuin. HUtimar. 

LXXXVL 

Nouerint omnes uniuersalis ecciesie fideles quod quidam Mazäe 
cum compare sua. N. Wirtinna eadem die sub eisdem testibus dedit 
nur mancipia ad eundem tytulum pro consueta census solutione 
annuatim soluenda. quorum uidelicet bec sunt uocabula. Gisala. 
Hazaba. Adala. Hertha. 

LXXXVIL 

Nouerit numerositas omnium Christi sanguine redemptonim. 
qualiter quidam Vrliuch cum compare sua uocabulo Imäa tradidit 
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dnas oineas cum suis appeodiciis ad altare S. Marie absqae lüla con- 
tradictione pro remedio amboram uel aDimarum utrorumque parentum. 
ooam uideiicet sitam ad Imhinisdorf. alteram ad ÄUmannUdorf. 
Hmas traditioQis testes sunt adhibiti. hac pagina notati. Euch 
eiusdem traditoris germaonus. Volrai. Hirz. Odalrich. Engilman. 
Innestiture Euch. 

LXXXVIIL 

Nonerint omnes Christi fideles qualiter quidam presbiter. 
N. ChazUie tradidit saper altare S. Marie predium suum ad Chum- 
berg. et uioeam unam. 

LXXXIX. 

Noaerit omnium Christi fidelium tarn presens etas quam sueces- 
sora posteritas. qualiter quidam Nantker ob remedium anime sue 
tradidit dimidiuro mansum ad altare S. Marie. Huius traditionis per 
aorem adtracti sunt testes. Brun. Huc. Heriman. Sigifrk. 

XC. 

Et hoc memorie commendandum quod fratres nostri precio dato 
comparaaerunt aliud predium hezimannisdorf dictum ab eodem 
Nantkero. predicto quidem fundo contiguum tribus tamen partibus 
excellens. sub testibus iam supradictis. 

XCI. 

Notum Sit cunctis sancte ecciesie fiiiis qualiter quidam nobilis 
aocabulo Ruodolfus dedit mansum unum ad Aäilindorf situm ad 
altare S. Marie pro remedio anime sue. ea uideiicet conditione si 
ipsoo] absque legitima coniugii copula contigerit obire. Huius tra- 
ditionis testes adsciti sunt. Brun. Grim. Reginger, Ebo, LiutoU. 
Wolfkanch. 

XCII. 

Notum sit cunctis Christi sanguine redemptis. qualiter quedam 
matrona uocabulo Rickiza ob remedium anime sue suorumque paren- 
tum absolatione tradidit predium quoddam GeroUingin dictum ad 
altare S. Marie in usum fratribus deo hie sanctisque eins seruientibus. 
Hains traditionis adhibiti sunt testes. ManegoÜ. BertoÜh. Marchwari. 
Odabieh. Werinhart et alius Odalrich. Wigo. Wichari, Inuestiture 
ManegoU. BertoU. 
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XCIII. et XCIV. 

Noaerint oniaersi Christi sangoine redempti. qaaliter domma 
Saphya Herimanni reffis relicia tradidit ad altare S. Marie pretUum 
qocddam Meginoldi dictum habens triam quantitatem mansomm tarn 
pro sue anime quam pro remedio parentum utrorumque. Huius tradi- 
tionis sunt adseiti testes satis idonei. Otto films eitudem regine, 
Wichpoto. Wirinch. Heriwich, Adalbero, Hecil, Odalrich. Zeizo. 
Dimar. Otto. louestiture Oito, 

Qua hora. quo loco etiam predictus Wichpoto tradidit predium 
quoddam io Machlani situm ob remedium anime uxoris sue Dooiter 
defuncte et apud nos sepulte sub testibus prenotatis. 

XCV. et XCVI. 

Noaerint tam presentis eui fideles quam eorum loco suecessari 
heredes qualiter quidam nobilis Marchwardug rogatu uxoria sue 
Maihilde tradidit dominieale quoddam. uineam et molendinum cum 
appendieiis suis apud Pielaha sita ad altare S. Marie iratribas die 
noetuque. dei omnipotentis genitrici seruientibus. Huius traditionis 
testes idonei habentur presenti pagina conscripti. ManegoU. Dietmar. 
Hartwich, RegiL Meriboto. Ellimeich. Chono. Adalbero. 

Idem etiam Marchwardus eadem hora sub eisdem testibus tra- 
didit aliud dominieale ad eundem tytulum S. Marie Marchwartisdoff 
dictum cum duabus uineis et ecclesie partem quam cum Priderico 
habebat communem. Hec omnia donauit sicut dictum est pro sua 
suorumque parentum absolutione. 

XCVII. 

Nouerit omnium Christi fidelium tam presens etas quam succes- 
sura posteritas. qualiter quedam nobilis matrona uocabulo Margareta 
multis erga nos bene6ciis dedita. que ad Straneisdorf mansum ante 
dedit. etiam possessionem duorum mansorum et dimidium iuxta 
Persniche sitam et Pennindorf dictam ad altare S. Marie tradidit. 
Huius traditionis adhibiti sunt testes. Wierigant. Gebehart. Piligrim, 
Wolfker. Vrliuch. Marchwart et filius eins. Inuestit. Werigant, 

XCVIIL 

Commendandom est cunctorum memoria fidelium. qualiter priui* 
legium regis Heinrici uidclicet. Vf imperatoris nobis aucforitate saper 
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ecclesie nostre bona donatum. in synodo pataniensis ecciesie preei» 
piente uenerabili episcopo Oddbieo est recitatum. et ipsios banno 
cleri primatomque fauore. perpetua stabilitate Gnoatiun. Haie con- 
uentui interfoere he probabiles persone. De domo s. Salaatoris 
Adalrammus abbas. De clero aatem. IIII^ prepositi. De domo s. Ste- 
phan! Jembertm. De domo s. Nikolai Ödalricus. De domo s. Florian! 
I$mberiu», De domo s. Michaelis Pezimannus. Wfliibertas decanus 
de domo S. Stephan!. Archipresbiteri tres. Eppo. Helmberhu. dum-- 
poldus. De primatibas etiam ist!. Dieiricus eomes. Odalricus de 
Wälikeringin aduoeatus saper domam s. Stephan!. Beginberius et 
dno filii eias. aliiqae quam plares idonei testes. 

XCK, 

Noaerint omnes tam presentis eui superstites qaam loeo eorom 
saccessari heredes. qaaliter fratres ist! diaina gratia opitulante. iadicio 
igniti ferri silaam hauperg dictam optinuerint. qaam dominus Ali* 
mannus episcopus S. Marie et ei hie seruientibus tradidit. Hanc ergo 
controaersiam cum aliqui de ministerialibus s. Stephan! erga episco- 
pum concitarent. et se beneficium in eadem silua habere dicentes. 
inportunis uocibus iudicium exigerent. placuit episcopo et precepit id 
dmmo examini committere. nullo eius sententiam ualente nostri 
uice permutare. Nos uero tam etsi iustam causam habentes non aude- 
remos contraire. sicut nee fas est tal! decreto. talique persone. tarnen 
presumentes de miseratione superne pietatis. et precibus eui deuot! 
existimus. de! genitricis manas tetendimus. et sicut notum est teste 
eodem presole et multis coram positis. misericordiam consecut! sumus. 
Huios rei idonei testes extant. Engilberius archipresbiter et prepositus 
8. f ppoliti. Wüimar, Özie. Adalram presbiteri. De laicis uero Rudolfus 
de berga. et Hartlieb. 

c. 

Notandum atque diligenter est memorie 6delium committendum. 
qualiter abbas noster communicato seniorum consilio. coromutationem 
feeerit possessionis Rategasth erga Ödalricvm de hauisteHn. ipso 
nidelicet Ödalrico nobis hoc consilinm subministrante. data sibi 
Dicissitn tercia decimationom parte ad houisteHn que nobis contin- 
gebat. Sed et hoc cum licentia domini episcopi. et marchionis con- 
seosa est patratam. nichilominus etiam aduocoH nostri sicut iustum 
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est interueniente equitatis ratione. Huius mutue traditionis adhibiti 
sunt idonei et necessarii testes. seilicet filii tres eiusdem. O.(dalriei) 
Piligrim. Odalrich. Tiemo. Ratolt Eber. Snello. 

CI. 

Noueriot uniuersi katholiee matris ecciesie filii. qualiter qaidam 
nomine Pabo predia sua que proprietatis iure possedit in bawaria 
cum mancipiis. XXVIII. tradidit ad altare S. Marie absque ulla con- 
tradictione pro consueta. V. denariorum solutione. excepto Riebberto 
quem ut predia optulit ex toto. Huius traditionis adhibiti sunt testes. 
Heriman. Perehart. Piligrim. Perehart. Adalbero. Zeizo. Wizilie, 
Mahtfrü. 

CIL 

Notum sit uniuersis sancte ecciesie filiis qualiter quidam nobilis 
Budolfus delegauit predium suum tiußnbach situm plus dimidio manso 
habens. in manum Peringeri cuiusdam nobilis uiri tradendum super 
altare S. Marie ob remedium anime sue pariterque parentum suorum 
absolutione. Quod et factum est. Huius traditionis adsciti sunt 
testes idonei. Harthlieb et frater eins Rudolfus. Heriman. Vrliuch. 
Meginhari, Heriman. 

CHI. 

Nouerint uniuersi Christiane religionis cultores. qualiter quedam 
uidua Gerdnä ob remedium anime mariti sui Dietrici dedit dimidium 
mansum ad altare S. Marie apud tiufinbach situm. Huius tradiHonis 
testes continentur presenti pagina conscripti. seilicet Rudolf. Ödal- 
rieh. Rudolf. Pemo. Adalhalm. Werinhart. WaUchSn. Dietpreht. 
Dietprant. Winiher. Riwin. Snello. 

CIV. 

Notum sit uniuersis christiani nominis cuUoribus. quod quidam 
diues. N. Hecil de Putine delegauit predium suum ad Stichinbrun'- 
nin situm. IUI?' seilicet mansus. et XXX. III. mancipia in manum 
marchionis Otachari. ea uidelicet conditione. ut ipse hoc ad altare 
S. Marie delegaret. in quibus nominatim Chazilinum cum uxore Heiza 
et liberis eorum. Bertoldum cum coniuge Sprinza et filiis eorum. Idem 
uero marchio aliis rebus impedientibus idipsum in manum Hartwici 
nobilis uiri de Rudnicha delegauit. ut ipse hoc uice sua ad supra 
dictum tytulum contraderet. Quod et peregit idem. ^.(artwicus) bis 
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idoneis testibns ad hoc adhibitis. Ekkirich de Chuffarin. Heriman 
et frater eins Regmhart. GundoU. Purgman. Meginhari. Wichardus 
et frater eius Heinricus. Tiemo. Wielant. Isinrich. 

CV. 

Nouerint tarn presentis eui superstites quam future posteritatis 
fideles. qualiter qaidam Heinricus dedit uineam unam ad Imizinis- 
darf sitam cum suis appendieiis ad altare S. Marie absque ulla con- 
tradictione utpote paterne bereditatis iure et pro sue anime remedio 
et parentum absolutione. Huius traditionis adhibiti sunt hi testes. 
Nko. Odalricus. Ehgüpreht. Rirz. 

CVL 

Notum sit eunetis matris ecciesie filiis. qualiter quidam miles 
Qoeabulo Rapoio cum licentia domini sui Gebehardi tradidit uineam 
anam Choliiibach sitam ad altare S. Marie, cum uno mancipio 
Wiilihart dicto. Huius traditionis extant per aurem adtracti testes. 
Jdalberhis, Diethere. 

CVIL 

Nouerint ,omnes Christiane religionis cultores. qualiter quidam 
Wolfker ob remedium anime fratris sui tradidit quantitatem iugeris 
Rorisbach sitam ad altare S. Marie absque ulla contradictione. Huius 
traditionis babentur testes presenti pagina conscripti. Werinhati. 
Walthere. Hadamar. Meginhart. 

CVIII. 

Nouerit uniuersa sancte ecciesie compago qualiter quidam iuuenis 
üocabolo Pezilie tradidit uineam unam Nuttorf sitam ad altare 
S. Marie« addens etiam adhuc quod maius est. scilicet quod se ipsum 
optolit iugiter hie seruiturum. Huius traditionis testes babentur per 
aocabula presentes. Snello. Whüe. Otto. Reginhart. Plidolf, Crechin, 
Starcholf. Lbstram, Wichart. HeripoU. Sabnan. 

CIX. 

Nouerit uniuersitas sancte ecciesie filiorum. qualiter quidam 
nobiUs Wolfker pro remedio anime sue et militis sui Megingaudi 
tradidit mansum unum ad altare S. Marie de predio quod Sewarin 
dicitnr absque ulla contradictione. Huius traditionis babentur testes 
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idonei. Emist. Dietrich, Adalbertus. Nantker. Tiemo. WiUihabiu 
Meginhart. Friderich. HokoÜ. 

CX. 

Notum Sit Omnibus ecciesie filiis. qualiter idem dominus Wolf- 
kerus ecciesiam apud Naliuph cum dote et decimatione uel omnibus 
ad eam pertinentibus delegauit super altare S. Marie pro reroedio 
anime sue et patris et matris sue. Huius traditionis testes fuenint. 
Ädalbertua. Burchardua. Hagano. Friderictut, Gotifridus. 

CXI. 

Nouerit uniuersitas Christi fidelium qualiter quidam Gtanpo cum 
uxore sua magno deuotionis desiderio optulit uineam unam Gukkingin 
sitam ad altare S. Marie pro suarum et utrorumque parentum remedio 
animarum. Huius traditionis per aurem adtracti sunt testes. uocabula 
presenti scedula babentes. BertoU. Meriboto, Marchwart. Dietrich, 
ReginoU. Nanzo et alii. 

CXIL 

Nouerint uniuersi adoptionis spiritu renati. qualiter quidam Die» 
tricus rogatu euiusdam matrone Trtäe, delegauit Adalbertum quendam 
ad altare S. Marie pro suorum absolutione parentum. designato. 
V. denariorum censu. annuatim soluendo. Huius traditionis testes hi 
per aurem adtracti sunt ßdeles. He880, Sigifrit, Perhart. Sigifrii. 
Adalpreht. Snello. Heriman. Ekkihart. 

CXIII. 

Notandum est cunctis ecciesie fidem s^ruaatibas qualiter quidam 
de ministerialibus marehianis uocabulo Truthman ooromutationem 
fecerit predii Potingin dictum, data sibi uicissim alia possessione a 
nobis apud litaha per manum Heidinrici nobilis uiri presente adtto^ 
caio nostro ChSnrado cuius etiam consensu est ceiebrata. Huias 
traditionis extant testes idonei in presentiarum adscripti. Ekkirieh. 
Hartwich. Adalpreht. Reginger. Eppo. Gerunch. Sigifrit. Gundolt. 
MaginuB. WaUchSn. Willihalm. Inuestiture Adalpreht. 

CXIV, 

Notum sit omnibus deo et ecciesie eins 6dem seruantibus qualiter 
quidam nobilis Bertoldus tradidit mandpiun unom ad altare S. Ibrie 
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ob remediam anime soe et eomparis Chunigtmde pro consueta. 
V. denarionim solutione. quam si trium annorum supersederet curri- 
colo. eottidiane seraitutis debitor existeret perpetuo. Hnius traditionis 
festes representantur pagina presenti seilicet. Erchinpreht. Meriboto. 
Rapoto, Snello. Chonrat. et alii. 

CXV. 

Nouerit omnium in Christo renatorum tarn presens etas quam 
soecessura posteritas. qaaliter fratres nostri communis causa utilitatis 
eommutationem fecerunt quorundam prediorum sibi pro elemosina 
oblatorum erga dominum Dietricum de Vormbach. consentiente 
aduocato nostro. Herum siquidem que nos dedimus foerunt duo man- 
sus in bawaria siti quos dominus Hecil nobiscum in monasterio 
degens optulit. et due uinee ad Aschaa quas episcopus ÄUmannus 
dedit. et. Egizinisdarf duos roansus et semissem habens. quod pre- 
dium pro remedio parentum eins huc oblatum est. At contra ipse dedit 
totnm quicquid apud Muri habuit. seilicet ecclesiam cum sua doie 
oineas cum suis appendiciis. quicquid ruris cultum et incultum. Hec 
matue donationis conuentio signata in manum Ekkirici habet testes 
idoneos presenti pagina seriptos. Hariliebin. Epponem. Guniherum, 
Oganem. ea uidelicet conditione facta ut post sollempniter super altare 
S. Marie celebraretur. Quod et factum est. Huius traditionis testes 
sant adsciti. Rüdolfits. Amoli, Rahwin. GundoU. Wolfker* Megin- 
hart. OHo. Heriman. Ödalrich. 

CXVI. 

Notum sit cunctis ecciesie filiis. qualiter Liupoldua marchio 
iitem que inter nos et illum erat ad Grie de6niens de suo adiecit. 
tradiditque ad altare S. Marie predium quod uocaiur Liupoldi, Sed 
et de adiacente silua quantum economus eins designauit. idem ipse 
ad eundem tytulum delegauit. Huius rei testes extant hi. Ekkiricus 
de ek&farin et frater eius Wolfierus. Heinricus filius Haderici, 
Odalricus filius Reginberti, Meriboio. Inueatiture Eküricus^ 

CXVII. 

Notandura quoque et hoc quibusque fidelibus quod quidam non 
ignobilis uir nomine Adalbero de Staudiza dedit tres mansus super 
iltare S. Marie potestatiua manu hoc in loco deo seruientibus in usum. 
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Huius traditionis testes extant hi. Odalrieus de Zemiliub. 
Dietricus, Heriman. 

CXVIII. 

Sed et boc memorie fideliumcommendandum qaod quidam nomiDe 
Dieiprant. delegaait uineam unam sitam ad Anzindorf qoam dudann 
emerat propria pecunia a bone memorie domino Hartnuumo abbaten 
saper altare S. Marie pro remedio anime sue. Haius rei testes sunt 
Durinch. SigiboU. Heinricus. Heriman. 

CXIX. 

Nouerint omnes Christi fideles. qualiter quidam elericas. 
N. Hartwicus filius Rimundi tradidit saper altare S. Marie manci- 
pia XY. pro tributo. V. denariorum singulis annis persoluendo. quorum 
sunt nomina. Ita. Oza. Gozpolt. Ita. Dieza. Enzi. Wallaburch. Liazi. 
Aribo. Engiiprebt. Eberbart. Pezala. sab bis testibas. Ekkiberiu» et 
filius eius Ekker. Hecil. 

cxx. 

Vt in notieiam peraeniat posteritatis. curiosa memoria antiqui- 
tatis. literis maadamus. qnoddam pietatis ofBciam. ab eo qui cogno- 
mento pius Otto dicebatar peractum. Is enim ierosolimam ituros 
predium säum apad Plintindorf quod iure libertatis possederat et 
quod extra partem et ius bereditarium afiinitatis in preseutia liupoldi 
marchionis per sententiam optinaerat. Kotemcenns monasierii 
iratribas tradidit Et baoe in traditione conditionem interposuit. ut 
quicunque sue posteritatis idem predium redimere uellet. prescriptis 
fratribus dueentas marcas argenti persolueret. Acta est bee traditio 
in eminenHari chremisie faro. in presentia liupoldi marehiams 
quando eiusdem prineipis in prefato loco sollempnis babebatur eontio. 
Huius rei testes sunt. Gebehardus eomes de piugen, Otio et frater 
eius Hartwicus de lengenbach. Hademarus de chufam. Harimeui 
de rudnich. Hademarus de Kuneringen et frater eius Aß^ero de 
chobanesburc. Hariunc de Ruhenekke. 

CXXI. 

Ad eundem tytulum quidam. N. BerioUus seculo remm- 
eians tradidit maneipia duo. N. Iwan. Chunika. pro tributo. 
V. denariorum. 
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CXXII. 
Sed et alias quidam. N. PemoU, seculo ei ipse rentmcians 
tradidit super idem altare maneipia duo. N. Gerlint. Dietmut. pro 
tiibuto. V. denariorum. 

CXXIIL 
Ad predietum tytulain quidam. N. Entiman seeularem haJbUum 
refni^^n« tradidit mancipiumunum. N.Wiziman in proprium seruicium 
et alia tria. N. Paulus. Imiza. Riehkart, pro triboto. V. denariorum 
sub bis testibus. Piligrim. Megingoz. 

cx3av. 

Quidam etiam. N. Zeizo ad eundem tytulum tradidit maneipium 
imum. N. Eticb pro tributo. V. denariorum. 

cxxv. 

Sed et Odalricus quidam hierosolimam üurus super idem altare 
tradidit. VI, maneipia pro tributo. V. denariorum. 

CXXVI. 

Hoc quoque notandum quod Gunihardus presbUer de Piricha 
ad eoadem tytulum dekgauit \IV^ maneipia in proprium seruicium 
fratribus deo hie famulantibus. Huius rei testes sunt. Reginger filiua 
^gingen. Hariwicus de trewna. Meginhart, 

CXXVII. 

Et hoc notandum quod quedam tradidit super idem 

altare unum maneipium. N. Azala. pro tributo. V. denariorum. 

CXXVHL 

Nee non et hoc memorie mandandum quod quidam. N. Eppo 
dejegauit in manum freUris sui Herwici maneipium unum. N. Hada- 
manun. ea conditione ut idem delegaret super altare S. Marie pro 
tributo. V. denariorum. quod isdem Herewicus postea deuotus impleuit 
sub testibus bis. Piligrim, Megingoz. Wolfpreht. Gunzo. Izo. 

CXXIX. 

Notum Sit Omnibus quod quedam. N. Lantrath conuersa dedit 
9Qper idem altare. IUI*', maneipia. quorum sunt nomina Renthuich. 
Rantwich. Gisila. Azala. in proprium seruicium pro remedio anime 

FobIm. X. 3 



8ue et pro salute fUü m. H. nobiscom id monasterio cODoeraL sab 
bis testibus. Meginwart, OzL Pro. V. autem denariis annuatim per- 
solaeodis. eadem sanetimonialis Latäraih delegaoit ad idem alUre. 
Purgilint. et eius 61io8. Enziman. Sigila. 

cxxx. 

Et boc meroorie fideliam commendandam est. qvod quidam. 
N. Starehani tradidit ad altare S. Marie duo mancipia. N. Razile et 
Giaila pro. V. denariis annuatim soiuendis. interpositobuius conditionis 
tenore. ut si triam annorum curricula n^lexerint. debito eotidiane 
seruitutis subiaceant penso. Huius traditionis testes extiteront. Egüolf, 
Gerhart, Eppo, Fridericus. Heriman, Heinrieus. 

CXXXI. 

Sed et boc notandam. quod quidam. N. Wlcan tradidit ad eundem 
tytulum uineam unam et partem agri ad nuzdorf. acceptis a nobis pro 
commutatione daabus mareis. Huius commutationis sunt testes bi. 
Hartwicus de treiema. Reginger et filius eius Reginger, Meginhari, 
WeziL OrHein. 

CXXXIL 

Hoc quoque notum sit. quod quidam clerieus nomine Rafbb 
etiam et presbüer tradidit ad altare S. Marie quedam mancipia qnanim 
bec sunt nomina. Regila. Irmingart. Diemit. cum natis earum pro 
tributo. V. denariorum annuatim exsoluendo. Huius traditionis sunt 
testes bi. Reginhari, Ädalbero, Snello. Azile, Starehani. Rahunn. 
Bertolt. Engibnan. Dietmarus. 

CXXXIIL 
Notum sit Omnibus ecclesie filiis. quod quedam matrona nomine 
Gieila tradidit ad altare S. Marie cum manu filii eui Tiemanis uineam 
apud ImizinisdorffTO remedio anime uiri sui Reginheri, In quo loeo 
testes affuerunt. Eppo. Ädalfrii. Swühart. Wicpoto. Eberhart. Smt^ 
hart. Inuestiture Eppo. 

CXXXIV. 

Hoc etiam memorie eommendandum quod quidam SlfarcAo(f cum 
manu eomparis sue delegauit partem quandam agri post obitum suum 
ad altare S. Marie, et isti sunt buius rei testes. Regmmar et alius 
Regmmar. Pero, Ortolf. 
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CXXXV. 

Nouerint uniuersi in Christo renati. qxiMiev Dieipoldus marchio 
del^Qit mansum anum WielanHsdwrf situm de predio Brunonis 
miUii» 9ui qui nobiscum conuersatus, seculum felicUer reliquit. 
mann sua et ipsius ae filii eius Eigäwardi super altare S Marie, deo 
eiQsque genitrici hie seruientibus. Huius traditionis testes fuerunt. 
Odalricus de WilUheringin. Petinhardus de Truna. ChSnradus 
firaier predicii tnarchionis» Meginhardus miles eius. 

CXXXVL 

Nouerit uniuersa sancte eeelesie eompago. quod quedam matroua 
filia Oganis iani defuncti. N. Gerdruih delegauit super altare S. Marie 
eeeleiiam ad Graze cum dote et deeimatione ad ipsam pertinente. et 
aoam uineam cum IUI*", maacipiis iu usum fratribus hie deo seruieati* 
bos. Huius traditionis testes habentur per uocabula presentes. Biet- 
marus, et ßlius eius Dietmarus. Heinricus. Heriman, Herrant. 
Germunt. Gozwin. Tiemo. alius Dietmarus. ManegoU. Ädalbero. 
Perinhari, Inuestiture Dietmar. Heinrich. Heriman. 

CXXXVIL 

Item alio tempore tradidit ad eundem tytulum uineam unam cum 
appendiciis ad Ädalgerispach absque omni eontradictione pro remedio 
aoime sue parentumque suorum. Huius traditionis testes isti per aurem 
soat adtracti. Ekkihertus comes. Werinhart de Julbach. Sigibot de 
harbach. Engilmar. Wolßer. Offe. 

cxxxvni. 

Sed et hoc memorie commendandum est quod quedam matrona. 
N. jRt/tW tradidit ad altare S. Marie mancipia quedam nomine Jusilam 
et natos eius in proprium seruiciom. sub bis testibus. Nendine. 
Dietnuir. Jtichprekt. Adalbero. Wirini. 

CXXXIX. 

Nouerint uniuersi christiano uocabulo decorati quod damina 
Mathilda comiüssa cum manu filie sue Liutkarde delegauit super 
ültare S. Marie predium suum apud fliemisdarf possessum cum 
ntncipiis. et tres mansus ad Tissiza. et duas uineas apud ludenowa 
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cum appendiciis suis, pro remedio anime tftW sui Ödalriei. et filii sui 
ChSnradi. Huius traditionis testes adsciti sunt. Pereharth. Et eiusdem 
domine ministeriaies. idem Odalricus. Rahmn. Marehttari. Irmfrit 
alius Rahwin. WUlihalfn. Penzo. RumoÜ. Heriman. RSdprekt 
Inuestiture. Pereharth, Ödalrieh. 

CXL. 

Delegauit in eodem loco quedam matrona. N. Hemma ad idem 
altare sub prenominatis testibus quoddam maneipium Hirzman dictum 
pro censu. V. denariorum annuo exsoluendum. 

CXLI. 

Item delegauit in eodem loco ad idem altare sub prescriptis 
testibus quedam conuersa. N. Wieza tria mancipia pro censu. V. 
denariorum. 

CXLIL 

Notum sit uniuersis ecciesie filiis. qualiter quidam. N. Rudolfus. 
de schiltah tradidit. XV^. iugera super altare S. Marie sita ad Ebil- 
sawa pro duabus mareis. Huius traditionis testes sunt adsciti. ManegoÜ 
de Achispach. Odalrich. Hermaa. 

CXLffl. 

Nouerint cuncti fideles qualiter quidam. N. Ödahcalch rogatu 
domini sui Wolfkeri de Naliuph pariter et permissu delegauit super 
altare S. Marie duo beneficia rusticorum que possederant Zweran et 
frater eins, in usum fratribus hie degentibus. Huius rei adhibiti sunt 
testes hi. Wolfkerua supra memoratus. Adalbertus de werda. Cfoti- 
fridus. et alii. 

CXLIV. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod quidam nobilis homo. 
N. Heidinrich delegauit super altare S. Marie predium Hadamari 
ministerialis domine Maihäde comitisse iuxta Persnikkam fluuium. in 
loco qui dicitur Talahemin situm. Hoc enim predictus Hadamar a 
quadam matrona emerat. et in manum prenominati Heidinriei delegari 
fecerat. Huius traditionis testes Aierunt. Isinrich. Wolfker. Barm, 
Ödalrich, Ratoli. HohaU. Oriwin. Dnrinch. Dietmar. RSdprehi. 
Heriman. Heinrieh. Inuestitnre. Isinrlch. Wolf her. Ödalrich. 
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CXLV. 

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus predictus Heidinrich 
uineam unam apod Imizinisdoff. com appendiciifl. Hokoldi ministeri- 
alis predicte Mathilde ipso presente et rogante. quam sibi Volchradus 
anaoculus suus hereditatis iure dimiserat. 

CXLVI. 

Notum sit Omnibus Ecciesie filiis. qualiter qoidam ingenuuB hämo 
Erchinger nomine, predium suum Emichinbrunnin dictum, delegauit 
in manum Ödalrici cuiusdam nobilis uiri. nichil excipiens omnino preter 
dao beneficia. ea conditione ut ipse hoc idem predium delegaref super 
altare S. Marie. Sed prefatus Odalricus quibusdam occupationibus 
impeditus. dum per se hoc implere nequiuisset. rogante eodem Erchin- 
gero. delegauit idem predium sicut sibi traditum fuerat in manum 
RSdperti eque nobilis uiri. ut ipse uoluntatem supradicti Erchingeri in 
eins donatione sollemniter adimpleret. Quod etiam ipse RSdperius pre- 
sente sepe iam dicto Erchingero super altare S. Marie delegauit. et 
inoestitoram contradidit. Huius traditionis testes idonei fuerunt. Erchin- 
ger. Aschwin. Wolfker. Gebolf. Wisint, InnesiitviTe Erchinger. Wisint 

CXLVII. 

Nouerint uniuersi katholice matris ecciesie filii. quod qoidam. 
N. Meriboih delegauit predium suum apud symichka situm Rumoldishof 
dictum idem dominicale unum et uineam cum appendiciis super altare 
S. Marie, ea conditione interposita. si ipse absqoe uxore legitima etliberis 
obiret. Huius traditionis testes adsciti sunt. Adalbertus. Dietmar. Borin. 
Sneüo. Zeizo. Heriman. Heinrich. Inuestiture Ädalbertus. Borin. 

cxLvm. 

Delegauit in eodem loco .... idem Merihot sub testibus prenomi- 
Qsitis colonum prefate possessionis. N. Willihalm cum filiis suis in pro- 
priam seruicium. et ancillam nomine Ebirhilth cum duobus liberis suis. 
Hartwico et Friderun pro censu V. denariorum aunuatim . exsohiendo« 

CXLIX. 

Notttm sit Omnibus Christi sangoine redesq^tis. qualiter qoidam 
N. Irinrieh tradidit ad altare S. Marie predium suum Selingin dictum. 
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qaicquid in eo loco habebat caltum et ineultam. ut post obitom säum 
fratribas hie deo inilitaDtibus absque omni contradietione deseniiret 
Huias traditionis testes faernnt. Megmgoz, Odalricus. Sigihart. Zeito, 
Otto, Inuestiture Megingoz. 

CL. 

Sed et hoc memorie tradenduin est quod quidam. N. Reginhart 
delegauit super altare S. Marie Uli*', mancipia pro censu. V. denario- 
rum post obitom säum singulis annis exsolueodo. 

CLL 

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod quidam. N. Tiemo 
donauit predium suom in loco qui uocatur Porz situm super altare 
S. Marie cum duobus mancipiis Wichpoto et Waltrada uocitatis. in 
proprium seruicium. Postea uero ex consensu fratrum. ab abbate loci 
istius idem predium pro censu unius denarii dum ipse uiueret recepit 
in beneficium. Huius rei testes fuerunt. Odalricus. Hagano. Bittin, 
Heriman. Liuze. Adaibero, Inuestiture Odalricus. Hagano. 

CLIL 

Notum sit Omnibus Christi sanguine redemptis. quod quedam 
matrona nobilis. N. Margareta cum manu et permissu filii sui Wichardi 
delegauit predium suum situm ad Penningin ad altare S. Marie, post 
obitum suum hie fratribus deo militantibus in usum cedendum. Huius 
traditionis testes extiterunt. Heidinrich. Reginger. et filius ehts 
Reginger. Werinhart. Erchinpreht. Baldtänus. Otto, 

CLIIL 

Et hoc memorie fidelium commendandum. qualiter domina Ita 
relicta Sigihardi comitis delegauit predium quod uocatur Azanis 
situm apud Ranuoldispach in manum filii sui Heinriei, eo tenore ut 
hoc ipse super altare S. Marie contraderet. Quod etiam benigne 
adimpleuit idem Heinricus. bis adhibitis testibus. Meginhart. eifrater 
eiu8 Gumpoldus, Werinhart de ItUbach. Albinus de steina, Ädalram* 
Werinhere, Rudolf. Otachar. Peringerus. 

CLIV, 

Sed et hoc memorie fidelium tradendum. quod quidam. N. Iskerus 
rogatu Anahelmi de Hezimanmswiain, delegauit super altare S.Marie 



39 

preünrnNorprehiisdarf uoeitviium. in usum deo in locohocmilitantibus. 
Cnias rei testes sunt. Reginger. Heriman. et fraier eins Reginhart. 
Imdnhart. PUigrim. Willo. 

CLV. 

Notum sit Omnibus Christiane fidei cultoribus. quod quidam ptier. 
N. Poto qui semeHpstan offlerens Christo regulariier est educatus 
in hoc monasterio, predium suum Perehardisdorf situm fratribus 
hie deo eiusque genitrici militantibus cum ancilla. N. Imiza perpetuo 
iure tradidit seroiturum. Huius rel testes idonei fuerunt. Penzo. WoJf- 
ker. SneUo. Ädalbero. Ekkihart. Orttein. Pezilie, Azilie, LiutoU. 
louestiture Penzo. SneUo. 

CLVI. 

Sed et hoc ad memoriam Christi fidelium est commendandum. 
quod quidam. N. Gerhart procuraior domini Werigandi dedit super 
altare S. Marie seruum nomine Bertoldum in ius perpetuum. et alia. 
V. mancipia quorum hee sunt nomina. Aribo. Gotipolt. Hartlieb. Hilti- 
gart. Heilka. pro. V. denariis. Huius rei testes sunt adhibiti. Dieprant, 
Durinch, Meginhart. SneUo. Heriman. 

CLVII et CLVIII. 

Nouerit cuncta katholice plebis ecelesia. quod quidam nobilis 
N. Ratpoto tradidit ad altare S. Marie predium suum Eberisdorf 
situm quicquid in eodem loco habebat. fratribus hie deo seruientibus 
in usum ob remedium anime uxoria sue Geppe que hie sepulta diem 
resurrectionis expectat in pace. Huius rei testes fuerint. Dietmar 
ßlius eins. Germunt. Adalpreht. Gnanno Zeizo. Ortwin. Heriman. 
Inuestiture Dietmar. Adalpreht. Germunt. 

Delegauit in eodem loco sub eisdem testibus. V. mancipia pro 
eensu. V. denariorum annuo. quorum sunt uocabula. Salman. Pezala. 
Imiza. et alia. II''. 

CLIX. 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus quod quedam matrona nobilis. 
N. Hertha, tradidit ad altare S. Marie predium suum Pellindorf 
dictum, ob remedium anime uiri sui Ottonis. in loco ubi prius pro 
vtro tue Albino predium dederat situm. Huius traditionis testes 
iiierunt. Erntet. Dietmar. Othkoz. Heinrich. Ödalrich. Cfuntherte, 
Durinehart.Piligrim. Gebolf. Zeizo. Otto.lnvLesüture.Emiet. Dietmar. 
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CLX. 

Nooerint uniuersi in Christo renati. quod qaidam nobilis nomine 
Wichardus. qui spreiis pampis secular^us nobiscum regulariier eti 
canuermhis. tradidit ad altare S. Marie predium snum ÖcinheimiH 
dietam cum mancipiis et omnibas appendiciis. fratribufl hie deo send- 
entibus in usum. Haneipia nero ea eonditione deleganit. nt si eandem 
possessionem ineolnnt reditus qui de ea debentur consuetadinaliter 
reddant. si nero aKbi transpositi fherint. uel sponte niigraaerint. 
ceusum. V. denariorum annuatim persolnant. Et ut hec omnia deineeps 
inconuulsa maneant. testes idonei asciti sunt Noriperhi». WiBiherie. 
Meginprehi. Sigifridus. Riwin. Otto. Snetto. Heriman. Ekkihari. 
Inuestiture NoriperHts. Et hec sunt mancipia que del^auit. Engil- 
preht. Ratolt. WUUherie. Tiemo« Friderun. Entiwib. Mathilth. Lioxa. 
Chadalhoch et uxor eins Gisila. Engilrath. 

CLXI. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis. quod dominus Gebehardus 
de Plugin delegauit super altare S. Marie nouale quoddam in loco 
qui uocatur Sanikov, rogatu hinrici ministerialis sut adhibitis his 
testibus. Gtmdachar. Ogo. BmioU de muUbach^ LiupoU, Marchwari, 
PUigrim. lAuhtin. Dieipoldi marchiofiis semientes, Rudolf, Engiis- 
calch, Inuestiture GuHdachßr. Ogo. Bertolt 

CLXII et CLXni. 

Notum sit Omnibus quod uenerabilis Odalricus episcopus tradidit 
ad altare S. Marie beneficium Werinhardi fninisterialis sui ad Ifo^f^ 
peizigin ipso rogante pro commutatione alterius predii apud Peheim- 
chirchin siti quod Hartmannus abbas cum communi fratrum consilio. 
d. episcopo reddidit predicto Werinhardo prestandum. Cui mutue 
donationi presentes fuerunt S. Stephani ministeriales Marchtrari. 
Grif. Pe9uo. WeziL Rudolf. Waltherie. et alii quam plures. 

Delegauit idem episcopus et alia duo iugera ad eundem ty tulum 
pro commutatione duarum iugerum ad Mutfarin, et quendam nomine 
Liuionem. eadem die. et sub prenominatis testibus. 

CLXIV. 
Nonerit oninersa eatholice plebis ecclesia. quod qnidam nomine 
Heber cum manu uxoris sue Wenfite tradidit predinm smim QmUegi9- 
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darfsitnm qnicqaid in eodem loco habuil. excepta nna eartieala. post 
otriosque obitum fratribas bie deo seniientibQS in nsum. Hains rei 
testes fuernot. Heidinrich. Eppo. Reginhart, Ädalpreht Heinrieh. 
Innestitare Heidinrich. Eppo. 

CLXV. 

Nouerint etiam omoes quod dominus Odalrictts episcopus rogatu 
domini Nanzonis abbatis et omnium fratrum delegauit super altare 
S. Marie beneßcium Adalberonis quäle ipse babuit ad Horginbach 
pro quo fratres reddiderunt eidem episcopo uineam unam ad Rudniche 
cum Omnibus appendiciis suis, et unnm mansum ad Äuwarin, in pre- 
sentia militum suorum Rudolfi de berge ei Perhardi, 

CLXVI. 

Nouerint omnes Christi fideles qualiter Liupoldus marchio 
siluam ChStiwaU dictam. a quodam nobili uiro nomine Waldime pre- 
sente marchione et consentiente super altare S. Marie delegatam. 
cum predia ipsius in eodem loco sita in sunm ins marchio traxisset. 
ab eo sibi prius delegata eiusdem terminos silue inter reliqua sibi 
contraxit. postea uero fratrum petieione primo in roanus domini 
Nanzonis abbatis. postea uero per se ipsum delegauit super altare 
S. Marie, et inuestituram secundo contradidit. Huius autem traditionis 
testes hi per aurem sunt adtracti. Chonrndus de ronigin. Dietricus 
de leiehlingin. Adalram de pleichinpach. Werinhmi filius Regina 
berti de Zelkingin. Dietpoldus de chagre. Regingerus. 

CLXVIL 

Nouerint euncti fideles quod quidam uir. N. Meribai. qui et 
prifflitus beneficiuro dederat XL^ iugera delegauit super altare S. Marie 
perpetuo iure possidenda. Huius traditionis testes extant. ManegoU 
de Achispach. Maginus. Gotifrit. Odalrich. Eberhart. Tnähwin. 
Gundolt. WecU. 

CLXVIU. 

Notrnn sit etiam et boc Christi fidelibus. quod quidam. N. Erehin- 
gents ingenuus nabiscum degens in monasterio uita decessit cum 
delegaret predium ad Emichinbrunnin super altare S. Marie excepM 
partem unam Ascwini sui miUHs. et in manum Werinhardi cuiusdam 
nobiKs uiri delegauit. eo tenore ut ipse iilam quo eum Ascwinus 
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peteret contraderet Quam partem Werinhardus rogatu Asewim ad 
altare S. Marie delegauit pro tribus marcis et uno eqao. Huius mutue 
pactionis testes per aurem sunt adtracti. Sigifrii. Erehinfrehi* 
HiUipreht Ebran. Erwin. Snello. 

CLXIX. 

Nouerint quoque omnes Christi sangoine redempti. quod qoidam 
hoiDO ingenuus. N. Volchmarus niansom unum cum pomario uno et 
uinea situm ad Raztingin delegauit in roanum sororis 9ue. N. Alrume. 
ea ratione. ut ipsa hune post obitum ipsius ad altare S. Marie contra- 
deret. Postmodum ipse renuncians seculo cum manu eiusdem sororis 
ipsius idem beneficium ad altare prenominatum. potestiua manu contra- 
didit. Cuius rei extant idonei testes hi. Aribo. Wolferim, Wtetami 
et frater eins Pero. Tiemo. Gerunch, Rudolf, 

CLXX. 

Et hoc notum sit omnibus qualiter duo germani fraires Chun- 
radus et Odalricus de Raztingin delegauerunt ad eundem tytnlom 
uineam unam et duo iugera bis testibus adhibitis. Adalberius, Otto. 
Gozwin. 

CLXXI et CLXXII. 

Notum sit omnibus Christi sanguine redemptis. qualiter Odalricus 
nobilis de Pemekke delegauit predium ad Stanegeisdarf sitom cum 
mancipiis Irmingart etFriderun cum omnibus Ulis ab eo prestitis super 
altare S. Marie in proprium ius fratribus hie deo seruientibus. Hnios 
traditionis testes extant. Walirich, Otto, Sigihart. Manegolt. Inuesti- 
ture Waltrich. Sigihart. 

Idem etiam Odalricus delegauit aliud predium situm ad chamba. 
scilicet dominicale unum et molendinum ad supra memoraturo tytulum 
predictis testibus adscitis. 

CLXXIIL 

Alio tempore idem dominus Odalricus tradidit ad altare S. Marie 
ecclesiam ad liagandorf sitam cum dote trium mansium quantitatem 
habentem. et mancipia plurima quedam ad cottidianum seruicium 
quorum sunt nomina. Ota et filii eins. Odilhoch. ludita. Rilint Diexa 
et Glii eins Friderich. Gundolt. Gisila. Aziwib et filii eins. Maxile et 
filii eius. Adalbero frater eius. Pezilie et frater eins Hartwich. Liuia 
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et filii eias. Riciman et filii eius. Eberhint et fiKi eius. Qaedam uero 
eaisum V. denarionim soluentia. Bertha et eius filii Azile et Willihalm. 
Peiilie et filia eius Wezala. et frater eius Wioiger. Sigifrit, Ascwiu. 
et alia Bertha. Wirat tantum XII. denarios. Hoius traditionis testes 
extant hi. Wattrich. ManegoU. Reginhuen. Sigibaio. TnUhlieb. 
IrmfrU. Heriman. 

CLXXIV. 
Nouerint quique fidelinm. qnod Regingerus naster aduocttuM 
delegauit qnandam partem predii luchinspach situm qae erzi Regilmde 
gue hie conuersa est ad altare S. Marie (Terba sequeatia sunt in 
Codiee A deleta ideo sappleoda ex Cod. B.: in usum hie existentiuni. 
fratrum. Huius) traditionis extant testes idonei. Ekkiricusdeluffinberg. 
Reginger. filius Regingeri. Meginhari, Huc. Marchwart. Steuine. 
Hctnricus- 

CLXXV. 

Nouerint omnes Christi fideles. quod Dieipoldus marchio cum 
manu uxoris sue Adalheide. eX filii sui Dietpoldu omnem deciroatio- 
nem ad heimburch. et yillarum ad idem predium pertinentium infra 
flonios vischah et Utah cultarum et colendarum excepto iure dimidie- 
tatis clericorum. delegauit ad altare S. Marie in proprium ins deo hie 
seroientium. in presentia militum et ministeriaiium suorum. ea uidelicet 
ratione. ut presens abbas uei aliquis suorum successorum nuliatenus 
potestatem habeat cuiquam in beneiieium prestandi. uel aliquem 
aduocatum super id eh'gendi absque se et suo berede. Quod si hee 
ratio infraeta fuerit. sciant omnes quod ipse et eius heres in proprium 
ins retrahendi potestatem habebit. 

CLXXVI. 

Nouerint quoque euncti eeelesie filii. qualiter quidam titrin^^nfiti« 
nomine Adalram presente uxore sua delegauit ad altare S. Marie 
curtale et uineam unam ad chamba. ea uidelicet conditione. ut si ipse 
oel nxor eius primitus uita excesserit. ecclesia deinceps illud iure 
bereditario possideat sub his testibus per aurem adtractis. Poto dePoten- 
9tetna. Adalbertus^ Rapoto. Herrich. Richere. Adatram. Dietrictis. 

CLXXVII. 
Et hoc memorie fideliuro commendandum est. quod quedam 
Benedida nomine nobilia uiri Dieimari iam defuncti relicta tuvor 
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del^aait cum mano/flft sui Dietmari mansam UDum cum. V. manei|His. 
et uineam unam cum suis appeudiciis. ad altare S. Marie.- in proprium 
ttsum fratribus hie deo militantibus. Huius traditionis tesles suot 
adseiti. Crebehart, Rapoto. MmnegoU. Heimich, Otio. 



CLXXVIII. 

Notuai sit Omnibus, quod quidam uir non ignobiüs Dieimarus 
nonfiiie de Pacinial tradidit ad altare S. Marie partem quaudam uinee 
sitaro ad Gandrammisdorf, io proprium ius fratribus deo hie militan- 
tibus. Huius rei testes sunt. Poppe. Merboto, Meginwart. Reginhari, 
Heinrich. 

CLXXIX. 

Nouerint etiam et hoc cuncti quod quidam ingenuus. N. Starhfrii 
rogatu alterius. N. Sigihardi delegauit super altare. S. Marie roansum 
unum ad frowindarf situm in nsum deo militantibus hoc in loco. Huius 
traditionis testes hi snntadhihiti. Liutoltfilius Weringandi. Sigihardus 
qui et predium possederat. Meginhart. Sigifridue. Haitelf. Ekkihari. 

CLXXX. 

Et hoc notandum fidelibus quod quedam matrona Adalheith dictn 
de grie deleganit dimidium mansum md frithehniedarf sHxm in manum 
Werinhardi cuiusdam nobilis. eo tenore ut ipse hunc eius uice ad 
altare S. Marie contraderet. Quod idem Werinhardus postmodom 
adimpleuit ascitis testibus suprascriptis. 

CLXXXI. 

Nouerint uniuersi fideles qualiter quidam uocabulo Rapoio cum 
manu et presentia uxoris sui (sie) et filiorum delegauit partem predii 
ad Penningin sitam super altare S. Marie in proprium ius fratribus 
hie deo militantibus. Huius traditionis testes hi sunt. Sigiboto de 
bornheim. Gerunch de ttilbingin. Sigihart et Otto frater eius de 
Stghardiskirchin. Otto. Marchtcart. Perinhart de gotdarin. Zeizo. 
Mazilie. Rudpreht. 

CLXXXU et CLXXXIU. 

Nouerit cuncta catholice plebis ecciesia quod quidam nobilut 
Geroldus nomine fiUns Gtmdachari noAMnim iam in monasterio 
comiern. tradidit ad altare S. Marie curtale unum ad ehandfü situm 



45 

et eiufldem predii uillicum uomine Crotiscalehum cum omnibus appen- 
dieiu suis, potestatiua manu, ad usum deo hie iugiter seruientibus 
Huias tnidjtionis testes sunt adhibiti. presenti pagina ascripti. Erchm* 
prehi. Oüo. Chadalhoh* Berioldus. Werigani, Witilo. Chmo. Ger- 
hart. PUiffrim. Heriman. 

Sub eisdem testibus idem GeroU agrum et adiacens pratum ut 
primitus designauerat delegauit ad memoratum tytulum. eo tenore ut 
post obitum ipsius nulli cederet nisi huic ecciesie. etiam si ipse heredem 
^icquireret. uel si ante redimi posset. 

CLXXXIV. 

Notum Sit uniuersis ecciesie filiis quod quidam ingenuus. N. 
Eppo de Gozinisdorf delegauit in manum WaUchuonis eque nobilis 
uiri predium suum unum scilicet mansum ad keimprehtisdarf cum 
mancipio. N. Wielant. eo tenore ut ipse illud eius uice ad altare 
S. Marie contraderet. Quod postea isdem Waltchon adimpleuit. bis 
testibus adbibitis. Ekkirich de Chufarin et frater eius Wolfkertis. 
Heidinrich. Wolfcrim, Rapoto. Pabo. 

CLXXXV. 

Sed et hoc notum sit mem.orie fidelium quod quidam uir. N. Otto 
de Mulibach non ignobilis delegauit predium quoddam super altare 
S. Marie adiacens ecciesie Mulibach pro commutatione X. marcarum. 
HdIus traditionis mutue. idonei sunt testes hi adsciti. Erchinpreht 
de Mulibach, Ödalrich, Meribot frater eiusdem Ottonis. Waltchün, 
Herrich. Chuno. Enzie, Heber. Reginhart. Heriman. Ädalbero^ 
LiupoU. 

CLXXXVI. 

Hoc quoque cunctis fidelibus notum sit. quod Waltherus de 
ireisma uir nobilis delegauit predium Burchardi ad Mulibach situm 
rogatu eiusdem Burchardi et fratris eius Gundachari ad altare 
S. Marie in usum fratribus hie deo militantibus. Huius rei asciti sunt 
testes idonei. Heidinrich de Äugia, Gundachar. Heriman de hm- 
tisheim. et fratet ettis Reginhart. Erchinpreht. WeziU Razwin. 
Adalbertus. 

CLXXXVII. 

Notum sit cunctis ecciesie filiis. qualiter quidam ingenuus uir 
Megingoz de Grie delegauit in manum Piligrimi patruelis sui uiri 
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item ingenui dominicale unum ad Wisidorf situm. ea ratione ut ipse 
illud pro remedio anime sue parentumque suorum ad altare S. Marie 
contraderet. his testibos adhibitis. Waltrich. Adalhart, Qood et fecit 
idem Piligrimus. testibus istis per aurem adtractis. HarimSth. 
Heinricus. Vrliuch. Heriman. Meginhart. Inuestiture Harimotk. 

CLXXXVIIL 

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tarn suecessuris quam pre- 
seutibus. qualiter Dietpoldus marchio delegauit cum manu uaporu 
sue Ädalheide eccleaiam que dieitur ad 5. PetroneUam com dote et 
decimatione et ecclesiam ad hiitielin que ad eandem quia mater 
ecclesia est pertinet. et omnia ad eam pertinentia. super altare 
S. Marie rogatu domini Manegoldi cuiusdam nobilis uiri cuius et 
beneficium erat, in proprium ius deo et eius genitriei hie seruientibas 
pro diuioa remuneratione et remedio anime sue parentumque suorum. 
In qua traditione presentes adstabant ministeriales sui. qui etiam aure 
ab eo in testimonium sunt adtracti. Liuiwin et fratres eius Heriman 
et Piligrim. et filius eius Liuimn. Adalhart. Chadalhart. 

CLXXXIX. 

Hocquoque cunctis fidelibus sit memorabile quod eomes Dieiricus 
de vormbach delegauit cum manu uxoris sue Ädalheide maneipium 
unum Bertham nomine, cum omni eius posteritate in manuro Epponis 
nobilis uirL ea ratione ut ipse illud ad altare S. Marie contraderet 
Quod etiam idem Eppo fecit absque omni coutradictione. eodem comite 
Dietrico presente. Huius rei testes idonei per aurem sunt adtracti. 
idem cames Dieiricus, Ämalbreht de breiiinwisin* Eberhari de 
Pokkisrucke. Adalram. 

CXC. 

Notum sit cunctis sanguine Christi redemptis qualiter dominus 
Sanzo huius loci abbas communicato fratrum consilio. commutationem 
Fecit cum domino Odalrico episcapo decimationis illius ad Palia de 
nosfro dominicali que in beueficio erat marchionis Liupoldi, et item 
ab eo eius militis Geroldi. Hanc igitur decimationem idem GeroUus 
reddidit marckiani Linpoldo in presentia aduocati nosiri Adalberti 
fllii eiusdem marchionis. ubi etiam in testimonium sunt eonuoeati 
Dieiricus eomes de Vormbach, ManegoU de Achispach. Friderich 
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de hunisperg. Heinrich de Scoinburch, Adalbero de Griezbach. 
aliique quam plures milites ac mioisteriales sui. Itemque et marchio 
reddidit episcopo in presentia aduocati Adalberü et predictorum 
militum suorum. Sed et episcopus eandem decimationem transinisit 
S. Marie et fratribus illi seruientibus per manum domini Liupoldi 
prioris qui pro eadem causa functus est legatione. Pro predicta ergo 
deeimatione fratres per manum eiusdem legati reddiderunt episcopo 
ouiasum unum apud EUingin, et dimidium ad Elsaren. quod rursus 
marchio suscepit in beneficium. Postmodum uero publica donatione 
tradidit ad altare S. Marie, istis per aurem in testimonium conductis. 
Burchari. Hartwich, item alius Hartwich et frater eins Otto. Rudolf 
de berge. 

CXCI. 

Contradidit idem episcopus sub eisdem testibus ad altare S. Marie 
agrum unum ad huntisheim pro alio agro in eiusdem uille confinio. 
Tradidit etiam siluam unam in conßnio prediorum St. Stephani%\ 
marchionis Otachari ad mansum unum quantum prepositus eius 
Earlomannus et frater eius Penzo et Wiezil ministeriales sui demon- 
strassent ad eundem tytulum. pro dimidio manso ad heimprehtisdorf 
frafribas in usum. 

CXCII. 
Nouerint uniuersalis ecclesie iilii. qualiter Heinricus frisingensis 
ecdesie episcopus tradidit hereditaria potestate ad altare S. Marie 
dimidium mansum apud Ramuoldisbach pro remedio anime sue. Huius 
rei testes isti per aurem sunt adtracti. Waldo. Wilihalm. Ödalrich, 
Wielant. Hertinch. Sigifrit. Otto. Engilger. 

CXCIII. 

Notum sit Omnibus in Christo renatis quod uir nobilis Ekkiricus 
de ehvfarin tradidit ad altare S. Marie predium unum ad Zueluehos- 
sigin. pro dilectione filii sui Ekkirici. quem eodem di deo obtulit 
in monasterio educandum. Huius traditionis testes sunt. Wolßer 
frater eiusdem Ekkirici. et filius eius Hadamar. Isker. item alius 
Hadamar. Walther. Oze. 

CXCIV. 

Nouerint (sie) uniuersa catholice plebis ecclesia quod uir nobilis 
Gehehardus de Adalgerispach delegauit ad altare S. Marie uineam 
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unam cum appeiidiciis ad Siiesdorf, et beneficiom unum er aüera 
parte danubü pro remedio aniroe sue parentumque sooram. his 
adhibitis testibas. Heinrieo de Vurholze. Hariwico. 

CXCV. 

Nouerint in omnes Cbristo renati qualiter nobili» vir Rudo^us 
de berga delegauit cum manu vxoris 9ue Richize dimidiuro mansum 
ad herzoginburch ad altare S. Marie pro remedio anime filii 9ui 
Rudolfi parentumque suorum. Huius rei testes existunt idonei. Ekki- 
ricua de chüfarin. Adalram filius eiusdem Rudolfi, Ädalo. Perkart. 
Pero. 

CXCVI. 

Nouerint uniuersi Cbristi fideles tarn nostra etate presentes qoam 
futura posteritate succedentes. qualiter dominus Nanzo abbas cum 
eommuni fratrum suorum consilio commutationem feeit cum domino 
Gebehardo comüe de Plugin predii unins Z^nittWof/ dictum. De hoc 
igitur predio tradidit idem Gebehardus cum manu uxoris sue Hilii- 
purge. et fiKi sui H. dominicale unum et. V. beneficia super altare 
S. Marie in proprium ius deo et fratribus. eins genitrici seruientibus. 
in presetUta aduocati nostri Adalberti. filii L. marchianis. pro quo 
etiam idem aduocatus Adalbertua delegauit in manum eiusdem Gebe- 
kardi et eiusdem uxoris HiUipurge dominicale unum ad Piugin et 
duo beneficia ad Purgarwisin. itemque unum ad homa. Et at hec 
commutatio firma sit et inconuulsa perpetuo. testes idonei bti sunt per 
aurem adtracti. Adalbertus fraier eiusdem Gebehardi. et alias 
Adalbertus de Pueha. Sig^ridus eognomme weiso. OHo de moUi. 
Adalbero et fraier eius Gebolfi et ipsi de moUi. 

cxcvn. 

Notum sit cunctis Christi fidelibus. tam successuris quam presen* 
tibus. qualiter quedam nobilis matrona Uuikarda ob remediam anime 
uiri sui Ekkirici de luffinberge iam defuocti. partem predii Norxm- 
dorf dictum, seruicio fratrum istius cenobii reddidit et denuo ut prius 
fuerat super altare S. Marie delegauit Residuam uero partem pre&o» 
minati predii. pro XX^ marcarum precio comparandam nobis obtulit 
sicque demum utramque donationem super altare S. Marie confirmauit 
Quo ut intemerata deinceps persistant testes idonei per aurem adsciti 
hi adstabant. Steuine de EngilpolHsdorf. Heinrich de tanebach. 
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qui et idem predium in beneficio haboit. Sabnan de geizb€Lch eifiüus 
eüu ÄBCwin. WaUo de tnunehirchm. Rudolf de back et fraier eiu$ 
EkkHeus. WaUher.Hartrnoth.Pero.AdaJberHu. Otto. Walio. hnesti- 
tore Sabnan. Rudolf. WaUher. 

cxcvni. 

Notnm sit omni ecelesie tarn presenti quam sueeessure. qnod 
qoidam nobilis Reginoldu» de Herrandistein presentibns frairibus 
uns Rudolfe et Wolfkero. et fiUis sororü sue Rudolfo et Herando 
delegauit quedam maneipia in roanom Hartwicide Vlihsheim. rogata 
eoiusdam BertoldL deleganda quo idem. B. petisset. Cuius petieione 
delegata sunt ab eodem Hariwico in manum Truhiheri. sed et ipse 
item tradidit in manus Herimanni viri ingenuu deleganda ad altare 
S. Marie, qnedam pro censu. V. denariorom. quedam ministerialinm 
iure. Qaod et feeit idem Herimannus, Huius allegationis testes bii 
adstabaot presentes. Reginhart. frater eiusdem Herimanni. Walther. 
Truhther. Jribo. Starchant. Innestiture Reginhart Truhiher. Hec 
sunt autem maneipia. Hartwieb. et. 11*. sorores eins Gisila. Wirath. 
nrinisterialium iure, si uero aliqua ex bis in dissocietatem nupserit V. 
deoarios persolaat. Hec uero censam. V. denariorom reddunt. Ricbpnreh 
et 61ius eins Odalricus. Christina et filii eins Reginmotb et Hizila. 

CXCK. 

Et hoc memorie commendandum qood quidam. N Liupoldus de 
Mktra tradidit ad eandem tytnlum mancipium quoddam Hadamoth 
uocabulo coro omni sua posteritate ob censum. Y. denarionim. sab 
bis testibus. Adalbertus. Lutie. ChSnrat. LiupoU. Heriman. 

cc. 

Notum sit canctis ecelesie filiis. qualiter quidam über hämo 
BngUmSth cum consensu et permissu damini 9ui L.(iupoldi) mar- 
ckiome. partem agri ad miris delegauit in manus Herimanni nobilis. 
tradeodam ad altare S. Marie pro lUI"^ marcis. Quod et ita peregit 
idem Heriman. In qua traditione testes hi. per aurem sunt adsciti. 
Wolßer. WaUher. Engümoih. Otto. HarhnSth. Vrliuch. Inuestiture 
Wolßer. EngibnSth. 

CCI. 
Sed et hoc eunctis sit notum quod quidam Aribo pro anima 
pofrtff mü AdaJhebni tradidit ad altare S. Marie. 1111°'. maneipia 

FoilM. X. 4 
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Heinrich. Bertolt Hiltigart. Diemoth pro censu. V. deDariorum. adhi* 
bitis bis testibus. Päigrim, Erehinpreht. Ädalbero. Chinrai. 



cell. 

Hoc quoque sit Doturo fidelibus qnod quidam Sigibaio /UiuM 
Volehradi delegauit partem agri ad Sasirdorf iD mauna Ödalrid de 
Zemiliutu delegandam ad altare S. Marie. Qaod et per^^t idem 
ÖdabricuB. testibus istis per aurem adscitis. RatoÜ. HohoU. Sigibaio. 
Marchwari. Wmiher. SigiMi. Rudolf. lauestitnre RaioU. Sigibaio. 

ccm.— CCX. 

Nonerit Vniversa Christi Fidelium tarn presens etas quam sac- 
cessura posteritas. quod quidam nobilis de Grie PiUgrhmu nomine, 
delegauit ecclesiam iuxta Rotam fluuiam sitam in loco qoi dicitur 
9CuUheizingin* quam sui parentes in propria hereditate construxeraat 
cum dote et omnibus appendiciis suis super altare S. Marie manu 
propria et uxwris sue WiUibirge fratribus hie deo seruientibus in 
usum perpetuo iure. Huius fraditionis testes fuenint Erehinpreht. 
Marchwari. WluiUe. Hadamar. WUliherie, Gotiprehi. Pexilie. 
inuestiture. Erehinpreht. 

Delegauit in eodem loco sub testibus prenominatis XX^ mancipia 
ad eandem ecclesiam pertinentia. 

Non multo post idem Piligrimus roonitu auuneuli »ui domimi 
Piligrimi qui nobiscum tnonachicam uüam consummauit cursu 
felici. per quem sibi et alia predia in bereditatem uenerant dele- 
gauit super altare S. Marie manu propria et uxoris sue WUlibirge 
quicquid tu prefato loco hereditario possidebat iure, cultum et incul- 
tum. additis insuper. XV. mancipiis. ex quibus Ekkonem oominatim 
expressii et omnia in proprium seruicium contradidit. In bac secunda 
traditione testes adsciti sunt. Eppo de gozinisdorf. et ftUu» etacs 
Meginhardns. Gundolt. Heinricm. Wiehari. Rudolf. Rüdiger. 
Marchwari. Rudpreht. Heinrich. Inuestiture Eppo* Meginhari. 

Non post mnitum uero dominus Nanzo abbas et fratres compa- 
rauerunt ab eodem PHigrimo predium unum scilicet dominicaie unum 
ad rnnida situm. Quod predium idem Piligrimus delegauit in manum 
Beidinrici eque nobilis uiri. cum maacipiis Erehingero et reliquis 
ad id pertinentibus. ut ipse hoc uice sua ad altare S. Marie cootraderel. 
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Quod et peractum est ab eodein Heidmrico, testibos istis per aurem 
adtraetis. Püigrimo gqius et prediom. Adalbetio de werda. 

Idem quoque PUigrimus alio tempore delegauit prediuin säum 
ad Rauna super altare S. Marie, ecclesiam scilicet cam dote etomnibus 
appendieiis. cum mancipiis et quicqnid ad idem predium pertinet 
caltum et ineultum. post obitum sunm huic eeelesie iure perpetuo 
cedendum. bis testibos adbibitis. Reginger. Waliher. Ekkhich et 
füm eins Hadamar. Hariwich de Rudnicha. Heriman eXfraier eins 
Regmhart. GundoU. Meginhart, Wielani. Purgman. Pero. Iginrich. 
Bemrich. Wiehart et fraier eins Heinrich. Tiemo. Ekkirich. 

Alio tempore idem PUigrimus delegauit ad idem altare quendam 
Tiemonem cum uxore et filiis. cum prediis et mancipiis ab eo sibi 
collatis potestatiua manu in proprium ius fratribus hie deo seruientibos. 
Hqius fraditionis testes sunt adsciti. Heriman de huntisheim. Otto, 
Wolßer, Dietrich. Engilscalch. Sigiprehi. Heriman. Ädalbero. 

Delegauit ad eundem tjrtulum et alia mancipia. Peridhardum cum 
more et filiis in proprium seruiciom. Huius rei testes extant. Rudbertus 
de balsaz. Hartwich. Meriboto. Heriman. Sigihart. 

Postea uero ne ulla deinceps contradictio oriretnr. rogatu domini 
Namonis abbaüs et fratrum. supradictas omnes traditiones prediorum 
et mancipiorum. in presentia domini Namonis abbatis et Liupoldi 
marchianis. presente etiam filio eins Adalberto aduocato. super altare 
S. Marie et sanctorum reliquias confirmauit. et inuestituram contra- 
didit Huius traditionis testes idonei. hi sunt adsciti. Gebehardus 
eome$. Adalbero. Ekkirich eifilius eins Hadamar. Hartlieb. Rudolf. 
Ptrinkart. Heituolch. Wolßer. Inuestifure Adalbero. Ekkirich. 

CCXI. 

Quidam etiam. N. Volraih ad eundem tytulum tradidit mancipium 
Qoom uocabulo Suritker. pro censu. V. denariorum sub bis testibus 
Zmo. Izo. hmzi. GeroU. Ädalpreht. 

CCXII. 

Memoria quoque a Gdelibus et hoc iugiter est retinendum quod 
Bermannns de hunüsheim. uir nobilis hierosolimam profecturus. 
delegauit super altare S. Marie curtale unum ad Rudnich situm. ea 
ntione si ipse non reuerteretur. uel si fraier eins Reginhardus 
obierit absque ulla contradictione in usum cedat fratribus hie deo 
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militantibos. Huius allegationis testes hi sunt adscitL Regimhart. 
fraier eins. Otto. ÖdaUcaleh. Megingoz. Aribo. Volrath. 

ccxin. 

Sed et hoc memorie commendandum quod quidam Perimkardus 
de Truna et ipse nobilis tradidit ad eundem tytulum domioicale uaoin 
ad Paschingin dictnm. post obitnm suum huic ecciesie iare perpetuo 
cedeDdum. Huius rei testes extant hi. Ckuonradu» de pilsteine. 
Gerolt de eUarin. Heinrich de chamba. Beginger et filhts ebu 
Reginger. Heidinrich. Heriman. Heribart. Waltrich, Egino. Inoesti- 
ture Gerolt. 

CCXIV. 

Nouerint aoiuersi sancte ecciesie filii. qualiter qoidani de familia 
8. Stephani. N. Äribo. peticione prndgne tue ludite tradidit daas 
uineas cum suis appendiciis ad altare S. Marie, post obitum säum 
huic ecciesie iure perpetuo cedeudas. eo tarnen pacto ut si aliquis 
fratrum predicte femine eas redimere ueiiet XX*^ roarcas persoloeret. 
Huius traditiouis testes hi sunt adhibiti. Germunt. Poppo. Witier. 
ChSnrat. utile. Heriman. 

CCXV. 

Nouerint tarn presentis eui fideles. quam loco eorum successuri 
heredes. quod Liupoldus marchio rogatu sororis 8ue Gerbirge due- 
iricis de boemia delegauit in manus Gebehardi comitis de Pintgin 

predium Vogitisawa, dancholfis (rasura) . . . cum 

omni silua sicut quondam Waldonis fuerat. ea uidelieet ratione. ut 
ipse delegaret quo predicta matrona petisset. Idem uero Gebehardus 
rogante eadem ductrice tradidit ad altare S. Marie prenominatum 
predium. post eins obitum fratribus hie deo famulantibus in usum. 
presente Reginmaro patauiensis ecciesie epiecopo. adiciens et 
ecclesiam quam ipsa construxerat in predicto loco, bis testibus 
adhibitis. Rudolfo. Regingero et filio eins Regingero. Heidinrico. 
Rudberto. Reginhardo. Inuestiture Rudolfus. Reginhardus. 

CCXVK 

Iste est terminus noue parrochie quam instituit dominus Nanzo 
ahbas apud Grie in predio S. Marie in loco qui dicitur Ckntans. quod 
nuncuocatur ad nouam ecclesiam. et dedicata est in honore eiusdems. 
dei genitricis a Reginmaro pataniensis eedesie episeopo. qm et infra 
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seriptas terniinationes ad eandem ecciesiam pertinentia suo conGnnauit 
banno. Descendit aatem terminas iste de chalckgrSbi nsqae id obixar^ 
hoch, de oinzirbach super swarzberg. de swarxberg osque ad quandani 
nähJamNarchonis qae infra eundem terminum est. inde usque in amnem 
quefugiriz diciiur. deinde ad cuiosdam nobäis prediuro Gerunch dicti. 
pertinentis ad aieinaro patrochiam Witin. inde ad quorundam predium 
inioisterialium lAupoldi marckionis, (Monis scilieet et Beriholdi qui 
infra terminum predicte naueparrochie sunt. Inde usque in amnem qui 
ichyt Qocatur. et omnem eircumiacentera siluam incultum et colendum 
usque ad caput riui nianantis minaris ehremise, de minori chremiaa 
usque ad maiorem chremisam. uersus boemiam. deinde iterum a 
Majori ehremisa usque in minorem, et sie usque ad cauum lapidero 
qui lingaa rustica dicitur tuuilischircha, terminatur. 

CCXVII. 

Nouerit uniuersa eatholice plebis ecelesia quod uir nobilis 
Odalrietis de WiUiheringin tradidit ad altare S. Marie quoddam 
predium dnorum mansuum uel plus quantitate. in \oeo plintperg dictum, 
rogatu Chmiheri preabiieri euius et erat idem predium. iure beneficii 
quoad uiueret tantum sibi a fratribus eoncesso. Huius allegationis 
testeshi sunt per aurem adsciti. Werinhart filius Reginberti. Werin- 
hart filius Regingeri. Walther de lenginawa. Walther de fussin. 
liupoli de trökerisfeiin, Ödalrich de hahibach. Liupolt. Isinrich 
de Anindorf, Dietprant, Rumoli. Inuestiture. IP. Werinhart. 

CCXVIII. 

Nouerint uniuersalis matris ecclesie fiiii. tarn presenti etate quam 
fatura suecedentlum posteritate. qualiter eontrouersia illa que inter 
DOS et Dietmarum filium Tiemonis de bachlingin diu est uentilata. 
iam deo opitulante sit terminata. Namque uineas ad Muttarin et 
predium illud ad Brunnin quod beate memorie dominus ÄÜmannus 
paiauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit. et cum quo 
nostram matrem ecciesiam dotauit. beneficium suum esse affirmans. 
iniustis querelis nos nbique inclamare non destitit. Nos uero quorum 
iostior causa fuerat. ne tali semper subiceremur querele. studuimus 
qooque pacto predictam litem sedare. omnibus qui tunc placito intere- 
raat. in idipsum consentientibus. et simul hoc consiliantibus. ea tamen 
eonditione. ut idem Dietmarus recepto XX*' marcarum precio. de omni 
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illa Gontrouersia ia manu Begimnari paiamensis ejriacopL et aduoeaü 
nosiri Herimanni se abaegaret. ut nee ipse nee herediim eins aliquis 
pro predictis benefieiis Utero deinceps inferre änderet Qood et faetura 
est multis qui placito interfuerantpresentibus. principibns et nobilibus. 
Liupoldo scilicet marchione et filio eius Adalberio. Otacharo mar^ 
chione. et filio eius Liupoldo, Dietricus comes de Vormbaek. Gebe- 
hardus comes de Piugin. et fraier eius Emist. Budolfus de herga* 
Ädalricus de WUliheringin. Adalbero de griezbach. Meginkari de 
sarhlingin. Werinhari fiUus ReginberH. Beginger et fiUus eine J2. 
Isker, WolfstrigiL AmaUreki de breitiawism. Gotifrü eifraier eiuM 
Pabo de Riedmarcha, Otto et fraier ehis de Purchsiall et alii malti 
quos perlongum est omnes hie adnotare. 

CCXIX. 

Hoc quoque cunctis notandum qnod Guniherus preMier qni et 
supra predium dederat. tradidit ad altare S. Marie qnedam maneipia 
quorom sunt nomina. Wezil cum uxore sua Gisila. et filii ipsonun 
Emist et Heriman. cum omni eorum potesteritate. poat obitum säum 
pro. Y. denariorum annua solutione. et hi adsciti sunt in testimoniuni. 
Adalhdlm. Rudolf. Rudpreht 

CCXX. 

Notum sit Omnibus Cbristi fidelibus. qualiter Liupoldus marehio 
legauit mansuffi unum ad Ragizinisdorf cum mancipio Engildie in 
manum Rudolfi nobilis uiri de berga, ea conditione. ut pro remedio 
anime patris sui Otachari marchumis ad altare S. Marie delegaret. 
Quod et idem Rudolfus adimpleuit. bis testibus adhibitis. WaUkerus 
de ireisma. Adalram. Reginhart, Gebolf, Eberhart, Inuestiture 
WaUherus, 

CCXXI. 

Sed et hoc notandum omnibus in Christo renatis. quod quidam 
nobilis Gotifridus de Riedmarcha tradidit ad altare S. Marie uineam 
unam ad Tiurgidin cum appendiciis et Uli'' mancipiis ob remedium 
fratris sui Pabonis. eo die hie sepuUi. Huius rei testes extant hi. 
Sabnan. PiUgrim. Megingoz. RagoU. Peringerus. RafoU. 

CCXXII. 
Nouerint uniuersi Christi fideles. qualiter quidam BertoUus 
tradidit ad altare S. Marie mancipium quoddam. N. Adalberonem ob 
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eensoiD. V. denariorum. filios oeFO ipsius et sororem eius Sigilam cum 
9ua posteritate post obitum suum ad eundein tytulam. ea uidelicet 
eoadicione. ot nee presens abbas nee aliquis successorum eius pote- 
statem habeat. culquaro predictum eensum in benefieium prestandi. 
ted tempore pobertatia transacto. prenominatum reddant seruieium. 
Hains allegationis testes isti sunt per aurem adtracti. Emütdetreisma. 
Marehwari. Rapifio. Gerhoh. 

CCXXIIL 

Sed et hoc notandam quod quidam. N. Amoldus tradidit ad 
eaadem t3^ulum partem silue duomm iugerum quantitate. Huius rei 
testes extant hi. Reginprehi. Pabo. Piligrim. 

CCXXIV. 

Hoc quoque cuncfis notandum quod relicta Herimanni comitis. 
N. Hadewich cum manu filii sui Herimanni, delegauit ad altare 
S. Marie mansum unum ad Rudniche, et dimidium ad Chrufilingi 
possessum cum mancipiis. dimidium ad Chrulingi. cum uinea una ad 
Mwra, ob remedium anime predicti uiri sui. Huius traditionis testes 
hi adstabant Heriman fiüus predicte domine. Adalbertus filius 
Uupoldi marchianis, Reginger. hinrich. Pero. Heinrich. ReginoU. 
Wolfkanch. Inuestiture Adalbertus. 

ccxxv. 

Notom Sit canctis. Christiano uocabulo redimitis. quod quedam 
nMÜB matrona AdalheUh nomine delegauit ad altare S. Marie pre- 
diom nnum ad WaUrichisdorf. VIII^. scilicet beneficia. pro sua uirique 
m Oihkozzi iam defuncti absolutione. Que traditio ut inconulsa per- 
petuo existat. idonei testes hi adstabant. Wolfker. frater Ekkirici de 
ehifarin. Heriman et fraier eius Reginhari. WaUher. Otto. Megin^ 
hart. Othkoz. 

CCXXVL 

Nouerint uniuersi matris ecclesie filii. qualiter dominus Nansco 
Mas com commoni fratrum consilio comparauerit predium a WaUrico 
qoodaoi nobüi iiiro. VIU^. scilicet beneficia ad WaUrichisdorf. dato 
eiXXX^. yil.*** marcarum precio. Qaod predium idem WaUricus 
publica delegatione ad altare S. Marie tradidit. et hi sunt in testimoniom 
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adsciti. Ekkiricus et fraier eins Wolfker, Heriman el fraier eim» 
Reginhart. Reginger filius Regingeri. PUigrim. 

CCXXVü. 
Notum Sit cunctis ecciesie Christi fidelibus. quod aeoCTabilis 
Reginmarus patauiensi» ecciesie episeopus mansam onam de uitta 
Leurarin cum horto qui Chunihoeietin Situs est regiminaqne ad eBO- 
dem pertinentia super altare S. Marie delegauit et aliom mansmii a 
fratribus ad Wolfpeizzingin situro mutuo reeepit Huius commutatioois 
testes hi per aurem sunt adtraeti. Gebehardus de ÄdiUgerieback. 
Otto. Reginger. Werinhart. PemoÜ. Marchwart. 

CCXXVIII. 
Nouerit uniuersitas Christi fidelium. qualiter uir nobilie Heidin- 
ricus rogatu lAutkarde camiüsse delegauit ad altare S. Marie doo 
maneipia Perinhardum et Eberlindam pro censu. Y. denariorum ob 
remediuro anime sue parentumque suorum. Huius traditiouis adhibiti 
sunt testes. HohoU. Marchwart. Liupolt. PUlunch. 

CCXXIX. 

Delegauit idem Heidinrictis ad eundem tytulum Adalbeidam et 
filiaro eins Wiradam pro censu. V. denariorum. Huius rei testes sunt 
Marchftart* Vrobreht, Dietrich, Christan. 

ccxxx. 

Item alio tempore idem Ueidinricus iussu et peticione supradiete 
domine Liutkarde tradidit ad altare S. Marie duo maneipia Wiradam 
et Adalbeidam cum filiis in proprium seruicium ad altare S. Marie, 
pro remedio anime patris et matris sue parentumque auorom. Huius 
rei testes adhibiti sunt. Marchwart. Orthwin. PUlunch. Hedl. 
Perinhart. HohoU. Inuestiture Hoholt. 

CCXXXI. 

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus quodquidam Permitkei/Uiu» 
eins Hirz tradiderunt quoddam predium potestatiua manu ad altare 
S. Marie. Huius rei isti sunt testes. Huc. Ödalrich. Wtehfiü. Wiehnrt. 
Ädalbreht. Wiso. Gerunch. ElUnpreht. Wirint. quod absolute sine 
ullo impedimento in manus Ridolfi eonstituerunt. et abbas illi pro 
mutuo dedit. 
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CCXXXIL 

Sed et hoc notandom qood ipiidaiii Jicäinus tnidtdit ad idem 
altareEnziroannus (sie) com eampare Adalheida et filiis (sie) eorom 
oronemqoe posteritatem. pro dioiDa remuneratione. adhibitis bis testi- 
Iros. Kwin. Izo. Enziliub. Otto. Erimbreki. Zeixo, Heriman. 

CCXXXIIL 

Snb eisdem testibas quedam eonuersa N. Diem&th tradidit ad 
idem altare M eginbardam. ob censum. V. denariorum. 

Sub hisdem testibos. qaidam Megmhardu» ad eundem tytulam 
tradidit qaandani aneillam. N. Hiziwibam. 

Eodem die Erimbrekt qttidam. tradidit ad eondem eensunn 
Gisilam sab bisdem testibus. 

Qoidam etiam Orthwinus tradidit ad predictom altare nianeipium. 
N. Maxilinam. post obitum suum in proprium seruiciom. Huius rei 
testes sunt. Zeizo. Heriman. 

CCXXXIV. 

Et hoc notum sit cunetis qood qoidam libere condüionis hämo 
AmoU de bawaria delegauit ad altare S. Marie tria mancipia. Irmin- 
gart. Fridarun. Riebkart, pro censu. V. denariorum. Huius rei testes 
sunt Adalbertus noster aduocaius. Adalbero de griezbach. Hawart. 
Adalbertus. et filius eins Adalbreht, Heidinrich. Huc. Gundolt. 
Heriman, Werinhart. Wolfheri. 

ccxxxv. 

Nouerint cuncti fideles. quod quidam Ottofrat^ NantvncinoBtre 
eongregaiianis manachi. tradidit ad altare S. Marie predium quoddam 
post obitum suum. illamsubiugens conditionem. si aliquis propinquorum 
SQomm pro XXX^ mareis redimere uellet. potestatiue obtineret. Huius 
delegationis testes sunt. Heidinrich. Vrliuch. Rudolf. Reginhart. 

CCXXXVI. 

Nouerit omnium Cbristi Gdelium tarn presens etas quam succes- 
»uni posteritas. qoaliter dominus Reginmarus patauiensis epiaeopus 
omnia predia et decimas uini et frumenti que ab antecessoribus eins 
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hactenus obtümimas. et precipoe omnem decimaiin oini ad ChremdBo. 
renouando nobis stabilioit iosop^ et litigiom qaod babaimas ems 
preposito patauiensi et eam ceteris conprouincialibiis oostris bamio soo 
exclusit 8ub anathemate eom poneas. qui aliqoid de predietis bous 
S. Marie sobtraberet Hoius rei testes suot. Ermgi de ireisma. Herimmm 
et fraier euu Regmkari. EUarieh et firater ebu Wolfker. Marek^ 
wart. Diehick. Abrieh. 

CCXXXVII. 

Noaerit unioersa eatbolice plebis eeclesia. qood qaedam nobilis 
matrona Gerdrtäh dicta pro reroedio aninie mumti tm EUariei eam 
manu filiarmm moncm Hadamwri et Megmkardi tradidit ad altare 
S. Marie predium quoddam uUra damAbim situiiL flaios rei testes 
adhibiti sunt Heidimruh. Isiturieh. HerroMi. Volehmuir. Hemrich. 
WieUuä. Gczwin. Vrliueh. Waliher. Tiano. Beginkari. AdaOreki. 
Wolfker. Inuestitore Heidmrieu$. 

ccxxxvm. 

Notom Sit cunctis quod quidam. N. Hettilo commutatioDeni fecmt 
predii sui. in presentia domini sai Liupoldi nutrehionu suum nobis 
predium delq;an8. et tantundem a nobis reeipiens. Hdos allegationis 
testes bi sunt Heidimrictu. Adatbero. Ödalrick, Dwrinch, ÖdaUiek. 
Werikkart, Hue. GundoU. Herinuut. Wolfkere. 

CCXXXIX 

Nouerint uniaersi eeelesie fiUi. quod felieis memorie damimus 
Nanzo abbas cum consilio fratrum coroparauerit a domino Gebekarth 
camiie de Piugm doo beneficia ad Zetundarf XXX**. 11*^*. marcis. 
eo quod esset nostro predio eonfiguum in predieto loeo siti (sie). 
Quod idem Gebekardus ad altare S. Marie del^ans. bos adsdoit in 
testimonium. Iginriek. Raipoio. HeUvolek. Heinrick. Reginpreki. 

CCXL. 

Quidam Aiatbero delegauit ad altare S. Marie ancUlam N. Heisam 
cum filiis. ob eensum. Y. denariorum rogatu caiusdam Hiltrici. et hi 
adtracti sunt testes. Eberger. LunpoU. Otto. Aacwin. Adaibero. 

CCXLI. 
Nouerint onioersi preeioso Christi sangaine redempti. quod 
quidam uir nobilie Bppo tradidit saper altare S. Marie dimidiom 
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mansmii pro remedio anime Hoholdi eognaü md iam defnncti. cuius 
et peticione idem predium delegaoit Hoic delegationi festes isti sont 
adsctti. AmclduB fraJter predieti Hoholdi. Permhardus^ Ch&no. 
Odabcalch. Heriman, Eberger. 



CCXLII. 

Sed et hoc memorie commendandum quod qaidam HarHüicus 
de familia s. Stephani tradidit super altare S. Marie predium suum 
ad Noppindarf quiequid in eo loeo hereditario iure possederat. Quod 
uf perpetuo ratum existat. idonei teste» bi adstabant. Otto et firater 
eiut Heinricus de Steinchirehin. Pebo, Eberger. Ascwin. LiupoU. 
Otto, louestiture Otto. Eberger. 

CCXLIII. 

Notum sit Gunctis Cbristi sanguine redemptis. qualiter quidam 
Megingoz in extremis positus delegauit uineam unam ad huntisheim 
in manam Perhardi auuncuU sui delegandam ad altare S. Marie pro 
remedio anime sue. Quod et factum est et testes isti per aurem sunt 
adseiti. Meginhart. filius Ekkirici de ehvfarin. et predictus Perhart. 
Adalbertu». Zeizo. ÖdaUich. Chunrat. 

OCXLIV. 

Nouerint uniuersi spiritu adoptionis renati. quod uir nobHis 
Aäalbertuä hierosoKmitanus. de beneficio apud werda quod se con- 
tiogebat recepto. VI. marcarum precio. cum manu uxoris et filii sui 
super altare S. Marie se abdieauit. Huic allegationi intererant milites 
soi. qui ab eo idem beneficium habuerant et per aurem in testimonium 
sunt addttcti. ut perpetuo ratum existat Gotiscalch. Hagano. WoJfker. 
Lkttwin. et bi. Perinhart. Ekkirich. 

CCXLV. 

Notum sit et boc cunctis fidelibus. quod quedam nobilis matrona 
Gerdrui relicta Ekkirici de ehvfarin delegauit ad altare S. Marie 
predium uiZumcra. post suum obitum bic deo seruientibus in usum. 
Hoios rei testes extant idonei. Hadamar et Meginhart. Wolfker* 
Adalberti. If. Durineh. 

CCXLVL 

Et hoc memorie 6delium commendandum quod quedam eonuersa 
Bertha delegauit mansum unum ad Wolfaha in manum Chunradi 
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filii friUris mU. delegandom ad altare S. Marie. Quod et peregit idem 
Ch&nradus. testibus istis per aurem adseitis. Waliherus. Heidinrich. 
idem quoqae Chunradus. Chunradus de Wirmäa. Hartwiea». Odal- 
rieh. Marchwart. Herrant, Inaestiture Heidinrieh. Chunradus. 
Addidit et mancipia. XUI*^**. sub eisdem testibus. 

CCXLVII. 

Quidam Engüscalch tradidit ad eundem tytulum quoddam man- 
cipiam. N. Pero. ob eensum. Y. denariorum. sub bis testibus. PHigrwi. 
Megingoz, Meginhardi, /T. 

ccxLVin. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter ingenuus homo Eber- 
hardua de Pokkiarucke delegauit super altare S. Marie dlmidium 
mansum et uineam cum appendieiis. et maneipiis obsessum ad Mir- 
chingin. peticione Burehardi militis Dieirici cemitis cuius erat idem 
predium. et hi in testimonium sunt adseiti. Pabo de Amerange. Otto, 
hingrim. Hue, Gotiscalch. Friderich, Wiezil. Irminftit. Rodpreht. 
LiupoU. Hec sunt mancipia. Gerhart. Tierhilt. Gerrich. Rudiger. 
Hacieha. Sigiboto. ad eensum. V. denariorum tradidit. 

CCXLIX. 

Notum Sit cunctis sanguine Christi redemptis. quod quidam uir. 
N. Heber delegauit predium suum quäle ipse habet ad Qualeisdorf 
in manum Adalberti nobilis uiri de Werda. eo tenore. ut ipse hoc 
delegaret super altare S. Marie in usum fratrum post suum obitum. 
deo in hoc loco famulantum. Quod idem Adalbertus est executus. bis 
per aurem adseitis testibus. Dietricus de Zunis. Adalram filius 
Rudolfi. Emist de treisma, eifrater eius Adalram. Idem Adalbertus. 
Heriman de hunüsheim. Otto. Bertoldus. Otto de molte. Merboto. 
Odalricus de margbach. 

CCL. 

Notum sit cunctis fidelibus. quod quidam. N. Poppe delegauit 
ad altare S. Marie duo beneficia ad Swenta ob remedium anime 
patris sui Ogonis iam defuncti. quod ipse adhue uiuens a domtno 
PiUgrimo de Grie duabus mareis et dimidia redemerat. Huic traditioni 
hi testes sunt adhibiti. Dietricus. Bertoldus. Marehwart. Dietricus. 
Pemolt. AmoU. Hartwich. 
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CCLI. 
Noueriot UDinersi ecdesie filii qnMier Heinricus cames in extre- 

mü posUus. delegauerit mansam unom in manum mäUis 

ttd Ottanis, delegandam ad altare S. Marie, pro remedio anime sue. 
et hi in testimonium sunt addacti. Gebehardu$ frater predicti ewnitis, 
Werinhardus de Itdbaeh. Ädalbertus de Siandheim. Gtanpoldus. 
Meginhardus. Quod et ita peraetnm est ab eodem Ottone, delegans 
scilicet 8Qper altare S. Marie. Huins allegationis testes hi adstabant. 
Reginger. filius Regingeri. Otto de Lautsdorf. Bertolt de heida. 
Dietrich. Marehwart. PemoU. 

CCLIL 

Notum sit eunetis preeiosa Christi morte redemptis. qualiter 
quidam libere conditionis homo uocabulo Wüihabn cum manu uxoris 
et filii sui delegauit predium suum ad Waldprehtisdorf in manus uiri 
ingentd Vrliuch dicti. delegandum nihilominus ad altare S. Marie, 
molendinum uidelicet cum appendieiis. et 11". uineas. et quiequid in 
eodem loco habuit. excepto qnoifiliabus distribuit. Quam allegationem 
predictus Vrliuch ut rogatus erat super altare S. Marie assignauit. 
et hos per aurem in testimonium adsciuit. Waltherum de treisme. 
Heriman de huntisheün. Bertolt. Erchinger. Hartwich. 

CCLIII. 

Notum sit eunetis Christi fidelibus quod quidam ingenuus homo. 
N. Eppo de Staphilarin tradidit ad altare S. Marie dimidium mansum. 
predicto loco contiguum. Huius rei testes extant. Heriman de huntis" 
kein. Bertolt de heida. Dietrich. Marehwart. Amolt. Born. Wezil. 
Heinrich. 

CCLIV. 

Notandum sit eunetis Christi sanguine redemptis. quod homo 
ingenuus Emist de chiuliub cum manu mairis sue Christine delegauit 
saper altare S. Marie duo beneficia ad Vuchilinisdorf pro anima 
fratris sui Dietriei. adiciens et uie transitum libere nostris hominibus 
per predia sua. ubicunque ei essent contigua. In qua traditione idonei 
testes adstabant. Rudolfks de berga. et ßius eius Adalram. Otto 
ie lenginbaeh. et frater eius Hartwicus. Pabo. Eberhart. Poppo. 
Eberhart. Amolt. 
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CCLV. 

Notum Sit fidelibas cunctis. Christi morfe renatis. quod quidam 
PUigrimua. cum uxore sua Gisila et filiis. de lite quam in predio 
quod Guntherus presbüer nobis tradidit habebant. presenie Liupoldo 
marchume in altari S. Marie se abdicauerunt. recepto prius ab eod^n 
altari. VII. et X. marcis. Huie Gonfirmationi intererant per aurem 
adtracti hi testes. Otto de motte, Nizo, Bertoldus. Anshabn, Idem 
PUifffimus, Zeizo. Eberger. et alii multi. 

CCLVI. 

Nouerint uniuersi Christi sanguine redempti. qualiter Liupoldu» 
marchio cum manu uxoris sue Agnetü. et presentia filiorum suamm 
Heinrici. et Liupoldu astante etiam domino Reginmaro patauiensis 
ecclesie epücopo. ob remedium anime sue. et parentum eorum delega- 
uerit super altare S. Marie in monte Kotuigensi. dominicale. et duo 
beneBcia ad drasdorf, post obitum eins qui priori illorum uita exees- 
serit. deo et eins genitrici famulantibus in usum 

CCLVIL 

Addidit et aliam traditionem. urbanum sdlicet opus de predio 
nostro mir», et censum de silua ex toto deinceps dimittens. et tamen 
pastum et omnem usum quem sui in nemore habent. nostris concedens. 
Huic delegationi satis probabiles persone per aurem attracti testes 
fuere. Heinricus et Liupoldus filii eiu». Sigihardus de scalah. et 
Gebehardus frater eius de purchuain. Chunradus de pilstein. 
Liuioldua de plein. Otto de purcstaL et frater eius Hartwicus 
et Heinricus. Ödalricus de wolfuisien. ChadoU de occlisdorf, 
Inuestiture Heinricus et Liupoldus, 

CCLVIII. 

Nouerint omnes fideles Christi, quod quidam nobilis komo CAtin- 
radus. N. fiHus emist de traisma. adpropinquante die exitus sui 
delegauit in manum cniusdum nobilis uiri Kraft quoddam dominicale 
velettarbrunnen cum omnibus. que ad ipsum pertinent. eo iure quo 
sibi seruierat excepto uno iugero. ea ratione ut ipse delegaret super 
altare sancte Marie, in monte qui dicttur KStiwich in usum fratrum 
ibidem deo seruiencium. Quod et idem Kraft fideliter in die sepulture 
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eiusdem super sacras sanetomm reüqBias pcrcgh ■■his eorai 
ashintibas. Et hü testes sunt adhibiti. WmäkermM, Aimirmmu pmind 
em$. Harinii fraUr ems, Eaäammt de tk mfm r im. Ckmmrmd de 
WimUahe. Megimher ei fraier eku HeduuiA de imieimtdmrf, 
WUiherus de eadem tnOo. Hadaamr. Gene, de fetimederf et hii 
nobiles. Item de ministerialibus. Heimieme de earimikim^ IVwtf. 
Ädelbrehi et Wiehere et Getfridme de irmism. Megmgez, Haiiwmn 
Eberger. WUimar, 

ccux. 

Notom Sit tarn presentOraa quam proArtvis. qvaüter Marek" 
warduB de frSendorf data faeoltate toa. ispetniait qaod qndaB 
noküis ftir. nomine Wiekart. deeodem toeo. ^uxerekuBemedieUu 
et /Ott earum Wiehhard scilieet et WolftirigiL et Sigihard adbibita 
et mana fiUe sue Benedide tradidit. s. dei geaitrieL M. ad Ketwidi. 
potestatiua manu dimidium mansom m eadem miUa. hae dontaxat 
eondicione ot prefetus Marehwardu» et onuiis soeeesao eins, ab 
eadem ecclesia ipsom absque abqua reßragatione. beaeficii iure 
perpetuo possideat. et amiuatim XXX nmnos exiode persolnat 
Qne res anuitente eiusdem loci plebane. dommo Ckunrado diffinita 
est in presentia dembn Gerhohi Abbaus pie memerie presentibas 
Friderieo et Chadalhoho eapellanU eins, fratre qaoqae AUmiamio 
tone temporis preposUo. Cui rei testificantar/fUaipmw. W. (iebbard). 
Wi (olfstrigii). S. (igebard). De habitatoribos etiam loci illins. HezeL 
Hadamar. Gotescalc. Heinrieu». De mSimek Gerold. Odalrieus. 
De Hirichesdorf Wolfold. Prunwari. Rudolf. De familia eeelesia- 
stiea Chunradus. Odelscaleh. Herwieh. Eber. Hebnberhis. Otto. 
Poppo. Hermen de porce. Sigifrid de Ekkmdorf, Ad inuestituram 
hü idero. 

CCLX. 

Nouerit uniuersitas Christo eredentiom qualiter qoidam Odalricus 
Memor de perinekke tradidit in manus cuiasdam uiri Bertoldi seilicet 
de prmzlamsdorf. mancipium unum Adilind nomine cum omni sua 
posteritate. bac eondicione at ipse delegaret iUud super altare sancte 
Marie. Quod et ipse postea impleoit. ascitis bis testibus. RSdigero 
ie egkinisperge. Heinrico de huriwoin. Herwigo. Adalhero de 
RadiU. Megmgoz de veldwindin. Sigifrido. 
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CCLXI. 

Hemorie fideliam cominendandum quod quidam Oiio de 
harüngin delegauit soper altare S. H. mancipium onom Paldwin. N. 
pro cenflQ V. denarioruni. Sab bis testibiu. Berioldo. Oiabieo, 
). Ebir. Adalberio. 



CCLXII. 

Nouerint tarn presentes. quam futari Cbrisfi uocabulo inaigniti. 
qualiter Regmhardu$ de anzinperch nobUü hämo, rogato demim 
Sigifridi et Megingoxad flrairum delegauit super altare aancte Marie 
potestatiua manu, ipsomni in presentia. et absque onuii eontradictione. 
predia illonim queque culta et inculta. ut subscripta smit. Ad roMiwama 
VI uineas et dominicale unttin et tria curtalia. curtale quoqoe eomm 
cum pomerio quod adiacet et duobus pratis. tria etiam molendina eam 
agro et pratis. et siiua. Addidit quoque dominicale. 1. ad emidüke 
cum mancipiis. Ad Wachauue uineam. I. Villicum acilicet Ricbemm 
cum uzore. filiis. et filiabus. ad pouei dominicale et tria curtalia eam 
agro. ihUdoff. YD. curtalia. Odinfelde duo beneficia. Neusidele 
duo beneficia. et duo molendina. et IUI*', curtalia cum agris et 
pratis. Ätaarpach molendinum. cum agro. quod babet (htbait doouam 
sopin seriptom eat) Hartnii aduocatus. Gwninie duo beneficia. et enrtale 
cum agro. Hec et alia quecunque ipsi illic propria babuerunt publica 
tradicione tradita sunt pro remedio animarum suarum et parentum 
8ttorunLni%rmt. scilicetetJfe^üi^osa^quorumdesiderio etauctoritate. 
hec uoluntas bona in nepotibue excrevit. simul et omnium parentum 
suorum et inuestituram contradita sunt Addita sunt etiam ab Ulis hec 
mancipia. Gotti et Heinricus. Helpbricus. Wicbpoldus et alius Wieb- 
poldtts. Radi. Engilpreth. (snpn scriptum) et Diethoch. cum filiabus et 
filiis suis. Ricbarda cum filiis suis. Et ut bec tradicio immota et 
inconcussa perenniter maneat. kii testes idonei asciti sunt. Hadamarue 
de ehupharm. Reginbertu» predidua. et filius eiua Hadanuurus, 
Herinuumu» de ktmii$heim. Gezwinus de Gwcuuedorf. et bii nobiles. 
Rapoie de WalprekÜBdwrf, Erchinprehi de webmmche, PemoUm» 
de Bondo ypoUio. Ebirkardu». Walchmn. Suiihart. Hemrieme. 
LütioUhu. Hariwicu$. Pemummu. 

Ipso die Hadamarue de ckupkaren. tradidit prediom suom. ad 
persmche. super altare sancte M. sub eudem testibus. 
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CCLXIII. 

Nouerit uniuersa catholice plebis ecdesia. qualiter Ditmarus de 
gnannindorf delegauit super altare sancte Marie maneipium unum. 
N. Megiagoz ad censam. V. denariorum. Sub bis testibus. Hartnid 
de ireisim aduoccUo. Rudolfo. Engilberto de sconheringin. Gerungo. 
Permanno. Gerolde. 

CCLXIV. 

Memoria quoque a fidelibus iugiter est retinendum quod Heilka 
de birboim tradidit super altare sancte M. per manum filii gut Ger- 

hardü filiegue sue eodem die couuerse. uineam unam ad 

staudratisdarf. unumque maneipium Diemud pro censu. V. denario- 
rum. Et at hec tradicio firma sit. idonei asciti sunt testes hü. Adal- 
ramus de oßheringin. Rudigerus freder ipsius (r.(erhardi). Her- 
matmus de porze, Wolferun. Oiachar de treisim. Hartwicus, Raha- 
winua de vnnchü. 

CCLXV. 

Nouerint cuneti fideles qualiter Ödalricus de Gosaisheim in 
presentia domini Reginmari patauienais epücopi. et Chadalhohi 
Kotwigensia abbatia. aliorumque plurimorum eierieorum. et nobilium 
hominum.omnestraditionesquasipsepius (sie — prius?) S. Marie con- 
cessit prediorum et mancipiorum. manu nepotia aui Ödalrici seeundo 
eonfirmauit super reliquias sanetorum fratribus hie deo in Kotwigenai 
eenobio seruientibus in usum. Acta est hec traditio in colloquio quod 
habuit cum eodem epiacopo in loco qui püahegimundie uocatur. 
addita et alia traditione trium uinearum ad waUprehteadorf, pro 
remedio anime WaUrici cognoH (sie ; Cod. B. ?ero : cognati) aui nobilia 
eque uiri. qui easdeni uineas ea sibi ratione tradiderat. Testes autem 
hi sunt adhibiti. ChSnradua comea de Pilateine. Pemhardua de 
Truna. Adelrammua de Perga. Ädelrammua de Waldekka. ChSnra- 
dua de wirmilaha. Heinricua de lengenpach. Otto de Machlante. 
Eppo de StaphUarin, Odalricua nepoa ipaiua Ödalrici de goaaia- 
kebn. Sub eisdem testibus dedit etiam tria mancipia. Eber, et Bliam 
eius Gisilam. filiamque illius Gerbirgam. 

CCLXVI. 

Fidelium memorie comendandum quod quidam. N. Rupreht dele- 
gauit super altare sancte Marie predium suum quäle ipse possederat 

Fontes. X. 5 
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in loco qui dicitur Rudingisdoif. absque omni contradictione. confir- 
mans his testibu». Wolfirado. Megingozo. Erchinbetio. J^^iimaro, 
Nankero. Egilolfo. Ädüberto. 

CCLXVII. 

Et hoc memoria tenendum qualiter duo uiri. Hue scilicet et 
Chunradus. manu. R. matris sue tradiderunt super altare S. Marie 
predium suum ad chambe XI. pro talentis. eo tenore. ut si quis auc- 
eessure posteritatis redimere atque possidere cupierit XL. talenta 
exsoluat. Delegantes ergo ab remedium animarum suarum bos ad- 
traierunt testes. Dietmarum de durrinbach. Eberhardum. Sigbato- 
nem, Dietricum. Chunradum. et fratrem eins Dietmarum, Witimamm 
quoque et Fridericum. Meginhardum. Lanzonem, aliosque quam 
plures. 

CCLXVIIL 

Notum sit eunetis Christi fidelibus tarn successuris quam pre- 
sentibus. qualiter dominus Megingaz post obitum frairis sui Sigifridi 
in die scilicet depositionis eius. omnes traditiones quas ipsi antea in 
prediis seu mancipiis ad altare sancte Marie delegauerant eoram 
damino Chadalhoho archipreposito tunc temporis episeopi Regina 
berti uicario. abbate quoque Gerhoho aliisque quam pluribus confir- 
mauit. duo se uiuente dominicalia quo alia cercius firmiusque posi 
obitum suum tenerentur delegans. Sed quia relicta ifoimii« 5.(igifridi) 
aliqua ex bis ui. et absque iure possidere uoluerat. litigium in pre- 
sentia domini Chunradi Marchionis cunctisque principibus suis dirimi 
oportttit exortum. Quod et factum est. Nam ipse dominus M.(egiügoi) 
iusta optinens censura que sua erant per piures asciuit testes. ut 
omni sine serupulo perpetim maneat hec ipsa tradicio. Addita sunt 
etiam ab illo hec mancipia. Ebirgerus. Marchwardus. Amoldus. pro 
eensu. V. denariorum sub his testibus. Domino Chadalho preposito. 
Wermut. Ebirwin. Wolfkero. 

CCLXK. 

Nouerint uniuersi ecclesie filii. qualiter Heinricus quidam inge^ 
nuus homo. delegauit super altare secundo sancte Marie ut deiega- 
nerat episeopus Heinricus, locum qui dicitur Munichhouen, Ipse 
enim in eius manus delegauerat. hac conditione. ut in usum fratribos 
Kotwicensibus traderetur. Hü ergo asciti sunt testes. Waliherus de 
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ireiihn. Herbnannus de H.(uni\Bbeim), Adalberttis. Ortolfus. Wigant 
de seovingin, Chunradus. Helinprehi, Ebir. 

CCLXX. 

Et hoc memoria tenendiun. qualiter Chunradus de gozniche 

delegaait cum manu uxoris sue super altare sanete Marie 

molendinum unum eo tenore. ut quoad uiueret ipsius usui cederet. 
sub his confirmans testibus. WaUhero de treisün. Herimanno de 
A.(hantisheim). Dümaro. Cozwino de goz. Oriolfo. Piligrimo^ Wolf- 
kero. Ebir. Perinhardo. 

CCLXXI. 

Notum Sit cuDctis. quod Friderun relicta Sigifridi de adal- 
brehiisperge tradidit eius rogatu super altare sanete Marie uineam 
unam ad ebirierute. sub his testibus. Wolfkero, Hartuuico. Ebir. 
Odalrieo. Trutsun. Azilino. Erwino. 

CCLXXII. 

Memorie ßdelium commendandum. qualiter Warmund (supra- 

seriptam est: echindorf) ministerialis Heinrid ducis ob remedium 

anime comparis sue defuncte Juditte. delegauit super altare sanete 

sanete (sie) Marie tria beneficia stiesdorf. I. Celdrandorf. I. Puchea- 

fntnnen I. rogans fratres ut pro suis etiam intercederent excessibus. 

w. 
Haie tradicioni asciti sunt testes hii. Rudwin. frater eins. Gebehar- 

dus (Glius R.udwini?) Manegoldus (de liubes). Ortolf (Meginhar- 

disdorf). OWoiy(Porandisdorf). Oüo. (Missowe). Perinhardus (Adal- 

vartisdorf). Dietmarus (durrinpach). Chunradus. (de chambe). Fri- 

derieu9 (tisze}. JBm'am/(uuzzesprunnen) (nom. ind. inter lineas scripta). 

CCLXXIII, 

Notum sit cunctis ecclesie filiis. qualiter dominus AUmannus 
foiatiensis episcopus, inter alia que huie loco contulit. decimationem 
uinearum chremisie. tradidit in usum fratrum potenti manu hie deo 
6t sanete Marie seruientium. Que traditio permansit inconuulsa usque 
ad successorem suum Reginbetium episcopum. qui eam inprimis 
initam fecit. Sed isdem episcopus rogatus et admonitus a fratribus 
ut litem sedaret. coram fratribus. et suis ministerialibus decreuit ut 
decimationem uinearum a fluuio chremisi per descensum platee que 
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ducit lantrichisdorf, et per ascensum lutee nie ad straizingin, et eam 
uiam que de strazingin ad lantrichesdatf ducit absque omni eontro- 
uersia in usum fratrum cederet. cum ipsa siluatica terra que incolitor. 
Yt hec inconuulsa perpetuo manerent adhibiti sunt bii testes. Heri- 
mannus de hunHaheim. Berinhardus de trune. Wezil qui tunc erat 
prepositus. Mdrchwardus de sconenpuhele. Amoldu8 de wolfpezzm" 
gin. Huno fraJter etua, Perimannus nosier famüiaris. Rapoio de 
chremise. Rudigerus. Rtubnarus, Sicco. Otto. Stabiliuit idem epi- 
scoptis eandem traditionem. ut decimationem aliarum uinearum. que 
in supra dictis limitibus non sunt Scripte libere possideret. 

CCLXXIV. 

Nouerint tam presentis quam future posteritatis iideles. quod uir 
nohilia Piligrimus de houestetin correptus infirmitate et seculo abre- 
nuntians apud nos. delegauit super altare S. Marie in usum fratribos 
hie deo seruientibus dominicale unum iuxta houestetin situm. cum 
suis apendiciis pratis. et siluis. et tria beneficia in eodem loco. uilli- 
cum ipsius dominicalis cristan. N. cum iiliis et filiabus suis, quorum 
hec sunt nomina. Odalricus. Piligrim« Chunize et sororem eius (Tru- 
tim) et Piligrim. Huius rei testes sunt bii. Tiemo (frater P. iligrimi). 
Gerunc (de pielahe). Rudolfus (crezzinch). Rudolfus (de hauena- 
ren). Chuno (de ettirhouen). Ekkipreht. Marchwardua.Engümarue. 
Otto Engümar. Inuestiture Rudolfus. Gerunch. 

Addidit sub eisdem testibus. II? mancipia iun. pro censu. 
Y. denariorum. 

Hanc delegationem dux Heinricus (rasara) die confirmauit. tra- 
dens potestatiua manu supra dictas tradiciones super altare S. M. 
eoram ministerialibus suis, bis ascitis testibus. Ramunt. Heinricus. 
(mistilbach). Heribord (rusbach.) Chadalhoc. Irinfridua (asparin). 
Rupreht. Rudolfus (sun). Odalricus. (de suueringin). Adalber de 
Cumpindorf. 

CCLXXV. 

Memoria a fidelibus retinendum quod quidam Fridericus de 
tizze cum manu comparis sue H. delegauit super altare S. Marie 
beneficium. I. ad hohinwart eo tenore ut eis usus fructuarius cederel 
dum uiuerent. bis testibus adhibitis. Meginhard (de tizze) Wolfkeru». 
Hartwicus. Ebir. Perman. Penno. 
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CCLXXVI. 

Nouerint omnes uniuersalis ecclesie fideles. qualiter Ädalbertus 
comes de rebiguv, dederit tres mansas ad altare S. Marie in loco qui 
Qoeatar hard. pro remedio parentum snoram. Haius traditioDis testes 
sunt, ipse comes ^.(dalbertus). Wichpoto. (de piela). CharL (de 
hohenekke). OUo. WeziLMeginhardus. Rupreth. Ebirgir. Hartwich. 
Adalberius. Reginbertus. Wolfker. 

CCLXXVIl. 

Nouerit uniuersa katholice plebis eeelesia quod Chünradus de 
ekambe filius Hoholdi dedit Kotwleensi ecclesie pro remedio anime 
sae moIeDdiDum ad Ozineatorf. cum imula quadam ctdiacenti dann- 
bio, Nichilominus idem dedit in hospitale in usus pauperum prediam 
ad psüigindorf, Dedit etiam predicte ecclesie nostre quicquid ad 
gozniche habuit in rure et mancipiis. Porro duas uineas itidem dedit 
com Omnibus appendifiis suis. Idem etiam dedit quicquid in rure et 
molendinis et omnibus eorum appenditiis unacum mancipiis habuit. 
ea conditione ut post obitum suum et uxoris et sororis Heilken deces- 
tum eidem ecclesie ex integre deseruiat. Cui rei testificantur. War^ 
muni de echindorf qui etiam delegauit. Bädwinus fraier ipsius. 
Adelholdus. Diethardus de gozniche. Gebehardus filius predicti 
Rudiüini. Werinhardus filius Friderici saarigene. Elbwinus de gox" 
niche. Ailgerus. Ädelbertus de chambe, Bemhardus de gozniche. 
Wemhardus de lengenuelde. Et de nostris. Rudigerus de prunne. 
Harhüicus de brunne. Wolflcerus (de uurte) et Ädelbertus et Snello, 
Volkhradus et frater eius WaUherus de traisme. 

CCLXXVIIL 

Sed et hoc memorie commendandum est quod dominus Frideri" 
CU8 de thizze et uxor eius Heilka dederunt sancte Marie predium ad 
hohenwart et agellos qui ad uineam pertinuerant que exstirpata est. 
Tradidit et stabulariam curtem ad tizze cum ceteris prediis suis hac 
lege ut post decessum suum ecclesie Gotwicensi deseruiat. Cuius rei 
testes hü sunt per aurem omnes idonei adsciti. Meginhardus de thizze. 
PUigrwms de gintorf. Chünradus ex eadem uilla. Bemhardus de 
gozniche, Rapoto de Zweintendorf, Dietricus de grindorf. Heinricus 
de thizze. Dietricus de eadem uilla. Volkhradus et WaUherus de 
iraisme. 
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ducit lantrichisdarf. et per aseensum lutee ui 
uiam que de strazingin ad larUrichesdorf Aw 
uersia in usura firatrum eederet. cum ipsa sili: 
Vt hec inconuulsa perpetno manerent adhii- 
marmus de huntisheün. Berinhardus de . • 
prepositus. Märchwardus de sconenpuh* . 
gin. Buna frater eins. Perimannus >!• 
chremise, Budigerus. Budmarus. Sii 
scopus eandem traditioDem. ut decit 
in supra dietis limitibus non sunt s< 
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,ua uero qne adhue possidere 
• nda concessi. Et ne qua dein- 
. . carte mee inscriptione firmaui. 
rpiscopi auetoritate finnaui. 

LXXXIU. 

lioiiem et posterorom commonitionem. et 

>iiem litteris memorie imprimimus coneam- 

ttim est inter fratres kotwigeiuis momuieriu 

i marchionem de sHri. anno inearnationis do- 

loin namqne marchio et pro remedio anime sne. 

anibii ecclesiam sancHviH et ecclesiam ad hagin- 

i^ ad illas pertinentibus. cum omnibus mancipiis. 

o{ ineultis. siluis. aqnarum decursibus. et insnper ad 

•|iiinque benefieia monasterio eontradidit. quo contra pre- 

iursdorf dictam. in marchia ülius 9ihtm. cum omnibus 

IIS. a monasterio ipse recepit. Huius concambii traditionem 

-IS aduocati ipaius monasterii Heinrici ducis austrie contra- 

t't bis testibus confirmauit. Ipse Heinricus dux testis. et mar" 

'/. Sigifridus comes de Imbinowe. Liutoldus cotnes et filius eins 

'iitpoldtis. Chunradus de rachze. Wolfger de naliube. Adalbertus 

Gehekardus camiies. Adalbertus de berge. Pabo de Suinze. Dietri- 

ai$ de adalgersbach. Adalbero de chobanburch» Adalbero de chun- 

ring, Heinricus de Zebigen. et fratres eiusdem Heinrici Rapoto. 

Otto. Heinricus. Ortlieb de widiruelt. Rapoto de swabedorf 

Heinricus swarza. Eberhardus. Adalbero. ceterique quam plures 

ministerialiom ducis et marchionis. Dux uero acceptam concambii 

traditionem in manus domini Adalberti liberi hominis monasterio 

eon6rmandaro delegauit. quam ipse nichilominus Adalbertus super 

altare S. Marie ut sibi fuerat contradita roborauit. Huius rei testes 

aecesserunt. ipse Adalberttts. Heriman de huntisheim et ßlius eius 

Herrani. Hademar de anziberch et ceteri quam plures. 

CCLXXXIY. 

Anno ab incarnatione domini Mill. C.L.X.I. viii. k. augusti Pe- 
ringerus de Zemüiup ministerialis ducis austrie uxorem suam Adal- 
heidam in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens tradidit pro remedio 
anime eius omniumque parentum suorum mansum unum ad nivindorf 
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ea conditione ut nulli unquam in beneficium concedatur. Et si uendi. 
uel cambiri aliquando contigerit. sibi. uel alicui affinium suomm oen* 
datur uel cambiatar. et ut ipse semper aduocati ius in eodem obtineat. 
Huius rei testes accesserunt. Peringerus. Dieiricus. Odalricus fraJter 
Peringeri. Emist et alius Emist Odalricus, Et hü de famitia 
5. Marie. Otto. Odalricus. Rudiger. Bertoldus. Ekkericus. Sigifri^ 
dus eeteriqne quam plures. 

CCLXXXY. 

Exemplo prouocati piorum. stilo denotamus benefaeta piorum. 
tum ut memoria eorum semper uigeat. tum ut litis controuersia in 
nullo nobis proueniat. Gerungus igitur de razHngin pro remedio 
anime sue. beneGcium ad raztingin tradidit super altare S. Marie. 
Ipso die filii Heinrici flaiscezzen. Emest scilicet Wezil et Heinrieus 
pro parentum suorum pia memoria et pro redemptione predii cnius- 
dam ad merchingin. quod iam diu parentes ipsorum pro beneficio 
tenuerant. tradiderunt monasterio chotwigensi uineam ad Mtäarin. 
Fratres quoque ipsius cenobii beneficium quoddam ad Frowendorf a 
Hermanno de Huntisheim ementes. eadem die traditionem ab ipso et 
uxore eins ae filio reeeperunt. Traditionibus igitur bis anno ab incar- 
natione domini M. C. LX. II. kalend. mai super altare sanete Marie in 
chotwieo peractis. hü testes accesserunt. Ädalbertus de werde. 
Hermannus de huntisheim. et Herrandus filius eins. Haüfolch et 
Rudgerus homines ipsius. Ertiest. Wecil. et Heinricus fratres 
gut dicuntur Flascezzen, Odalricus de vuchowe. .Crerungus de 
raztingin. Wigandus de churzenchirchen. Hartwicus Rapoto seruit 
ipsius ecclesie. Ipsum autem predium ad frowendorf. redemptum est 
a predicto Hermanno. argento quod contulit monasterio domina 
Ädelheidis abbatissa. quo etiam redempta est uinea quedam ad mit- 
tarin. a quodani Etich de Chuliup. Predictum ergo predium et uinea 
ilH iure in premio asscribitur. cuius sumptibus redemptum dinoscitur. 

CCLXXXVI. 

Digne in mebioriam scribuntur hominum. quorum iusticia per- 
manet in seculum. Petrissa itaque uxor Albrici de adelbemdorf 
ipsum maritum suum in poliandro. S. Marie apud nos sepeliens. pro 
remedio anime illius omniumque parentum suorum. tradidit super 
altare tria beneficia ad Norzendorf. bis testibus presentibos. Yolchrai 
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fraier ipsius Petruse. Pilgrim de Grinttorf, Hettilo de Adelbem- 
darf. Hugo IHlgrim item de Adelbemdorf. Otto. Hartwicus. Enziman. 
Durinch serui moDasterii. 

CCLXXXVIL 

Vt in libro scribantur uite. pia facta iustoruin. stilo comroenda- 
mas meiDorie. Albrums ergo cum uxore sua Elisabeth de chuniho- 
hestetin uineam in eodem loco sitam tradiderunt in manum Ascwini 
de werdarin post mortem suam tradenda super altare S. Marie Got- 
wich. Quibus uita decedentibus. idem Ascwinus eandem traditionem 
secondum fidem sibi contraditam super Altare confirmauit. sub horum 
testiam presentia. Otto de brunnen. Tiemo de sikkendorf. Ipse 
Ascwinus. Otto. Hartwich. Rapot. Enziman. Heinrich famuli ecclesie. 

CCLXXXVIII. 

Hartmut ministerialis episcopi patauiensis ex hac uita dece- 
dens. ipsom episeopum reliquit heredem. Chünradus ergo tune pata- 
uiensis episcopus pro remedio ipsius Hartmut tradidit super altare. 
S. Marie ad censum quinque denariorum mancipia quedam que ipsi 
Bartmudo in exciscundia matris sue acciderant. Mathildam cum 
filiis suis. Gerungo. Meginhalmo. et filia Richkarda. Huius traditionis 
testes accesserunt. Friderich de Hage. Pemolt de s. Ypolito. Her^ 
man de Huntisheim. Reginbertus de laichlingin. Engilscach. Die- 
trieh de smidam. 

CCLXXXIX. 

Willibirch quedam ad asylum summi regis ab exactoribus egypti 
confttgiens. semetipsam super altare S. Marie, pro censu quinque 
denariorum eontradidit. sub horum testium presentia. WoJfper et filius 
eins Wolfper. Dettmar nauta. Hartwich. Bemold. Otto. Detirich. 
Tmtman. 

CCLXC. 

Anno incarnationis domini M.C.XXXI. Ebergerus quidam fnim- 
^eriaUs patauiensis episcopi, cum licentia Reginmari tunc pontißcis 
delegauit super altare. S. Marie per manum liberi hominis Gebehardi 
de Wagraim mansum unum ad Noppindorf. in presentia Chadalhohi 
abbaiis. bis testibus astipulantibus. Hermannus et frater eins Regin- 
hardus de huntishaim. Waltherus de Yuhsen. Gebehardus de 
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wagraim traditor. Hartwicm de Prvmne. Otto. Sifridus de 
hurginbach. Hermaunua et frater eiuB Burchardus. Liupoldua. 
Enzimannus. 

CCLXCL 

Nonerit tarn presens etas. quam successura posteritas qualiter 
quidam catholicua sacerdos nomine Rudolfua putestatiua manu dele- 
gauit quatuor mancipia sua. Perehten. Fromute. Altmannum. Elbuui- 
num. natos de libera muliere. et proprio suo seruo Elbwino ob censum 
quinque denariorum annuatim soluendo cum tali predio quäle habuit 
Wolfespach. super altare S. Marie kotwich pro remedio anime sue 
et parentum suorum ea uidelieet ratione. et conditione quatenus 
eadem mancipia. idem predium ab abbate kotmcensi debito seruitio 
loci haberent in beneficio. Quod ad honorem, et retributionem serui- 
tutis matris supra dictornm mancipiorum quia libera fuit factum et 
firmatum est. Huius rei testes sunt per aurem tracti. Dietricua de 
ruzmares. Ekkiricus et fraier eins Dietricus. HiUpreht. et Herliep. 
Günther. Gunthart. Odalricus. Pemhart. Gotfrit. Factum est pre- 
sente Gunthero presbitero. domino Chadalhoho Abbate id suscipiente. 
et fratre Liuthwino. 

CCLXCII. 

Nouerint tam futuri quam presentes qualiter Chünradus filius 
Volchradi et frouze ministerialis ducis H. tradidit super altare 
s. Marie in kotwico potestatiua manu, predium quoddam ad Hohen^ 
wart, quod pater et mater eins emerant. ob remedium animarum 
parentum suorum et precipue matris ibidem sepulte. Huius traditionis 
testes sunt aure tracti. Chunradns de Mulbach. Sibot de Raxtitigen, 
Chunrat et fridrich de Traisem. Nüdunch de laimgrube. PerktoU 
de Penningen. Chünradus talwar. Sighart de Zaggingen. Liutwin. 
Otto de familia ecclesie. 

CCLXCIIL 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis, qualiter Chun-- 
radus et Ädalbertus filii supradicte VrSze tradiderunt super altare 
s. Marie ad kotwich potestatiua manu predium quoddam ad wimtes* 
dorfet ad zwentendorf. pro remedio animarum parentum suorum. et 
ad subsidium duübus sororibus suis ibidem inclusis. Huius traditio- 
nis aure tracti sunt testes. Chünradus de Mulbach, et Dietricus. 
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Gerkardus et GdMCüIekm» de jpMml Bartmmek Je Aeidkdeef. 
LiupoUus et filius ebu Ckmmrmdm» de reize. Brz de Ekerrfrmamem. 
Reginberfug, HeimicuM de laaiilia eceiesie. 

CCLXCIV. 

Cognoscaat Christi fideles tarn futori quin pr»e&t«$ q^IIt^ 
Regmbertu9 de elsaren qaoddmm mancipiam. !(. MatLÜüs. <p:d a 
pareotibos suis delegatam fuent super alUre S. Marjaretbe eUmr^ 
pro peticiooe. et remoDeratiooe patris ceteroromq^e parect^ai 
dem mancipii curo simili coDcambio et resdtacione altenos maoeff-ü 
nomine Richildis a priore delegatione redemit. et re<titi;:L et in macus 
eoiusdam nobilis uiri Peringeri de mizelpormdorf cum omni liberiate 
soimet. ea conditione tradidiL ut si Ubertatem nel qoalemcünqae sab- 
iugationeai alterius delegationis eligeret. com Ubertate proprü arbitri: 
eoQsequeretur. Parentes itaqiie eiosdem mancipii inito consilio nailam 
libertatem potiorem quam censom. V. denariomm esse diieninL iV- 
ringerumque traditorem eiusdem mancipii rogaaemot. nt sicat in 
manns suaa delegata fuerat ita eam soper altare S. Marie kofwig. ad 
censum V. denariorom deiegaret. Qnod ille fideliter compleait tali 
compaeta conditione quatenns si aliqoa paupertas oel alicuius impe- 
dimeoK causa prepedita a censo coarceretur saltim in XT anno per- 
solneret. et sie cum eadem libertate qua antea fuerat perduraret. Hec 
itaque ut rata et inconuulsa permaneant testimonium fidelium hominum 
adtraximus. Primo prescripti Peringeri de mizelporttdorf Gerold! de 
dubendorf. Chunradi patris eiusdem Mathildis, OdalchaUi et 
Rudolfi de munechehofen. Marchwardi et frairis eins Luipoldi. et 
Sigibotonis de obemholze. Marchwardi de frowendorf. Marchwardi 
de wise. Hadeieini de eharen. Porro ülii eiusdem Mathiidis sunt. 
Heinricus. Chunradus. Eberhardus. Sigifridus. Piligrimus. Hadewich 
et filü eins Ernest. Mathild. Nichilominus ad censum V. denariorum 
ipsi et omnis posteritas eorum. 

CCLXCV. 

Notum Sit cunctis Christi sanguine redemptis tarn presentis tem- 
poris quam future successionis etate qualiter quidam urbanus, N. Eigil 
de cremisia donauerit sancte Marie et fratribus in hoc loco deo ser- 
Qientibus nunc et deinceps. pro remedio anime sue et omnium paren- 
t«m suorum. et causa ßlie sue Hadelhaiih quam eadem die in 
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mamuterio nostro educandam danauU (dooiDm et insulam nobis 
adiacentem cum loco piscationis, supn scriptiim est). Sunt autem hoius 
donationis testes satis idonei* Odalricus losü. Otto rex. Oriwinus 
niger, Dieimafus cers. Wolfper nauia. aliique quam plures. 

CCLXCVL 

Memorie ettam commendandum quod Otto plebanus de amsteHn. 
delegauit niueas duas gnoissindorf sitas. super altare beate Marie 
koiwig, reseruato sibi usu fruendi dum uiueret. pro remedio anime 
suorumque parentum. Huius rei testes sunt. Willihardus* Heinricus 
de ckarhtetin, Rapoto de imicinisdorf. Swithard de charkieHn. 
Harttüicus. Petmo. Otto. Heinricus, Durinch de familia. 

CCLXCVII. 

Ortwinus quidam de Eberaprunnen emit predium quoddam ad 
smidahe situm. Emit autem a leviro suo Gerwico deeem talentis- 
Partem huius pecunie fratres kotwicenses dederunt ea eonditione ut 
ipsum predium post mortem suam monasterio donaret. Feeit sicut 
condictum fuit. predium monasterio delegauit et ipse ad censum 
XXX. nummorum soluendum a fratribus illud in beneficium usque in 
finem uite sue reeepit. Huius rei testes sunt. Wigandus de scowingin. 
Piligrim de Chunendorf. Gebehardus. Chunradtu de Emichen^ 
prunnen. Gernot de Rossaz, Hainrich de porze, Eppo de Emich" 
prunnen. Hartwich et filii eins» Perhtoldus et Hartliep. 

CCLXCVÜI. 

Lutuuinua quidam de Radendorf tradidit monasterio uineam 
ibidem sitam. Tradidit autem eam super altare S. Marie iure ciuili uel 
urbano. pro remedio anime sue et omnium parentum suorum. Dantur ex 
ea iure ciuilL XXIIf denarii. Testes. Rudolfus et Hainricus de Swar- 
%ah et Poppo. Trunii. Wirni. Otto. Hainricus. poze. (sie — porze?). 

CCLXCIX. 

Ne memorie excidat sed filii narrent filiis suis, benefacta iusto- 
rum seriptis figimus. Comiiis igitur Gebehardi de Hokinekke Factum 
stilo commendamus. et memorie posterorum tradimus. Tradidit enim. 
s. Marie in kotwico. quinque beneficia honinsdorf posita. post finem 
suum monasterio seruitura. Fecit autem ipsam traditionem in manum 
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domini Johannis tunc abbatis ipsius loci. Testes. Eberhardus de 
Ckruge. Otto de Ötendarf. et filii eins. Chunradvs. Egino, Chunra- 
dus, Hugo. Meinhart de Rorinbach, Ernst. Hainricus de Simich. 
Otto didAolus» Gerunc. 

ccc. 

Siroiliter et firaier ipaiua Adalbertus eomes de staine. exemplo 
proooeatiis firaterno. spiritu attactus pietatis. tradidit super altare 
S. Marie. VI. beneficia in eodem loco honinadotf. sita. post mortem 
saam monasterio cessura. Testes aecesserunt ministeriales ipsias comi- 
tis. Karolus. Litäoldus de Prinzlanesdorf. Otto de Ötendorf. Ädal" 
bertu» de Rorinbach. Imfrii. Odalricus. dewkla. De familia ecciesie. 
Hartwicus. Otto. Wolßer. Odalricus. Traditio utraque facta est cum 
eoDsensQ fratrum utrorumque. siue heredes habituri sint. siue oe. Acta 
sunt hec anno incarnationis domini. MfC.LXXf III? 

CCCI. 

Yilradus de karkstetin delegauit super altare S. Marie uineam 
agris et curtalibus dotatam. post mortem suam monasterio seruituram. 
apud Walprehtesdorf. pro remedio animarum uxoris. et filii sui. 
Testes. Odalricus de Ancindorf. Wemhart. Swithart. Hainricus. 
Gotacalch. Rudiger. Hadmar, Arbo. Hainricus. M 

CCCIL 
Mahtfridus de chunihohestetin tradidit monasterio uineam ad 
Regüinberge. post mortem suam usufruetuariam. Testes. Ascwin, 
Bugo. Wimt. Odalricus. Chunradu». GuntfrU. Herwort. Otto de 
rorinbach. Hainricus. Adalbero. 

CCCIII. 

Erchingerus de bawaria delegauit super altare. S. Marie quod- 
dam roaneipium. N. Gisilam cum omni posteritate sua. ad eensum. 
V. denariorum. Adalbertus. Gisila. Bertha. filia eius. 

CCCIV. 

Filii qui nascentur et exurgent, narrent filiis suis quod sacerdos 

qsidam Amoldus nomine de Albrehtesperge. tradidit predium suum 

ad ehremilize. super altare s. Marie per manum liberi hominis Arbo- 

fiis uidelicet de Gozinesdorf. pro remedio anime sue. et domini sui 
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ÄdalbertL Huius rei aure tracti sunt hii testes. PredtcHu Arbo, Hi- 
gandus de scatüinge. Megüigoz de chuliube. Ruze de vlimpadi* 
Ohalch et filius eine Gebolf de tobelaren, Chunradus. Ernst. Per- 
noÜ de mutaren. Lutwin, Heinrich, et alii de famüia ecclesie. 

cccv. 

Nouerint omnes Christi fideles. quod Liypoldua cames de Bla- 
gen delegaait super altare s. Marie duo beneficia. et duas oineas (eiiin 
agris) ad meginhariesdorf. et hominem meginhardam nomine, in asum 
fratram hie deo famulantiam. pro anima matris sue apud noB sepuUe. 
Huias traditionis aare tracti sunt hii testes. Enui de irune. Prtde^ 
rieus de saleueld, Heinricus de richersdarf, Wolfker de kage. 
Wolfker de tainchele, Albertus de lewam. et fraJter eius Hariwicus. 
Perhtoldus lupus. Tiemo lupulus. Marckwardus sueuus. Oriolfiu 
de werd, Meginhardus camerarius. Wigandus de scowinge. Heitt- 
ricus de uonendorf, 

CCCVI. 

Et hoc memorie fideliam commendandum quod Sophia comiiissa 
de herrantissteine ei filius eius Herrandus. delegauerunt super altare 
S. Marie curtem unam ad pusindorf. sub his testibus. Herrmä, 
Ulrich. Ortolf, Chunrado. Wolfker et frater eius Euch. Nepaie$ 
sui Heinricus. Euch. Heinricus. Eartwicus. Otto. Eeinricus. Perh- 
toldus. Arbo. Liutwin. Et ne quis hanc traditionem infringere . . . 
possit. predium suum ad zuelanisdorf. addiderunt. eo tenore ut si in 
curte cuispiam pateremur Tiolentiam. ipso predio detento obtineamus 
iusticiam. Et huius tradicionis seu confirmationis testes sunt hii. Otto. 
Eecil. Reginoldus. et predicti Ortolf. Olrich. Chunrad. Hartm&t. 
Eeinrich. Perhtold. 

CCCVII. 

Eeinricus et filii eius Eeinricus. Otto. Reginbertus. Werinker 
delegauerunt super altare S. Marie kotewich quoddam mancipiuni. 
N. Werenbardum ad censum. V. denariorum annnatim soluendum. 

CCCVIII. 

Memorie fidelium commendandum. quodquedam Irmgard, relieta 
Eerrandi de Welminich. cum manu Perhtoldi fratris eiusdem E. 
delegauit uineam unam in eodem loco ad altare S. Marie, pro aoima 
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predieti J7.(errand]) marUi 9uu et omnium parentum suorum. eo 
Umeo tenore. ol ipsa quamdiu uiuat et uqus infantulus ipsius usu 
fraetuario perfruantur. postea in usum fratrum cedat. Testes autem 
hii attraeti sunt, idem Perhioldus. fraier defuncH. Rudolfus de 
webmaiche. Fridericus. Dietricw. et alii plures. 

CCCIX. 

Et hoc notaadaiD quod uir iiobilis Heinricus de murristetin 
delegaait uineam unam cuin omnibas appendiciis suis, ad nuzdorf 
sitam. ad altare sancte Marie in usum fratribus hie deo seruientibus. 
pro remedio aaime uxoris sue Gerdrudi», et omnium parentum 
sQorum. Addidit etiam et maneipium unum Juditam nomine cum sua 
posteritate. ad censum. V. denariorum. Huius rei testes sunt. Hada- 
marus de chufarin. pater ipsius 6.(erdrudis). Eberhardus de stein-- 
bercL Berhtoldus de winburin. Hadamarus de ancinberge, Rapoto 
de imicinisdorf, Adalbreht de walprehHsdorf. Rubertus de uorchin- 
neide, Wolfkerus de hage. Euch de charlsteHn. Gerunch. Heinricus. 
Engilbreht Adalhart. Sifridus. et alii multi qui ipso die aderant. 

CCCX. 

Notum Sit Omnibus, quod quidam Dietricus de uuchowe tradidit 
oineam unam in usum fratribus deo hie seruientibus. Hane uineam 
Odalricus de uerde delegauit super altare s. Marie, quia in eitis 
fnofUano iure sita erat, ad ipsum seilieet ius sibi persoluendum. 
Asciti sunt autem testes. ipse Odalricus et omnes ipsius loci monticole. 

CCCXI. 

Illnd et seiendum quod Gerungus nobilis hämo de noriprehHs^ 
derf delegauit uineam unam. et II. mancipia ad altare sancte Marie. 
Ip«o die Dietnuod de huntisheim delegauit Perhtoldum de chremise. 
ntnqne tradicio firmata bis testibus. Wigand de scSingen. Ödalrich 
de estriz. Harhtich ei filius eius. Beriholdo et Wolfkero de prun^ 
nen. Penno. Rudiger, Liutwin, Irmfrido, Gotfrido et aliis pluribus. 

CCCXII. 

Et hoc seiendum quod Adalheid de hohinsteine delegauit pre- 
dittm suum ad echindorf siinm in bawaria. super altare sancte Marie. 
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Qae tradicio facta est per manus (razwini de guoHnberek die depo- 
sitionis eias. sub bis testibus. Gozwino predicto. Budigero. Tiemone 
cogDatis eius. Perhardo. Machto. Hartwico et filio eins Perhioldo. 
Liuiwino, Irmfrido. Wirini. Meginhardo. et aliia pluribus. 

CCCXUI. 

Notum sit Omnibus fidelibus Cbristi quod BudberHu de varchm- 
uelde pro remedio aniroe sue et ßlü m RudberH delegiuit soper 
altare sanete Marie uineam ad celle sitam. Hnius rei testes suot hü. 
Wezilinus de walde. Cfotfiridus de haslpach. Chunradus de varckm- 
uelde. Engilger de laimgrube. Fridericus de pircha. Hermannus 
de huntisheim. Wirint. 

CCCXIV. 

Vt in notieia tarn presentis quam future etatis babeatur presenti 
seripto notatur. quod dominus Diepoldus paiauiensis episcopui 
rogatu damini Rudmari hotwigensis abbatis quendam matronam 
nomine Truiam de prunne cum filio Dietrico. et filiabus Gerdnä et 
Petrissa. cum omni posteritate eorum in altare S. Marie predicti 
monasterii delegauit. et iusticiam roinisteriaiium qui ad idem mona- 
sterium spectant eis con6rmauit. Uuius rei testes sunt Eberhardus 
de Rauna. Dietricus et Werini de werdam, Sigihardus de peheim- 
chirchen. Trtäman. Heinricus et Meinkart de palt. Vlricus de estriz. 
Liutwin et Vlricus, 

cccxv. 

Noticie posterorum eommitimus. quod Reinpertus de hohenstein 
super altare. s. Marie pro remedio anime sue. et uxoris. ac /EbV. 
delegauit duos mansus Ekkehardestein. et. III. curtalia. et pratum in 
setoin. et. Ilf loca ad molendina facienda. Beneficium Ottonis saloo 
eiusdem Ottonis iure, ut beneGcio suo non fraudetur. Preterea UV man- 
sus libkardesekke. et uidue beneGcia. Ckuslage. Ilf* mansus. qui sunt 
reditus. Heitfolcum de stissendorf cum IUI. liberis suis, tradidit 
ad censum. V. denariorum annuatim exsoluendum. Testes. Gozwinut, 
Reinbertus de Rudigen. Vlrick de msenrut. Wickardus et Otto de 
Rawina. Perkardus. Albertus. Heinricus seruiens GozwinL Otto 
seruiens domini Reinberti. Ckunradus seruiens Ottonis de prunnen. 
Gundolt. Timo. 
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CCCXVI. 

Notieie posteroram eommittimus. qaod Gebekardus cames de 
Hokindtke predium de Hwdnsdarf quod ipse et fraier eius Adat" 
berius post decessorum eorom (sie) super altare S. Marie tradiderant 
nt eidem monasterio confirmaretur et roboraretur. iterato sob pre- 
sentia aduoeati in proprietatem monasterii tradidit. Post hanc tradi- 
tionem. ipse comes predium illud de maou abbatis Budmari et adufh- 
caH recepit ea conditione ut ipse usu fructuario quo ad usque uiuat 
fruatnr, et monasterio census XII. denariorum ab eo annuatim per- 
soluatur. Testes accessenint. Hemricus comes de scala. Fridericus 
aduocaius. Hademarus de ehufam et filius eius Otto. Budolfus de 
flaedize. Gotefridus de Tristnieh. Marehward de baten. Albrant de 
macUant. Tino de huselin. Hartvncus. Mosbart. Etich. ManegoU. 
Eberhardus de chruge. Odalricus fuzse. Rudiger hase. Ainwicus. 
iaroius de I zenisperg. Gotefridus de swanze. 

CCCXVII. 

Et hoc notandum quod Äspwinus ministerialis episcopi dimi- 
diam uineam apud Chunihostetin in altare S. Marie delegauit. Huius 
rei testes sunt. Peringerus. Herbordus et alii. 

CCCXVIII. 

Mandamus memorie fidelium quod Älbero de Ronnenberc mini- 
sterialis ducis pro remedio anime uxoris sue Chunigundis beneficium 
apud Nnligen in altare S. Marie delegauit. Huius rei testes. Hein' 
ricus. Werinhardus fratres eiusdem Alberonis. Heinricus de smer- 
bereh. Heinricus voneinvelde. Heinricus de Dietmaresdorf. Ger- 
hardus de Nuemchirchen. Egilolfus de isenperch. Eberhardus de 
luins, Marchwardus de racza. Gerungus de ronnenberc. et de 
familia WolfJcerus de Naliub. Rickper. Herbordus. Sigihardus. 
Emist. cum aliis pluribus. 

CCCXIX. 

Ne fiant occulta a filiis hominum. sed narrentur in generationes 
seeolorum quod quidam homo de nobilioribus Hademarus de anzi- 
berge predium quoddam pro remedio anime uxoris sue quod gride- 
ravwe dicitur fratribus in kotwico tradidit. Quod predium lütoldus 

Föntet. X. 6 
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fiüus eius obeuDte patre saper altare sancte Marie seeundo cum 
Omnibus suis apendieiis delegauit. Huius rei festes sunt Otto de 
ehupharen, Dietrich de hohenstufe. Älrammu» de hofdorf. Adel- 
bertus de walprehteadarf. Wezil de chartesperkh. Hugo de hutme- 
dorf. Otto et fraJter eiu8 Adelbero de kamzisepach. Wolfkerus et 
frater eius Heribordus de muwerlingen. Otto guldin. Dietmarui 
chunnuUe. Wimth de palt, Peringerus aliique plures. 

CCCXX. 

Nouerint omnes fideles Christi. Quod quidam Meginwardu» de 

Grawaren predium quod dam ttueßntal dictum, a nobili uiro hart- 

manno comparatum. delegari fecit in manus Gebehardi de algen^ 

back eque nobilis uiri. sibi et filiis suis obseruandum. Defundo ergo 

Meginwardo filius eius perhardus acceptis. L. marcis a domioo 

Chadalho kotwicensi mbbate. quidquid in predicto predio iuris habuii 

culti et inculti agris. uineis. siluL». pascuis. aquamm decursibas. ad 

altare sancte Marie in kotwico tradi fecit. Que tradicio quia morte 

Gebehardi interueniente dilationes sustinuit filio eius Dietrico iure 

deuenit hereditario. Sane idem perhardus in presentia domini Hein- 

rici ratisponensis episcopi. Marchumisque Liupoldi et aliorum nobi- 

lium. eandem traditionem cum manu demini sui Heinrici de wolfrai' 

husen a dietrico in manus Gebehardi comitis de piugen transtulit ea 

conditione. ut ipse eandem traditionem in altari sancte Marie in 

kotwico delegaret. Que traditio acta est sub testibus conscriptis. 

Uupoldo marchione. Reginhardo de andnberge et fraire eius 

herimanno de huntshaüne, Hadünaro de chufam. Sigifrido et 

Hugone de witigeisdorf, WaUhero de imzinesdorf, Gozwitw de 

Gozinesdarf. Pemhardo de vrla. Odabrico fuzse. Werinhardo de 

sulze. et fraire eius Bicholpho de widen. 

CCCXXI. 

Vt in memori posterorum babeatur. et deuotio iustonun cun 
gratiarum actione et iugi obsecratione domino deo commendetur. 
prescnti scripto notatur. quod dominus fridericus aduocaius. ob 
remedium anime primogeniü sui qui ea die qua nahts est umocenier 
obiii. dimidium mansum ad wizzenchirchen cum omni iure quod ex 
ofiicio iudiciario uei aduocatie euro attinuit monasterio nostro tradidit 
Huius traditionis testes sunt Hartnidus de imeinesdarf. et fUiuM eius 
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Megmhardu9. Heinricus de gando VUo. Hemrieu» de ehaemberch. 
Otto et frater eius Albero de gameibaek. Vlriens de eetriz. Wrüä 
de pali. et aKi quam plures. 

CCCXXII. 

Digne in memoriam tam preseotis quam fohire etatis homiDum 
transfenintur dooationes fideliom. nt posteris fiat ad robur confirma- 
tioois. curiosa memoria antiquitatis. Notom itaque cunetis facimns. 
quod Chunradus et Gerungu» de JRotenstam sororem suam in col- 
legio sorarum noetrarum suscipi optmueruni. ad cuios subsidiam et 
aliorom deo hie seruientimD predium eorum quod Gunzingee dicitur 
cum eisdem limitibus et tenninis quibus quidam Dietmarus idem pre- 
diom possederat super aitare beate Marie tradiderunt Huius rei 
teste« sunt .... (derant). 

cccxxiir. 

Contra niorbum obliuionis litteris affigeodum ceosemus. qualiter 
nohiüs nuUrona JtUa nomine de Gamizpach in depositione ßUi eui 
Adelberonis uineam quam iure ciuUi apui santh possederat ob reme- 
diaro anime sue fratrtsque sui Ottonis super aitare delegauit. Hii per 
aurem testes sunt asciti. De Chülüpe Dietricus ungarus, Ltupoldus 
de akispach, et filiuB eius. WirinthdepaUh. Herimannus. Richper, 
Peringerus. Sifridus. 

CCCXXIV. 

Filiis qui nascentur et exurgent sub firmitate presentis Scripte 
pagine constare uolumus. quod quidam Engehchalcus de Rossazz. 
ob remedium anime sue uineam kotwicensi contulit ecclesie. cuius 
post mortem uxor eius cum filio Chunrado eandem uineam dele- 
gatam ecclesie firmauit et ad tempus uite sue uxor tantum eam in 
feudo ad censum. XXX. denariorum recepit. qua decedente libere in 
usus redeat ecclesie. Huius rei testes sunt. Otto de Radgenprun. 
Menhart de hanndorf, Hugo de Vuchav, et Heinricus ßlitts eius. 
Heinricus de Rossazz. Chalhochus de Rossaz Wimtn de Vehoen. 
WOigo de Chreuzpach. Ortolphus de vurt. et alii plures. 

CCCXXV. 

Vt gesta preteritorum perueniant ad noticiam futurorum. instru- 

mentia seriptorum efficatius agitur. Ea propter presentis pagine 

6* 
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testimonio fiitnre posterifati notificaroas. qüod comes Si^oto de 
Herraniesieine. presente domino et advocato nostro. L, (iapoldo) 
duce austrie in die exequiarum domini Ölrid de Vihouen curiam 
saam in Chruzsieten ecclesie Chotwicensi iure forensi tradidit eo 
tenore. ut idem comes et successores eins a fratribus et mag^tris 
eiusdem hospitalis quibus et curia seruit annuam pensionem. uidelicet. 
XII solides perpetuo recipiant. Huius rei testes sunt ^Me dandmu 
dttx L. Crafto de Amcinespach, Chadoldus de SeueL Orilieb de 
Winchel et Poppo de Gnage. Hugo de Maingen. Otto de Pwrehar- 
tesdorf. Ölricus de stanze. Albero de Cebingen. Rudiger de BRime- 
back. Albertus de Phafstetin. Heinricus de Hertinsteine. Chaloehus 
de Mulbac. Otto de Misswe et fratres eins. Virich de Chraneperch, 
et frater eius Sifridus. Virich loshart. Ortolf de clamme et fratres 
eins Poppo et Wigant. Virich de chunigesprunnen. Ludewich de 
TrUfanswich. 

CCCXXVI. 

Notum cunctis fidelibus facimus. quod ego Rudmarus dei gratia 
kotwicensis dictus Abbas. Rudolfum de houelin pro decimis quas 
pridem bonis suis siue uxoris sue a domino Johanne predecessore 
nostro adeptus fuerat tarn diu queremonia impulsaui. quoad usque 
idem ipse ueniret. et easdem decimas oblatione bonorum suoruro etiam 
a nobis redimeret. sie autem. ut post deeessum suum deeime ille nobis 
libere cedant. Vt ergo deinceps ille nullam inpulsam sustineat. et ne 
nos ab aliquo posterorum eius iniuriam feramus. etiamsi filios genu- 
erit hanc manu scriptam sigillo nostro signauimus. et testimonio 
uiuentium testium roboramus. Sunt ergo testes. Chunradus fraier 
eiusdem Rudolfi. Walther de gozinsdorf. Wolfkerus de hage. Sifridus 
de horirAach. Pertoldus de prunne. Wirint de palt, Virich de 
estriz. Vbricus sconlich. Meinher. Engilsach. Heinricus. 

CCCXXVII. 

Notum sit tam presentibus quam futuris. quod quedam ueHera- 
bilis matrona de Chupham. nomine Elisabeth cognomenio ZvUinne. 
ob remedium anime sue maritique sui Chunradi ZvU. filiique sui 
eiusdem nominis. uineam in Gerratstorf sancte dei genitrici Marie 
in kotwico potestatiua manu delegauit. Huius rei testes sunt. Otto 
de Walde et nepos eius Euander. Albertus de Copherberch. Albero 
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gmirL Hugo de Vuchav. et filius eins Heinricus, Chunradus Tverd, 
de Cküpham, 

CCCXXVIIL 

Ne qua litis suboriatur tumultuatio. rata testium calamique adhi- 
beoda est roboratio. Notum sit igitur cunctis huius ecclesie filiis 
qualiter dominus Hademarus de chufam assentiente fiUo auo Ottane. 
delegauit super altare s. Marie predium ad motte, ea uidelieet condi- 
tione. quoad usque ipse aduixerit. annuatim censum XII. denariorum 
persoluat. ipso autem obeunte fratres monasterii illud iure proprietatis 
possideant. Huius rei testes sunt. Dominus Otto de Ramsperch filius 
supradicti ff. Hademarus de murrstetin. Vlricus de uiedorf, Durinch 
de ode. Heinricus de hage. HiÜibrant de dunnuurt. et Otto et Hein- 
ricus. Heinricus et frater eius Perhtoldus pretaer. Heinricus de 
graben. Otto et Heinricus de Änzinberch. Otaker et Älram de 
cht^am, Walchunus de winpozzing. Otto de Hartwicstain. Mein- 
hardus de s. Laurentio. Otto de Salmansliten. 

CCCXXIX. 

Ipso die sub prescriptis testibus. predictus Otto de ramsperch 
ob remedium anime dileete coniugis sue {Chunigunt supra script.) 
tradidit super altare S. Marie, predium Egigne. et VIII. mancipia ob 
censum. V. denariorum annuatim persoluendum. 

cccxxx. 

Item sub ipso die Hiltibrandus de dunniuurt. delegauit super 
altare s. Marie sub prenominatis testibus dimidium mansum in trit- 
holdeswisen» ad censum XII. denariorum quoad ipse uint persoluendum. 

CCCXXXI. 

Vt nobis exhibita pia ßdelium deuotio. calami roboretur testi- 
monio. posterorum memorie litteris commendamus. quod Ödalricus 
qoidam mües de minnebach cognomente suhel uineam nobis apud 
nuzdorfeum legitimo agro suo in proprietatem tradidit. pro remedio 
anime eius et uxoris sue. Hanc in die sepulture eius ut ipse roga- 
Qerat Tuta de minfiebach euius dispensator fueraf. delegauit super 
altare. S. Marie. Huius rei testes sunt. Rudigerus de Richerisdorf. 
Eartnidus de minnebach, Herwicus. Wernherus, Rudolfus. Hatinidus, 
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Leo de nuzd&rf, Hartwicn». Hetmievs flu ebergeri de nuzd^rf. 
Chunradus. Gotfridus. Ödalricus. De familia nostra Hemrieue de 
pali. Eberhardus de raiolisdorf, Perioldus domaior. Heribordus 
cocus. Heinrums uiUicus, Rudolfus. 

CCCXXXII. 

Notom Sit tain preseotibos quam futurts qaod quidam C^muradu» 
de WeeUndorf consentiente uxore sua Alheii uineam ajmd. S. Mar^ 
garetham Muiam coltam. S. Marie loco kotwicensi ob remedimn 
aniroe sue post obitom suuin seruitaram tradidit. sab bis tesUbas, 
Wirini de velwin. Herdegin. Heinrichs herfcastil. Otto piscaiar. 
Rndolfus crucifer. Liupoli. staber, 

CCCXXXIII. 

Vt erga nos babita opera pie deuotionis. ad notieiam perieiiHint 
falure generationis. oflfieia litteraram sant adbibenda. quatenna debi* 
torum nostronim memoria fiat solempnior. et sob scriptis testibis 
ipsarum nobis rerum traditio sit firmier. Noaerint igitar omnes 
eeclesie filii. qaod miles quidam ex familia. domini, 0. de mmitm- 
back Qomine Werinkerus in lecto obitas sai oineam nooelle planta- 
tionis. nobis pro reroedio anime sae. et omnium parentum saorom 
tradidit. Hanc in die sepultore eius uidtta eins nomine EUisa. et 
fiUus eiusdem uidue nomine Albertus, pritägnus scilicei defuncH. 
iure proprietatis saper altare beate Marie deligaueront. sab testibos. 
quos in presenti subiunximus. Chunradus canonicus. Riwinus de 
saliginberge. Rudigerus de richersdorf, Heinricus Zwaitnam. Hein-- 
rieus bauuarus. Rudigerus cellerarius. Werinhardus de minn^aeh. 
Werinhardus de fuhsprunn. Chunradus Zani. Albero. Dietmarus 
de minnebach. Albero fraier eius de Kottans. 

CCCXXXIV. 

vt pia fidelium deootio prompte faooris teneatur studio, litte- 
rarum nobis assumimus testimonia. ut exhibite nobis deuotionis bene» 
ficia. nunquam a successorum nostrorum officiosa deleatur memoria. 
Nouerit igitur pnidens generatio querentiuro ueritatem et in auribus 
filiorum loquens transmittat ad omnem nepotum suoram posteritatem. 
quod quedam mairona nomine Judiia filia Ottonis de Chumberg 
uxor Heinriei de Charlsietin. benefieium quoddam apod uillam 
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Chrttmüngm super altare S. Maria in Kotwico delegauit. pro remedio 
anime sae in meoioriani uiri aui qui morte immatura oblerat. Facta 
Saat ista consensu et fauore Perhie nuäris ei Chunradi fratris ei 
AUuidu sararis eiusdem Heinriei XIIII. K. Jan. feria VI. quatuor 
temporum infra aduentum domini. Indictione XI. in die sepuUure 
eiusdem Heinriei. Anno inearnationis domini Mill. CC.VIII. in pre- 
seatia damim Wecilini abbaOs sub testimonio subscriptornm testium. 
Menhardus de Ymezinsiorf. Oiio de Anzenberg. Älherius de Wo- 
ekingen. OHo de Huselin et fraier eins Chunradus. Hermannns 
flaendeh, Chunradua henpuiiL Chunradus de Huaen. Heinricus de 
Vorcknuelde. Eppo de Charlsieiin. De faoiilia Menhard de PaU et 
Eberhardus. Chunradus Zulle de Chufham. Chunradus Walde de 
Hirzperge. 

CCCXXXV. 

Nouerint fideles Christi tarn presentes quam futuri. quod DU- 
marus de wisindarf. ecelesie Kotwicensis uillicns. predium suum in 
sunzenprunn. quod hereditario iure post mortem auunculi sui Diimari 
ad eam deuolutum erat, quod et in concilio ducis. presenie aduocaio 
Wiehardo iuris sui fuisse legitimis adtestationibus conprobauerat. 
ecelesie kotwicensi. et fratribus illius ecelesie in proprietatem tradidit. 
hac condicione. ut ecclesia ins proprietatis possideat. et filii eius 
im, Diimarus ei PUrolfus. sub nomine ecelesie in feudo habeant. et 
annuatim tres solides ratione pensionis persoluant. Hoc factum est 
anno dominice inearnationis. Millessimo CC.XVI. presente Wezilino 
abbaie piuribus presentibus et testibus. Gerharde. Emesio. Hein- 
rieo. (HatioJ. DUmaro. Marchwardo. et Vlrico. 

CCCXXXVL 

Eorum que agenda sunt circa ecclesiarum commoda. intuitu 
mercedis diuine. principum debet decedere diligentia, ut tam pre- 
sentia quam futura in debita firmitate ualeant permanere. Inde est 
qvod uniuersitatem tam presentium quam futurorum scire uolumus. 
quod abbas Goiwicensis de Vlrico et fraire suo Heinrico de Chyrch- 
/tnjf« queremouiam (duci) mouit. quod de monte Regelnperge. qui est 
in proprietate eiusdem ecelesie ratiocinationes de iure montis. in 
preiudicium ecelesie sue indebite sibi usurpassent. et causa ex utraque 
parte diligenter coram nobis tractata. sententia pro abbate lata fuit. 
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ex quo proprietas montis ad ipsum spectaret etiam ratioeinationes ad 
ipsum spectare deberent. Postmodura uero atraque pars in hoe eon— 
uenit quod ea qae per iudieium et sententiam erant decisa. etiam per 
arbitros amicabili compositione pro bono paeis deciderentor. Arbi— 
tratum est itaque. quod abbas predictus fratribus predietis XXX libras 
wiennensis monete persolueret. et fratres predicti iuri montis illius et 
aduoeatie quam in possessionibus eiosdem eeclesie in uilla Giuneho^ 
sieHn sibi usurpauerant penitus abrenuntiarent. quod ab utraque parte 
factum nobis constitit hoc superaddito quod ad maiorem firmitatis 
cautelam. fratres compromiserunt. si de eodem iure pro quo trans- 
actum est aliqua controuersia oriatur. ipsi fratres de consiiio nostro 
eandem controuersiam sopire teneantur. 

(Eiplicit Codex Trtdit: A. — 
sequantor Trtditioaes ex Codiee B.) 

CCCXXXVII. 

Notum sit cunctis fidelibus. quod quidam Ladai. N. ob foHnm 
quod fecit et incendium tradidit agrum ad altare S. Marie iuxta Cru^ 
cesieien in manu tixoris 9ue eifilii sui sub bis testibus. lAuzo, Snello. 
Ekkihari. Riwin. Izo. Sigifridus. aliusque Sigifridus. Whelin. 



CCCXXXVIII. 

Notum sit eeclesie filiis tam presentibus. quam futuris. qualiter 
Hadamarus de kunringmfiliu» Nizonis pro remedio aniroe GerdrudU 
uxaris sue delegauit super altare S. Marie prediuro suum iu uilla que 
Chunendorf dicitur positum. cum omnibos appendiciis. cum aquis. 
cum pratis. cum siluis et ceteris huius predii pertinentis. (sie), asianie 
fraire suo PiUgrimo et pairuelibus suis. Adalberone ei Heimieo. 

Vineam quoque in uilla Cremest sitam ad hospicium 

pauperum tradidit. Huius tradicionis testes tracti sunt hii. Piligrim 
fraier eius. Engüscalch. Wolfier. Dietrich filius eius AdaWer. 
Heinrieh. Ingram. Huc. Adalram. Marchuuart. Egin. et eines 
Cremsenses. Erempreht. OHo. Gruzil. Otto. Wolflker. Rudiger, 

CCCXXXK. 

Notum sit omni eeclesie tam presenti quam successure qualiter 
quidam bomo bone Toluntatis Berioldus nomine cum consenso 
et in presentia domini sui Wolfteri de grikkigin delegauit 
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maDcipia qoedam in maniim 

minos quo ipse petuset. Quod et iiem fedt 

manos Hermanmnobiliä mrL qm polesMne cadea tr»^i:t W 

S. Marie, quedam pro censQ. Y. JfiiioiBM aaisaiim. fM^boi iLJu- 

sterialium iure. Que ot perpelmi imfmnis^ piiiMta i ■.L knju tnfi- 

tionis testes hi stant. Regmhari eifrmier dm Wähker. Trwck^r, 

Aribo. Wiehari, laaestitore Regimkart, Trwiker. Hee «mt bupc{j 

Hartuaich et doe sorores eins. Gisila. ¥riraL waisterüllisi hrt. 

aotam aliqaa ex bis in dissocietatem BapseriL T. dcmaai» perK 

Riehpurhe et filius eins Odalricos. CkrisliBa et ilu Refizz. h Hkua 

nnom qaodcnnqne ob eensom. V. d 



CCCXL. 

Notam Sit eonetis eeelesie fiEis. qBalüer qudam elenemB de 
famiüa S StepKam nomine Albmnmu tradidit sapcr ahare S. Marie 
qocddam molendinam ad ChanAa sitnm. Et hi festes ex mon per 
aarem sunt adtraeti. Meginkardu»eifraierämMHeidemriau^ DmrimdL 
Marchwardua. Wilani de diupkusm. Bartmii de g^zimisderf, 
Piligrbn et fraier ehis Werigani. Otto. RktmiM. Jzelinms. HeimriemM. 
Inuestitare Heidenricus et Meginhardug. 

CCCXLI. 

Alio qnoque tempore idem ABmuinu» delegaoit soper altare S. 
Marie uineaiti unam ad Cremen sitam et mancipiom qnoddam. N. 
Wirat. iure ministerialium. bis testibus adbibitis. Bertoldus de piri- 
boum. Tiemo de Winchäarm. Ebirgir et alii quam plures. 

CCCXLII. 

Hoc quoque notnm sit cuoetis quod quidam oir nomine Goteo- 
ealch de Werda tradidit predium suum quale ipse ibidem babuit ad 
altare S. Marie in usum deo hie sernientium. Huius rei testes per 
aarem sunt adtraeti. Per hart. Gozwin. Dietpolt. Adalbero. Tiemo. 
Tolrat. Inuestiture Gozuuin. 

CCCXLIIL 

Nouerint uniuersi matris ecciese filii quod quidam ingenuus uir. 
nomine Heidenricus de Äwa delegauit predium quoddam situm in 
ioeo Pvcha dictum secus erlaha presentibus filii» suis, super altare 
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S. Marie pro remedio animo flu sui qui eedem die comdebaiwr et 
omniom parentum suoroni in osain deo hie seroientioni. Hoiiis rei 
festes sunt. Wolfkeru» de herlaka. BeriolduM. MeguAardu». Hei- 
denricu». Harimui. Chuno. Post obitani oero patris filii eius eandem 
delegationem super idem altare. eodem modo exsoluenint eom testibus. 

CCCXLIV. 

Nouerint uniuersi sanguine Christi redempti. qualiter qaidam 
Ubere canditionü hämo uoeabulo Reginhari de SemfÜnback dele- 
gauit ad ultare S. Marie maneipiam quoddam. N. Friderun. com filiis 
suis Arnoldo. Diemut. Berhta. Ospirin. et omni eonun posteritate 
ob censum V. denariorum. Huius rei testes sunt. Waliher de Treüma. 
Heidenric de eodem flutuo. Ekkirieh de Chufarin. Reginger et filitu 
eius Reginger. Inuestiture Waliher. Heidenrich. 

CCCXLV. 

Notum Sit ecciesie filiis. quod quidam ingenuus homo ChuHradus 
scilieet de Wirmla tradidit super altare S. Marie predium sunzinprun 
dictum potestatiua manu in usum fratribus hie deo seruientibus. Huic 
traditioni adstabant testes hi. WaUher de treiema. Adaibertus de 
Werda, WaUher de gozindorf. Rudolfus. Gerunch. 

CCCXLVI. 

Notum sit etiam quibusque sanguine Christi redemptis qaaliter 
Herimannus filius Herimanni quondam nostri aduocati de Ratlin- 
berge delegauerit super altare S. Marie dotem cum ecclesia ad mura 
et quiequid ipse ibi proprio iure possidebat post obitum Guniheri 
presbUeriinibidegerUis. in usum fratrum hie deo famulantium. Huius 
delegationis testes ascripti tenentur. Sigihardus. Durinc. Odalricus. 
Chunradus, Adaibertus, Rathart. Reginhardus. 

CCCXLVII. 

Notum sit cunetis ecciesie fiiii. quod dominus Reginmarus paia- 
uiensis ecciesie episcopus tradidit ad altare S. Marie quandam uineam 
apud Huntesheim sitam pro coramutatione alterius uinee quam ipse 
mutuo ab abbate accepit quam etiam idem episcopus Herimanno dedit 
in beneficium. Huius mutue traditionis testes isti ex more per aurem 
sunt adtracti. Otto de Maehlani. Werinhardus de iulbaek. Hetmieus 
de Purchstall. Porin. Ueriman. Heinricus. 
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CCCXLVIII. 

Notom Sit cunctis tam presefttibus quam futuris. qualiter quidam 
mgemms hämo. N. Rudigerus cum manu uxaris sue Irmgarde dele* 
gaoit predium fluum duas scilicet aineas apud Pauingarten sitas super 
altare S. Marie ea conditione. at illoruro quicunque uita excesserit 
primitus, tum quoqoe uinea una cedat fratribus. Post amborum obitum 
Qtreque iiinee inaneant fratribus bic deo seruientibus. Huius tradi- 
HoDis testes per aurem sunt bi adtraeti. Hartuuich, Herimannu» et 
fUi eins PuJo et Heriman, Engilpreht de vor. Marchwart. Ädalo. 
Zeizo. Rudolfus. 

CCCXLIX- 

Notum sit cunctis Cbristi sanguine redemptis quod quidam de 
famiüa s. Stephani. N. Piligrimus tradidit super altare S. Marie 
quoddam mancipium. N. Cbunrat cum filiis suis, ob censum V. dena- 
riomm annuatim soluendam bis adbibitis testibus. Werigani fraier 
ehudem P. Zeizo. Otto. Liupoldus. 

CCCL. 

Notum sit omni eeclesie quod duo germani fratrea. Nantwicus 
et Otto, predium suum tradidemnt super altare 8. Marie. V. beneficia 
et dominicale post obitum suum ad Plmtindorf ea scilicet ratione ut 
si aliquis propinquus ipsorum illut redimere uellet. XXX. marcas 
daret Vnde ne ulia contradictio de hoc in posterum oriretur. preno- 
minatus Otto ierosolimam Uurus in placito domini //.(iupoldi). mar^ 
chionis hoc idem denuntiauit. et presentes fuerunt Adattertus aduo- 
catus. Adalbertus comea de piugin. Eniist de chtdiub. Otto et 
fratreg ein» de maehlant. GeroU de EUarn. Ckadolt de okübdorf. 
Wülehun et fraier eins ChunradiM. Starfrit et ceteri quam plurimi. 

CCCLI. 

Anno ab incarnatione domini. Mill. C. XXX. I. indiccione IX. 
Rudolfus archipresbiter predium suum iuxta Woluiapach in loco qui 
ooeatur ad chirchstetiTi delegauit ad altare S. Marie, post obitum suum 
semieio fratrum cedendnm. ea uidelicet conditione ut (nee) presens 
abbas nee quisquam successorum suorum potestatem habeat cuiquam 
iUat in beneficinm prestandi uel commutandi. Quod si bec conditio 
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transgressa Aierit. proximus heres eius, deaario super altari posito, 
predium in propriom ius trahat. Huius allegationis testes idoaei per 
aurem hü sunt adsciti. MeginharduB de chufarin. Hartmiü. et Gaz* 
vnn de gozinisdoff. Poppo. Piligrim. Erchinger, HerHnc. Wigman. 
Liupoli. Ekkirich. Eberger. Inuestiture Meginhardus. Hartmut. 

CCCLIL 

Simili modo et Guntherus presbiter frater eiusdem Budolfi 
omnes traditiones prediorum et mancipionim quas antea delegauerat 
sub prenominatis testibus equa conditione renouauit. 

CCCLIII. 

Sub eisdem testibus idem Rudolfus delegauit ad eundem tytulum 
quatuor mancipia pro censu. V. denariorum et horum sunt uoeabula. 
Wigman. Altman. Berbta. fromut. 

Delegauit idem R. ad eundem titulum et sub eisdem testibus in 
predicto loco predium, quod sibi Liutkarda cognata sua in extremis 
poaita illuc tradendum delegauerat. pro remedio scilieet anime sue et 
mW 8ui Porin. et omnium parentum suorum. 

CCCLIV. 

« 

Quidam de familia aancti Stephani Wecil dictus. ante plures 
annos. eidem Rudolfo predium quantitate dimidii raansus pro pecunia 
exposuerat. quod ipse similiter sub prenominatis testibus ad altare 
S. Marie exposuit. ea uidelicet ratione. ut si quis propinquorum eius 
predium recipere uellet. duodecim marcis. et ut siclis redimeret. 

CCCLV. 

Eodem anno quidam Hoholt de ministerialibus Litäkarde cwni-- 
tisae de Ratilberge delegauit cum manu filii aui Chunradi mansum 
unum aderiah in manus aduocati nostri Adalberti delegandum ad 
altare S. Marie. Huius rei festes sunt adsciti. ChadoU de okkihdorf. 
Meginhart de Awa, Guntherus. Chunradus filius eiusdem Hoholdi. 

CCCLVI. 

Anno eodem tradidit Emist de Chuliub quoddam predium ad 
vochlinisdorf situm. rogatu Einuuici clientis sui. cuius erat idem 
predium quantitate duorum bene6eiorum. pro dominieali uno ad 
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sciUpach sibi uicissim tradito. Hoc confirmatoin est per sanetornm 
reliquiis (sie) presente aduoeaio nostro Adalberio eeterisque nobilibos 
uiris in testimonium adseitis. Quorain hec sunt nomina. Harttaäch 
de lengimbach. €Mo etfrater eins Berioldus de lavüsdoff. Hartwieh 
de Budnich. Engibcaleh de teansiale. 

CCCLVIL 

Eodem anno delegaoit quidam nomine Winiher de ChremUe com 
mann uaroris me super reliquias sanetorum uineam unam in eodem 
loco sitam cum licentia prepoHti Popponis marchionis qui etiam 
testis adtractos est cum aliis infra de scriptis. Otto de steine. Wich- 

o 

man de Radindorf, Vzie niger. adalbero. Liupoli. Rudmar, Rud- 
frehi. Ermpreht chremisenses, 

CCCLVIH. 

In ipso anno Adalbertus de werda rogatu Hadamari cognati 
$ui, tradidit ad altare S. Marie predium ad mura sitnm. ea uidelicet 
eonditione ut si idem Hadamarus obierit absque berede predium 
cedat fratribus. hie deo seruientibus. et bii presentes adtrabebantur 
testes. Emist de Treisma, Chunrai de WitTnila, Friderich de 
werde. Hadamar cuius et predium. Werinher, RaffbU, GotisecUch. 

CCCLIX. 

Anno ab incarnatione domini M. C. XXX. III. indiccione XV. 
Hokoldus quidam de ministerialibus Liutkarde aduocatisse ratispo^ 
nensis, delegauit predium suum Äderiah situm super altare S. Marie 
in proprium ius deo bic famulantibus. et unum maneipium. N. Geppe. 
Haius rei testes adhibiti sunt. Heidinrich filius Heidenrici de awa. 
Marchwart. Dietprant Inuestiture Heidinrick. Marchwart. 

CCCLX. 

Eodem anno quidam Sigiboto. N. de Pomheim, cum manu uxoria 
9ue Litäkarde. tradidit uineam cum pomario. ortum simul et benefi- 
cium. ad ertpurch situm. super altare S. Marie, pro remedio anime 
sue et omnium parentum suorum bis testibus adhibitis. Hartuuic. 
Rahwin, Penno. Liupolt. Engilbert, Bertolt. Wichpreht. 

CCCLXL 
Notum sit cunctis ecclesie filiis qualiter dominus Chadalhoch 
oiiiM fratrum consilio emerit quoddam predium ad j^^nmn^n situm 
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VIII. marcis a quadam matrona libere conditionifl Gerdrui dicta quod 
et ipsa delegauit in mamifl Ottönü de LantiUiarf, delegandimi quo 
ftbbas et fratres petissent Id qoa traditione teste« hi per aarem suDt 
adtracti. Gebehardus de CkadaUiohieperge, Nho de piela» Hemr^ 
ricus de issansdorf. Rudolfus. 

Post non iDuItam uero idem Otto io generali colloqaio ad ehre- 
tnise adstante datnino Reginmaro patauiensi episcopo et LiupoUo 
marchione super reliquias sanctorum sicut et traditum erat delegauit. 
et inuestituram contradidit. Ad hane delegationem testes idonei per 
aurem sant adseiti. Gebehardas comes depiugin. Adalram de berga. 
Pabo de amerange. Otto de lenginbach et fraires eins Bartwicua 
et Heinricus. Chadolt de mauriberge, Bertoldus, Walckun de 
machlafä. Herimannus de huniesheim. et alii quam plurimi. 

CCCLXII. 

Eodem aono delegauit quidam nobilis homo. N. ChadoU cum 
manu uxorU sue uocabulo Trtäa super altare S. Marie parrockiam 
del (?) ad NortprehHsdotf. 

CCCLXIII. 

Anno ab incarnatione domini. Hill. XXX. III. (sie; C. oaüssmii est) 
indictione. XI. quidam ingenuuB hämo. N> Meginkardus 9eeulo 
remmiians feliciier nobtscum eonuersatus tradidit ad altare S. Marie 
domioieale onum ad Rudobungin. et beneficium in eodem loeo cirai 
mancipHs obsessum. item mansom nnum ad pemhoptin, et beoeicioa 
ad herhutraz. Testes traditionis huius idonei sunt hü adseiti. Hada- 
mar firaier eiusdem. Jf.(eginhardi). Waliher (de goainsdorQ. Jfe- 
ginhart de awa, Wielani (de diuphusin). Adalbrehi. CfoiifriduM. 
Wolferim (omnes de Chufarin. supra script est). lAupoldu». Eberger. 

CCCLXIV. 

Hoc anno quidam ingenuus homo, N. Pöto de Potinsiein dele- 
gauit cum manu uxorü sue et flu sui Rudolfe dimidiora mansum ad 
«rmiufof/situm. super altare S. Marie pro remedio anime sue. paren- 
tumque suorum ea conditione. ut nee presens abbas nee qoisqae soe- 
cessomm suorum aliquis potestatem habeat cuiquam in beneficium 
prestandi. Et ut hec traditio inconuulsa permaneat testes hi per 
aurem aimt adtracti. Rmdolfm films eiuadem Poimmie. Peritduui. 
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Aäalbero de Peiensiein. BeriolduB de ludimarüfelde. HeinricuB 
de Perindorf. Herrick qui idem prediüm babnit in beoeficie. Ödal'- 
rieh. PUigrim. Inuestiture Rudo^us. Perinhari. 

CCCLXV. 

Eodem anno nobilis quidam hämo Adalram de Perge delegauit 
soper altare S. Marie dimidium roansum apud WchUnisdarf sitam. et 
quoddam mancipium. N. Geppam in proprium ins deo hie aeruientibus. 
pro remedio anime auunculi sui Emest Huius delegationis festes 
sont hü. OtiQ de hesübaeh. Engildie. Werinher. ambo de chuUub. 
Wigant de chamba. Pero et fraJter eins Luduuich de Persnich. 

CCCLXVL' 

Sciendum est cunctis sanguine Cbristi redemptis qualiter Goti- 

fridus domini Ädalranvmi de Perge delegandum super 

altare S. Marie. Idem uero Adalrammus aliis negotiis impendentibus 
(sie) adimplere non ualens. eandem delegationero tradidit in manus 
eque nobilis uiri Salmanni de geizpach. Quod idem Salmannus 
deaotus adimpleuit. sub bis testibus. Wcdther, Megingoz. Herbort. 
Hagibarin. Hariktruht Et quidam familiäres. Otto. Eberger. 
Hartwiek. 

CCCLXVIL 

Notum dt cunctis Christi fidelibus quod quidam de familia 
sancti Stephani Ingram. N. delegauit super altare S. Marie uineam 
Qoam ad andinberch sitam cum appendiciis suis post obitum suum 
»bsqne omni contradiccione fratribus hie deo famulantibus seruitura 
(sie). Et hi in testimonium sunt adtracti. Reginhart et Heriman. 
Ikginkart. Otto de moUi. Heinrich et filiuB eius Werinhart. Post 
non multum uero tempus idem Ingram diuino ut credimus instinctu 
admonitus predium suum ad Wezimannietale situm. et reliqua predia 
8ua tradidit ad altare S. Marie hanc interponens conditionem ut post 
obitum suuin filiia eius in beneGcium prestetur. Deinceps uero nulli 
eorum potestati cedat. nisi fratribus deo eiusque genitrici hie seruien- 
tibos. Tradidit etiam uineam quandam ad wezzemmannietale eo tenore 
ut si qnis propinqnoram snornm redimere uellet. X. marcas persol- 
ueret. Et ut hec traditio inconuulsa permaneat. testes hi sunt per 
aurem adtracti. Hadamar Heriman. et frater eius Reginhart. 
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Gozwin. Heinrich, et fiüus eins Werinhari. Heriman* Bahwitu 
Otto, Hariwie. Piligrim et fraier eins Werigani. 

CCCLXVIIL 

Nouerint uniuersi eatholice fidei quod quidam ingenuus hämo. 
N. Ebran. delegauit super altare S. Marie omne predium suum domi- 
nicale unum ad atochisialle. et aliut ad Chamba cum ninea ona. sed 
et XXX. roaneipia ob eensum annaatim soluendum. eo tenore si ipse 
absque berede obiret. eeclesia illut iure perpetuo possideret. Hoius 
nempe traditionis testes extant hii. Hadamar de Chunringin. Wolfker 
de lenginueli. 

CCCLXIX. 

Nouerint oinnes Christi fideles qualiter quedam nuärona relida 
Sigihardi. N. WiUibirch delegauit super altare S. Marie mansum 
unum ad frowindorf cum manu fiUi sui Sigtkardi et filio 9ue Berhie. 
quam eodem die huc tradidit educandam in dei (diuiDo) ser^ 
uitio 

CCCLXX. 

Nouerint orones in Christo eredentes qualiter quidam de rare 
Chadalhoch super altare S. Marie delegauit. VX. (sie; fors lY.) man- 
cipia cum manu uxoris sue Irmgarde pro V. denariis annuatim sol- 
uendum sub hac conditione ut si tribns annis soluere neglexerint. 
perpetuo deineeps ibidem seruituti subiaceant. Quorum nomina hec 
sunt. Wolfter. Mathilt. et filius eins Sigihart. Bertolt et frater düs 
Sigihart. Cbunrat. Heinrich. Chftnrat. Friderich. Meginhart Judiht 
Eteina (?). Gemma. Lioza. Gutili. Huius rei testes adbibiti sunt per 
aurem tracti. Meginhart de Awa. Hartwich de Baztingin. Tiemo 
de Odalrichscirehe. Engilpreht de rare. Budpreht de fnchhatu 
Eadem hora supradictus Chadalhoch et uxar eius dedemnt ad eondem 
tituluro uineam unam ad Poumgarien sitam sab prefatis testibos. post 
obitum suum in usum. ut predictum est. inibi deo seraientium. 

CCCLXXL 

Hoc quoque memorie mandandum quod quidam dericus. iV. 
(rotiscalhc nobis $e post in spirituali habitu sociane. tradidit super 
idem altare mancipium unum in proprium seruicium. N. Enziman. 
alterum quoque. N. Wielant. pro tributo. V. denariorum. 
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QnidaiD etiam N. Ekkiricus nostre congregationü postea mona^ 
ekus tradidit super idem altare mancipium unum. N. Gotiscalch pro 
tribato. V. denarionun. 

Et hoc notuiD sit omnibus quod quidam. N. Dieiricu8 in hoc 
monasterio postea conuersus tradidit super idem altare mancipium 
onom. N. Engilrat pro tributo. V. denariorum. 

Super idem altare quidam puer. N, Sigifridus nobiscum in 
monoMterio edncandus tradidit mancipium unum. N. Waltman pro 
tributo. V. denariorum singulis annis persoluit. (sie) sub bis testibus. 
PiUgrim. Megingox. 

CCCLXXIL 

Notum facimus omnibus Christi fidelibus. qualiter comes Wolf- 
kern» de puigen mancipia IP delegauit super altare sancte Marie. 
Amelungum ad censum V. denariorum. et fratrem eins Baldwinum. 
in proprium seruicium. bis testibus coram per aurem ascitis. ^ert- 
manno de huntsheim. Marchwardo de sconpuhel. Mich. Wigando 
de Bedingen. Penno. Otto. Fridericus et filius eins Marchwardus. 
Ödalricus. Herbordus, 

CCCLXXIII. 

Notum facimus cunctis presentibus atque futuris. qualiter con- 
troaersia ecclesie Gotwicensis definita est quam habuimus cum duce 
Heinrico. super predio Megingozi de rawana et fratris eiu8 Sigi- 
fridi iam defnnctu quod ipse iam delegauerat super altare S. Marie 
in die sepulture eiusdem fratris. 5.(igifridi). sicut et a progeniiore 
eorum Megingozo seniore iam dudum eidem ecclesie delegatum 
faerat si absque legitimis filiis ex hac uita decederet. Hoc idem pre- 
dium prefaHis dux H. tradidit in manus nobilis uiri Herimanni de 
Hunidieim delegandum eidem ecclesie. Cui rei astipulantur. Ädal' 
bero de chunringen. Chünradus de aspam. Piligrimus de Zwetwel, 
Geroldus de paueth. Heinricus de Zebingen. Penno. Quam tradi- 
tionem predictus JJ.(eriman) in die purificationis S. Marie coram 
omni populo satis deuote adimpleuit. Vt autem hec traditio inconuulsa 
permaneat. testes 'satis idonei per aurem asciti sunt. Herimannus 
idem eX filius eiusHerrandus. Marchwardus de sconpuhel. Megingoz 
de rawane. et filius Otto. Gotscalch. Piligrimus. Otto. Hartwicus. 
Wolfper. Lanzo et filii eius Penno, Wolfpreth. Vrliuch. Odalscalch. 

Footet. X. 7 
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Pemuinmis et ßUus eius Wirirä. Encimannua. Ruperius. AdMerhu. 
ÖdabricuB. Acta sunt aatem hec anno ab incarnatione domiidea 
M.C.LVI. indictione V. regnante inuictissimo Friderico cesare. 

CCCLXXIV. 

Eodera etiam anno idem dux Heinrieus delegauit gotwieensi 
ecclesie super altare S. Marie Richizam et Benedictam eo iure quo 
ei deseruiture erant. Et huie rei testifieantur. Engilberhu aUsgroMe 
et fUus eins Gebehardus, LnäaUus cames. VKilckun de cUamtme. 
Werinhardus de Lanzendorf, Dieihmarus de dunit^bach. Wigandu» 
de scoingin. Otto de rechperge. Liupoldus. 

CCCLXXV. 

Nouerint oranes Christi cultores. qualiter quidam homo. N. £ttt- 
hardus de timua delegauit super altare S. Marie unam uineam (ödem- 
prunne) pro reraedio anime sue post obitum suum siue coniagis. 
adbibitis hiis testibus. Odalricua. Heimo, Adelbertus. Emigt. Ort» 
wicua* Friderieus. Sigifridus, 

CCCLXXVI. 

Sed etiam quidam. N. Hademarus delegauit super altare S. Marie 
quedam mancipia ad eensura V. denariorum. Hec nomina eonim. 
Manegoldus. Heinricus. Tmta. Germuth. 

CCCLXXVU. 

Nouerit uniuersi sacro Christi fönte renati qualiter Chtmigunda 
de Winchel unacum uiro euo Poppone dedit in usus fratrum gotwi- 
censis cenobii pariter (?) duas uineas cum appendiciis earum ad 
draschirchen pro remedio anime matris sue Benedicte aput nos tarn 
sepuUe eodem die. Cuius rei testes exstiterunt Rudrieh de aspam. 
Poppo de wincheL Hermannus de seala, Rudolfus. Dietmmts. 
Gerhoch. Wemhardus de widerueld. Rudigerus de respie. Cha» 
delhoch et Herrandus de NaUnbe. Uector. Buch. Wolfirammus. 
Regüibertus de eginburch. Postea adueniens OrtUeb fraier eins 
traditionem ipsam coram domino suo Liutoldo comite confirmauit 
adbibitis denuo biis testibus. Liutoldus comes et filius eius Liu» 
toldus. Walchun de aigimvanc. Wolfkerus. Rapoto de erlbach. 
Megingoz et Liupoldus ministeriales saheburgensis ecclesie. 
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marus et BerioUu» de ieraz. Friieriem» de MolmeUe. Megmg^u 
Hartwieus Megingoz. 

CCCLXXVÜL 

Ebergertis etiam qaidam nobiUs delegaiiit super alfare S. Marie 
Mathildam com filiis et filiabus atqoe omni posteritate soa. ad eensam 
V. denariorum. Cai rei testificantur Bertoldm», Siber. Hemrieus. 
Ckunradus. 

CCCLXXIX. 

Notum facimas omnibos ecelesie filiis tam preseoti etate quam 

fbtDra qnaliter iDioisterialis patauiensis eeclesie qaidam. N. Hariwieus 

sob Ödalrico episcopo del^;anerit super altare S. Marie gotwich 

predinm saom qaod habebat Noppindarf. XVI. iagera et dno eortalia 

peqietuo iure subdendum in usus firatrum» bic iugiter deo seruien- 

tibus. Et hoc testimonio firmatur. Walirieh de uusiriz. Walihere de 

wäen. Norpreth de gozinsdorf. Karlomannus de wagrahn. Razo de 

t, ypoUio. Otto. Sigifridus. Zeizzo. aliique quam plnres. 

(ExplicH Codex B.) 

(Ultimum foliam Codieis A. exhibet io fine paginae aotiete nomina Har- 
ehionnm et Dneom Äastriae, mann secali XIII. scripta:) 

Liupoldus Marehio. Hainrieus Marcfaio. Adelbertus Marchio. 
Eraesto Marchio. Liupoldus Marchio. Liupoldus Marchio. Heinricus 
dm. Liupoldus (dnx). Fridericus dux. Liupoldus dux. Fridericus dux. 
Hermannus dux. Marchio de paden. Otacherus dux et rex bohemorum. 

(In poatica pagina aeripsit eadem maiiiis Seriem Episeoponim Pata- 
niensiom.) 

Wiuilo archiepiscopus annos. XXn**. 

Anshelmus. episcopus. annos. Villi. 

Wiskaricus episcopus. annos. Villi. 

Waldericus episcopus. annos. XXXI. 

TroUus episcopus. annum unum. 

Hatte episcopus. annos. XI 

Reginharius episcopus annos. XX**. 

Hartwieus episcopus annos. XXVI. 

Ermmanricus episcopus. annos. VUII. 

Wichinc episcopus annum unum. 

Engilmarus episcopus. annos. XII. 
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Richarias episeopas. annos. DI. 

Purchardos epbcopus. annos. XII. 

Caropoldos episcopus. annos. XVII. 

Gerhardos episcopns. annos. XIED. 

Adelbertas episcopns. annos. XXV. 

Pilgrimas episcopus. annos. XVIIII. 

Christianus episcopus. annos. XXn. 

Peringarius episcopus. annos. XXXIII. 

Eigelbertus episcopus. annos. XVIIII. 

Alünannus episcopus. XXVII, annos. 

Vdalricus episcopus. annos. XXX. 

Regemarus episcopus. annos. XVII. 

Regembertus episcopus. annos. VII. 

Cbunradus episcopus. annos. XVIII. postea factus Arcbipresul 
Salzpurgensis. 

Rudbertus episcopus. annum unum. menses. Uli?' dies tres. 

Diepoldus episcopus. annos. XVIIII. 

Albo episcopus. annos. V. 

Heinricus episcopus. annos. ID. 

Wolfkerus episcopus. annos. XIII. postea succedens in patriar- 
ebatum Aquilegensem. 

Poppe episcopus. annos. II. 

Manegoldus episcopus. annos. Villi. 

Vlricus episcopus. annos. VII. 

Gebehardus episcopus. annos. XII. et depositus est. 

Rudegerus episcopus. annos. XVUI. et depositus est. 

Perhtoldus episcopus. annos. IUI. 

Otto episcopus. annos XU. 

(Seqvenies alia saecnli XIV. iimidiu adscripsit) 

Huic succedit Petrus, qui sedit annos XIIU. 

Wichardus episcopus. annos duos. 

Gotfridus episcopus. annos duos. menses U? dies XU. 

Wernhardus episcopus. annos XXXU. menses duos. dies. UI. 
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Kt Mtutw ■•Miia Abbatui hniss Hraasterii seenndnm 

•rdiiem. 

Anno domini M?LXXXXIIII? 

Bartnuamus primus istius loci Abbas sedit annis XX? (t m^> 
1.(l?)Jtii.) 

Nanzo Abbas sedit annis XI. (f 1125. 5. Febr.) 

Chalhochfis Abbas annis XVI. (t 1141, 27. Jan.?) 

Gerhochus Abbas annis IX. (cessit et f 1150.) 

Wemhern» Abbas annis V. (t 1155* 19. Nor.) 

[Fridericu» (1155—1156) oroissus est! 

Johannes Abbas annis XVIII. (t 1174, 10. Dec.) 

Rudmarus Abbas annis XXVI. (t 1200. 3. Mart.) 

Chunradus Abbas annis IV^ (t 1202.) 

Wezelinus Abbas annis XXX. et post Toluntariam cessionem 
fiam carnis adiit anioerse eodem anno, (f 1231, 16. Julii.) 

Hemricia (superseript. est: Nelib) clericus anno uno. hie transiuit 
postea ad ordinem predicatorum. (1231.) 

Heinricus (in roargine: dietns dens) Abbas annos V. et anno VIV^ 
obiit in captiuitate. (1238.) 

Cui Hartwictia sueeedens presedit Abbacie annis VIII. et octauo 
aono depositus est. (1245.) 

Post hnnc Heinricus (in margtne) de Ratolsdori; Abbas annos XI. 
(?) et menses duos et dies VIII. deinde Toluntarie resignauit moriens 
post cessionem anno II? (1256.) 

Helmwictis huic sobstitnitur, qui sedit annis XXV. (tl279,l.Mart.) 

Huie Hermannus succedit, presidens annis VII. deinde cedens. 
(eirea 1286.) 

Heinricus 0» margine: de Hewrling) dignitatem ipsius adipiscitur» 
sedit annis XXm. mens. II? dies. XX. Qoi sepultus est in Monasterio 
sob alpide eleuato uel prominent!, (t 1309, 11. Aug.?) 

Cai suceessit dominus Petrus, qui sedit annis VIII. menses V 
dies Xlin. Hie extat constructor Capelle S. Andree in domo Abbaciali. 
(t i317.) 

Cui Marchardus sueeedens, qui sedit annis VI. et mensibus 
noQem» diebus VI. obiens anno domini MfCCC.XXIII. 
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Cui successit dominas Otto Abbas fundator capelle. S. BeoedictL 
qui prefuit annis XH. mensibus VI. (1335. f 13. Jan. ISSl?) 

WulfinguB huic sübstitaitar qui sedit annis XXI. nunos JfT 
mensibus. Hie comparator extitit baculi pastoralis melioris 0» margiiw). 
(t 1355, 9. Nor.) 

Huie Dyetricus Abbas sabstitoitar, qni rexit annis VII. (?i360, 
1 1& Febr.) 

Cni suecessit Johannes Abbas, de talam, qoi rexit anmiin I. 

(f 1360, 16. Janii.) 

Cui successit ülricus Abbas, dictus toczenbekch, qni sedit 
annis XI. menses. III. (t 1370, 19. Sept) 

Cui successit ülricus Pirckuelder, qui rexit annis XVI. et depo- 
situs est. (1385?) 

Cui successit Fridericus, dictus Techler , qui rexit annis XVII. 
(?) et depositus est. (1399. f A4. Jan. tnni?) 

Post hunc electus est Abbas Johannes qui rexit annis tribos et 
dimidio, et intoxicatus mortuus est (1402, 27. Janii.) 

Post bunc electus est Abbas Petrus de S. Yppoliio, qui rexit 
annis XXIX. mens. HU. dieb. VI. Hie constructor fiiit Capituli, Am- 
bitus, Dormitorii, Refectorii, Cripte, et inceptor Chori, et aliorum 
multorum preciosorum clenodiorum comparator. (la margiae robro eolore:) 
„Merito laudandus et pater yenerabilis^ (f 1431, 24. Dee.) 

Cui successit dominus Lucas Abbas qui rexit annis VU. et 
dimidio, mensibus IlPr diebus X. Constructor Capelle S. Petri in 
sacrisfia. (la mtrgine rub. eoL:) „Pater venerandas et merito 
laudandus« (f 1439, 22. Sept) 

Cui successit abbas Thomas ^ qui rexit . . . (t 1444^ 10. Mart) 

Cui successit dominus Johannes abbas, qui rexit uno anno et 
mortuus est. (1444, 8. Sept) 

Cui successit Abbas Wolffgangus de Betz qui resignauit et 
ecdesiam S. Viti rexit quam etiam resignauit (t 1458, 11. Febr.) 

Cui successit dominus Martinus abbas huius Honasterii Gotwi«- 
censis. Et rexit annos decem, obiit anno domini 1468. Dileetor fra- 
trum suorum. (f 1* M^i.) 

Cui suecessit Reuerendus pater ac dominus dominus Laurendus 
dictus Gruober de Gracz. In antea per Tiginti unum annos Monasterü 
Celle Marie abbas cui prefliit et profuit Ae exinde anno domini 1468. 
recepttts in abbatem huius almi Cenobii , post Philippi et Jacobi. Et 
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rexit annis 14, mensibus 9» diebus 26. Et diem clausit extremum 
26. mensis decembris, id est» die sti. Stephan! prothomartyris. Preci- 
paus zelator religionis. Et fuit arcium liberalium Magister egregius. 
Anno. 1482. 

Ciii Successit Reaerendus Pater ae Dominus Erhardus natus de 

StirOf eleetus anno 1482. die Lune, ultima decembris a 

Reuerendiflsimo etc. domino Georgio presbitero Cardinali Episcopo 

pataniensi nona mensis Januarii confirroatus. accedente con- 

senso Imperialinm. Anno domini MfCCCC? 89. obiit reuerendus pater 
dominus Erhardus abbas buius monasterii Gotwicensis die yduum 
Mareii qui rexit annis septem mensibus duobus diebus 15. 

Huic successit reuerendus in Christo pater et dominus dominus 
MaihioB diqtus schaihner ex Krembs electus eodem anno 89. die 
Ticesima mareii sexta yidelicet feria post reminiscere in yigilia sancti 
benedicti. Dictus Mathias Schathtner consfructor extitit curie in 
Nidem Bona. Qui et episcopo patauiensi in yisitatione quadam ririliter 
restitit et pene de omnibus suis tenuit yictoriam inimicis. Qui etiam 
plura bona monasterio e conyerso redemit. Et fratres rigorose 
(rmra) tractauit. Obiit autem Anno septimo super Millesimum quin- 
gentesimum in profesto Sancte Margarethe. 

Cni successit Reyerendus in Christo pater et dominus dominus 
Sebastianus DraexeU natus de Wasserburga» qui substituitur eodem 
annop qui rexit annis decem» moritur autem anno domini 1S16 in 
yigilia Bartholomei apostoli. Hie multis in sua yita circumdatus erat 

infirmitatibnsy que causa fuit potissima multorum debitorum, 

nam et officium in Traunfeldt suo tempore inpignoratum est, prout in 
iiteris desuper confectis plenius continetur. 

Mortuo ante dicto abbate SebasHano, in eins locum subrogatus 
et electus est Reyerendus pater Mathias de Znaim , huius nominis 
secundns. Vir in diyinis et humanis rebus ex aequo polIens, cuius 
singulari industria omnes austrie prelati, Barones, ac nobiles sepe 
nsi sunt. Incidit in ea tempora, quibus iusta pars austrie cede, ferro, 
igne, per immanissimum cristiani nominis hostem Thurcam periit, 
eni deyastacioni fortiter et animose restitit et inde laudem et famam, 
et quidem non yulgarem apud posteros obtinuit. Et licet in ea inci- 
derit tempora, quibus omnia igne, ferro, cede et yariis bellorum 
exactionibus plena erant, multa tamen, que sui antecessores confla- 
mnt, dissoluit debita. Varia et ameniora, que adhuc passim apparent. 
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monasterii loca csstrai et edificari fedt Moinsleriani fossi et muro 
priore eirciuMlediL Malta iiisa]»cr ad defeasioneiD Monasterii oeces- 
saria, belUs ita postobiitibiis, eonparafiL Ymt abbas annos XYI. 
mense mo, dies XYI. Obüt, scd bea morte nmiiatara, fatis ita noIeB- 
tibos, DOD sioe canuDinu sobditiMwa srnmiiii et cmnm triam ciritalmn 
loetu, de quibas semd afipe itenin bellomm tempore optime meritas 
fuit. anno a nato Christo 1532, die XD. oetobris. 

Haie ante dieto Mkikie presoli de Zmmm ReTerendos pater Bar-^ 
tholomeuM SchimUbem per eleetionem saecedit anno 1532. Qai 
adoleseens Vieane Pannonie litteraram cognitione instraetos fait, cui 
forma, facondia, scire potestas inerat, qaem moitijoge corporis et 
aaimedoies adgradom saeerdotii prorexere, et demom oomiam fratmin 
onanimi roce in Abbatem eleetas. Vir in diTinis hamanisqae negoeiis 
maltiscios, acetom babens in pectore ehTomqae reetnm tenens, suon- 
miqae r^is antesignanos, in bomilitate non poenitendos; propter quam 
singolarem et Deo Optimo Maximo aeceptam riHatem apnd omnes 
Aostriae Prelatos, Barones, Nobiles nomen etemum sibi peperit et 
immortaiitatem sai nominis posteris reliqait Incidit in ea tempora Tir 
ore probo piisqae moribos ealtas, qoibos omnia igne, ferro, eede, 
deyastationeqoe et rariis belloram exaetionibas plena erant Anno 
regiminis sui 5. aetatis Tero 38. et a Christo nato 1537. qainta 
deeima Mail tanta orta est tempestas, at mire magnitadinis decidens 
grando pecora molta in pago Tel TÜla, qne bach dicitor, et nonnallos 
homines intereroit, omnemqne circumiacentem montis Gottwicensis 
oram deuastaiiit et radicitos delerit, incipiens ab hora diei tertia post 
roeridiem, durans usque ad qaartam eoDtinuis tonitruisy falgoribas, 
grandinibusqne operam dans et iosistens. Ita Mandribfili more egregü 
Arehimandrite res successeruDt, quamris in omni quam pertulit eari- 
stia, neccessitate , tribulatione, muita que predeceissores eonflarunt» 
dissolrerit debita, fortune ictibus expositus Abbas per effeetum ubique 
erga Honasterium probans suam fideiitatem. Varia enim et ameniora 
loca Coenobii exstrui atque edificari exaete feeit, turrim Tidelicet, per 
quam iter intrantibus prestatur, sacrariumque quod et pulcherrimo 
decorauit ornatu, Bibliothecam insuper construi fecit , in xenodochio 
fratrum hypocaustum edifieauit, cisternamque fodi permisit, et id 
genns multa et ad defensionem Honasterii necessaria bellis et neees* 
sitatibus ita postulantibus, comparavit. Vixit Abbas annos 9. Cessit in 
fata anno 1 541. merore omnium, tarn subditorum, quam trium eivitatum. 
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Post prefatum Bariholomeum anno quadragesimo priroo electos 
est Rererendus in Christo pater Placidus^ qui anno secondo, yicesimo 
septimo die absque confirmatione ex faae lachrimamm nalle decessit. 
Cuius anima deo oiuat. 

Anno domini H:D:XXXXin. electus, eque eonfirmatus est Re?e- 
rendos in Christo pater ae dominus, dominus Leopoldus» ex nobili 
stirpe Buebomm, in Abbatem Gottuicensem. Rexit ad quintum diem 
usqae Mensis Augusti, Anni nostri salyatoris LVI. Cuius anima domino 
deo uiuat. 

Bartholameus a Ckäaneis^ prepositus Hertzoburgensis, Regiae 
Majestatis consiliarius , qui a predieta Regia Majestate Monasterii 
Gottnicensis Mense Nouembris Anno domini M:D:LVI. in SuperinieU" 
dentem eonstitutus est, et regendo (sie) domui in sexagesimum tertium 
(eorrect pro: secandum) annum usque ad obitum ?itae suae praefuit. 
Caius anima domino Deo viuat. 

Postmodum ReVerendus pater ac dominus dominus Michael Herr- 
lieh 9 ex opido Weinhaim Palatinatus oriundus: qui ut conTentualis 
Helicensis parochiae in Rauelspaeh bene praeesset, mandato Imperä- 
toris Ferdinand! secundi , oroniumque Patrum inferioris Austriae una- 
nimi consensu, in Abbatem electus est, anno salutis MDLXIIII. die 
28. mensis Junii. Hie cum Cenobium innumeris debitis grauatum, 
TÜlas et decimas optimas circa montem etiam proximas, non solum 
oppignoratas , verum plerasque ob census Prouincialibus diuenditas 
esse eomperit, implorato Sacr: Caes: Majestatis auxiiio, suaque accu- 
rata administratione adhibita, intra paucos annos non solum aes alie- 
num exsoluit, verum etiam Pagos omnes iterum redemit, et decimas, 
reditus atque prouentus magna summa a creditoribus hinc inde 
liberauit. Aedificia tandem in Monasterio, quae suis insigniis passim 
cernantur exstruxit, ruinas quoque multis in locis restaurari curauit, 
ita ut fere nihil residui laboris et sumptuum esse putaret. Eece autem, 
ut fortuna infensa est rebus pacatis, ita clade unius noctis haec 
optima instituta oeconomia, misere iterum dissipatur. In ipso enim 
festo Alroae Trinitatis, eirciter horam decimam noctis, anno MDLXXX. 
tempestas horribih's tonitru et fulgure inuasit turrim excelsiorem, 
media in Aula sitam; inde flama vi maximi venti, in primarium templum 
elata , illudque cum turri , tintinabulis , organo eleganti , aliisque 
ornamentis funditus concrematum, Choro sattem et sacristia excepta. 
Peruadit tandem ignis ad reliqua conclauia, Dormitorium Tidelicet» 
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Bibliothecaiii, Abbatiam antiquam, yinariam Cellam, aliaqae aedificia 
cohaerentia. Itaque Sac: Caes: Hajestas ad contemplandam hane 
Monasterii miserabilem stragem, consiliarios et architectos misit, 
qui incendii darona et rainas ad multa millia florenoram aestimabant, 
easque ra longo tempore posse coostrui retulerant Faaente tamen 
diuina gratia idem prefatus dominus Abbas Michael statim post 
restinetas flammas opus restaurandi eoepit, atqae triennio snbse- 
quenti omnia conclaria (praeter grandius Phanam, quod tamen sartum 
tectum curauit) ita uti nunc partim firmiere et politiore forma eon* 
spiciantur, exstruxit, tantamque aedificiorum molem, quod mirum et 
summa laude dignum est» pius ille Presul sine ulla exaetione et gm- 
uamine subditorum, alia quauis eontributione» propriis saltem sump- 
tibus et impenssis restaurauit. Qui dum summa cum laude regoaret 
Annos XL. Menses III. dies XVL (resignavit Anno 1604. 12. Sept.) magno 
moerore et luctu yicinorum Praelatorum, Baronum, Nobilitatia, 
civium, et suorum subditorum Anno .... Die .... Mense . . . 
plaeide vita funetus est (Obiit 1609. 23. Mtrtii.) (Haeasqoe Catalogiu 

Abbttam Gottwieensiam in prioribas foliis Codicis Trtditionum A. seevlo XY. 
coDscribi eoeptns, postmodnm ab aliis coaevis continuataa). 
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Erläuterungen 



zum 



Saalbuche. 
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I. 

Suhwrhana , scilicet praedia , quae ad vel extra nrbero sunt. (Du Gange 
tilossarium medii aevi.) Demnach die vielen Pfarren , Ortschaften und Grund- 
stöcke, welche der selige Bischof Altmann in den Jahren 1072 — 1091 seiner 
Stifloog in GSttweig schenkte. 

Super altare 8. Marie, die yerscbiedenen Schenkungen wurden nfimlich 
aof einzelne PerganientblStter aufgeschrieben, und diese dann von den Wohl- 
(hItern selbst, oder ihren Stellvertretern (Saalmann, delegatus) auf dem Haupt- 
Altäre der Stiftskirche, die zu Ehren der Muttergottes Maria geweiht ist, in 
Gegenwart der erbetenen Zeugen niedergelegt. 

Parrochia ad Muttarint Pfarre in der Stadt Mautern, am rechten Donau- 
üfer. 0. W. W. (Vergl. Nr. Vlfl.) 

Mulibaeh, Pfarre Mfilbach, in der Wiener ErzdiScese, unweit Meissau. 
U. M. B. (Vergl. Nr. XI.) 

Chuliub, Pfarre Kulb, sfidwestlich von St. Pdlten. 0. W. W. (Siehe Nr. X.) 

VtUa ad PaUa, ad Vurta, Palt und Furt, zwei grössere Ortschaften in 
derNShe von Göttweig, gegen die Donau zu gelegen. Siehe in den österr« 
Reehtsbüchern des Mittelalters, herausgegeben v. J. P. Kaltenbfick. 
Wien 1847, II. Band, Seite 25, Nr. CXXYII. „Die Recht der herschafft vnnser 
»Praaen Gotshaus zu Gotweig vnd der Schran zu Furtt vnd aller gemein 
»(Gemeinden) gesessen vmb den Gotweirperg in der egenannten llerschaflft.'' 

HuntUheim, Hundsheim, ein Dörfchen an der Donau, oberhalb Mautern. 

Crucütetin, Horiginbach, Echindorf, KrustStten, Höbenbach, Eggendorf, 
3 Dörfer nahe bei Göttweig östlich gelegen und zur Stifts-Pfarre gehörend. 
(Siebe die früher citirten österr. Rechtsbucher 1. c. S. 28, §. 38 u. s. w.) 

Steina. Stadt Stein am linken Donauufer, ober Krems. 0. M. B« 
Weriarin, Wördern, in der Pfarre St. Andrfi am Hagenthaie. 0. W. W. 
RutkerUdorft Röhrsdorf in der Pfarre Rossatz nahe der Donau. 0. W. W. 
Das baierische Benedictiner-Kloster Meten war daselbst reich begütert. In einer 
Beititigungs-Urkunde des Papstes Gregor X. v. J. 1275 heisst es: In Rossazzen 
ti Rugertdorf winetLS f ortos, pomaria, agros etc. (Monumente Boica Tom. XI, 
pag. 450). Aber auch Rickersdorf, in der Pfarre Harmannsdorf, nordöstlich 
TOB Romeuburg U. M. B., hiess früher Roukerüdorf (Maxm. Fischer*s merk- 
würdige Sebickstle des Stiftes und der Stadt Klosterneuburg, II. Theil, S. 6. — 
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Codex Traditionam Eeeles. Claustroneoburg, im lY. Bande der Fontes Renim 
Anstriac. 0. Abth. S. 26, Nr. 121). 

Heiminhureh, Stadt Heimbarg am rechten Donanofer. U. W. W. 

Beneßeia Dietpoldi marchionit, Markgraf Dietpold L von Cham and Voh- 
barg (Vergl. Nr. CLXXV) hatte mehrere bischöflich passaaische Güter swisehen 
der Fischa und Leitha als Lehen im Besitze, deren Zehentertrag Bischof Ali- 
mann unserm Kloster schenkte, and zwar von den Ortschaften: Hovilin^ H5flein 
bei Brack an der Leitha; Searrindorf, Seharndorf; Arawemiialt Arbestfaal, 
Filiale der Pfarre Göttleshrunn ; ÄMcrichMrueea , Stadt Brack an der Leitha. 
Die Abstammung dieses alten Namens und Bedeutung desselben: j^A scher ie*s 
Brücke" (zuerst genannt im J. 106S), hat der sachkundige hochw. Herr 
Theodor Mayer, Bibliothekar im Stifte Melk deutlich erwiesen. (Siehe Archiy filr 
Kunde österr. GeschichUquellen, Jahrg. 1851, L Bd., IH. und IV. Hft, S. 288.) 

ViieahiMgimundi t Markt Fischament, nahe der Ausmündung der grossen 
Fischa in die Donau. U. W. W. 

Chirehlingigif Kierling, ein Pfarrdorf, westlich von Klosternenburg, U. W. 
W. , mit der nahen Filiale *. Kukkingm^ Gugging, welcher Ort aber schon zum 
Kreise 0. W. W. gehört. 

Chunihostetin, Königstätteo, unweit der Stadt Tulln. 0. W. W. 

Wifizingifh Winzing, in der Pfarre Obritzberg. 0. W. W. (YergL Nr. XIL) 

Prunni, keineswegs eine von den rielen Ortschaften welche gegenwirtig 
Brunn heissen, sondern es ist darunter das jetzige Brunnkirchen zu ver- 
stehen , unterhalb Mautem, nahe der Donau. Der Ort mit mehreren wohlbestif- 
teten Hiusern ist in Folge der türkischen Streifzflge im Jahre 1529 gftnzlich 
eingegangen. Die daselbst kurz vorher (1522) erbaute Capelle wurde im Jahre 
1617 von dem Abte Georg Falbius wieder hergestellt, im Jahre 1730 vergrössert 
und im Jahre 1784 zu einer Local-Pfarre erhoben. Durch Ansiedelung einiger 
Gewerbsleute in der Nähe entstand so aus dem alten Prunni der neue kleine 
Pfarrort Brunnkirchen. 

Estriei, zwischen Palt und Brunnkirchen ; wird in einer Urkunde vom Jahre 
1442 nur als eine Acker-Ried erwähnt. (Siehe Nr. CCCXXI, wo ein Vlrieui de 
etMz unter den Zeugen vorkommt.) 

Froufindorff Frauendorf an der Schmida. U. M. B. 

06t«t, vermuthlich das Dörfchen Ötz im sogenannten Spitzer-Graben, Pfarre 
Nieder-Rana. 0. M. B. 

Mura, Mauer, ein Pfarrdorf unseres Stiftes» unweit Loosdorf und Melk. 
O.W.W. 

Tiemmdorft Diendorf am Kamp, in der Pfarre Etzdorf. U. M. B. 

Winidorf, Wiedendorf , bei Elsam. U. M. B. Da es abor in anserem Stif- 
tuDgsbriefe heisst: „Teitnindorf ei Hunindorf decimationem,^ so ist wahr- 
scheinlich auch hier im Saalbuche statt Winidorf richtiger Hunindorf za 
lesen und darunter Haindorf am Kamp , in der Pfarre Gobatsburg, 0. M. B. za 
verstehen. 

Pemekkef Pemeck, nordwestlich von Hom. 0. M. B. 

RamuoUithaehf Ravelsbach, unweit Meissau. U. M. B. 

Liuhita, Langenlois, nordöstlich von Krems. 
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Ckremisat Sttdt Krems am liaken Donauufer. 0. M. B. 

Ckeitit unter diesem Namen nicht mehr bekannt, jedenfalls aber in der 
Nihe des Ortes Grund (Chrunti), in der Pfarre Wullersdorf, U. M. B. zu suchen, 
wie ans der Tradition Nr. LIX ersichtlich ist. 

Ga$iMarav€ldi , wahrscheinlich Enzersfeld, seitwfirts der Brfinner Post- 
sfrasse, nördlich von Komeuburg. U. M. B. Als Kdnig Ottokar von Böhmen sich 
im Jahre 1276 gegen Rudolf ron Habsburg röstete und sein Heer aus Böhmen 
über Preistadt (libera civitate) bis nach Neuburg (Korneuburg) herabzog, schlug 
er auf dem „Ckinservelt^ sein Lager auf. Chronic. Austr. apud Rauch, Rer. 
Aostr. Scriptores. II, p. 267: »a libera ciuitate usque ad Neumburgam, in campis. 
«qui Tulgariter dieuntur Oanseruelt castra cum suis metatus est.* J. Fr. Böhmer 
(Regesta Imperii. 1246—1313. Neue Bearbeitung 1844, S. 79) meint, dass es 
statt Gansenreld wohl „Kremserfei d" heissen soll? — Ober Gänsefeld 
siebe auch Keiblinger, Geschichte ron Melk, 1, 11 19, Note. 

Siranei$darf, Stronsdorf, ein Markt unweit der Stadt Laa. U. M. B. 

PUlaha^ Bielach, ein Dorf am gleichnamigen Flusse, unterhalb Melk. 0. W.W. 

Hauutetin , wahrscheinlich ist hier das unserem Stifte nahe liegende Hof- 
stätten, in der Pfarre Obritzberg, 0. W. W. gemeint. (Vergl. Nr. IX, Note.) 

8, PetroneUa, Harkt Petronell an der Donau, bei Deutsch- Altenburg, 
ü. W. W. 

EeeUgia 8. Miekaelü ad 8ieina, siehe Nr. IX, Note. 

Treisim, der Traisenfluss. 0. W. W. (Vgl. Nr. IX.) 

Qmtmberch, in der Nähe ron Königstätten. 0. W. W. (Siehe Nr. XLI.) 

Poreindorf, Perzendorf an der Schmida, in der Pfarre Hausleiten. U. M. B. 

IwUasmisdorf, Inzersdorf , Pfarrort ob der Traisen , nordwestlich von Her- 
zogenburg. 0. W. W. 

Riekeriaereberinf Reichgrflben, in der Pfarre Pira (Pyhra). 0. W. W. 

StaMdratüdorf, Stadersdorf , ausser St. Polten , am Wege nach Pira. 

ZeiUnmuri, Zeiselmauer, nahe der Donau, unter Tulln. 0. W. W. 

In n o u rta , unbekannt. 

Ckamba , Kamp , in der Pfarre Haitzendorf. (J. M. B. 

CkrengUhaeK ein Pfarrort am Krengelbache im Hausruekriertel Österreichs 
ob der Enns. 

Riuti; der Name Reut, Ried, Roit kommt so oft vor, dass man das hier 
gemeinte kaum näher bestimmen kann , als dass es vermuthlich in Österreich ob 
der Enns gelegen ist. 

ÄMchaha, Asehach, im Haosruckkreise , an der Donau, unweit Efferding; 
wo noch etwas Wein gebaut wird, und mehrere Klöster St. Nicolai, Florian, 
Kremsmönster u. a. , Weingärten besassen. (Vergl. Nr. CXV.) 

HunUperg, Haunsberg? bei Laufen, rechts der Salzach. 

Eaüa , wird durch das älteste Dienstbuch (liber prediorum) des Stiftes 
vom Jabre 1302 näher erklärt, wo es heisst: yyltemin Reiehenhalle VHP 
curtiemias ei Pfatnuiat In Arhaiz» Peutäa. Item octavam partem fontis 
ssitmirti de parte patauiemtM ecclesie,^ Unser Stift bezog demnach seinen 
Sakbedarf in fiüheren Zeiten aus der alten , jetzt baierischen Salinenstadt 
Reichen hall an der Grenze von Salzburg. 
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SueekatUf Sehwechat? U. W. W. am gleichnamigen Flusse. 

Huginse, Umsee? in der Pfarre Christophen. 0. W. W 

Huperga, Heuberg, nSchst Pirt. 0. W. W. 

PeehgutiUn, unter diesem Namen nicht mehr zu finden. 

8c0wingin, Schaubing (Schauching) , in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

Studaki, nach dem alten Dienstbuche vom Jahre 1302 im Trannfelde (Offi- 
cium de bonis in Traunveld) gelegen. 

Grie , hiess eine weitansgedehnte Gegend um den heutigen Markt Kottes. 
0. M. B. (Vergl. Nr. CCXVI.) 

Oesertum illud ad fuehowa, Fucha (Ober- und Tiefenfucha) heissen jetxt 
xwei Dörfer in der Nfthe des Stiftes östlich gelegen, ober Brunnkirchen, wohin 
sie eingepfarrt sind. Ersteres, Oberfucha wird im filtesten Urbare: ^arida 
fuchaw" genannt* In einem Register der Einkünfte des Bischofs Ton Passau 
aus dem ersten Virtel des 14. Jahrhunderts heisst es: „Item habet (dominus 
Episcopus) ibidem in Mautor n deeimas infrascriptas . . . unter andern auch : 
Item panra decima auf der dürren fuchaW devij iugeribus que locatur pro rij 
yel yiij metretis. (Siehe Notixenblatt als Beilage zum Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen , herausgegeben von der histor. Commission der kaiserl. Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien. Jahrg. 1853, Nr. 6, S. 92.) 

Inier dua* peranichast die Perschlingbfiche, wovon der eine aus dem Berg- 
abhänge bei Perscheneck, sudlich hinter Pira und Wald herabkommt, neben dem 
Markte Pira vorbei, nordöstlich nach Böhmkirchen fliesst ; ~ der andere, kleinere 
Perschlingbach entspriiigt in der waldigen Thalgegend bei Buchbach (in der 
Pfarre Stössing), nimmt in seinem Laufe noch einige andere Waldbfiche auf, und 
vereinigt sich bei Böhmkirchen mit dem erstgenannten grösseren Perschlingbache, 
welcher dann in nordöstlicher Richtung das TuUnerfeld durchsehneidet und 
zwischen den Dörfern Klein- und Lang-Schönböchel in einen Donauarm sich 
ergiesst. 

Versua Karinthum , i. e. meridiem , gegen Süden. 

Diese weitausgedehnte Waldgegend bei Pira, Heuberg (Huperg), zwischen 
den zwei Perschlingbfichen war ohne Zweifel einErbeigenthum des Bischofs 
Altmann, wie aus den Worten : „quicquid $ui iuri$ erat;** sowie in Nr. IX: ^^in 
aüodio apud pirieha,** tu schliessen ist. 

m. 

Riehixa, welche den Platz zur Erbauung einer Kirche in Kfilb (Chulutb) 
schenkte, gehört gewiss dem adelichen Geschlechte an, welches sich von diesem 
Orte C^e Chuliuhe) benannte , dessen Reihenfolge in der Note zu Nr. CCLIY 
angefiihrt wird. 

Cber die vom Bischöfe Aitmann in K ö 1 b errichtete neue Pfarre siehe Nr. X. 

IV. 

Emist, ein Kriegsmann, der sich aus der Welt zurfickzog und im Stifte zu 
Göttweig (sub milicia spirituali) sein Leben beschloss, gab das von ihm l>esessene 
Lehengut (beneficium) sammt Allem, was dazu gehörte, seinem Herrn, dem 
Schirmvogte des Stiftes zurück; dieser stellte es dem Bischöfe Altroann anbeim. 
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welcher dasselbe auf dem Altare der h. Maria za GSttweig opferte und den BrG- 
deni daselbst sur Nutzniessung fibergab. 

Bummnnüdorf ist das heutige Baudorf, am Pusse des Göttweiger Berges 
gegen Sfiden ; im Stiftnngsbriefe vom Jabre 1083 wird dieser Ort mit dem ganz 
nahen Eggendorf angeführt: ,,i?cAtnifor^ cum mancipiis et omnibus appendieiis 
sais. PnmaninMdarf cum mancipiis et omnibus appendieiis suis**. 

Domifuu Odalrieu$ mdvocatuB ist Graf Ulrich von Rateinberg, 
welchen Bischof Altmann selbst zum Schirmvogt (advocatus) seiner Stiftung 
Gdttweig bestellt hatte, wie aus der Stiftungsurkunde (9. Sept. 1083) ersichtlich, 
wo es gleich im Anfange heisst: sub presentia camitis Odalriei de ratiUnperge 
ipnm iune loci Advoeati et Hermanni comitis. fratris ipsius Odalriei et aliorum 
plurimorura nobilium etc. 

Die Abstammung und Familie des oft vorkommenden Grafen Ulrich von 
Ratelnberg hat Joseph Moritz in seiner gekrönten Preisschrift : „Kurze 
Oesehiehte der Grafen von Fornb ach, Lambach und Pfitten^ u.s.w., 
deutlich erwiesen. (Neue historische Abhandlungen der baierischen Akademie der 
WisseDsehaften. MGnchen 1803.) — Doch wird sich im Verlaufe bei der Erkift- 
rang einiger Traditionen unseres Saalbuches die Gelegenheit ergeben , mehrere 
Behauptungen dieses verdienstvollen Genealogen zu berichtigen. (Yergl.Nr.OXlII, 
CXU CXLV, CCXXiV, CCXXVIII, CCXXX, CCOLV, CCCLIX.) Dass die Grafen 
Ulrich and Hermann mit dem Bischöfe Altmann „blut- und stamm- 
verwandt** gewesen seien — wie Dr. Theodor Wiedemann in seiner Darstellung 
des Lebens und Wirkens Altmann's (Augsburg 1851, S. 1—5, 24) angibt, ist 
keineswegs „zur Genflge bewiesen,'' ja vielmehr ganz unwahrscheinlich; Bischof 
Altmann bitte Beide in unserem Stiftungsbriefe doch wohl j^eognatos^ genannt, 
wenn sie seine Verwandten gewesen wftren. 

V. 

Waliehunf von hochadeligem Geschlechte (nobilis), hatte es gewagt, nach 
dem Tode seines vermuthlich kinderlosen Bruders Rudolf, ein von diesem beses- 
senes bischöflich passauisches Lehen gleichsam als Erbgut in Besitz zu nehmen 
and wollte es durchaus nicht zurückgehen. Desshalb bestrafte Bischof A 1 1 man n 
daa Hartnfiekigen mit dem Kirchenbanne. Die Wirkungen dieser kirchlichen Strafe 
Böthigten Walte hun bald zur Nachgiebigkeit Im Busskleide erschien der 
Gebannte vor dem Bischöfe zu St. Polten und im Schnee auf den Boden knieend 
leistete er Abbitte. Erst auf die Ffirsprache einiger angesehener Männer ertheilte 
Bischof Altmann dem Reuigen die Lossprechung vom Banne gegen dem, dass 
er sur Aaslösung für das widerrechtlich an sich gerissene bischöfliche Lehen 
(beneficiom) sein frei eigenes Gut (predium) Ratoldisdorf durch die Hand 
des edlen Piligrim dem Bischöfe abtrat , welcher dann dasselbe nach Göttweig 
tehenkte. Ausführlich wird diese Begebenheit erzählt in : Vita B. Altmanni bei 
Hieron^rm. Pez, Scriptores Rer. Ausiriac. Tom. I, pag. 126, §. 24. — Bollandi, 
Vita Sanet. August Tom. II, pag. 372 et 384. Siehe auch das Leben des Bischofes 
Altmann von Passau, von Jodok Stülz, in den Denkschriften der phil.-hist. 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. IV. Band 1853. 
(Separat-Abdruck, S. 70). 

Fonts«. X. 8 
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Abt Magnus Kleia hält d«B Waitehun ffir jenen Edlen von Perge» weleker 
mit seinem Vater R ud olf in der filtesten bisher bekannt gewordenen babenher* 
gisehen Original-Urknnde die Schenkung des Gates Weiekendorf an da» Klo- 
ster Melk durch Markgrafen Ernst 1065 — 1074 betreffend, unter den Zevgen 
angeführt wird. (Siehe Ign. Frans Keiblinger, Geschichte des Benedietncr- 
Stiftes Melk. I. Bd.» S. 172, und in den Regesten sur Gesdiichte der Hnrk- 
grafen und Henoge Österreichs aus dem Hause Babenberg. Gesaamielt und 
eriftutert von Dr. Andreas Fon Meiller» Archirar im k. k. Hans-» Hof- mmd 
SUats-ArchiT» S. 9 und 204, Note 70. — Vergl. such die Note Nr. ICDL) 
Wahrscheinlich hat der Biograph Altmann's (ein Benedictiner von Gdti- 
,weig), um die su seiner Zeit (1125 — 1141) noch blühende hochaddige 
Familie der Herrn Fon Perge nn schonen, den Familien- Nnnsen 
des Waitehun verschwiegen und sagt nur loc. cÜ. §• 24: »Praedites nobüis 
homo etc.** 

PreÜmm Ratoldiidorft welches auf diese Art ein Besitsthum unneres 
Stiftes wurde, ist der jetsige Ort Rottor sdorf nn der Strasse von GMtveig 
nach St. P51ten rechts, bis auf die neueste Zeit (1848) der Grundbeiracbnft 
des Stiftes unterstehend. Nach den iltesten Dienstbüchern umfassto des Ojfi- 
dum (Amt) in Aofotttdof/ dienstbare Häuser und Grandstficke in folgoftdon 
nfiheren und entfernteren Ortschaften: Rotoltsdorf, Weigling, Puching, Noppn« 
dorf, Chreoling» Tyemdorf, Fliemstorf, Heunne, Hugling, Flinobacb, StniiuH 
hausen, Neunling, Cendorf, Sesemdorf, Pfeffing, Man|uaHsdorf, Bnlkend^rf, 
Chnnratsdorf, Raicendorf, Veldwing, Haindorf, Raumoltshonen, Lniterek, Tecb- 
sing, Neunpanhen, In Tal, Uersprinng, Mauwer, Piels, Putreaspnch, Ulreichs* 
perg, Stierstorf, Wetsmanstall, Antienperg, Waltprehtstorf, Schawing, Goe- 
tenstorf, Haimprechtstorf, Oberndorf, Hertaogenburg, Osaam, Epprecblspcrg« 
de lapide in Achswald, Rosntal, Intseinsdorf apud Traismam. Das in Rottero- 
dorf befindliche alte Kirchlein ist jetst eine Filiale der nahen Pfarre Statiendorf 
unter dem Patronate des Stiftes Heraogenborg. In den iltesten Urkunden dieses 
Canonikat-Stiftes (frOher St. Georgen an der Donau) , welche der boehw. Herr 
CapHular Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde österr. Geschichtaquellen 1853, 
IX. Bd., S. 235--304 mitgetheilt und erliutert hat, findet man, dass ecbon war 
ZeH Bisehof Ulrich*s von Passau (1092—1121), eine Kirebe su Ra toldesdorf 
bestanden, welche su Ehren des h. Sylvester geweiht und von einem gewissen 
Edlen, Namens Rudolf, mit seiner Gemahlin Riehisn dem Paasauer BisIbuaM 
fibergeben worden war, mit Vorbehalt der Vogtei Ar sieh und seme Nacbkommen. 
Herr Wilhelm Bielsky besweifelt 1. e. S. 227 , dass die hier genannte Kirebe in 
Ratoldesdorf die jetsige Filiale Rottersdorf sei , weil diese in der Folgeaeit 
immer nur als Capelle (Rotelosdorf) vorkommt, deren Scbnfsbeiliger fiberdies 
nie der h. Sylvester , sondern , so viel bekannt , allaeit bis sum i^beutigen Tage 
der h. Matthfius war.* Ohne diesen Zweifel lösen su ktanen, mnebe ich nur darauf 
sufmerksam, dass dieser nobilis vir RomdotfitM^ von dem in der citirlen Urkunde 
die Rede ist, gans in die Familie der Herrn von Perge passt, ja ohne Zweifel 
des obgenannten Waitehun Sohn war. (Vergl. Nr. CXGV.) 

PÜ^riiiitit sio4tlw, durch dessen Hand Waitehun sein Gut Ratoldis- 
d er f dem Bischöfe Altmann fibergab, gehört vielleicht dem adeligen GescUeebte 
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de Rotingen (Nr. XXXI) ; oder de Houestetin (Nr. C) ; oder de R a u n a 

(Nr. CCVn) in. 

Adalbertug eomet, rermutblieh ein Graf von Rebegau? (Vgl. Nr. CXCVI.) 
Oebekardu9 puer, aus dem gräflichen Hause von Buigen? (Siehe loc. 

supni eit.) Die Obergabe des Gates Rottersdorf an Göttweig geschab schon vor 

dem Jahre 1083, da es im Stiftbriefe heisat: y^Ratoldiidorf cum omnibus 

appeadieiia auis.^ 

VI. 

Derselbe Waliehun opferte für das Seelenheil aeinea Bruders Rudolf auch 
noeb etneo manaum (Gntndstfiek, Hube von mehreren Jochen, mit einem dazu 
gehfrenden Hause), rermuthlich bei St Polten gelegen, da es im Stiftungsbriefe 
naeh obiger Stelle weiter heisst: ad 8. Yppoliium partem decimationom et 
wuituum mnmm cum omnibua appendiciia suis. (Vergl. Nr. XCL) Hauptseuge 
bei dieser Schenkung war: 

Otaekmr marehiOt Markgraf von Steier, wohl der IV. dieses Namens (nach 
neuerer Zihlart der VI). In den Noten su Nr. X wird von ihm ausffibrlieher die 
Rede aein. 

vn. 

Diese Tradition ist ein Rescript aus jüngerer Zeit, die Schenkung selbst in 
die Jahre 1150 — 1170 ungef&hr zu setaen. 

MahtiU de Zakkinge gehörte eineai edlen Geschleehte an , welches seinen 
SÜK zu Zaekittg hatte, ausser St. Polten^ an der Hauptstraase nach Krems. Das 
ehemalige alte Schloss ist schon längst gänzlich abgebrochen, doch besteht der 
Name in dem nahe liegenden Dorfe Zaeking fort, welches nach Hain eingepfarrt 
ist. (Vergl. Nr. CCLXXX.) 

WekUehudorf, Wigeleitudarf, Pini%por%f sind unter diesen Namen nicht 
mehr m finden ; rermutblieh aber unweit St Polten zu suchen ? — afidwestlich 
davon liegen zwei gleiehbenannte Dörfer nahe bei einander: Willeradorf in 
der Pfarre Grafendorf, undWfillersdorf (Wilchersdorf) in der Pfarre St. Mar- 
garetben. (Vergl. Nr. CCCLXV.) 

Hadmmar de Ckufkm. Von dteaer Familie im Verlaufe Mehreres. (Note 
Nr. CXCm und CCCXXVIH.) 

Chmnrad de Brie» , keinesweges ein Vorfahr der Herrn von Greissen, 
welche erst um das Jahr 1497 aua Thüringen nach Österreich sollen gekommen 
sein , und später im Schlosse Wald bei Pira ihren Sitz hatten , nach Wissgrilfs 
Angebe im Schauplätze des landsäss. österr. Adels, III. Bd., S. 803. Es gibt 
im K. O. W. W. mehrere Ortschaften welche Gr i e s heissen, wo Chunrad 
kann ansässig gewesen sein. 

Wiepat de Piela , Bielaeh , unterhalb Melk , war der Sitz einea adeligen 
Geschlechtes, von dem P. Chrysoatomns Hantbaler im Recens. dipl.-genealog. 
Ton. n, pag. ISOausfllhrlich handelt. Wicpot erscheint zuerst als Zeuge circa 
1157 in einer Urkunde des Stiftes Admont. (Cod. TradH. Admont. in P. Ber- 
nard*s Pez Tfaesaur. anecdot. IH, in, pag. 777, Nn 105, und v. Meiller, Bähen« 
berger Regesten, Seite 40, Nr. 40.) 



116 

Albero de Vihoven^ Viehhofea, ein Schloss tusserhalb StPölteD, nahe 
der Strasse nach Krems, war ein Eigenthuro des Bisthams Passaa, nnd eioer 
adeligen Familie als Lehen Terliehen» die davon den Namen ffihrte. Albero 
erscheint als Zeuge mit seinem Bruder Udal rieh c. 1170 in einer Uriande des 
baierischen Klosters Aldersbach unter mehreren andern vornehmen Miniateriaien 
des dsterreiehischen Herzogs Heinrich II. Jasomirgott. (Monum. boie. T, 336* 
Nr. 61.) Siebe auch Nr. CCCXXV. 

VIII. 

EigübertuB, oder Engelbert, welcher vom Jahre 104S Juli bis so seinem 
Tode im Jahre 1065» 17. Mai , auf dem bischoflichen Stuhle lu Passau sass vnd 
unseres Stifters Altmann Vorgfinger war, hat in der uralten Stadt Maatem 
(Muttar in) an der Donau die (neuerbaute?) Kirche zu Ehren des h. Ersmar- 
tyrers Stephanus (Patrons des Passauer Bisthums) eingeweiht, und dieselbe sv 
einer Pfarre mit einem weitausgedehnten Bezirke erhoben. 

Als Grensen werden angegeben : Chlebidorf, Tillola, schon Iftagst von der 
einbrechenden Donau htnweggerissen und nicht mehr vorhanden ; doch hat 
der verkürzte Name Kleedorf bei einer Ried von Ackern und 
(gewöhnlich die Kleedorfer-GrQnde genannt) , und bei einem grösseren Stiieke 
Waldes zwischen Angern und Uollenbarg, sehr nahe der Donau, erhalten. Es ist 
dasselbe chlepadorf, welches als i^aalzpurgensis ecciesie loeellus* in einer 
Urkunde c. 085—994 schon vorkommt, in welcher die Rechte und Besitsungen 
des Bisthums Passau in der Ostmark bestimmt und genau angegeben werden. 
(Monum. boic. XXVIII, II, pag. 87 und 208.) Siehe Dr. v. Meiller *s Noten n dea 
Babenberger Regesten, S. 190, 191, Nr. 3 und 4, wo nur die muthmassliehe 
Angabe in Betreff Chiepadorfs dahin zu berichtigen ist» dass dieser Ort 
nicht in der NAhe von Hollenburg und Traismauer, sondern oberhalb 
Ersterem, niher bei Angern gelegen war, wo die Donau noch jetst eise 
tiefe Einbiegung macht und den Fahrtweg beengt. (Vergi. Archiv der kais. Aka- 
demie 1853, IX. Bd., n. Hft, S. 284, Nr. UYH.) Von Chlebidorf ging die 
Pforrgrense bergauf und dann zwischen Krustftten und Nussdorf , vermuthlieli 
am Waldröcken fort bis nach : 

THmTgidin^ d. i. Teiern, an einem Bergabhange gegen Gözersdorf liegend. 
wohin es jetzt eingepfarrt ist; — von da abwArts nach: 

Ckufarim^ Ruffarn , Kuffing, links der Strasse von Göttweig nach Herio- 
genburg. Unweit davon erhebt sich ein Bichlein, welches durch Wiesea vad 
Felder der nahen Fladnits zugeleitet ist und die Hauptstrasse naeh St. Pöllea 
durchschneidet . In dieser Richtung mass auch Eginindorf gelegen habea» 
von Eehindorf. Bggendorf (Nr. I und lY)» am Fasse unseres Berges woU 
zu unterscheiden . In der Gfilteinlage der Stiftsbesitzungen bei der a. ö. Lind* 
sehafi vom Jahre 1520 heisst es: .Dörffleia (bei Khulfiuii) so voraeitea 
etlich behauste Gueter gewesen, aber jetzt ödt und nur Oberlaadt aad 
Purkrecht.* In den gleichzeitigen Urbariea Ondet man demgemiss aneb 
nur mehr die »D ö r f ) e r Gründe* veraeiehnet, voa de« ehemaligen, sa 
Ende des 15. Jahrhunderts verödeten« oder zerstdrten Bgiaiadorf se 
benannt« 
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Fiumen fiadni%^ mehr Bach als Pluas, entspringt bei KarlstStten (nach 
Sidiweickhart's Darstellung des Erah. Österreich u. d. Enns, V. 0. W. W., X. Bd., 
S. 270, bei Hausheim im sogenannten Geier-Boden?) fliesst dann nordöstlich, 
QDweit der Hauptstrasse durch das Meidlingerthal, windet sich bei Baudorf um den 
Gdttweiger Berg herum, rereinigt sieh betSteinaweg mit dem Pa 1 tb ach, kommt 
bei Fort heraus, und ergiesst sich endlich unter dem Dorfe Palt in die Donau. 

Längst der Pladnits ging die Pfarrgrenae von Mautern nach: 

Tiemindarf, Diendorf, jetst nach Hain eingepfarrt , und weiter nach ; 

Seoingin, d. i. Schaubing, bis zur : 

Villa EkkibrekHsperg 9 welche aber trotz aller Nachforschung nicht mehr 
aufzufinden ist. In unseren Ältesten DienstbQehern von 1302 und 1322 kommt noch 

Eppreektsperg mit einem jihrlichen Brtrftgnisse von LXX denar. die ypoliti, 
nn metret avene voitf&ter, II. cas. die Michahelis, später mit ^ (V,) libra minus 
Xn. denar. pro toto servieio vor, mit den benachbarten „Neulinge (Neidling), 
Dlreichperge , Staineinshusen ," beide letztere sind eingegangen , und ver- 
muthlich auch Eprechtsberg, das jedenfalls zwischen Sehaubing und Karl- 
stitten gelegen haben muss. An Obritzberg ist wohl nicht zu denken , da dieser 
Ort weit innerhalb der angegebenen Linie liegt und in den Urkunden des XH. Jahr- 
hunderts Albrechtsperg , Albersperge genannt wurde. (Mon. boic. XXIX, U, 
31S, 579.) Eben so ist auch Ekkartsberg in der Pfarre Gerolding, zu weit von 
Schaebing entfernt 

Von Karlstätten (Karlistetin), in dessen Nähe die Fladnitz entspringt 
(in fttntem imibi prope manentem) , lief die Pfarrgrenze westlich durch den 
nachen Wald Chirchperch (wovon ein Stflck noch jetzt der Kirchbfichel, 
Kirchkogel heisst), in den Poginbach und weiter in den Fiesilbach, zwei 
Waldbftche, die man auf guten Karten zwar angezeigt aber nicht benannt findet, 
beide gehen in den Pigartinbach, nun Pigar- oder Pittersbach , welcher 
in der Nähe von Gurhof entspringt und sich weiter unten, unweit der alten Veste 
Wolfstein mit dem Wolfsteinerbache vereiniget; dieser läuft nördlich dem Aggs- 
bache (A c h i s p a c h) zu , vergrössert denselben und ftUt dann unterhalb der 
ehemaligen Carthause Aggsbach in die Donau. 

Die Donau, vom Einflüsse des Aggsbaches bis nach Kleedorf (Clebid orf), 
unterhalb Angern, war somit die mehr als 5 Stunden lange Grenze der Pfarre 
M a tt t e r n gegen Norden ; südöstlich erstreckte sieh dieselbe fast ebensoweit, 
bis nach Karlstätten; von da westlich bis nach Aggsbach. In diesem ursprünglich 
80 weit ausgedehnten Bezirke der alten Pfarre Mautern wurden im Laufe der 
Zeit folgende aelbstständige Pfarren errichtet: Arnsdorf, Furt, Gansbach, 
Göttweig, Langegg, Obritzberg, Hossatz, Wölbung, und die Lokalien: Unter- 
Bergern und Brunnkirchen. 

Die Pfarre Mauttm so wie die folgenden (siehe Nr. IX, X, XI) , übergab 
Bischof Altmann seinem Stifte Göttweig und wollte sie von Gliedern desselben 
besetzt und versehen haben: y^eamque promäendam frairibtu ipsius eenohii 

Im Stiftungsbriefe findet man die Incorporirung und Grenzbeschreibung der 
Pfarre Meutern mit denselben Worten angefahrt , nur mit dem Zusätze im An- 
lange: Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis, exeepta parte 
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deematianU que perHnei ad 8. Nie^laum, Bisebof AlUnano hatte Biinlidi 
schon früher (1065—1074) in der Yorstadt von Passau, am Urfiihr des Iba« eis 
Angasttner Chorfaermstifl m Ehren des h. Ap. Andreas, des b. Hart. Pantaleon 
und des h. Bisehofes Nikolaus gegründet (von letiterem Schutzpatrone wurde es 
gewöhnlich St. Nikolai benannt); und dasselbe mit vielen Gfitern, auch in der 
Ostmark reichlich dotirt; Ober letstere sollte der Landesherr, Markgraf Leopold IL 
(in. der Schöne), Vogt und Schutsberr sein. (Monum. boic IIVIU, 11» 213. 
Bahenberger Begesten Ton Dr. r. Meiller, S. 10, Nr. %, S. 206, Noten 79—83. — 
Verglichen mit den Bemerkungen Jodok Stöla*s im Leben des Biscbofes Altmaim 
von Passau , im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie der Wissen- 
Schäften, pbil.-hist Cl., 1853. — SeparaUbdruck, S. 12—15.) Von den Be- 
sitsungen des Cborhermstifles St Nikolai lagen im ehemaligen Beairke der 
Pfarre M autem : Rüste et laendorf, Gross-Rust und Eitiendorf unweit,Obritabenr ; 
Huntshaime quatuor vineae, Mutarn duas, et unam hofsaebam (curia, ein Freibof). 
Der noch jetst bestehende Nikolai-Hof in H autem, war früher der Sita der 
Gutsverwaltung des Stiftes St Nikolai. 

Nach Aufsihlung der Pfarrgrenaen von Mautem beisst es im Stiftunge- 
briefe weiter : y^Capeüam eüam «9. Margarete odMutarin cum dote ad tawt 
pertinente. Ei murale htfra qu9d CapeUa S. AgapUi haheiur.*^ Die Mar- 
garetben-Capelle steht noch am Rande des Stadtgrabens von Mauteni» 
gegen Osten , ist aber schon längst entweiht und Eigenthum der Stadt« 
gemeinde geworden , welche darin jetzt die Feuerldsch-Hequisiten aufbewahrt 
(Vergl. Nr. CCCIXXIL) 

Cber die Capdla S. Agapiii ist nichts mehr bekannt Es war swar die 
Hauscapelle im bessgten Nikolai-Hofe au Ehren des h. Agapitua geweiht 
und wurde erst in diesem Jahrhunderte su Wohiiungen umgeändert, aber es fragt 
sich, ob an derselben Stelle die alte baiiliea iancH agapiii marigri» auämrmm 
gestanden , in welcher Bischof Piligrim von Passau c. 985 eine Versammlung 
seiner Diöcesanen hielt (so wie schon früher in Lorch und später in Mistelbaeh), 
um durch die beeideten Aussagen von 44 namentlich angeführten Spruchminaem 
sein bischöfliches Zehentrecht in dem verwüsteten, mit neuen Colonisten beaetsten 
Lande twischen der Enns und dem Kahlenberge (comagenum montem) su 
bestimmen und au sichern. (Monum. boie. XXYfH, 11, pag. 88.) Dieae alte 
' Capelle des h. Agapitua mag Bischof Engelbert bei der beabsichtigteo 
Errichtung einer neuen Pfarre in Mautern au klein befunden , und dea»- 
halb in der Stadt eine grössere Pfarrkirche erbaut haben. 

IX. 

In atlodio apud Pirieha^ au Pira (Pibra, Pirba), sOddsUieb von St Polten 
0. W.W., errichtete Bischof Altmann schon vor dem Jahre 1083 eine neue Pfarre, 
indem er, wie es im Texte unseres Saalbuehea beisst, von den benachbartea 
Pfsrreien solche Theile abtrennte, die von ihren Kirchen au weit entlegen waren, 
und aus diesen abgeschnittenen Besirken eine neue Pfiirre gründete, auf seinem 
Eigenthum (in aüadio) bei Pira. 

Die Grenaen dieser neuen Pfarre waren t Gegen W e s t e n i 
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ftuviut 9 die sogenannte anrechte T r a i s e n , von ihrem Ur- 
•pmage bei St. Ägyd anf der sfidlichen Seite des Traisengebirges dem 
Gaecfaeide , in ihrem Laufe über Hohenberg nnd TQmitz hinab , in dessen Nähe 
sie sieh mit der echten oder Tfimitser Traisen verbindet und den eigentlichen 
Traisenfluss bildet, welcher dann durch das Traisenthal bei Lilienfeld, 
Wilhelmsborg, St. Pdlten, Hersogenbarg , St. Andrä, Traismauer vorbeifliesst, 
nod bei St. Georgen sich in die Donau ergiesat. 

Von St. P5tten (viüa s. ypoHH) , ging die Pfarr grenze Aber das nahe Dorf 
Wngran fviUam Wagrein) und den Wald voraha (jetzt nicht mehr vorhanden), 
naeb Heehters {mehi^rü) , welcher Ort erst in neuerer Zeit nach Böhmkirchen 
eingepfarrt wurde ; und dann weiter fiber Siebenhirten (nbinhirtin) inter duo 
aiJMia WÜUberH et WaltonU? — nach Dörnhag (villam Hurin). 

Gegen Osten bildete die Grenze der kleine Perschlingbaeh (pennieha), 
der unweit Dumhag durch den aus demselben Gebirge kommenden Michelbach 
verstärkt wird und weiter unten, bei Böhmkirchen sich mit dem grösseren 
Persehlingbaehe vereiniget. (Siehe Nr. IL) 

Gegen Sfiden war die Pfarrgrenze ein Fusspfad, Pechstich, Pechsteig 
genannt (gewüia ijue vocatur peeh9iieh), Ober welchen ich leider nichts Näheres 
bisher erfragen konnte, doch Bnde ich denselben als Grenzbestimmung auch in 
einer Tausehnrkunde des Klosters Klein-Maria-Zell um das Jahr 1155 erwähnt. 
(Meo. boie. XXVIIT, D, 231-32. XXIX, II, pag. 30.) 

Inter eonßnia allodiorum marehionii Haderid et Rudolfi, wo diese 
Allodialbesitzungen des Markgrafen Hadericb's und Rudolfs gelegen, lässt sich 
wohl vermuthen, aber nicht ganz bestimmt angeben. Keinesfalls aber lagen 
dieselben »südlich von Kfilb und gegen Annaberg,* wie Herr Professor Fr. 
Prits angibt, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare 
(Beiträge zur Landeskande fDr Österreich ob der Enns , herausgegeben vom 
Museum Francisco- Garolinum. Y. Lieferung 1846, S. 235). Diese Allode sind 
mehr Östlich , gegen Kaumberg hin zu suchen, in dessen Nähe Markgraf Leo- 
pold DL (IV. der Heilige), e. 1135 das Benedictiner-Kloster Kleln-Maria-Zell auf 
seinem Grund und Boden (iniuo fimdo) erbaute, wozu aber eigentlich zwei 
edle BrQder, H e i n r i e h und R a p o t o (von Schwarzenburg?), Söhne eines 
gewissen H a d e r i c h , die Veranlassung gegeben, indem sie schon frflher ihre 
ErbgOter zur Grflndung eines Klosters in der Nähe ihres Schlosses bestimmten, 
aber nur in der Wahl des Platzes dazu lange nicht einig werden konnten. (Siehe 
Kirehliehe Topographie L Hauptabth. , V. Bd., des ganzen Werkes 
VII. Band. — Geschichte des Stiftes Maria-Zeil in Österreich , mitgetheilt 
von Ign. Fr. Keiblinger, Cnpitularen des Stiftes Melk. — Ferner v. Meiller, 
Babenberger Regesten , S. 21 , Nr. 56.) 

Freiherr v. Hormayr machte im histor. Taschenbuche, Jahrg. 1813, S. 65, 
anf diese Stelle unseres Saalbuches (welche auch im Stiftungsbriefe vorkommt) 
safBerksam« und glaubte in derselben einen Markgrafen Hadericb zu 
finden, welchen er für einen Sohn des Babenberger Markgrafen Emest (-f- 1075) 
und jflngern Bruder Leopold IL des Schönen hielt Diese Hypothese wurde von 
«lerem Stifts - Archivare Friedrieh Blumberger dahin berichtiget, dass das 
WortiiMireAtonif ke in eswegs mit demNamenH ad erici zu verbinden, 
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sondern zwischen beiden eine Int erpunction Eusetsen sei, laut 
einer andern Urkunde unseres Archives, in welcher Bischof Reginmar ron Passna 
(1121 — 1138) die Stiftsbesitzungen und besonders die Incorporirung der Pfar- 
reien besl&tiget, wo es in Betreff der Pfarre P ira heisst: «^Ob caius latitu- 
dinem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratia pataniensis Episcopus eccle- 
Slam in loco qui Miehilpach dicitur, construere feci» et a me ipso dedieafam 
cum termino eidem tunc ecelesie inibi prefinio fratribus in loco Kutwieensi deo 
et sancte Marie seruientibus pro diuioa reniiuneratione contradidi. Tenninaa 
autem eius Miehilpach fluuius, hinc ascendit per Sceit et transit in Cherspoimes* 
pach, quem iterum descendit in Goelssanam fluuium et hinc ascendit in Uaibaeb, 
quem iterum ascendit ad caput Halbach versus carinthiam , et de ortu Halbacb 
per transuersum in australem partem , quicquid cutti et inculti iacet inier eoit- 
finia allodiorum Rodolfi et Haderiei nohilium ae Marchionis per semitam 
que uocatur Pechstieh uergit in orientem . . . etc.'' Da werden nun R u d o 1 f q s 
und Hadericus ausdrficklich nur n o b i 1 e s genannt , folglich ist auch im 
Saalbuche, so wie im Stiftungsbriefe an dieser Stelle das Wort marchionis 
keineswegs auf Uaderich, noch weniger auf Rudolf, sondern auf 
den damals regierenden Markgrafen L e o p o 1 d II. (den Schönen, 1075—1096, 
-{- 12. October), zu beziehen. Freiherr ron Hormayr erklärte auch, in Folge der 
erhaltenen Berichtigung, seine muthmassliche Annahme für «off enbar flbe r- 
e i 1 1^ (im Anzeigeblatte der Wiener JahrbQcher der Literatur 1825 , XIXI, 
S. 64), sowohl im Bezüge auf Haderich als auch auf Rudolf, weichen er 
für jenen Markgrafen in der nördlichen Mark wider die Ditmarsen hielt, ron dem 
der Geschichtschreiber Albert von Stade sagt : Rudolfus genuit — Rudolfum 
qui duxit Elisapetham sororem Oddokari (lY) de Stire, sed ante prolem 
oecisus est a Tietmarchis (-{- 1145). Siehe Horroayr*s Beiträge zur Lösung der 
Preisfrage Erzherzogs Johann. Separat -Abdruck aus dem Archive, IL Uft., 
S. 111, — und Geschichte Wiens, 1823, L Bd. , 3. Hft., Urkundenbueb, 
S. XIV. 

Auch Herr Mazm. Fischer, Chorherr von Klosterneuburg suchte in der Ge- 
schichte seines Stiftes 1815, II. Bd., S. 8 — 11 zu beweisen, dass der im Saalbuche 
von Rlosterneuburg ebenfalls vorkommende Haderichwirklich ein baben- 
bergischer Markgraf war ; welche Ansicht er bei der Herausgabe des 
vollständigen Codex Traditionum Ecclesiae Collegiatae Claustroneoburg« in den 
Fontes Rerum Austriacar. der kais. Akademie der Wissenschaften, IL Abth., 
IV. Bd., 1851, S. 223 — 228, neuerdings zu begründen sich bemühte» indem er 
sich hauptsächlich auf die obige Stelle unseres Stiftungsbriefes und Saalbuches 
beruft 1 — Dass aber eben diese Stelle : inter confinia allodiorum marchionis 
Haderiei et Rudolfi nicht so zu verstehen sei, sondern zwischen die Worte: 
marchionis und Haderiei eine Interpunction gehöre, dies wurde bereits oben 
erörtert und bewiesen. Im Verlaufe (Nr. CCCLV, Note) sollen noch einig« 
weitere Folgerungen Herrn Maxm. Fischer's, welche diese Frage betreffen, 
berichtiget werden. 

Aus der froher angefahrten Urkundenstelle zeigt sich ferner, dass Bisehof 
Reginmar wahrscheinlich schon zur Zeit des Abtes Nanzo (somit in den Jahren 
1121-1125, da Reginmar 1121 im Herbste Bischof wurde, Abt Nanzo 1125, 
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5. Februar starb) , wegea d«r su groasen Attsdehoung dar Pfarre Pira 
(dean sie hatte wenigstens zehn Stunden im Durehsehnitte und mehr als lehn 
Meilea im Umfange), den audöstlicfaen Theil davon abgeschnitten, und eine neue 
Pfarre in Michelbaeh errichtet und derselben den Beairk twischen dem 
Miehei-, Kersehen-, Golaen- und Hallbache angewiesen habe. 
In der Grensbeatimmung heisst es vemu earinikiam, d. h. gegen die obere 
Kimthner-Mark, welche bekaontlieh damals fiber den Semmering bis an den 
Piestingflosa in das jetzige Österreich unter der Enns hereinreichte. (Nftheres 
hierfiber siehe in Fr. Pritz's Geschichte der ateierischen Ottokare» 1. c. S. 222, 
0. s. f.) 

Am Schlüsse dieser Tradition unseres Saalbuches wird gesagt : dass Bischof 
Altmann den Klosterbrödem zu St. Peter {CenobUtM apmd S. Petrum) , ohne 
Zweifel in Salzburg, damit sie durch die Verkleinerung eines ihrigen Pfarrspren- 
gels, in Folge der Errichtung einer neuen Pfarre in Pira, keinen Sehsden leiden 
(ne ifuam de ahscuione tibi n^iaeentiM parroehie penuriam mfferrent), und 
cor Ausgleichung für den von ihnen auch angesprochenen Zehent zu houistat, 
folgende Entschädigung gegeben habe : nimlich die Uftifte des Opfers (ohlo" 
iunm) in der Kirche St. Michael und den dazu gehörend en Weinzehent, was er 
früher schon nach Gdttweig geschenkt hatte und nun wieder zurücknahm; femer 
den Getreidezehent genannter Kirche, welcher noch zur Hftlfte dem Bischöfe 
gehörte, so wie den ihm gebührenden Weinzehent bei Stein (steina). Mit dieser 
Ausgleichung und Vergütung waren die Vorsteher heider Stifte, St. Peter und 
Göttweigs einverstanden und zufrieden. Im ersteren waren dazumal folgende 
Abte: Reginwardus, •}• 1077. Impertus, 1077—1079. Thiemo, 1070, welcher 
im Jahre 1090, 25. Mfirz zum Erzbischofe in Salzburg erw&hlt wurde, und im 
Jahre 1102 starb. — Die Vorsteher der Canooiker in Göttweig zur Zeit des 
Stifters waren zuerat Otto (Udo) und dann Conrad. 

Welche Pfarre die Benedictiner von St. Peter in der Umgegend von Pira 
kesasaen, so dass sie sich über Beeintrfichtigung ihrer Rechte und erlittenen 
Schaden beklagen konnten, iässt sich nicht mehr ermitteln; im Chronicon 
Novissim. Monaslerii ad S. Petrum 6ndet man keine Spur. — Dieselbeo machten 
such einen Anspruch auf den Zehent zu houistat; es ist hier vielleicht 
Hofstfttten in der Pfarre Obritzberg unweit W e 1 b 1 i n g gemeint, wo die 
Sabburger begütert waren. — Über die Kirche St Michael, von der in 
dieser Tradition die Rede ist, kano nichts Näheres angegeben werden, als dass 
dieselbe in der Stadt Stein (^eeelena 8, Michaelia in Sieina, siehe Nr. II), 
bestanden haben muss , aber Uogst nicht mehr vorhanden ist. 

X. 

Huriwinf Hfirm, 2 Stunden südlich von Loosdorf , 0. W. W. Von der hier 
sehoD lange bestehenden und weit ausgedehnten Pfarre trennte Bischof Altmann 
den südlichen Theil ab , und gründete eine neue Pfarre , deren Hauptkirche in 
Kalb (Chuliub) , 2 Stunden südlich von Hürm erbaut wurde, auf dem Platze, 
welchen eine edle Matrone, Namens R i c h i z a, dazu schenkte. (Siehe Nr. III.) 

Anfangs bestimmte Bischof Altmann nur die westliche und nordöst- 
liehe Abgrenzung der neuen Pfarre, wie sie hier im Saalbuche, grösstentheila 
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oaeh dem Laufe der Biche angegeben ist ; epf tor erat Ügte er die weitere; 
8 d 1 i c h e Grenibeatimmung hinsu. 

Von dem westlichen Gebirgszuge (venuM oeeiäemiem .... rfeepf 
den» a manianiM) ging die Pfiurgrenae berab, awiaehen den AUodinlke- 
siUungen des Markgrafen und einiger Edellente hindareh, mm 
(nuainhaeh). 

Das hier angeführte mllodimm mmrekUmü, nimlieh des Markgraffan 
pold II. (IIL des Schönen« 1075^1096), ist kein anderes , als daa 
zedelmaeringem, welches des Erstgenannten Sohn und Nachfolger, Hnrkgnf 
Leopold III. (IV. der Heilige), im Jahre 1113, 13. October sanunt meliremB 
anderen Gfitem dem Stifte Melk schenkte. Dieses preäimm %€deimm erim§tm^ so 
benannt ron dem roruberfliesaenden Zettibache, begriff riele Dörfer ond Bnwer»- 
gflter in der Gegend von Kfilb, welche zusammen das Amt Aigen, oder Kettenreot, 
bildeten und bis in die neueste Zeit der Melker Stiftsherrschaft nnterthfoig 
waren. (Siehe Ign. Keiblinger*s Geschichte ron Melk, 1. Bd., S. 237.) In — sgrem 
Stiftungsbriefe wird c^ötmuir, d. i. der Zettelbach statt mamuhmek ala Grenae 
angegeben; dieser, der Hassenbach, scheint ein Zuiuss des ersteren n •«■. 
Nahebei liegt der Ort Massendorf, swischen Kettenreut und Gross-Aigen. Von 
da ging die Pfarrgrense in den Schmidbach und lings desselben aufWirts «sai 
gleiehnamigeo Dorfe Schmidbach ftmidibaek}. Von hier über einen Rrdhugel 
(d&rsum iuwenti» terre, qmam ruaüci diemni nekeÜk, das Geschaide ?) mmth 
Haimberg (vülam HeimattU) , ein Dorf mit einem nun ganx verfallenen B^ r g - 
stalle. Weiter nördlich liegt der Ort Maienbach am gleichnamigen Biehe 
(fnoitinhaekjj an diesem lief die Grenze hinab tum Hflrmbach (ritmm kuriwim), 
welcher bei Rametzhofen sich mit der Sierning (thrmeka) vereiniget ; diese 
machte dann die Abgrenzung bis zum Einflüsse des Ramersbaehes (rmdwammM' 
back), nahe dem Orte Rammersdorf. Von da wendete sich die Pfarrgreose 
sfldöstlich und ging über die dortigen Anhöhen (wagrem) fort bis zum Ursprünge 
des fidlitzbaches (usque ad arium kedm%) , unweit des Dorfes Edlits in der 
Pfarre Weinburg, und dann zum ntchsten Berge bei HofstAtten {qmi pertimei md 
kauUtai). —■ Dann ging es abwirts bis zur Bielacb (pilmm, iuxta Chrt^Mbmdi}^ 
Iftngs dem Bichlein , welches von Eck, hinter dem alten Schlosse Wasen hemb- 
kommt und unterhalb Kammerhof in den heutigen Mflhlbach, einen Seitenarm der 
Bielaeh , sich ergiesst. Dieses Bicblein iChrM%hatk). scheidet noch jotat dio 
Pfarre Gronau, welche spAter aus der Rlllber Pfarre entstanden ist, 
von der Pfarre Weinburg. (Kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., S. 331.) 

Die urspröngliche Grenze der Pfarre Kfilb trat hier auf das rechte Ufer 
derBielach und ging dann aufwirts. zwischen den AUodiaibesitsungen 
des Markgrafen und einesEdlen, Namens Piligrim, hindurch, 
und weiter fort : j^pertiugent UMque ad mon^owa^ heisst es kurz und nnbe* 
stimmt im ursprünglichen Errichtnngsdocumente, daa im Saalbuche eingetragen 
ist. In der spiter (1083) ausgefertigten Stiftungsurkunde ist die weitere Abgren- 
zung der Pfarre Kfilb, gegen S fi d e n , schon nfiher bestimmt, indem es voll« 
stAndiger heisst : ^Hine descendit iuxta Ckrehi%pa€k in ptelaAn , quem transit 
reeto limite ad Sdnileeta inter duo allodia üfarcAtemt Oimekari et PU^mi 
inde recta linea ad RickhueeU deinde ad eaput Fieimka inde per altitndiaem 
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BOBUnam iransH soper Steinherehf et de Sieinbereh ioter allodia Marchionia 
Le^pMi ei quorumdam nobilium reuertitur in riuum Cebirmar,*^ 

Seinileeea, so hieas ein bedeutender WirthachafUhof im sogenannten 
Aigelsbach, auf dem Wege von Hofstfitten nach Wilbelmsburg, weichen Otto ron 
Xainberch» ron Friedrich von Hanseck erkaufte und dann im Jahre 1^3 mit 
Einwilligung seiner Frau und Erben unserm Stifte schenkte, mit der Bedingung, 
dasa die jfibrlicben Einkünfte dieses Hofes ron drei Pfund Pfennig seiner 
Schwester Tochter Alheid (Hagerin), welche im Nonnenidoster zu Gftttweig 
Profess gemacht hatte, als jfihrliche Zubesserung (in subsidium prebende) 
gereicht werden. (Siehe diplomatischen Anhang.) Dieser Hof wurde spSter vom 
Stifte an die Herrschaft Friedau verkauft , welche das dort stehende verfallende 
Bauernhaus gfinilich niederreissen Hess, und den Plata zu einem Waldanfluge 
verwendete. Der alte Name Schiodeleok (SdnÜeeea) hat sich jedoch bisher 
erkalten. Von da ging die Pfarrgrenze fort auf der Gebirgshöbe , welche sich 
ivischen Wilhelmsburg und Hofst&tten hinzieht. 

bUer duo Aüodia Marthionu et PUigrimi , hier ist so wie im Anfange, 
ohne Zweifel der österreichische Markgraf (Marehio xaT'<fox>7v> 
gemeint Im Stiflungsbriefe heisst es aber Marchionia Otachari. Daa 
genannte Aüodium des österreichischen Markgrafen, nämlich 
Wilhelmsburg muss demnach wfihrend der voUstfindigen Constituirung der 
Pfarre Külb (1072—1083) an Ottokar, Markgrafen von Steier überge- 
gangen sein. Bekanntlich hat Markgraf Leopold IL (der Schöne) von Öater- 
reich, seine Tochter Elisabeth an Ottokar IV. (VI.), Markgrafen von 
Steier vermählt, und ihr nebst mehreren anderen Besitzungen, auch seine Güter 
offl Wilhelmsburg zur Heiraths-Ausstattung gegeben. (Siehe Ennenkels 
Ffirstenbueh bei Rauch, Scriptt. I, 243 etc. Die betreffenden Stellen auch in 
Honnnyr's Taschenbuche, 1813, S. 191 — 104 und S. 103, mit der Jahreaangabe 
1107?) Herr Franz X. Pritz, in seiner Geschichte der steierischen Ottokare loc. 
eit S. 26$, bemerkt zwar, dass diese Vermählung Ottokar*s mit Elisabeth kaum 
vor dem Jahre 1090 vor sich gegangen sei, indem Elisabetb's Vater, Leo- 
pold II. (III.) erat 1051 geboren und 1075 Markgraf geworden war, folglich vor 
1000 schwerlich eine heirathsfähige Tochter gehabt haben konnte. Allein wenn 
eiae unverdächtige Urkunde, wie unser Stiftungsbrief so deutlich zeigt, dass 
Markgraf Ottokar bereits im Jahre 1083 im Besitze des Hei* 
rathsgutes seiner Gemahlin war, ao muss diese eheliche Ver- 
bindung schon vor dem Jahre 1083 geachehen sein, andere Vermu- 
thnngen und Wahrscheinlichkeitsgründe können dagegen nichts mehr gelten. 
Überdies beruht die Angabe der Geburtsjahre, meines Wissens , üur auf einer 
Yermuthung! P. Christ. Hanthater*s, welcher aus einer Stelle der unterscho- 
b e n e n Chronik Alold's von Pechlarn weiter schliesst, dass Leopold der Schöne, 
welcher niit seinem Vater , dem Markgrafen Ernst , den deutschen König Hein- 
rich IV. auf dem Zuge nach Ungarn im Jahre 1063 begleitete , dazumal wenig- 
•tens daa dreizehnte Lebensjahr erreicht, folglich beiläufig um das Jahr 1050 
(las Licht der Welt erblickt haben müsse? (Siehe Fasti Campililiens, Tom. I, 
pag. 123, mit Bezug auf Tom. II, pag* 1283). Dr. von Meiller setzt auch in der 
Stammtafel zu den Babenberger Regesten bei Markgrafen Leopold II. (HI.) , das 
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Geburtsjahr 104S— 1050? - bei dessen Tochter Elisabeth 1070-1075? -^ die 
Zeit ihrer Yennffhlung mit Ottokar c. 1090? mit Reebtin Frage. ^ Zogleieb 
erlaube ich mir eine andere M uthmassung Herrn Prof. Fr. Pritz toe. eil. S. 261 : 
»dass Markgraf Ottokar V. (nach älterer ZShIart 111.) oder Osy sehr wahrschein- 
lich noch in der Stiftaogs-Urkunde von Göttweig 1083 als Marehio Otioear 
unter den Zeugen auftritt,* dahin zu berichtigen , dasa nicht Ottokar ¥. 
sondern sein Sohn und Nachfolger Ottokar VI. , der Gemahl der fisterreidii- 
sehen Elisabeth, und swar nicht als Zeuge, sondern nur als G r e n a* 
n a c h b a r der Pfarre Kfilb erwähnt wird. (Beiträge cur L5sung der Preia- 
aufgäbe, n. s. w. Separat-Abdruck, 1819, II. Hft, S. 193 -213.) Um aim 
wieder auf die weitere Erklärung der Pfarrgrenze von Kfilb zuröekzukomnien, 
so ging dieselbe auf dem genannten Gebirgsrücken fort (welcher noch jetst die 
Pfarren Grfinau und Wilhelmsburg scheidet), rteta Vinea ad RtekmgceUi dieses 
scheint das jetzige Bauerngut,, Am Reich* zu sein, welches in dieser Linie liegt, 

Deiude ad eaput PUfaka , darunter ist wohl kaum die eigentliche Quelle 
dieses Flusses, in der Waldgegend zwischen Buchenstuben und 8t. Annaberg, 
SU Terstehen , denn so weit erstreckte sich (der ehemaligen Zehen tgerechtigkeil 
nach ZU schliessen) die Pfarre ROlb nie; Yielleicht ist aber die Yereinigiing des 
Weissenbaches (slarisch Bela) mit dem Schwarsenbaehe, bei der Raine 
Weissenburg, oberhalb Kirchberg, wo dann beide vereinigten Bäche eigentlich 
B i e 1 a c h (Pilach) genannt werden, mit dem Ausdrucke caput Pietaha gemeint, 
oder es wurde eine andere, nähere Quelle irgend eines Waldbaehea, deren 
mehrere hier zusammen fliessen, daffir gehalten. 

Die Grenze lief auf der Gebirgshöhe fort, per aftUudmem w^&mianam 
trannt super Steinherck , fiber den hohen Steinberg (eine halbe Stande Sstlieh 
von Kirnberg, zwischen dem Mank- und Zettelbache, filumenbaehl, S. 1S9), 
„in (er allodia marchionis Leopoldi et quorumdam nobilium revertitur in Cebir- 
mar," von wo sie ausgegangen. 

Ad hane parrochiam perdnet etiam Uouestetin ei Mamradk ; ersteres ist 
das oft genannte Hofstätten an der Bielach, wo dazumal schon sehr wahrschein- 
lich eine Capelle bestanden (AusfShrlicheres findet man in der kirchl. Topographie 
Decanat Wilhelms bürg, VI. Bd.» S. 381); — Ober Hau räch kann 
leider nichts Näheres und Bestimmtes angegeben werden. Vielleicht ist der Ort 
Marhach (Merpach, Ch. Hanthaler Recens. diplom. genealog. II, 285) damit 
gemeint? in der Pfarre Kirchberg an der Bielach, welche zum ehemaligen Pfarr- 
sprengel von Kfilb gehörte, aber schon im 13. Jahrhunderte einen eigenen 
Pfarrer hatte. (Kirchliche Topographie loc. cit. 391.) 

XI. 

Parroehia MuUhach , die Pfarre M Qlbach im gleichnamigem Orte , sOd- 
westlich vom Städtchen Meissau U. M. B. gehdrt ebenfalls zu den ursprfingliehen 
Dotationsgfitern unseres Stiftes. Die ehemaligen Pfarrgrensen waren : Z i o n s a, 
ein Bach , gewöhnlich die Scheins, oder Schiens , auf den Karten Sehens 
genannt, welcher am Mannhartsberge bei Klein -Burgstall entspringt, durch 
Eggendorf, Zembling, Mfilbach, Eisarn und Strass fliesst, und bei Hadersdorf 
sich in den Kamp ergiesst 
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Vou der Brficke Ober diesen Scheinzbach nahe bei S t r a s s Otra»a), ging 
die Pfarrgrenze abwfirts nach Oerriehistall^ Gerstall, eine Weingebirgs-Ried 
oabe bei pleehuntirweeh, d. i. dem Fahrt wege, welcher yon Strass nach Hohen- 
wart und weiter fährt , und allgemein der Pleckinger- oder P ii c k e r- 
Weg heisst. Von da nach W iri nd isd o rf oder Wir nestesdorf, welches 
(mit Radigenbrunnen, Ebreichesbrunnen, Riedentale) als Grenzort an der Süd- 
seite der Pfarre Rareisbach, in der Einweihungsurkunde dieser Kirche rom 
Bisehofe Odalrieh, am 28. Sept. 1 110 angegeben wird. (Philibert Hueber, Austria 
ex Arefairo. Hellic. iliustrata, pag. 3 und 285, wo die topographische Erklärung 
10 finden, dass an der Stelle des ehemaligen Wimesiorff, Wiernstorff, Wurb- 
merstorff, jeUt Wiesen und Getreidefelder liegen. — Vergl. Nr. CCICIII.) 

Porta Ofiannümig , einer gfltigen Mittheilung zufolge sollen am Ausgange 
des Burgfriedens von Obernholz gegen Eisarn zwei hohe, aufrechtstehende Fels- 
•täeke faal eine natfirliche Pforte bilden, welche vielleicht unter dem Ausdrucke 
perfo Chtaninlimii zu verstehen ist ? 

Predia Uberorum , wahrscheinlich die Besitzungen der Herren von Schön- 
berg, Fnlkeoberg, Zöbing, welche in der Nähe lagen. 

Perekardestiek und Tichmamnes sind nicht mehr zu ermitteln. 

Habiehi9baeh , nun kfirier Haibach genannt, welcher nahe am Fusse 
des Berges , worauf die Ruinen der alten Veste Falkenberg stehen , mit dem 
Sebeinzbache sich vereiniget. Unweit davon sind die Reste eines alten Kirchleins 
sichtbar , ehemals zu „Allerheiligen im Haibaebe'* oder auch im j^YalkentaU" 
genannt , jetzt zu einer Wohnung und einem Weinpresshause benutzt. (Vergl. 
Notizenblatt zum Archiv fOr Kunde österr. Geschichtsquellen , I. Jahrg. 1851, 
S.207.) 

XU. 

Rapoio, ein reichbegüterter Edelmann (nobilis), schenkte seine freieigenen 
fiesitzungen (predia) unter der Enns zum Altare der heil. Maria in Göttweig. 
Später trat er selbst ins Stift, wo sein Sohn A d a 1 r a m vielleicht schon früher 
eingekleidet war, da er durch seine Bitte diese reichliche Schenkung versnlasste, 
die jedenfalls in die ersteren Jahre der Stiftung , oder doch des Abtes H a r t- 
nann (1093—1114) zu setzen ist. Die Güter sind leider nicht namentlich 
angeführt. Mit Berficksiebtigung der Worte : inferiut Anesim ßuuium lässt sich 
rermothen, dass darunter hauptsächlich jene Güter gemeint sein könnten, welche 
uBser Stift zwischen den Flüssen Enns und Y b b s besass, die zum Bebufe einer 
genauen Verwaltung zu einem eigenen Amte vereinigt, in den ältesten Dienst- 
bächern unter der Aufschrift: Officium mper Yhtueld, Perhartesdorft Seiten^ 
ä€(H ei Erla angefahrt sind , und aus 33 diensttragenden Lehen (beneficiis) 
Bebst anderen Grundstücken bestanden, die in folgenden Ortschaften lagen: 
Perhartstorf, Tristnich, Posin -Gumpenberg, Grueb, Chag^an, Irnpoltswisen, 
Dichgnieb, Schaleperch, Heumad, Engiiperg, Zwislichenchirchen, Wagraim, 
Reisenod, Seitenstetn, Erlach, Anger, Topel, Pvchel, Chirchsteten , Zeuch, 
Winden. Die Giebigkeiten der dortigen Dienstholden , so wie des Abtes 
ToaGottweig Rechte auf dem Ybsveld sind genau angegeben 
im Dienstbuehe vom Jahre 1322, und daraus mitgetheilt von J. P. Kaltenbäck, 



126 

in den „dsterreiehisehen Rechtsibüehern des MiUelaltara.** 1847, IL Bd., 
S. 6, Nr. CXIX. 

xm. 

Nopffindorf, in der Pfarre Ober-Welbling, südwfirU tob Göttweig gelcg ea. 

Per9nieke, der Persehlingbaeh oder die sogenannte Perseheneek, sndlick 
▼on Pira (Vergl. Noie Nr. H), schon e. 985 — ^994 in einer Passaner Urkunde 
erwShnt (Hon. boie. XXYIII, Vol. II, P., pag 208— MO. — Babenberger Rege- 
sten I. c. 8. 1—2, Nr. 4») 

Der Gi&tertanscb geschah naeh dem damaligen gesetslieben Gebranebe 
darck die Termittlung des Stift-ScbirmTogtes üdahriekf Grafen ron Rateinberg, 
folglieh ror dessen Todee>hre 1097. (Nr. XXXUI.) 

XIV. 

Nanzo , der hei seiner Aufnahme dem Kloster eine Besitzung an der U r I 
schenkte, ist wohl derselbe, welcher spifer, c. 1110 Prior, und dann naeh des 
ersten Abtes Hinscheiden, im Jahre 1114, 1. JSnner an dessen Nachfolger in 
der ah teilichen Würde erwiblt wurde, die er eilf Jahre, bis an seinem Tode 
1125, 5. Pebr. verwaltete. In YiU B. Altmanni (bei Hieron. Pea , Scriptt Rer. 
Austr. Tom. 1, pag. 133, §. 42) heisst es von ihm : Hartmanno antem obeante, 
qnidam ex fratribns, Namo nomine, regimen abbatiae soscepit, qni priiu per 
plures annos Prioraium tennit, ?ir admodum prondos, gravis moribus, in sae- 
colaribus et spiritnalibns peritos. Hie etiam loenm plnribns libris et aedificüs 
honestavit, et gregem commissum bonis exemplis iliastravit. 

Die Url (ünda) kommt aus der Gebirgsgegend südlich von St. Peter in 
der Au hervor, fliesst in der N£he von SeitenstStten , Krenstitten, Aschbaeh, 
Eiling (Öhling) vorfiber, und Hiilt dann unweit Amstitten in die Tbbs. 

XV. 

LtinzOf war vermuthltch inLantendorf an der Perschling ansässig, aber 
auch in der Nthe von Melk begfitert, wie aus seinen Schenkungen nach G^ttweig 
und SeitenstStten ersichtlich ist. Letsterem Stifte, welches von dem edlen 
Kriegsmanne Udalschalk de Stille et Hefte (dessen Schwester Helena Lance ler 
Gemahlin hatte), 1109 — 1116 fBr Benedictiner neu hergestellt worden war, 
widmete Lance einige seiner Besitcungen an Z e I k i n g (ober Melk) und 
Lansendorf, welche auch nach seinem frfihceitigen Tode — er wurde in der 
Umgegend von St Polten ermordet — seine Witwe mit noch mehreren anderen 
Gütern dem genannten Gotteshause übergab. 

Helena vermfihlte sieh dann mit dem Edlen Reginbert von Hagenau 
und H a i d e , der mit seinen drei Sdhnen in der bischüflicben Bestitignngt- 
urkunde über die Stiftung von Seitenstitten vom Jahre 1116 unter den enteren 
Zeugen angeführt wird. (Mon. boic. XXIX, II, 32 — ^84.) Interessante For- 
schungen über die Stifter der Abtei Seitenstitten und die Dynastie von Hagenau 
hat Ritter von Koch-Sternfeld mitgetheilt im Archive für Kunde Össterr. Ge- 
schichUquellen, L Jahrg. 1848—1849, IV. Hfl, S. 83—141. Nor mögen einige 
chronologische Angaben so berichtigen sein. 
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Dbrigens ergibt sich aus der Zusammenstelluog Koch-Stenifeld*s (loc. 
dt 140), und aas vorliegender Tradition unseres Saalbuches folgendes Ge- 
seblechts^chema : 



Ädalhalm 



AdMdt 



Lan%o 
t c. 1108 ? 
Tid. Helena 



Hartvicus de Hagenowe 
c. 1080. 



Reginberitu de Hagenau 



e. 1125 monialis 
in Seitenstitten. 



Hiehardi» 

posthuma 

nat. c. 1108? 

monialis ibidem 

c. 1125. 



c. 1125, conversus in Seiten- 
statten t c. 1130. 

Wemhardus 



t c. 1138. 
ux. N. 



Reginherius Hartwieus 
c. 1136 prae- f 1150, 23. Nor. 

positus ad 8. Hi- nx. Hiltigard 

polytum. sine haerede. 
1138 episcopus 

Pataviensis. 
1 1148, 10. Nov. 



XVffl. 



Egmimdorff wurde bereits in der Grenibescbreibnng der Pfarre Maatern 
(Nr. YIII) erwihnt 

XX. 

Nu%dorf, Nussdorf oberhalb Traismauer 0. W. W., das Stift hatte dort 
Isat Stifiangsbrief schon früher Weingärten erbalten (Nusdorf utneas tres), 
daio gab wm c. 1100 ein gewisser Riwin eine HofstAtte (curtale). Im Dienst- 
kacbe von 1322 — 1340 beisst es: Relicta domini Ludwici de Ror de uno Bene- 
fieio in Nustdorf I. denarium (die) Michabelis (serrit). 

XXI. 

Adolheit comitissa, war die Gemahlin Heinrich*s II. Grafen von Form- 
kteh, welcher vom Passauer Bischöfe Altmann zum Vogt und Schutzherrn über 
die in Baiern liegenden Dotationsgfiter des Chorherrenstiftes St Nicolai einge- 
setit worden war. — Nach des Genealogen Jos. Moritz Angabe (loc. cit. 76 — 81) 
•oll Graf Heinrich bald nach dem Jahre 1090 gestorben sein. Ihm folgten 
Mine Sohne G e b h a r d und Dietrich; Ersterer in der Grafschaft , Letzterer 
in dar Advoeatie über St. Nicolai. G e b b a r d soll seinen Vater nicht lange über- 
lebt haben, und schon um das Jahr 1094? dahingeschieden sein (loc. cit. 115). 
Gtwiss ist es, dass er ror seinem jüngeren Bruder gestorben (c. 1104?), weil 
dieser für ihn eine Schenkung nach GSttweig machte, wie aus Nr. LXX zu 
ersehen. 

Adalheid opferte für das Seelenheil ihres Gemahls Heinrich einige Be- 
sttzongen tum Altare unseres Gotteshauses , welche bei Winzing, Chrufi- 
lingin (zwischen Gdttweig und St. Polten), dann an der Bielach und bei 
Mauer lagen. Die Brüder Gebhard und Dietrich gaben nach dem 
Hioscbeiden ihrer Mutter noch dazu einen Weingarten bei M e r k i n g 
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(MirchiDgen) twisehen Obritsberg and KarlsUtteo, unweit der Straaae nidi 
St Polten. Adiiheid blieb dem Foreeher Morits dem Namen naeb onbekanat; 
ihr Geburtsjahr setzt er c. 1054, ihr Sterbejahr mag swiseben 1006 — 1100 
fallen , und demnach wire Liupoldu% marekio , welcher bei der Obergabe der 
letzteren Schenkung als Zeuge erscheint wohl der III. d.N. Markgraf Leopold 
der Heilige, bekanntlich im Jahre 1096 Mitte Octobers seinem Vater LfCo- 
pold dem Schdnen nachfolgend. 

Dr. ron Meiller bilt unsere Woblthftterin A d a Iheid nicht ffir die Geatthlin 
Heinrich*8 Tl. ron Formbach , sondern Heinrich's II. Burggrafen ron RegenslNirg 
(Regesten Seite 208, Nr. 88), und beruft sich auch auf die Tradition Nr. LXX. 
Dagegen weise ich nur auf Nr. CXV, wo Dietrieut ausdrficklieh de Farwtbaek 
benannt wird, und uns sein bedeutendes Erbgut in eben demselben Orte 
M a u e r (unterhalb Melk) tauschweise übergibt, wo seine Mutter Adalheid 
und andere Verwandte unserem Stifte mehrere Besitzungen geschenkt hatten. 

Wie in den Monum. boie. XXIX, II, 60, die Schenkung Adalbeidena vod 
ihrer Söhne in das Jahr 1136 gesetzt werden konnte, weiss ich nicht. — (Im 
Registerbande XXXll, D, 268, steht Crutilinffin unrichtig für Crußmgin.} 

xxni. 

Chamhfi, der Rampfluss, welcher aus zwei Hauptquellen in den 
Waldungen an der Grenze Ober-Österreichs entspringt, in rieten Krfimmungea bei 
Rapotenstein, ZwetI, Krumau n. s. w. roröberfliesst, sich dann bei dem Dorfe 
Kammern (Ckamham}^ zwischen Gobelsburg und Hadersdorf, am sfldlichea 
Fusse des Mannhardsberges wieder in zwei Arme theilt, woron der linke anter 
Grafenwörth , der rechte mehr westlich, unter Grunddorf, zwischen Auen im die 
Donau flUlt (Blumenbach's Landeskunde ron Österreich unter der Eons I. Bd. 
S. 101—103. Kirchl. Topographie XVI [H. Abth., IH. Bd.] S. 4.) 

XXIV. 

An%indarft Anzdorf, Anzendorf unweit Schalaburg in der Pfarre Loosdorf, 
0. W. W. Vdalricm» de AwUndarf war Zeuge einer Schenkung Vilradi de 
Karlestetin (Nr CCCI) ; ebenso wird Ulrich «e ntor de Anzendorf ( Auzendorf ?) 
unter den Zeugen gefunden, als zu Wer d, im Umkreise der Pfarre Mauer, eine 
Taufkirche geweiht wurde im J. 1147. (Mon. boic. XXIX, H, pag. 215.) Chua- 
radusde Anzendorf cum duobus filiis sicis war dabei, als Berthe ron Schale zun 
Seelenheile ihres Gemahls Otto ron Otteostein im J. 1251 ein Banemgnt zu 
Ladendorf unweit Mistelbach an der Taya U. M. B. dem Stifte Melk schenkte. 
(Phitib. Hueber loc. eit pag. 22. Nr. 4. — Keiblinger, Melk 1, 339.) 

XXV. 
VdalritkUekirMn^ Ulrichskirchen, am Russbache U. M. B. 

XXVI. 

AgaUfreifingin , unter diesem Namen nieht mehr bekannt und zu finden; 
aber rielleicht so wie Mektr^B (Mechters) im Umkreise unserer Pfarre Pira 
gelegen? 
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xxxm. 

üdalrieuM, Graf tod Ratelnberg , unser SehimiTOgt , kSmpfle mit seiDen 
Ytsallen und Dienstmannen (militibua) an der Seite des österr. Markgrafen Leo- 
pold n. (in.) , gegen die BOhmen und Mfthrer in der fQr die Ostmark so unheil- 
rollen Sehlacbt bei Hailberg (Mauriberg, Mauwerberch, im V. U. M. B.) am 
12. Hai des Jahres 1082, und brachte dann fQr die Gefallenen ein Opfer in 
anserer Stiftskirche dar. (Memoria oceisorum in Mowerherg. TV. Idua Maii 
[12. Mai], heisst es im Klosterneuburger Todtenbuche. Archir fQr Kunde 
österr. Geschichtsquellen , YII. Bd., 1851, S. 284. — Die Schlacht selbst wird 
in den Annal. Mellicena. und Gotwicens. erwfthnt. Ports, Monuro. Germaniae 
hist, T. XL — Script IX. ^ 500, 601.) 

TMlarm^ yermuthlich Toppl nahe der Bielach. SpSter gab Graf üdalrieh 
nnn Seelenheile seiner Söhne noch eine Besitzung ad Chamha , am Kampflusse, 
oder bei Kamp in der Pfarre Haizendorf, nahe der Donau. U. H. B. 

Nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1007, gab seine Gemahlin 
Mathilde eine Hube an demselben Orte, und seigte sich auch fernerhin gegen 
unser Stift sehr wohlthStig. (Siehe Nr. CXXXIX.) Die Behauptung Jos. Morita, 
loe. eit. S. 86 : „Mathilde habe ihrem Gemahle nur einen einsigen Sohn, Conrad, 
geboren," wird durch die Schenkung Udalricb*s »ob remedium fMorutü 
tuvrum^ ausdrücklich widerlegt Vielleicht haben diese ungenannten Söhne in 
der erwihnten blutigen Schlacht mitgekämpft und sind bald darauf an ihren 
Wunden gestorben ? In einer nachfolgenden Schenkung der Gräfin Mathilde 
werden nur mehr ihre Tochter Liutkardis und ein Sohn Conrad genannt 
der auch schon im jugendlichen Alter dahingeschieden ist (Siehe Nr. CXXXIX.) 
Haoptseugen der Vergabung M a t h i I d e n's, waren die Vetter des Grafen 
Üdalrieh, niralich Ekkibert L, Graf von Formbach und Neuburg , und 
dessen Bruder Gebhard L, Graf von Viechtenstein, von dem Morits loc. cit 81 
Tennnthet: »dass er schon vor 1090 ohne Erben gestorben sei*. Er lel>te aber 
noch, wie sich hier seigt, um das Jfihr 1007, in welchem Graf U d a 1 r i c h 
gestorben ist 

Jmner EkkSberla»^ der jüngere Sohn Ekkibert*s L, nannte sich 
späterhin von seinem Erbschlosse Putten, südwärts Wiener-Neustadt, de 
Puibit. Er starb im Jahre 1144. (Morits loc. cit 102.) 

XXXIV, 

BkkiberUu comes, der Ältere und L d. N. , Graf von Formbach, Neuburg 
«ndPQtten, war vermählt mit Ma thi 1 d e der Erbtochter Gottfried*s, Markgrafen 
io der oberen Kärntner Mark , nach dessen Tode um das Jahr 1055 die ganse 
Gegend und Herrschaft von Putten und Hartberg bis an die Tratsen , Piesting 
oad Schwarze dem Grafen Ekkibert L sufiel. Mathilde starb um das Jahr 
1106 oder 1107. Ihr Gemahl machte für ihr Seelenheil viele Schenkungen, 
Mwohl an seine Hausstiftung, das Kloster Formbach am Inn, als auch nach 
Göttweig. 

Die Lage von Iringitperg konnte ich noch nicht ermitteln. Ein Dorf Erin- 
geiberge lag einst im Marchfelde , von dem keine Spur mehr su finden , wie 

Fontes. X. 9 
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Philib. Haeber (loc. cit. 243) angibt; ein anderer gleichbenannter Ort Irim9per§ 
apud €hie wird in der Tradition Nr. LI angefahrt 

VuehmnUiorf, jetat Volkersdorf unweit Kalb 0. W. W., wo wir spiterUo 
noch mehrere Besitaungen erwarben. (Vgl. Nr. CCUV.) 

Als erster Zeuge der Sehenknng E k k i b e r t*8 erseheint sein Sobn E b e r- 
hardus, den Viele f&r jenen Edlen Eppo de Windberge (Windberg, am liaken 
Donauufer , unweit des Marktes Windorf im MQhlriertel) halten , weleher sieb 
besonders gegen das Chorherrenstift St. Florian wohlthitig erwiesen • und in 
demselben sein Leben beschlossen hat, pm das Jahr lllS, am 31. AugwsL 
(Gescluchte dieses Stiftes von Jod. Stfila, Seite 11 — 12, Tgl. Geschichte des 
Landes ob der Enns von Frans Prits, L Bd., S. 372.) Nach Jos. Morits loe. cit. 
104, soll: „Eberhard gewiss einen Sohn Namens Liupold hinterlassen habea, 
welcher noch ums Jahr 1140 vorkommt**. Die von ihm citirten Stellen aus dem 
Formbacher Saalbuche (H on. boic. IV) sind jetst correcter im UrkundcD- 
buche des Landes ob der Enns. 1, 649, Nr. 643, LVl, LXXIV abgedruckt, und seigcn 
uns wohl einen Ministerialen Liupoldns troie, aber nicht wie es dort heisst, den 
Liupoldns filius Eberhardi comitis. 

XXXVI. 

TVe&tfwe; Triebensee in der Pfarre Neuaigen, unweit der Donau, U. M. 
H., gegenflber von Tulln. 

xxxvn. 

Phrthaki^ der bereits mehrmal erwähnte Pfarrort Pira (Pybra). 0. W. W. 
Unser Stift hatte, soviel bekannt, bei keinem anderen Pira, deren es OMbrere 
gibt , einen Grundbesitz. 

AdMäLmt vermnthlich La nso's Vater , und lu Laniendorf, unweit Pira 
ansissig. (Siehe Nr. XVI.) 

xxxvm. 

LiupMut marchio, der Heilige, schenkte uns eine Au in der Donau bei 
Theiss (tiscisio), unterhalb Krems, gegenüber von Holenbnrg, und swar tct^ 
muthlicb aur Zeit des Abtes Hartmann, somit vor dem Jahre 1114. 

XXXIX. 

JJen'maiifitis de Biugin^ aus dem hochansehnliehen Geschlechte der Grafea 
von Biogen (Puigen, Beugen, Böigen), welche in Österreich am Kampinsse 
gegen die böhmische Grenxe hin, in dem nach ihnen benannten Boigreiche 
(Pewchrich) ansSssig, aber auch diesseits der Donau, um St Polten, reich 
begütert waren. Dies seigen ihre Schenkungen an Gdttweig, und insbasonders 
an das Kloster Altenburg bei Hörn, 0. M. B., welches von Hiltebvrg, der 
Witwe Gebhard*s, Grafen von Buigen und ihrem Sohne Hernann im 
Jahre 1144 für Benedictiner gegründet und dotirt worden ist (Monum. boic. 
XXVIII, II, 223.) Im Archiv für Geschichte, SUtistik u. s. w., XIX. Jahrg. 1828, 
S. 197, 399» 614» 628 sind einige Notiaen über die Grafen von Bingen. Poigea 
und Rebegau susammengestellt; unrichtig heisst es aber dort (S. 614): »der 
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j«aga Graf Hemnann scheokte eio Gut eu Plinsbach nach Gdttweig^^. — Es war 
aiebt der junge Graf Herrmaan (welcher vor seiner rerwitweten Mutter Hilte- 
barg, bald nach der Gründung Altenburgs » unrerm&hlt oder doch kinderlos 
dahingeschieden sein soll), sondern ein älterer Graf Hermann, der durch 
seinen Sohn Gebhard ein Dominicalgut in die Hftode des Edlen Dietmar 
übergeben liess, damit dieser es darbringe auf dem Altare zu Gdttweig: „pro 
remedio anime Gebehardi''. Auch dürfte dies nicht erst im Jahre 1144» 
toadera schon Tor dem Jahre 1108 geschehen sein. 

FUnhach, am gleichnamigen Bache in der Pfarre Neidling» nordwestlich 
Ton St. Polten. 

XL. 

Pemmmginf Penning (Pönning), eine Stunde sudlich vom Pfarrorte Capelln. 

0. W. W. Wir erwarben dort in der Folge noch mehrere Besitzungen (Nr. CLII, 
CCCLXl.) 

XLI. 

Ckumberga (Nr. II Quumberek), keinesweges der jetzige Markt Kaumberg 
im Triestingtbale , 0. W. W. , wie einige filtere und auch neuere Geschichts- 
forscher dafiQr halten , sondern es ist hier die nordwestliche Abdachung des 
Wiener Waldes gegen das TuUnerfeld, zu verstehen; dort, in der Nfthe von 
Kdnigitfitten dürfte der geschenkte Weingarten gelegen haben. (Ober Cumberg 
liehe die kurze kritische Note von Ign. Keiblinger in der Geschichte des Stiftes 
Melk, L Bd., S. 55 und 60.) 

XLII. 

Anshalm, der erstgeborne Sohn A%mo*$ de ChbaMurg (Gowatesburch), 
Ahaherm der Kuenringer, den man bisher immer für einen nahen Ver- 
wandten der österreichischen Markgrafen gehalten hat; er war aber nur ein 
Mi nister iai (Ministerialia Austriae) , sowie auch sein Sohn Anshalm hier 
ia unserem Saalbnehe als dem höheren Ministerialadel angehörend (cfe primtM 
mimHerimUbu» mareAtonur) bezeichnet wird. — (Vgl. Fontes Rer. Austriae, 

01. Bd., Stiftnngenbuch von Zwetl, S. 26, 30, 50, 724.) 

Antkaltn soll kinderlos, im hohen Alter, im Jahre 1140 gestorben sein. 
Seine Schenkung an Göttweig geschah vermuthlich schon zur Zeit des Abtes 
Uartmann, zwischen 1094—1114. (Vgl. Nr. CUV.) Wo aber das Gut Ehingin 
gelegen, konnte noch nicht ermittelt werden; vielleicht in der Gegend von 
Knunan am Kamp» 0. M. B., wo Anshalm seine Hauptbesitzungen hatte. Oder 
ist statt Ehingin etwa filingin zu lesen? (Vgl. Nr. LVI, CXC.) 

Ale Zeugen werden genannt : 

Baderieh et filius eiu$ Haderich, die muthmasslichen Ahnherrn der Stifter 
Toa Klein-Maria-Zell, U. W. W., Heinrich's und Rapoto*s. (Vgl. Nr. IX u. UV.) 

XLIV. 

Wolßer nobilis , sein Geschlechtsname ist leider nicht angegeben. Was 
der alte Gesehiebtschreiber Dr. Wolfg. Lazius in seinem Werke : De Gentium 

9* 
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afiqvot migntioBibtt, Libr. T1I, pag. 300, tod nnen Wolfgeras enillt, der 
iD aosereoi Stiflattgsbriefe Torgekoaunen, eia Bruder Biigelbert*s, SehimTog:!« 
YOD Admoot, mid Täter der Gratet Waller und Adelram von Thiisaa gewesea 
sein soll, dies eatbelui woU jeder BegrihidaBg. ~ Der im Stiftaagafcriffr 
angeführte nobilis vir Wolfkeras wird im Saalbueke Nr. CILDI de SmUmph 
benannt. Ob er mit dem im Torliegenden Nr. Yorkommenden, so anbillig han- 
delnden Wolf k er Eine Person gewesen sei, ist sehr tu beiweifeln. Diener 
▼erkanfte nindieh ror seiner Pilgerfahrt nach Jerusalem sein Gut fgwotf 
cslAorifMneA ei wizümud^rf) unter folgender Bedingung dem 
20 Mark (Silber), dass es demselben eigenthümlich gehöre, wenn er nieht 
turückkehren würde; — komme er aber wieder glücklich nach Hause, so habe 
er das Recht . das besagte Gut um denselben Preis binnen S Jahren wieder ein- 
iul5sen. Nach Teriauf dieses Termins könne er keine weiteren Anspriche 
machen auf die Wiedereriangung seines Gutes, das dann ohne weiters dem Stifte 
rechtlich für immer sufallen soll. Obwohl dieser Handel in Gegenwart Tielcr 
Zeugen rechtlich abgeschlossen und besiegelt wurde, trug Wolf ker des»- 
ungeachtet dasselbe Gut auch noch seinem Nachbar Niio an, schloss mit ihm 
dardber einen ähnlichen Kanffertrag. in Folge dessen Nito das Gut in Bn«ti 
nahm , nun grossen Schaden des SÜfles. 

Niso ist ohne Zweifel der iweite Sohn des frOher erwihnten Aaao^s Ten 
Gobatsburg, und hielt sich» dieser Verhandlung su Folge, schon im nahen 
Kuffarn auf, welches ihm bei der Theiinng der viteriichen Beaitxvngen 
(c. ilOO) als Erbgut tugefallen war, woron er und seine Nachkommen sieh de 
Cuopkamj Ckmffarm benannten. Niio's Sterbejahr ist unbekannt. Seine 
Gemahlin wird hier in unserm Saalbuehe Truta, d. h. Gertrude genannt; Link 
in seinen Annal. Zwetl, I, pag. 54, 62, gibt aber eine Adelheid an und 
kennt nur twei Söhne Nixo's: Hadamar und Piligrim(s.Nr.CCCXXlT1]I). 
Hier werden: Adalhero et Dietmar^ fiUi eim$ (Niaonis), als Zeugen angeführt, 
ein Paar bisher unbekannte Söhne Nito*s, etwa ron seiner t weiten Gemahlin 
Truta? 

PredtMm, fuetf $Uum etf k^rigmbück ei wmämud^rf. ist jetit n einer 
grösseren Ortschaft, unter dem Namen Höbenbach yereiniget, welche nahe 
hei Göttweig, und auch von KnflTam nieht weit entfernt liegt (VergL Notiaen- 
blatt IV. Jahrg. 1854, S. 329, 330; Hompach.) An der Erwerbung dieses Gsles, 
„qu0d vieimUtu ei mtUiiüe e^wmteniai ^^^ nrasste dem Abte Hartmann wohl 
Tiel gelegen sein, da unser Kloster dort schon früher Besitxungen hatte, laut 
Stiftnngsurkunde, wo es heisst: ^H^gMadk eicepto manso uno, cnn nuin* 
cipiis et omnibns appendieiis suis.*« (VgL Nr. CLIV.) — Daflh' ward gOTne 
ein entfernteres Gut am Kamp (mpmd ekamba) jenseiU der Donau , der Witw« 
Truta tum Ersatx gegeben, welches früher Anshalm, der Bruder Niio*a, dem 
StilU geschenkt hatte. 

XLV. 

Bemrieme comet, gehörte der Familie der Burggrafen (comites vel prae- 
feeti) Toh Hegensburg an, wie t. Meiller in der Note 88, S. 208, der Bähen- 
berger Regesten angibt Ebenso begründet ist auch die Eiareihung dieser 



133 

TrtditioD sum Jahre liOi, loc. cit. S. 11, Nr. 2. Graf Heinrich graiia 
inuiundi dominieum tepvlehrum, hat sieh Dfimlieh jenem Pilgerzug^e nach 
Jerasalem angeschlossen, welchen im Jahre 1101 viele Hochadelige geistlichen 
and weltlichen Standes unternahmen. Die meisten der Kreuzfahrer kamen aber 
auf dem Hin- oder Rückauge ums Leben. Unser Wohlthäter, Graf Heinrich 
starb zu Jerusalem im Jahre 1101 (1102?). Er übergab vor seiner Abreise das 
Gut A^rti in die Hand seines edlen Ministerialen Meginhartbei Tulln, damit 
dieser, wenn der Graf nicht mehr auruckkehre, das genannte Gut auf dem Altare 
zu Göttweig opfere. Zeuge dieser Obergabe und folglich damit einverstanden 
war Otto firaier eiusdetn Ueinrid, 

Als nun das Gut selbst nach dem Ableben des Grafen Heinrich dem 
Stifte in Gegenwart des Markgrafen Leopold des Heiligen und vieler 
anderer Zeugen übergeben wurde, erhob obgenannter Otto, des Schenkers 
Bruder, dagegen Einsprache, Hess sich aber durch die Bitten der Klosterbrüder 
bewegen und gab dann selbst seinen Antheil am Gute , nfimlich das anliegende 
Choszindorf dem Stifte. 

Bffrn (Miris) ist der jetzige bedeutende Ort Heiers in der Pfarre Gars, 
0. M. B. , wo das Stift in der Folge noch mehrere Besitzungen erwarb , und bis 
in die jdngste Zeit tbeil weise Ortsobrigkeit und Grundherrschaft war. Unweit 
davon liegt auch Kotzendorf (ChomindorPf nicht Getzendorf, Getzersdorf« 
wie in den Hon. boic. XXIX, II, pag. 60 irrig beigefügt , und im Archive für 
Kunde dsterr. Geschichtsquellen, XU. Bd. , 1854, IL Hft. , S. 254 in Frage 
gestellt ist — (Im Register - Bande der Hon. boic. XXXU, II, 322, wird 
Myrsi gar mit Huri, Mura verwechselt.) Im Bestfttignogsbriefe der Stifts- 
bcsitzungen von K. Heinrich V., vom Jahre 1108, 6. Sept. heisst es: „Miri$f 
Ckmindürf, Cfritsantu, Stanandorph cum appendicüi 9uü, tfue Hein" 

riau et firaier ehte Otto dederunt^ (VergL „Pnntfiding zu Meyrs* 

ia J. P. Kaltenbick*8 dsterr. Rechtsbücbern des Hittelalters, IL Bd., S. 14, 
Nr. CXXm.) 

In der Folge entstand über das Gut H e i e r s ein Besitzstreit zwischen den 
Abten Reginold vonHelk, und Wezelin von Göttweig. Jener 
berief sieh auf ein Privilegium Kaiser Heinrich's, unser Abt W e z e 1 i stützte 
sieb auf den Ungjihrigen Besitz dieses Gutes, und die ausdrückliche Schenkung 
desselben : „ab Heinrieo Bwrggramo , et poetmodum ab Ottone' firatre $uo 
fode, emm additione viUe Cot%endorf^. Beide Theile brachten ihren Streit vor 
den Landesfürsten, Herzog Leopold VI. (VIL), auf dessen Ratb die Sache durch 
Sebiedsriehter, nimlich die Äbte Wemher von heil. Kreuz und Rieher von Zwetl, 
dann die Pröpste Sighard von St Polten und Otto von St Florian, und Conrad, 
Pfsrrer in Rassbaeb, nach genauer Prüfung der beiderseitigen Ansprüche und 
Beehte dthin entschieden wurde, dass das streitige Gut im Besitze des Stiftes 
Göttweig verbleibe, und der Abt von Helk in seinem und seiner Klosterbrüder 
Namen allen weiteren Ansprüehen darauf entsagen müsse ; zur ginzlichen Aus- 
gleichung aber soll Abt Wezelin und sein Gotteshaus Göttweig dem Stifte 
Melk 30 Talente bezahlen. Die Verhandlung geschah zu Krems im Jahre 1207, 
«ad wurde vom Herzoge durch eine eigene Urkunde bestätiget (Siehe 
Aabang.) 
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XLVI. 

ÜdairieM, welcher bei dem Eintritte ins Kloster seine (leider nicht 
benannten) Erbgfiter hierher widmete, und sein Bruder Bertoldu» waren 
Termuthlich Ministerialen des Markgrafen yon Steier, Ottochar IV. (VI.), 
welcher bei der Obergabe als Hauptzeuge erscheint: j^per attrem adiraetuM^ 
(nach altrdmischem Rechtsgebrauche und altbajuwarischer Sitte) , wodurch 
manchmal auch eine feierliche Verzichtleistung angedeutet wurde. 

XLVII. 

Apnd 8, Adreamt der Ort St. AndrS an der Traisen, zwischen Herzogen- 
burg und Traismauer , 0. W. W. , das ehemalige Traisma Scti Andreie , wie 
Herr Wilhelm Bielsky im Archiv für Kunde dsterr. Geschichtsquellen , IX. Bd., 
S. 260—267 aufstellt, zum Unterschiede Ton Traisma S.Martini, d.i. Trais- 
mauer; und Traisma S. Hippoliti, St Pdlten. 

xLvm. 

PerihartUdorf, Perersdorf nahe der Perschling, in der Pfarre Pira; und 
CumpoHngin, d. i. Gumperding, unweit davon, zur Pfarre Murstitten gehörend. 
Doch könnte auch Perasdorf im Tbbsfeld ^gemeint sein, welches als 
Perhartsdorf zum Oflficium super Yhmoeld gehörend, in unseren ilterea 
Dienstbüchern vorkommt. Der edle WohltbSter Poto hat schon früher einen 
Theil seines Erbgutes zu Perchartisdorf dem Stifte, wo er erzogen wurde 
und dann sein Leben beschloss , gewidmet, wie aus der später folgenden Tradi- 
tion Nr. CLV. ersichtlich ist. 

Harhoieh de treinm erscheint mehrmals als Zeuge bei Schenkungen an 
unser Stift, zwischen den Jahren ilOO— 1149. (Vgl. Nr. CIV.) Über die NobUei 
de TreUma wird in der Folge ausfflhrlicher die Rede sein. (Nr. CCLVIU.) 

XLIX. 

PeHindorf, es gibt zwei Orte dieses Namens in Österreich unter der Enns: 
Pettendorf in der Pfarre Hauslenten , ober Stockerau , U. M. B. und Pöttendorf 
in der Pfarre HQrm. 0. W. W. Bei welchem von beiden das predium lag, welches 
die edle Matrone Hiltipurch dem Stifte geschenkt hat, Usst sich nicht ent- 
scheiden. (Siehe auch die Tradition Nr. LHI.) 

L. 

Cumpotingin, das kurz vorher erwShnte Gumperding, unweit der Linzer 
Poststrasse. 0. W. W. Es kommt auch im Klosterneuburger Saalbnche loc. cii 
S. 37, Nr. 182 als uilla vor, blieb aber dem Herausgeber, Herrn Max. Fischer 
unbekannt 

LI. 

Irinsperg apud Grie, in den Ilteren Dienstbüchern Eiringiperg genannt, 
gehörte zum Officium inRana et Choian»^ und ist etwa Eibetsberg bei 
Raxendorf, unweit Ranna. 
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LIV. 

Heintiau^ Tor fteiDem EiDtritte in das Kloster ein tapferer Kriegsmann 
(Mcslarem miliciam apnd aos in spiritualem eammotans), sehenkte dureh die 
8iod seines Vaters Uadericb, in Gegenwart seines Bruders Haderich 
(fooior) und mehrerer anderer Zengen , ein Dominicalgnt , TobiramnriMin 
geainnt, dessen Lage ich bisher noch nicht ermitteln konnte; Tielleicht 
Tobersnich, ein Hof in der Pfarre Loich, bei Kirchherg an der Bielach, 0. 
W.W., femer einen Mansom in Wieraniudorf üuHa Potänbrunmn^ nord- 
IsUieh roQ St Polten» nahe der Traisen, nnd dieser Bestimranng nach rermuth- 
fiek das heutige Zwerndorf, eigentlich Werndorf, eine halbe Stunde von 
PotenbruDD entfernt, laut unseres ältesten Dienstbuches, wo es heisst: IFem- 
iorf, de duobus feodis VI solidos denar. in die s. Ipoliti, et VI pnllos. Item 
^MemSiwion de potenjnrunn medium talentum denar. de media Curia in die 
t. Miehtelis. 

Gestützt auf diese Tradition unseres Saalbaches, setzte Herr ▼. Meiller in 
der Note 89 seiner Babenberger Regestensammlung» S. 209» folgendes muth- 
Getchlechts-Schema zusammen: 

Hadericus I. 
nat c. 1050. 

aderich IL, juoior. Heinricus I. 

nat. c. 1080. monachus Gottwicens. 



Heinricus H., Rapoto ' «• **^- 

foodatores Monasterii Cellae 
S. Marie in Austria. c. 113$. 

Urkuodlich gewiss ist es zwar, dass die ßrfider Heinrich und Rapoto, Sohne 
»eurasdam ingeoui uiri nomine Haderici** waren , und immerhin mögen sie mit 
des ia ODserem Saalbuche rorkommenden zwei Haderichen in Verbindung zu 
i^riogeo ssio; allein hinsichtlich ihrer Verwandtschaft mit dem markgrftflichen 
HioseBabenberg, die Maxm. Fischer j^soriel als möglich zur Gewissheit zu erheben 
mhU" (siebe Note Nr. II), will ich nur bemerken, dass zwar das Todtenbuch 
roD Klein- Maria* Zell, Leopold den Heiligen patroum fundatorum nostrorum 
>eiue, Markgraf Leopold selbst aber erwfihnt in der mit grosser Feierlichkeit 
gtgebeaeo Grundnngsurkonde des Stiftes Klein-Maria*Zell (Tom Jahre 1136, 
2.Febroar; Babenberger Regesten, S. 21—22, Nr. LVI) der Verwandtschaft mit 
dtt eigeoUichen Stiftern Heinrich und Rapoto und ihrem Vater Haderich mit 
kdnerSjlbe; — sie zeigen sich feroer auch in anderen Kloster-Urkunden ohne 
dieoindeste Spur, als gehörten sie zum hohen Adel, oder gar zum mark* 
grifliehen Hause. (Vgl. Jahrbficher der Literatur, Wien 1825, XXXL Bd., 
Aaieigiblatt, S. 64. 

LV. 

Bebirieutf unser Klosterbruder und Wohlthlter, alio tempore Ateroso« 
IjfmmjprofeeturuM, hat sich wahrscheinlich einem der Kreuzzüge nach PalSstina, 
TKlleicbt schon im Jahre 1101 ? (rgl. Nr. XLV) angeschlossen. — Dass Abte, 
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M5nche, ja selbst Nonoen solche Wallfahrten in das h. Land mitmaehten* 
davon führt Ign. Keiblinger in seiner Geschichte des St Melk mehrere Beispiele 
an. (I, 279, Note 3.) 

Vor seiner Abreise schenMe Heinrieu» dem Stifte noch ein Gut, Namens 
Haderichitwertf Haderswert an der Leitha, hinter Wiener-Neustadt U. W. W. 
Dass dieses YermSchtniss schon yor dem Jahre 1108 geschehen, erheUt ans K. 
Heinrich*s V. Bestfitig^ngsdiplome der Stiftsbesitsongen von diesem Jahre» wo es 
heisst: yfladerichiwuertk predium quod HeinrieuM dedii*^. 

Chunradu» puer, der Sohn unseres Schirmvogtes U dal rieb, Grafen 
von Ratelnberg^, wird hier als Hauptzeuge angefahrt, und muss demnaeh 
schon vogtbar, d. i. zum mindesten 14 Jahre alt gewesen sein. Jos. Moritz L e. 
S. 122, sagt von ihm: ^Er war zwar nicht gar alt, als sein Vater starb (im 
Jahre 1097) ; er folgte ihm aber doch ganz gewiss in der Grafschaft nach u. s. v. 
Graf Conrad H. muss fibrigens nicht lange gelebt haben und ohne Erben 
gestorben sein.* Moritz gründet diese Behauptung auf eine Formbacher Urkonde 
vom Jahre 1122 (1130?), wo es heisst: „Pie memorie Come$ Ckaunradms de 
nUelinberg*^ etc. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, L Bd.» 8.632, 
Nr. XVIIl), welche Worte anzeigen, dass Conrad um diese Zeit (1122—1130) 
schon dahingeschieden war. (Vgl. Nr. CXXIIX.) 

LVI. 

Zi Eüingin , si ist wohl nur eine Vorschlag*Sylbe , wie s. B. acii Welf- 
hosshin, zu Zwölfaxing, im Klostemeuburger Saalbache Nr. 90, S. 20, — oder 
ZtrelvehofFingin in dem unsrigen Nr. CXCUI. 

Eüingm , etwa Elling (gewöhnlich Öhling) an der UrL 0. W. W. (VergL 
Nr. CXC.) 

LVII. * 

SinmeiMdorf, jetzt Stransdorf, südöstlich von Laa. U. M. B. Schon in 
unserem Stiftangsbriefe heisst es: j,8traneUdorf deeimationem et maasus 
dttos.« (Siehe auch Nr. XCVU.) 

LIX. 

Grunii, Grund, westlich vom Pfarrorte Wullersdorf. U. M. B. — Ckeith 
muss ebenfalls in der Nihe gelegen haben , ist aber unter diesem Namen nicht 
mehr zu finden. Das Stift besass dort den Zehent nach Angabe des Stiftungs- 
briefes : ^Chein deeimationem . Heizimannisdorf (Hezmannsdorf) , maasns 
quatuor. "^ 

LX. 

Addlprekt nohüU , etira der dritte Sohn Azzo's von Gobatcsburg ; der I. 
von Chunriag sich benennend , wenn des Abtes Ebro von ZwetI Angabe im SUf- 
tungenbttche dieses Klosters (Fontes Her. Austr. DL Bd., S. 30) gegründet ist? 
(v. Meiller, Hegeaten S. 217, Note 187), oder vielleicht derselbe öftere de 
tkohwu^rt, welcher mit seinem Bruder Uademar de Kunerigen in der Tra- 
dition Nr. CXI, e. 1137 unter den Zeugen erscheint 
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LXI. 

RatHngm, Rassmg, nahe der Perscbling, in der Pfarre Capelln. 0. W. W. 
(Siehe auch Nr. CLUX, CCLXXXV.) 

Lxni. 

EHtaheük » pahUma eomiüssa soll der Note in den Honum. hoic. XXK, 
n, 55, infolge aus dem Lothringer Stamme, und mit zwei baierisehen Pfalzgrafen 
Terehelicht gewesen sein, zuerst (c. 1081) mit Cuno, dem Sohne des Pfalz- 
grafen Cuno (Conrad) Ton R 1 , dann (e. 1086) mit einem Grafen Rapoto 
Ton y oh bürg. (Siehe die Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulz- 
bach, ron Jos. Moritz, in den Abhandlungen der histor. Classe der kSnigl. 
baieriseben Akademie der Wissenschaften 1833, L Bd., S. 60—70, vergl. Ge- 
schichte des Fürstenthums Berchtesgaden , von Ritter J. E. v. Koch-Stern- 
feld 1815, S. 14^15, und desselben Aufsatz zur näheren Verstftndigung über 
die citirte Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach u. s. w. , loc. 
Sit 1848, V. Bd., L Abth., S. 7.) 

Damäimu (Jkounradus vd frairei ettu sind die Canoniker des Stiftes 
65ttweig, mit ihrem Vorsteher Conrad, welche das Gut Liu%imannUdorf 
von der Pfalzgrifin Elisabeth kauften. Es muss dies noch Vor 1094 geschehen 
sein, da in diesem Jahre Conrad seiner Würde entsagte, und nach einge- 
holter pftpstlieher Genehmigung und bischöflicher Zustimmung sich mit den 
ibrigen C^nonikem freiwillig der Ordensregel des h. Benedicts unter dem 
ersten Abte Hartmann aus St Blasien im Schwarzwalde unterwarf. (Siehe 
Ytta B. Altmanni loc. cit pag. 132 et 158.) 

lAu9simmnmMiorf, jetzt Loizmannsdorf nSchst Kranichberg U. W.W.» unweit 
der Schwarze, wo das Stift spfiterhin noch mehrere Besitzungen erwarb. Dieses 
fteÜMm XrucuiNaJtiiM^iof/ bestand aus zehn königlichen Mansus, laut 
des Bestitigungsbriefes K. Heinrich*s V., vom Jahre 1108, wo es heisst: »Xrt«- 
tmannisdorfvuuuus XregoieM^ quos comparauimus''. In unserem Stiftsarchive 
ist eine hieher bezügliche Urkunde vorhanden (und in den Beiträgen zur Lösung 
der Preisaufgabe u. s. w., Separatabdrock 1819, I. Hft., S. 206—207 von Hor- 
oayr mitgetheilt), laut welcher K. Heinrich IV. im Jahre 1058, am 26. October 
snWeissenburgt seinem getreuen Cuono (fideli nostro) zehn königliche 
Hansen in villa Gvzbretdesdorf , abwärts und aufwärts der Schwarze (in 
Direha Karentana et in comitatu Otacheres marchionis), sammt Allem, was 
dazugehört, schenkte. (Siehe Böhmer, Regesta 1831, S. 86, Nr. 1722.) 

Ober diese Guter an der Schwarze entstand zwischen unserem Kloster 
nod der Abtei B o t am Inn in Baiern (gestiftet von dem obgenannten Pfalz- 
grafen Cono von Rot) ein Besitzstreit, der endlich im Jahre 1152 vor dem 
Sslsbarger Erzbischofe Eberhard (I.) als päpstlichen Bevollmächtigten 
darch gütlichen Vergleich zwischen beiden Theilen auf die Art gesehlichtet 
wde, dass Abt Wernher von Göttweig den Abt Luther (Lothar) 
Toa Rot mit 20 Pfimd Regenshurger Münze entschädigte und dieser im 
Naaiea seines Klosters allen Ansprüchen und vermeintlichen Rechten auf das 
I^orf Schwarze (villa suarzaha) und die übrigen streitigen Besitzungen in 
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der dortigen Gegend enUagie. Dieser Vergleich wurde tob dem ErxUselMfe 
Tor vielen Zeugen zn Salzburg (im Monate December 11S2 genehmigt wid 
bestätiget. 

Nach 80 Jahren wurde von Seite des Klosters Rot neuerdings ein Streit 
über den Besitz dieser Güter erregt Abt Heinrich Ton Rot und der gleich* 
namige Abt von Göttweig brachten ihre gegenseitige Klage vor den Papst 
Gregor II. , der zuerst (1233) drei salzburger Domherrn und dann (1235) des 
Abt Ulrich von Garsten, Propst Bernhard von St Florian und Wemhard, 
Dechant von Enns , zur Untersuchung der Sache beorderte. Diese letsterea 
erkannten das gute Recht unseres Klosters, und 'forderten den Lnndesfursten 
Herzog Friedrich TL von Österreich* sowie die benachbarten Pfarrer tob GriUen- 
berg und Gumpoldskirchen brieflich auf, dass sie den Abt von Göttweig warn 
Besitze der angestrittenen Güter verhelfen und jeden ferneren Eingriff von Seite 
des Klosters Rot wo möglich verhindern. (Die betreffenden Urkunden sind im 
Anhange zusammengestellt Vergl. Monum. boica I, 352, 399, Nr. XLIY.) bi 
Diensthuche (Liber Prediorum) vom Jahre 1322 sind die Stiftsbesitiungen bei 
der Sehwarza und Leitha, auf folgende Weise angeführt: Amto Dwmmi 
MOlenmo CCCXIX. ReddiUu Eedene »aneie Marie CMwieamM mAm^iaü 
9ub regimme venerabilü damni Marehardi ahbaii» ajmt Swwrtsugm ei UUam : 
Osfmfi/Eii^ (Osterfink nichst Neuokirchen • siehe Sehweikbart, Darslellaag. ü. 
W. W., IV. Bd., S. 220). — Chretendorf Qeiti Frohsdorf; vergL Note 
Nr. CGLXllI) Praitemawe (Breitenau, unweit des Pfarrortes Schwnrxtn, öst- 
lich von Neunkirehen). Bedremswerd^ Haderswerd. (Siehe Nr. LV.) Smotzet»' 
darf (jetti Schnotzenhof bei Haderswerd) Swmriza mUa (das Dorf Schwarsaa 
am Steinfeld). Eine spätere Hand bemerkte dazu im Diensthuche: ^otaquod 
dominus Petrus de Sancto Tpolito. Abbas huius monasterii , in anno primo sei 
Regiminis videlieet anno dominice incamacionis MCCCO*. 2*. invenieiis mona* 
sterium in raagnis debitis, conbustione et necessitatibus, vendidit enm bona 
voluntate et sano consilio omniom fratrum hee bona apud Swarcza et Leyttam. 
Redditus eodem tempore XVj> libr. denar. erant Laut einer gleichseitigen 
Abschrift des Original verkaufbriefes verkauften Abt Peter, Georg d. Z. Prior, 
Jacob d. Z. Siechmeister , Ulrich d. Z. Pfarrer und das ganze Convent »von 
besunnder notturfft wegen** des Gotteshauses n^ifgen guets gelegen du New- 
kirchen (zu Neonkirchen) zu Ostrafinngen, daz Praitenaw, das 
Schwarzach, daz Schnotsendorf, das Haderswerd vnd das Chrot- 
tendorf, oder wo es daselbst pey der Swaraach zwischen der Newstat. 
des Harperg vnd des Semerings gelegen ist; es sey zofeld, zndorf u.s.v. 
mi allen Nutzen, Ehren, Würden und Reehten und Aigenschaften u. s. w. — 
dem Erbem Herrn Chonradten dem Helberter, d« Zeit Teehant 
hie disshalm des Semmerings in Saltsburger Bistumb vad 
pfarrer der Khirrehen Sannd Nikia zu dem Prfiekleina «ab 
vierthalb hundert pfnnd und Syben pfunt winner pfennig ... Es hat andi 
der egenannt Herr Chonrad dazselb obgenannt guet khaulll in besonndcr 
gotlicher lieb vnd Andacht umb sein aigenhafft guet zu einer Ewigen Hess 
seinem vorgenannten gotzhauss ze Prägkleins. Also der pferrer 
die vorgeschribenen gueter vnd nl sein Naehkhommen ewiglich sfillen innen 
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hib«Oy niitxen jud niesseii, ynd allen Iren fnimm damit mugen geschaffen, 
wie es in aller fögleiehst ist, an (ebne) all widerred Tnd Irrung. Auch hat 
der obgenannd Herr Chonrad rollen gewalt dieselben Mess pey seinem ege- 
nannten gotihanss ze ordnen, se stifften, md pnnt darfiber aufsusetsen seinen 
Nachkhommen gftnntzlich nach seinem Willen wie dieselb Mess Uglich rollfiurt 
soll werden. Got xu lob u. s. w." ^darüber su einer waren vrkhundt md 
fticherhait, rnd daz der chauf rnd Hanndl vnd sach also stets rest vnd vntzer- 
procben beleiben, so geben wir dem obgeschriben Herrn Chonraten und allen 
seinen Nachkommen den gegenwurtigen Brief, Torsigltn mit ynnaer vorgenannten 
Abbt Peter vnd des Convents bayder anhanngpinden Insigelln. Geben Nach Christi 
gebärd fiertzebenhunndert Ja/ darnach in dem dritten Jar. An sannd Gilgentag 
(1403 , 1. Sept. St Ägydius-Tag). 

Prfickleina (jetzt Prigglitz zwischen Neunkirchen und Gloggnitz), ist 
eine nrtlte einst ansehnliche Pfarre. Ober die dortige Pfarrkirche siehe den 
intereseanteD Aufsatz in Hormayr's Taschenbuch fQr die yaterlSnd. Geschichte, 
Jshrg.1828, S. 151— 1S7. — Weiskern, Topographie 1 , 92. Brfickleins. 

LXV. 

GAekart de gosdniidorf, von Gotzersdorf (Getzersdorf), ob der Trai- 
lea, zwischen Herzogenburg und Traismauer, jetzt ein Pfarrort unter dem Patro* 
aate des Stiftes Gdttweig, früher ein eigenes herrschaftliches Gut — Die von 
Gebhart uns geschenkte Au (par$ augie) durfte wohl ebenda, Ifings der 
T r a i s e n zu suchen sein. 

(Ober das alte Österr. Ri ttergeschlecbt der Gezendorfer, von G 5 1 z e i n s* 
dorf, Gözindorf, siehe Wissgriirs Schauplatz des n. ö. Adels, IlL Band, 
S. 314.) 

Lxvm. 

Tema, zwei Dorfer, Ober- und Unter-Thern, zwischen Gross- 
Weickersdorf und Ober-Hollabrunn. U. M. B. — In unserem Stifls*Archive 
befindet sieh das Original einer Urkunde, laut welcher König Heinrich IV. einem 
gewissen Liutwtn, Dienstmann seines getreuen Ratbodo (Pfalzgrafen in Baiem), 
in loco Temie dicto II Mansus in pago Ostrich in der Mark des Markgrafen 
Brest schenkte, im Jahre 1066. (Siehe Urkundenbuch zur Geschichte Wiens, 
Ton Preih. v. Hormayr, I. Bd., III. Hft, S. 6, und Babenberger Regesten von 
Dr. T. Meiller, S. 8, Nr. 8 im Auszuge.) Diese Original -Schenkungsurkunde 
bm sehr wahrscheinlich durch einen nachfolgenden Besitzer der eilf Mansus in 
loeo Temie nach G5ttweig; vielleicht durch eben den Friderieue, welcher laut 
Toriiegender Tradition: „mansum unum in loco qui vocatur Tema** aammt 
eioigen Leibeigenen hierher schenkte , und zwar schon vor dem Jahre 1108, 
da es im bekannten Diplome K. Heinrich*s V. heisst: „Temi predium quod 
f^riderieue dedii.^ Das Predium bestand, nach Angabe des iltesten Gen- 
nalbuches, aus 14Vs Lehen (beneflciis) nebst einem Maierhofe (curia villi- 
calii). — (Vergl. die „Recht unser Frauen Gottshaus zu Gdttweig, die Ihre Hol- 
den zo The rn haben'' in den österr. RechtsbQchem des Mittelalters, von J. P. 
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Ktltenbftck, IL Bd., S. 4S.) Der gr5iiere Tbeil des Gutes Tern , Unter-Theni, 
gehörte aber dem Kloster Garste o. (Siehe Cod. Tradit MoDasteni Gar- 
stensis , im Urkundenbache des Laadea ob der Enos 1852 , L Bd. , S. 159, 
Nr. CXVl. -- S. 190, CCXY— VI, femer Geschichte der ehemaligea Beaedic- 
ttner-RlAster Garsten and Gleink im Lande ob der Enns » tob FVani X. Priti, 
Seite 21.) 

LXIX. 

Bartwieu$9 ein Ministerial des Grafen Engelbert (von Orteabvrg?) 
▼ermachte auf dem Sterbebette seine freieigene Besitsang nach Gottweig, ood 
Hess dieselbe durch seinen hochadeligen nahen Verwandten, Namens U dal rieh 
übergeben. 

PureharHiwinn, jetst Bargerwiesen genannt, liegt zwischen Hom and 
Kloster-Altenbarg. 0. M . B. In der bischöflichen Bestitigungsurkunde dieses 
Klosters Tom Jahre 1144 erscheint ein Lanthfridos de Bargaerewisin unter dea 
Zettgen. (Hon. boic^ XXVUI, IL S. 224.) 

Herr Theodor Mayer in Melk macht aaf diese Tradition unseres Saalbadies 
aufmerksam (im Archiv für Kunde dsterr. Geschichtsquellen, IL Jahrg. 1849, 
L Bd., L Hft., S. 5, Note), und hält den obgenannten Delegator Udair ich for 
den Edlen von Peru egg ? vermuthlich weil Geras und Pemeck nicht weit von 
obigem Orte liegen? üdalrieh de Pemekke wird erst c. 1130 urkundlich 
erwfihnt, die Tradition mag aber wohl schon 20 Jahre früher, e. 1110 
geschehen sein. 

LXX. 

Dietrieus f roter Gebehardi eomiiii , die Söhne Heinricb's Grafen tou 
Formbach und Adelheide n*s, von denen schon in der Note Nr. XXI die 
Red,e war. 

Dte^rtdi gab flr seinen verstorbenen Bruder Gebhard ein Opfer nach 
Göttweig. Zeugen dabei waren Heinrieu» ei frater enu 8igikardu$t die S6hne 
Sighard*s L, Grafen von Burghausen, welche sonst erst nach dem gewalt- 
samen Tode ihres Vaters (ermordet sn Regensburg im Jahre 1104, 5. Februar), 
um das Jahr 1112 urkundlich genannt werden (M. FUx, loc cit L 126) ; 
folglich dürfte auch das Hinscheiden Gebhard's und die Schenkung des 
Grafen Die trieb c. 1104 — 1110 (nicht aber 1094, wie in Mon. boic) gesetit 
werden. 

Egiainied&rf wird schon in unserem Stiftungsbriefe angefiUirt und gleich 
darauf HaginmhruKnin , so dass man wohl schliessen darf, beide Orte seien 
nicht weit von einander gelegen; Hagenbrunn ist nur eine viertel Stunde 
von dem Pfarrorte Klein-En gerader f entfernt, aber auch Lang-Ensersdorf 
liegt nicht weit davon, mehr südlich am Fasse des Bisamberges. Oass Graf 
Dietrich von Formbach in der dortigen Gegend begütert war, hat 
Dr. V. Meiller in der Note 155, S. 216, tu den Babenberger Regesten deutlich 
erwiesen. (Vgl. auch Nr. CXV.) Im Klostemeuburger Saalbuehe loc. cit S* 108, 
Nr. 501, kommen als Zeugen einer Schenkung Heinrich et Adelrammus de G««- 
mneedorf, dann Odalrich de E^haeeUrf vor ; Maxm. Fischer bemerkt daiu 
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(S. 882X ^88 Chmemutorfnnd EghdneiiorfnfMeiehi denselbon Ort bedeuten, 
and für Gfinselsdorf oder Gnntersdorf gelten könnten ? 

LXXI. 

Püiffrimus gab seinen Sohn Chunrad cur Eniehnng in die hiesige Klo- 
stersehale , und schenkte bei dieser Gelegenheit sein Gut „home dictum". Es 
ist Termnthlich derselbe Edle de Rotingin, welcher wie aus Nr. IXXI ersicht- 
lich , um die jetzige Stadt Hörn 0. M . B. begütert und unserem Gotteshause 
sehr geneigt war. 

Werigand eomes ist der bekannte Graf von Piain im Salzburger Gau, 
Ton dessen Abstammung und Familie M. Filz in seiner Geschichte von Michael- 
beuem, I, 199 ausfuhrlich handelt, und unter anderen sagt, dass Werigand 
die Grafschaft Pia in seinem Sohne LiutoldJ. fiberlassen, und sich, wie es 
scheint , meist in Österreich aufgehalten habe , nur den Titel Comes führend. 
So erseheint er mehrmals in unserem und auch im Klostemeuburger Saalbuche, 
Nr. 86 (Note), 122, 123, 150. 

Lxxn. 

Säma Nartwaltt so hiesa danials die ausgedehnte waldige Gebirgsge- 
gend, welche sich zwischen Österreich, Baiern und Böhmen hin erstreckte, 
ohne gerade die Grenze zwischen diesen Ländern zu bilden. Das Viertel ober 
den Mannhartsberge wird noch jetzt daTon dasWaldriertel genannt. (Ober 
den Nordwald und seine Ausdehnung siebe Fr. Kurz, Beitrfige zur Geschichte 
des Landes Österreich ob der Enns , IV. Th., S. 512 u. s. f. — Fr. Fritz, Ge- 
schichte des Landes ob der Enns , 1, 361 u. s. w. — Einleitung zum XVL Bd. 
pi. Abth., in. Bd.] der kirchl. Topographie.) 

Ein Stiick des Nordwaldes, in der Umgegend des jetzigen Marktes 
Kottes hatte schon Bischof A 1 1 m a n n nach Göttweig geschenkt, spftterhin 
wurde dem Stifte diese Besitzung entzogen, oder geschmSlert , und zwar Ter- 
nrathlich Ton dem Landesfürsten selbst, Markgrafen Leopold IL dem Schönen, 
da es in der Tradition heisst: „per iuniorem Leopoldum (est) restituta**. Als 
dieser L e o p o I d ID. (IV. der Heilige) zur Regierung kam, im Jahre 1096, gab 
er auf die Bitte des Abtes und der Klosterbrüder den entzogenen Waldantheil 
wieder zurück, dessen Abgrenzung vorher genau bestimmt wurde; nSmlieh 
westlich Tom Ötzbache (Obizinbach) am Nordfusse des Jauerling bis zur 
kleinen Krems, dann vom Arzberge (a monte qui metallicns dicitur) der 
tüdfieb liegt, bis zu einem Neubrnche novale, Chotamriuti didumt wenn nicht 
der jetzige Markt K o 1 1 e s (ChoUns, Nr. CCXVI) selbst, doch gewiss in dessen 
Nihe. (Vergl. Nr. CXVL) 

Die Rückgabe dieser Waldstreeke ist wohl in die ersten Jahre des Hark- 
gnfen Leopold III. zu setzen und fon ihm persönlich in der Stifts- 
kirehe feierlich geschehen, wie aus dem Wortlaute der Tradition zu schliessen: 
• • • oö ip$o solempniter super altare S. Marie celebrata est traditio . . . pre- 
ientibas etiam suis ministerialibus plurimis. Als Hauptzeugen sind namentlich 
uigef&hrt: Wer igen t, der früher erwfthnte Graf Ton Piain: dannDietmar 
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and Gotisealcb, beide von freiem lidheren Adel , aber tob weMem 
Geschlechte ? 

Im Sehenkangs- und Bestttigungsbriefe der StifUbesitxiuigen von K. HeiD- 
rieh y. vom Jahre 1108 heisst es: ^(Hnad, Huwägtal^ Voraka et eetera noviiia 
qoe marckio dedit''. Diese Orte: Öts, Mutstal , Fohra liegen nicht weit vea 
Ranna, and gehörten vermuthlich noch zum besagten Theile des Nordwaldes. 

Lxxm. 

Waldo nobUiSf ein Edelherr, reich begütert in der Gegend von Hanns 
und K o 1 1 es, 0. H. B., gab in Gegenwart und mit Zustimmung des Hark* 
grafen Leopold III. den hiesigen Klosterbrudern einen Wald ,»vu1garicn lingua 
ChoHwalt (d. i. die jetzige sogenannte Kotteser oder Kottinger flaide), welcher 
von den Klosterleuten und Waldo*s Abgesandten genau abgemessen wurde. 
Sie zogen die Grenzen vom Kremsflusse nach Westen hin, bis an die prmla 
Wolfperii (vermnthlich Wolfenreith«in der Pfarre St. Johann bei Heinricb- 
achlag) , dann begannen sie südlich (von Kottes) bei S i g e n r e i t b (a novali 
quod dieitur Sigin) und zogen die Grenzlinien gegen Norden, bis zum Wege der 
nach V o i t s a u (vogitisawa , zwischen Kottes und Purg) führt. 

Dass diese Schenkung schon vor dem Jahre 1108 geschehen, erhellt 
wieder aus dem eitirten königL Bestfitigungsbriefe, wo ausdrücklich erwihnt 
wird: y^Choianag et siluam quam Waldo dedit**. Unter den angeführten Zengen 
der Dbergabe sind zu beachten Nbto und Atuhaim , ohne Zweifel die S i hn a 
Azzo*s von Gobatzburg. Was nun unsem Wohlth&ter, den Edlen Waldo anbe- 
langt, so spricht Herr Dr. v. Meiller (in der Note HI, S. 211 der Babenberger 
Regesten) die Yermuthnng aus, dass er ein und derselbe sei mit jenem Grafen 
Waldo de Rune, dessen in den Urkunden und dem Necrologinm des Cister- 
aienser-Klosters Rein (nürdlicb von Gratz in Steiermark) gedacht wird, welches 
von dem steierischen Markgrafen Leopold dem Steigen im Jahre 1128 — 1129 
gegründet worden ist, wozu aber schon einige Jahre vorher Graf Waldo seine 
Besitzungen im Thale Rmia (Rein) gewidmet und dem Vater Leopold*s » Mark- 
grafen Ottokar VI. (IV.) übergeben hatte. (Pritz, Geschichte der steierischen 
Ottokare u. s. w. in den Beitrftgen zur Landeskunde für Österreich ob der Enas, 
V.Lief., 1846, S. 273, 285.) Ober die Abstammung dieses Grafen Waldo 
(Waldfried) von Atifui und Verwandtschaft mit den Herzogen von Kirnten hat 
Dr. Karlmann Tangl neuere Forschungen mitgetheilt im Archiv für Kunde ^terr. 
Gesehichtsquellen, Ifl. Bd. 18S4, S. 144, 213, sammt vollstftndiger StnmmUfel. 
der zufolge Graf Waldo im J. 1120 kinderlos gestorben sein solL Wire nan die 
obige Yermuthnng Dr. v. Meiller*s gegründet, dass dieser in der jetzigen Steier* 
mark , zwischen Gratz und Peckau , aosSssige und reichbegüterte Graf WMo 
de Huna mit unser em nohüU Waldo Eine Person sei; dann müsste auch die 
bisherige Annahme, dass Jener der Letzte seines Geschlechtes gewesen und 
kinderlos gestorben, dahin berichtiget werden, dass Waldo gani gewiss eine 
T o e h t e r hinterlassen habe , wie aus einer von Hersog Heinrieh U> 
Jssomirgott im Jahre 1171 am 1. Mai für Göttweig ausgestellten Urkunde zu 
tatnthmen, welche ans dem Originale unseres Stifts-Archives im Urkundenbuche 
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zor Geschichte Wiens Ton Horinayr, I. Bd., III. Hft., S. 30 u. s. w., ihrem ganzen 
Inhalte nach, aher nicht fehlerfrei, mitgetheilt ist. — (Siehe diplomatischen 
Anhang.) Waldo hatte nftmlich in einer Todeskrankheit auf Rath und Bitte 
seber Vasallen (welche allfilllige Ansprüche ron W a 1 d o *8 Verwandten 
befürchteten), alle seine Güter und Leute in Osterreich (infra Bawariam) 
dem Markgrafen L e o p o I d III. (IV.) vermacht (oder hlos zu Lehen 
aafgetragen?). Er genas aber und ?ermfihlte sich dann mit einer 
Frau sus Franken, welcher er dieselben Güter Terscbrieb. Als 
Markgraf Leopold dieses yernahm , berief er Waldo, und hielt ihm 
sein Unrecht ror (violati pacti redarguit temeritatem). Als dieser nun sich 
damit auszureden suchte, dass er nur für den Fall seines kinderlosen Able- 
bens dem Harkgrafen seine Güter vermacht habe, hielt der Markgraf darauf eine 
Öffentliche Versammlung oder Besprechung beim Schlosse G a r s , V. 0. M. B., 
wo die berufenen beiderseitigen Vasallen bezeugten und aussagten , dass das 
Vermichtniss der Güter ganz unbedingt geschehen sei. Durch diese über- 
einstimmende Aussage seiner eigenen und der markgrfiflichen Lehensmfinner 
wurde dem Waldo jede weitere Einwendung und Klageführung abgeschnitten; 
er musste dem früheren Vertrage gemäss die betreffenden Güter dem Markgrafen 
überlassen. In Folge eben dieses Vertrages konnte Waldo 
(vor 1108) nur mit Einwilligung des Markgrafen unserem 
Stifte jenes Stück Waldes von seinen Besitzungen bei 
Rottes schenken, wovon oben dieRede war; wie es auch aus* 
drficklich im Saalbuche heisst: »coram marchione L. et eins consensu propter 
püetum videlicet quod inierant". — Markgraf Leopold III. (IV.) nahm nach 
Waldo*s Tode (f 5. Jänner im Jahre 1120, wie Schmutz im topograph. 
Lexikon von Steiermark , IIL Bd., S. 307, ohne Quelle, angibt) dessen Güter 
wirklich in Besitz (siehe Nr. CLXVI), und überliess einen Theil davon, das 
predium in Chrie , seiner Schwester Gerbirge, Herzogin von Böhmen, 
welche dasselbe dann sammt der Kirche zu Purg unserem Stifte schenkte. 
(Vgl. Nr. CCXV.) 

I^XXIV. 

Nobüis Aribo , auf welchen die Note zu dieser Tradition in den Monum. 
boie. loc. cit pag. 56 besonders aufmerksam macht, mag wohl mit dem M a r k- 
grafen Ottokar vonSteier verwandt gewesen sein, oder sonst im nahen 
Verbältnisse gestanden haben ; — ob aber hier an Aribo, des Pfalz- 
grafen Hartwig*s IL Sohn und Nachfolger, Grafen im 
Salzhnrggau und inKärnten zu denken sei (welcher im Jahre 1053 
durch Kaiser Heinrich IIL seiner Wurde entsetzt wurde, und im Jahre 1102 im 
hohen Alter starb), dies muss man dahin gestellt sein lassen. Leider ist in 
dieser Tradition der Name des Gutes nicht ausgeschrieben und die Stelle leer 
geblieben. 

LXXV. 

We%il, de familia 8, Stephani, d. h. ein Ministerial des Passaoer Bisthnms. 
Huntüheim, Hundsheim an der Donau, oberhalb Mautem. 0. W. W. 
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LXXVI. 

^, Ober-Wtltersdorf tn der Triestmg, sudöstlidi tob Tnis- 
kirehen. U. W. W. Unser Stift hatte dort schoD Tor 1108 Grondbesits criialtM, 
d» es in der Urkunde K. lleinrieh*s Y. heisst: y^Waliridkisiarph nnnsoi dnos*, 
dureh ntchfol^nde SehenkiingeD und Zokiafe wurden diese Stiftsbesitinngen 
bei Ober-Wtltersdorf, swiscben den Triesting- nnd Piesting-Bieben (in medio 
dnorom flaminam TVietinidk et Pie$tniek) bedeutend TergrÖssert (siehe 
Nr. CCXIY und CCIXVI). 

Lxxvn. 

Chälingin predium» unter dieser Benennung nicht mehr bekannt; «twa der 
Gütlhof? bei St Georgen am Steinfelde , ausser St PSIten. 

LXXHV. 

Trisimdk predium , dem iltesten Dienstbuche tufolge im Ybbsfelde 
gelegen, und demnach Termuthlieh die Rotte Trisentfgg nnweit des 
Pfiurdorfes St Georgen. 

Lxxxvn. 

immmtiiot/, Insersdorf , P&rrort nahe der Traisen, swiscben Hcnogen- 
burg und Traismaner. 0. W. W. 

AUmatmiMdarf, Altmannsdorf (gewöhnlich Almersdorf)* unweit der Traisen. 
in der Pfarre Pira. 0. W. W. 

XC. 

HeaimamnUdmrf^ Heimannadorf in der Pfarre Wullersdorf. U. M. B. (Vgl. 
Nr.UX.) Das Predium bestand, wie die alten DienstbAcher angeben, aus : ^V beae* 
ficiis und einer Curia decimalis*. 

XCI. 

RudolfuM nobüü, Termuthlieh der Edle de Perge (?gl. Nr.Y, VI, CXCY). 
Adümd^rf, Adeldorf, in der Pfsrre Pira. 0. W. W. 

xcn. 

GerotttnftM, Gerolding, ein Pfiirrdorf, Sstlich Ton Schdnbfichl, 0. W. W.> 
Irfiher zur nahen Karthause Aggshaeh gehörig. Im Jahre 1160 (? 1164) eihob 
Bischof Rupert Ton Passao auf die Bitte seines Ministerialen Marekwmrd de 
Sdkanenbmhelen und mit Zustimmung Gebhard*s, P&rrers su Melk, die Capelle 
SU Geroldingen su einer (sogenannten) Taufkirche mit einem eigenen 
Priester. (Raym. Dueilii Eicerptor. Genealogico-Hist pag. 175.) 

xcm. 

Sapkga Henmafmi regte rdkia^ Witwe? Hermanns Ton Lnien- 
burg, welcher im Jahre 1061 von der pipstlichen Partei sum Gegenkönige 
Heinrich*s IV. erwihlt wurde , aber schon im Jahre 1088 seine Krone freiwilfig 
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uederlegte und sieh in seine Erblande begab» wo er bald darauf eines gewalt- 
aamen Todes gestorben sein soll. 

Als Afrmanns Gemahlin findet man sonst allgemein Adela, oder Adel- 
heid angegeben, eine Tochter Otto^s von Orlamfinde, Markgrafen von Meissen 
uad Thfiringen , Witwe Adalberi*s , Grafen von Ballenstfitt (f 1076). (Siehe 
Ladw. Gebhardi, histor.-geneal. Erläuterung der europ. kaiserL und königl. 
HüQser.) Bei der Synode zu Quedlinburg , in der Osterwoehe 1085 kam auch 
uater anderen wichtigen Gegenständen die Vereheiichung des Königs Hermann 
(mit der obgenannten Adelheide?) zur Sprache. Der päpstliche Legat Otto, 
Biadiof von Ostia, forderte wegen zu naber Blutsverwandtschaft eine Trennung 
dieser Ehe, und drohte dem Könige mit dem Banne, woferne er nicht von der Ver- 
ehelichong abstehe. Hermann erklärte, dass er sich ganz dem Urtheile der 
Syaode unterwerfen wolle. Die Anwesenden stimmten aber dahin, dass in diesem 
Ponkte nichts entschieden werden könne , weil kein gesetzlicher Ankläger vor- 
kindeD sei. (Bernoldi Chronicon ad an. 1081, 1085, 1088. Pertz, Monumente 
GermaDiae historica 18U, Tom. VII, pag. 437, 442, 443, 448.) 

In der allgemeinen Eocyklopädie der Wissenschaften von Ersch und Gruber 
(111. Sect, V. Th., S. 301, Artikel : Orlamfinda), finde ich die beachtenswerthe 
Notiz, dass obige A d e 1 h e i d in zweiter Ehe mit dem Pfalzgrafen Hermann 
bei Rhein, nicht aber mit dem Gegenkönige Hermann vermählt 
gewesen sei, wie einige Historiker angeben. Helf. Beruh. Wenk soll in seiner 
hessischen Landesgeschicbte II!. Th., S. 209 diesen Irrthum umständlich wider- 
legen. — Leider ist mir letzteres Geschichtswerk nicht zur Hand. 

In den Mon. boic. XXIX, U, 55 ist auch diese Tradition unter anderen 
aagefGhrt und derselben eine Note beigesetzt, deren Verfasser (Hormayr?) 
K5hler*s Angaben (de Familie August. Lucemburg, pag. 11 — 22) über die 
Gemahlin Hermann's benutzte ; nur statt Adela oder Adelheid setzte er ohne 
weiteres den Namen Sophia, und schliesst dann, aus der Lage? des geschenkten 
predium Meginoldi (Meingoldsdorf) , dass diese Sophia mit den Vohbur- 
gern verwandt gewesen sei. Im Archive für Geographie, Historie n. s. w. 
X. Jahrg. 1819, S. 236, machte Freih. v. Hormayr folgende Bemerkung : „Diese 
merkwürdige Stelle (des Göttweiger Saalbuches) zeigt uns die bisher noch unbe- 
kannte Gemahlin des (-{- 1088) Gegenkaisers wider Heinrich IV., Hermann von 
Lozemburg, Sophie und ihren Sohn Otto, durch den Passauer Bischof Alt- 
mann, Stifter von Göttweig , in Verhältnissen zu dem so weit entfernten 
Österreich, Ihre Enkelin, gleichfalls Sophie gilt für die Ahnfrau der Grafen 
roafientheim^ — ? 

XCIV. 

Machlantf so hiess das jetzige untere Mflhlviertel bis zum Haselgraben bei 
Linz in Ober-Österreich. (Fr. Kurz. Beiträge, III. Bd., S. 367 -377, und Pritz 
ia der Geschichte des Landes ob der Enns, I, 363 u. s. w.) 

XCVI. 

Marekwariisdorft von dem Grönder und Besitzer, dem Edlen March- 
ward , so benannt , ist der jetzige Markt Markersdorf (seitwärts der 
FontiSk X. 10 
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Linser-Poststrawe, zwischea St. Pditen und Melk), dessen Bewohner der Stifts- 
herrftchsft Göttweig unterthinig wtren. (Siehe i^dss Pantiting, Freiheit vand 
gerechtigkeit des tigen zn Markhers tor ff md der mderthanea dsselkst* 
(▼om Jahre 1622) in den österr. Rechtsbuehem des Mittelsiters, tob J. P. Kal- 
tenhick, 1847, ILBd., S. 51.) Die Kirche in Mtrkersdorf, von der 
io dieser Tradition die Rede ist, wird in einem BestfitiguDgshriefe des Psssaner 
Bischofs Radiger für das Chorherrenstift in St Polten rom Jahre 1248 aufgeührt 
anter den Capellen (ezemptis et non exemptis), welche zar Pfarrkirche in 
St Polten gehören. (R. Doellii Miscellaneor. Lib. I, 370.) In einer Frfih-Xesa- 
Stiftongsarkande Tom Jahre 1431 wird sie noch eine »Zakirchea der Pfarr- 
kirche zu Haindorf^ genannt Jetzt steht Markersdorf als eigene 
selhststSndige Pfarre anter dem Patronate des Ahtes von GSttweig, 
and wird von einem Stifts-Mitgliede seelsorgerlich verwaltet 

Marekwardus und Friderieu$ sind rermuthlich die oft ersefaeineadea Pai- 
sauer-Ministerialen de Seonenpuekelt vom nahen Schdnhfiebel. (Ygt Note la 
Nr. ICH und CCLIIDI.) 

XCVffl. 

Priuüegium regit Heinriei F., ist jene wichtige Schenkungi- aad Besti- 
tigungs-Urkunde , a'^elche König Heinrich V. auf seinem Kriegszage nach 
Ungarn im Jahre 1108 am 6. Sept zu Tal In für unser Stift ausstellen liess, 
laut welcher derselbe auf die FOrspraehe des Passaaer Bischofs Udalrich, 
dann seiner Schwester Agnes und ihres Gemahls, Markgrafen Leopold 
HI. (IV.) und des Herzogs Weif yon Baiem zom h. Marien-Altare in Gött- 
weig eine Infel abergab: „que umlgo dieiiur MuikeimerumerA'*, Bin gewisser 
Adalbert halte dieselbe als landesfürstliehes ? L e h e n im Besitze, und fiber- 
liess sie spfiter ginzlich dem Stifte. (Siehe Nr. CCILIV u. Anhang Nr. VH.) 

K. Heinrich V. hestfitigte zugleich alle Schenkungen Bischof Alt- 
mann*s und der übrigen WohlthSter an unser Gotteshaus. Nach AnAhraag 
derselben, grösstentheils nach dem Wortlaute unseres Stiflungsbriefes rom 
Jahre 1083 heisst es weiter : „Ista que sequuntur, ceteri fideles contuleraat . . . 
et cetera recte quisita ," indem jene Guter und Besitzungen namenÜich aufge- 
zählt werden, welche unser Stift ror 1108 theils durch Schenkung, theils 
dorch Kauf und Umtausch erworben hat; die meisten dieser Erwerbungen 
kommen auch im Saalbucbe vor. (Siehe Nr. XYI, XIUI, XIXIX, XLV, XLVIH, 
LV, LXIH u. m. a.) Dieser königliche Pririlegiumsbrief wurde auf 
Anordnung des Diöcesan-Bischofs Udalrich von Passau in einer Diöcesan- 
Synode vor einer zahlreichen Versammlung vieler Edlen geistlichen und welt- 
lichen Standes öffentlich bekannt gemacht 

Anwesend waren: 

De domo S. SaluatorU, d. i. Tom Benedictiner-Stifte Kremsmüaster, der 
Abt Adalram (1090-1122, f 11. Mira). 

De domo S. Stephanie lembertug, Propst der Canoniker an der Dom- 
kirche des h. Stephanus zu Passau ; vermutblich derselbe ImheriuM » weleher 
in einer Urkunde des Bischofs Udalrich fQr St. Florian vom Jahre 1111, 
23. August, noeh decanus genannt wird, so dass man daraus achliessen kann. 
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diese DiScesaD-Synode, tod der hier die Rede ist, sei erst nach dem Jahre Uli, 
oad ror 1116 gehalten worden. 

De domo S. Nicolai, vom regnlirten Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passau 
der Propst Udalricus, welcher aber in der Reihenfolge der Vorsteher dieses 
Stiftes in Monom, boic. IV, pag. 216 ausgelassen oder gar nicht bekannt ist. 

De domo S, Florianit vom Chorherrenstifte St. Florian, der Propst Isin- 
bertas. (1099—1116.) 

De domo S- Michaelis, vom Chorherrenstifte Reichersberg am Inn, der 
Propst Pezimannus. (In Monum. boic. III, 395, wird Her bin us, resig. 1116* 
als Erster Propst angeführt.) 

Willibertus, Dechant der Stephanskirche zu Passau, mit drei Erzpriestern. 

De primatibus, aus dem Laienstande wohnten der Versammlung bei : 

Dietrieus eomes, der bereits mehrmal genannte Graf von Formbach und 
Schirmrogt des Stiftes St. Nicolai. (Nr. XXI, LXX.) 

üdalrieu* de WiUiheringen , advocatus super domum S. Stephani , dem 
Bischof Udalrich das wichtige Amt der Schutzvogtei über einige Passauer 
Besitzungen übertragen. (Vgl. Nr. CCXVII.) 

Reginbertus et duo filii eiuM, vermuthlich der Edle von Hagenau, Mit- 
stifter der Abtei Seitenstätten. (Vgl. Note Nr. XVI.) 

XCIX. 

Sglua hauperg, dieser Wald lag (der Tradition Nr. II zu Folge) zwischen 
den zwei Perschlingbfichen , in der Umgegend von Pira, wo noch jetzt ein Ort 
Namens Heuberg zu 6ndeo. Bischof Altmann hatte Alles, was in diesem 
Districte ihm zugehörte und gebührte (quicquid $ui iuris erat), nach Gdttweig 
gewidmet. Allein einige Ministerialen der Passauer Kirche bestritten die Recht- 
missigkeit dieser Schenkung, und machten besonders auf den Wald Hauper g, 
als ein ihriges bischöfliches Lehen einen Anspruch. Bischof Alt mann überliess 
die Entscheidung dieser Sache einem Gottesurtheile, wie es dazumal üblich war, 
Dimlich der Probe durch das Anfassen eines glühenden Eisens (judieio ignüi 
ferri), welche die Stifts-Canoniker in Gegenwart des Bischofs und vieler Anderer 
glücklich, d. h. ohne Verletzung bestanden, und sich so im Besitze des Waldes 
hauperg behaupteten. Als Zeugen werden genannt: 

Engilbertus, Erzpriester und Vorsteher im regulirten Chorberrnstifte zu 
St. Polten (vom Jahre 1081 bis? -]- 6. October), mit drei anderen Priestern. — 
Ferner die Laien : Rudolfus de berga (in unserem gleichlautenden Codex 
Tridit. B. f,fUius Walehmnonis'* genannt, von dessen Geschlechte in der Note 
Nr. CXCV ausführlich die Rede sein wird ; und Hartlieb (Nr. ClI). 

Ober die Gottesurtheile durch Wasser und Feuer und die dabei üblichen 
Gebr&oclie u. a. w. hat Anton Ritter von Spaun einen interessanten Aufsatz mit- 
getheilt in den BeitrSgen zur Landeskunde für Österreich ob der Enns , V. Lief. 
1846, S. 469 u. s. w. — Das Privilegium des Bischofs Conrad von Passau für 
die BQrger der bischöflichen S t a d t St. P ö 1 1 e n, betreffend die A b s c h a f f u n g 
der Ordalien und die Führung des Zeugenbeweisos ; act. 1159, 3. Mai, ist 
ann auch im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen X. Bd. 1853 , I. Hfl., 
S. 91 enthalten. 

10 • 
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C. 



üdalrievs de kouifteün ist Termathlieh ein Sohn jenes Pil igrim« dessea 
Allodisl-Besitzungeo bei Hofs litten, in der Grenzbeschreibang der Pferre 
Külb (Nr. X.) erwähnt werden, . . . (piUm transit recto limite inter dno nllodi» 
marehionis et domini PUigrimi pertingens usque ad montane). Es ergibt aicb 
aus anserem Saalbnehe folgende Zasammenstellang: 

Dom. Piligrimus 
c. 1080. 

/— '^- ^^ 

Udalricns de bonistetin 

clii4. 

Udalricns Piligrim Tiemo 

c. tl56 conversus c. 1156. ui. ?€hanigundis 



Gottwici fi, fiiia ? Chanradus de Hofsteten 

(cf. Nr. CCLXXIV.) ante 1142. 1156—1183. 

(Regesten.} 

IHeitto , roiles de HoveMtetm mit seiner kranken Tocbter werden in Vitn B. 
Bertboldi bei H. Pez, Script. II, pag. 120, c. XXXIX erwähnt. Ob Ckunrad de 
Hofiteten welcher mit seiner Mutter Chunigundis und Schwester eine Schen- 
kung nach Klosterneuburg machte, c. 1159 (Codex Claustr. S. 52, Nr. 259. — 
Regesten, S. 43, Nr. 49) von Tiemo abstammte, oder überhaupt nach Hof- 
stätten an der Bielaeh su setzen sei, ist noch ungewiss. — Auch in Vita B. Alt- 
roanni 1. c. 161, wird roulier quaedaro nobilis atque devota de Castro sao , qaod 
Hofitetin Tocatur . . . angeführt. 

Diese Edlen de Houitteiin an der Bielaeh waren mit den benachbarten 
Edlen de Rabenstein und Mainburg verwandt, ja vielleicht die Ahnherrn derselben. 
Hofstätten war im 14. Jahrhunderte noch im Besitze der Herren von 
Weissenburg (einer Linie der Rabensteiner) » welche das Patronat der 
Pfarre daselbst im Jahre 1321 unserem Stifte uberliessen. (Kirchl. Topographie 
VI. Bd., Deeanat Wilhelmsburg.) Den Zehent bei Hof s tä tt e n hatte unser Stift 
schon von dem Bischöfe Altmann zugleich mit der Pfarre Külb erhalten, in 
deren Umfange Hofstätten lag. Der Edle Udalrich wünschte nun den Drittel- 
zehent vom Kloster einzulösen und trug dafür dem Abte eine andere vollständige 
Besitzung zum Tausche an, welcher auch wirklich von den Klosterbrüdern 
angenommen und geschlossen wurde, nachdem der Dideesan- Bischof seine 
Erlaubnis« , der Landesfnrst und der Schirmvogt ihre Zustimmung gegeben. 
Leider sind die Namen des Bischofs und Abtes, des Landesfursten und SchimH 
vogtes im Texte ausgelassen, so dass man die Zeit der Verhandlung nicht genau 
bestimmen kann. Im Manuscripte des II. Tom. Chronici Gottwicens ist sie unter 
die Acta Abbatts Nan^onis (1114—1125) eingereiht. 

Die eingetauschte Besitzung, poeseuio Raiegasth, jetzt Tradigist 
genannt, südwestlich von Hofstätten gelegen, war von bedeutender Ausdeh- 
nung, wie aus der Grenzbeschreibung zu ersehen, die im Codez TradiL B. 
angeführt ist, und lautet: «Ascendit terminns iste de pleipi%paeh sursnm 
per montem qui dicitur meitinbrant et per medium Iwinperek in iuninbrndk 
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et deseendit per matorem rategcuii in minorem, et de minori raiegtuth 
ascendit sursum per medium montem qui dicitur Zekkirniz ad altum lapidem 
et de lapide in %ekkimi%baeh et sie in piela descendit". Es omfasste dem- 
nach diese Besitzung die ganze sogenannte Tradigist-Gegend zwischen 
Kirchberg an der Bielach und Rabenstein, indem die Grenze von Plespitzbach 
aufwfirts ging Ober den Mette nbrant und Eibenberg in den Eibenbach, 
einen Zuflass des Tradigistbaches, welcher jetzt die Katastral-Grenze 
zwischen Gross- und Klein- oder Kirchberger- und Rabenstetner-T r a d i g i s t 
bildet; Ton da wieder über den Zögernitzberg zu einer hohen Steinwand, 
und dann abwirts in den Zdgernitzbach, welcher bei dem Hause „am 
Zogernitzbaeh*' unweit Rabenstein in die Bielach fällt. ^ (Zur Auffindung 
and genauen Nachweisung solcher Gegenden sind selbst unsere neuesten Land- 
karten noch mangelhaft und ungenfigend!) — Das Gut Tradigist war lange 
im Besitze unseres Stiftes und wurde gewöhnlich von dem Pfarrherrn in Külb 
oder Rabenstein als „Praefectos in TradigiMt" verwaltet. Im Jahre 1701 kam es 
aber in andere Hfinde. 

Dass der alte Name Rategast (Radigist) an den slavischen Sonnengott 
RadhoMt (den Mars der Wenden) erinnere und auf eine Niederlassung der 
Slaven an der Biela — deutsch Weissenbach — schliessen lasse, hat bereits 
IgD. Keiblinger in der Geschichte Melk's I, S. 65, Note 3 bemerkt. Auch ZeA- 
kimi(% ist slavisch und kann mit Kirchenbaeh übersetzt werden, von zirkewt 
die Kirche. 

CI. 

Paho, etwa de Amerange, einer Hofmarch im ehemaligen Chiemgaue, in 
Ober-Baiern (siehe Nr. CCXLVni); oder de Riedmareha (laut Nr.CCXVlIT und 
CCXXT), vermachte dem Stifte seine Besitzungen und Eigenleute mbawaria. 
Leider sind dieselben nicht benannt, so dass man auch ihre Lage nicht bestimmen 
kann. Abt Magnus Klein vermuthet, dass darunter jene Gfiter zu versieben 
seien, welche das Stift im Lande ob der Enns, zwischen der Traun und 
Donau besass (Officium de bonis in Traunveld). 

CIL 

Rudolfug nohilis, — de Perge? 

TUfenhaeh , zwei Dörfer , das eine , hier gemeinte Ober-Tiefenbacb 
uDweit Pira, das andere, Unter-Tiefenbach, nahe Böhmkirchen. 0. W. W. 

CIV. 

Beeil de Putine, schwerlich den Grafen von Putten zuzuzählen, sondern 
vemrathlich nur ein ritterlicher LehenstrSger derselben, in der Grafschaft 
Pfitten, oder vielleicht Castellan auf dem Schlosse Putten, südlich von Wiener- 
Neoitadt. — Aquil Caesar führt in den Annal. Ducat. Styriae I, 513 mehrere 
Edle (iDgenuos seu nobiles) de Putine an, kennt aber unseren Wohlthiter H e c i 1 
(Heinrich) nicht. (Vgl. auch Weiskern II, 70—72. Moritz, loe. cit. 174.) 

Stiehinbrunnin f vielleicht das unweit Putten (nordöstlich) liegende 
Stinken b rann, welches jetzt zu Ungarn bezogen ist und auch Büdöskut 
heilst. 
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Otaehar marehio, von Steier der VI. (IV.) d. N., in dessen Markgnfsekaft 
Patteo lag. (PriU, Geschichte der Ottokare L e. 232, n. s. w.) 

Hariwieus de Rudnidka, in Reidling, unter Traismaver ansiasig, and an 
der Traisen reich begGtert, war ein Bmder Walters and Emst*s de Traisma ond 
Adalrani*s de Eppinherch. In einigen Urkunden wird Hariwietig audi de TraitmuM 
benannt. Ober ihn ond seine Nachkommen hat Herr Wilhelm Bielsky iaterea- 
sante Forschungen mitgetheilt, zuerst im Notizenblatte der kais. Akademie der 
Wissenschaften, Jahrg. I, 1851, Nr. V, S. 76 u. s. w., und dann im Arcbire 
für Kunde österr. Geschichtsquelien , IX. Bd., S. 273—278. — (Siehe auch 
Nr. CCLVm.) Ober die Zeugen Ekkineh de Chufarin, Heriman et Resmkmri 
wird in Nr. CXCIIl, CCIII ausführlicher die Rede sein. 

CV. 

Imisdnudorf^ Inzersdorf ob der Traisen, siehe Nr. LXXIVII, CXLV. 
A'tso, ?om benachbarten ChuiTam. (Vgl. Note Nr. XLIV.) 

CVI. 

Cholinhaek^ etwa Kohlnberg (Kalmbach), unweit des Pfarrortes Kalb. 
0. W. W. 

CVU. 

Roru^mekt den Stifts-Urbarien zu Folge Röhren ha eh, nahe der Perseh- 
ling , in der Pfarre Bohmkirchen. 0. W. W. 

CIX. 

Wolfker nobilis , welcher eine Hube (roansuro) bei Seworimt d. i. Sebam, 
nahe der Donau unterhalb Grafenwörth, U. M. B., fitr seinen Vasallen Megingaud 
nach Göttweig opferte, war im heutigen Unter-Naib ansSssig und begütert, 
wie sich aus der nichstfolgenden Tradition ergibt (Vgl. Nr. CXLIII.) 

CX. 

Ecrlena apud Nalwph^ die Pfarrkirche zu Unter-Nalb, unweit Rets, 
0. M.Bm mit den dazu gehörenden Filialen wurde schon Tor dem Jahre 1083 voa 
obgenanntem Wolfker, der dieselbe sammt allen Einkünften vom Paasauer 
Bistbome zu Lehen hatte, unserem Stifte abgetreten. Es beisst in der Stif- 
tuogs-Urkunde : ^Parroekiam ad NaHuh cum ecdesie ad Pfaffendorf ei dote 
earumdem ecclesiarum et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pertinentium 
quas nobilis uir Wolfkerta, ut ipse ab Episcopatu habuerat, cenobio tradidit in 
proprium ins ea conditione, ut ab ipsis in diuino seruitio prouideantur et fratrum 
utilitati nullatenus auferantur**. Unter-Nalbmitder nahen Filiale Ober*Nalb, 
ferner Pfaffendorf südöstlich daron, am Pulkaubache, jetzt eine eigene 
Pfarre mit der Filiale Beigarten, so wie die benachbarte Lokalie Jetzels- 
d o rf stehen noch jetzt unter dem Patronate des Stiftes, und werden von Mitglie- 
dern desselben seelsorgerlich Tcrwaitet. Abt Gottfried Besäet erbaute in Unter* 
N a 1 b ein neues Schloss, und versetzte dahin im Jahre 1721 die Amts-V erwa 1- 
tung für die jenseits derDonau liegenden Stiftsbesitzuageo, 
die sieb früher im Göttweiger-Hofe in der Stadt Stein befand. Dies diene 
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saiD Verstehen des Aasdniekes io den filteren topographischen Handbüchern : 
^G^itweiger Stiftsherrschaft Stein und Nalb; oder auch Prop- 
steiNalb«. 

CXL 

Gnkkingin, Gugging, westlich von Klostemeubnrg, an der Greose der 
Yiertel Ober- und Unter- W. W. Im Stiftungsbriefe heisst derselbe Ort G u k- 
kendo^f, wie aus den voraus angeführten, benachbarten Ortschaften Chuni- 
bosletio . . . Zeizinmura . . . und dem nachfolgenden Chirlingin eu schliessen. 
In den späteren Bestitigungsurkunden der Stiftsbesitsungen findet man schon 
Gnkkingin geschrieben. 

CXIII. 

Poüngin, jetzt Pöding genannt, zwischen Perschling und Wirmla. 0. W. W. 

Litaha , die Leitha , welche aus mehreren vereinigten Bfichen entsteht und 
eine kurze Strecke die sfiddstliche Grenze Österreichs gegen Ungarn bildet. Dass 
unser Stift dort, zwischen der Fischa und Leitha, bedeutende Besitzungen hatte, 
ist ans Nr. 11 zu ersehen. 

HeidiwrieuM nobilis, vermuthlich derselbe Edle de Erlaha, welcher schon 
in Nr. XXXI als Zeuge angeführt ist, und seinen Sitz zu E r 1 a c h südlich von 
Wiener-Neustadt, gehabt haben mag, wo eben der Püttenbach sich mit der 
Schwarza vereiniget, und dann den Namen Leitha annimmt. 

ChunraduM aduocatus, der Sohn Ulrichs , Grafen von Rateinberg, musste 
als Schirmvogt des Klosters beim Gütertausche zugegen sein. 

cxv. 

Dominus He%ü^ nobiscum in monasterio degens, von hochadelicher Geburt, 
" denn dominus, nobilis, waren damals nur Prudicate des hohen Adels — aber 
aas welchem Geschlechte? vielleicht den Grafen von Formbach und Neuburg 
tazuzfihlen? wie man aus H e z i Ts Vergabung zweier mansus in B a w a r i a 
vemrathen konnte. Oder sollte der kurz vorher (Nr. CIV) genannte „diues Hecil 
dePutine" gemeint sein? Auch an Heinrich, den Sohn Haderich*s könnte man 
denken , welcher in unserem Kloster lebte. (Nr. LIV.) 

Dietrieua de Vormhaeh machte mit dem Stifte einen Gütertausch, indem 
er für zwei Hoben in Bawaria, zwei Weingfirten ad Asehaa^Nr. II), und dritt- 
halb mansus bei EgizvMdorf (Nr. LXX) seine Besitzungen bei M a u e r, nament- 
lich die dortige Kirche mit Allem was dazu gehörte, den Klosterbrüdern abtrat. 
Dies mag wohl zur Zeit des ersten Abtes Hartmann, aber erst nach dem 
Mre 1108 geschehen sein, da im BestStigungsbriefe K. Heinrich*s V., wo doch 
'He damaligen Stiftsbesitzungen angeführt werden, von der Kirche zu Mauer 
Boeh keine ErwShnung geschieht. Erst in einer Urkunde Bischof Reginmar*s von 
Psssau (e. 1124) heisst es . . . »losuper ad Mura est ecclesia sancte Marie 
com omni sua ibidem et ad Vrtpring dote et decimatione ex predio inibi sito 
!(obiUuro Ekkeherti, Dietrici, Oudalrici et Herimanni fratrum absque diui- 
sione**. (Siehe Anhang Nr. IX.) Ursprung ist ein Dörfehen , zwischen 
Htaer und Melk. — Im Umkreise der Pfarre Mauer wurde von Reinmarus, 
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eioem Mioisteritlen der Grafen Heinrich and Sighard de Sefaala eine Capelle im Orte 
W er d erbeut, and «m 5. Aag. 1147 eingeweiht. (Mon. boie. XK, II, 215. CfuBel's 
GesehichUforscher, ü. Bd., III. Hft, S. 350.) Wo dieser Ort W e r d e mit der 
genannten Filiaikirche an suchen, konnte ick bisher nicht ermitteln. Über unsere 
Pfarrkirche za M a u e r hat Ign. Fr. Keiblinger einige interessante Notisea mit- 
getheilt in Hormaf er*s Tasehenbache flkr die rateri. Geschichte, IX. Jahrg. 1828, 
S. 238— 247 270. 

Im Dorfs Mauer starb auch G o 1 1 b a 1 m, der treue Diener des h. Co I »-> 
mann, auf der Reise nach Melk aar Grabstfitte seines Herrn am 27. Jeli» 
c. 1017. (Geschichte des Stiftes Melk, I, 152-154.) 

CXVI. 

Liupoldtu tnarehio 10. (lY. der Heilige)* berücksichtigte die gereehteo 
Ansprüche des Stiftes auf einen Theil des Gutes ad Orie, das er nneh dem 
Ableben des Edlen W a 1 d o (f 1120?) ganz eingezogen hatte (Tgl. Nr. CLXV1), 
und gab uns zur vollständigen Ausgleichung: „de mo . . . predinm, qiiod 
uocatur Liupoldi" : d. i. das jetzige Dörfchen L e o p o 1 d*s , zwischen Koiies 
und Purg, und ein Stück des anliegenden Waldes dazu. 

In den Babenberger Regesten loc. cit. S. 16, Nr. XIX ist dieser Vergteidi 
Ton Dr. T. Meiller c. 1123 eingereiht, in Berucksichtigang des Umstandes, des« 
W a 1 d o — wie oben erwähnt — c. 1120 gestorben ist Im Manuscripte des 
Chronici Gottwic. Tora. 11, ist er unter die Acta Nanzonis, so mit aach ver 
1125 gesetzt. Unter den Zeugen ist besonders zu beachten Heimrieus filims 
HaderieU ohne Zweifel ein Neffe jenes filteren H e i n r i c h's, der schon e* 1 100 
in unser Kloster getreten war. (Note Nr. LIV.) 

Bei den zwei folgenden Zeugen findet man im Cod. B den Gescbtechtsnameii 
hinzugesetzt ; bei Udalrieus filius Reginherti heisst es de CeUnngm, bei Meri- 
hoto aber de Mulihaeh, Ober die Edlen de Mulibach siehe die Note 
Nr. CLXXXV. 

Von den Herren de Celkingin (Zelkingen), die zu Z e 1 k i n g, anweit Melk, 
ihren Stammsitz hatten, ist in Hantbaler*s Recens. dipl. geneal. Tom. ü, 
pag. 371 u. s. w. eine lange Reihe angeführt; unser Udalriek mit seinem Vater 
Reginbert und Bruder (?) Werinhart (Nr. CLXVI) wfiren der Reihe Toraosso- 
setzen. Reginpreht de ceUdngen erscheint auch c. 1 120 im Cod. TradiU S. Ni- 
colai, Nr. 111 und YII. (Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 1. Bd., S. 532, 
533 ; — und Archiv für Kunde Ssterr. Gescbichtsqaellen 1854, XU, B, 299.) 

CXVII. 

Adalhero de S(audi%at etwa den Edlen de Staai% (Stautz, Stoise) auza* 
zählen? deren Stammsitz auf dem Statzerberge, ober dem Markte Sta tz 
zwischen Las und Asparn an der Zaia , U. M. B. , jetzt in Ruinen liegt. 

UdalrieuM de Zemüiub kommt auch in den Traditionen Nr. CCII and 
CCLXXXIV 7or. 

cxx. 

Otto cognomento pius — leider ist der Gescklechtsname nicht beigesetst 
— hatte mit seinem Bruder Nantwiciu (der dann in das Kloster trat, wie aus 
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Nr. CCXXXV erhellt) eine Besitzung za Plintindorf (Blinddorf, unweit Pira» 
0. W. W.) fSr den Fall ihres Ablebens nach Göttweig Termacht, doch sollte es 
ihren Verwandten freistehen , dieses Gut um dreissig Mark Silber einzulösen. 
(Siehe Nr. CCCL.) Gegen diese Vergabung scheinen aber die Verwandten Ein- 
sprache und Klage erhoben zu haben, so dass Otto sein unbeschrfinktes Eigen- 
thomsreeht auf das besagte Gut erst vor dem Landesfflrsten beweisen musste, 
wie aas den Worten des Saaibuches zu schiiessen : „ , . , predium suum Plin- 
tindorf quod iure libertatis possederat, et quod aeira partem ei ins hert' 
ditwrium affimtatis in pre9entia Liupoldi marchiooia per senientiam obti- 
naertt . . .^ 

Als ihm demnach ron dem Markgrafen Leopold das Recht zugesprochen 
worden war, fibergab Otto Tor seiner Pilgerreise nach Jerusalem das genannte 
Gat den Klosterbrfidem in Göttweig, nur mit Vorbehalt zu Gunsten seiner 
Ntehkommen , die dasselbe uro zweihundert Mark (frfiher waren nur 30 Mark 
festgesetzt, siehe Nr CCCL) an sich kaufen könnten. 

Die Obergabe geschah zu Krems „in eminentiori Ohremisie foro** in 
Gegenwart des Markgrafen bei einer feierlichen Versammlung vieler Landes* 
edlen, und zwar vermuthlich im Jahre 1137, wie Dr. v. Meiller aus gutem 
Grunde annimmt, indem er die Worte: ffquando eiugdem principü in prefato 
l9eo ioüempnis habehaiur eoticto^ auf eine feierliche Versammlung deutet, wie 
ftolche Markgraf Leopold IV. bald nach dem Antritte seiner Würde (nach 
Hinscheiden seines Vaters Leopold IlL, d. H., -]- 15. Nov. 1136) an mehreren 
Ranptorten seines Landes, zu Tulln (St. Polten), Mautem, Krems wirklich 
gehalten hat (Babenberger Regesten, S. 24—25, Nr. I, II, ÜI, IV, V, Note 159, 
Nr. CCXVIII.) 

Theodor Mayer in Melk bezieht aber diese Verhandlung noch auf Markgrafen 
Leopold m. (Archiv ffir Kunde österr. Geschichtsquellen 1851, 1. Bd., S. 299.) 

Nicht unbemerkt darf ich lassen, dass di ese Tradition auf 
einer radirten Stelle des Saalbuches, von etwas jüngerer Hand 
mit verblasster Tinte, aber rein und deutlieh eingeschrie- 
ben ist 

CXXVI. 

Gunihardug preihiter de Piricha , ohne Zweifel vom Pfarrorte Pira bei 
St Pdlten. 0. W. W. Reginger filius Regingeri , in St. P ö 1 1 e n ansässig , wie 
ut einer Tradition des Klosterneuburger Saalbuches zu schiiessen, wo ebenfalls 
^^^ngerus et filius suus eiosdem nominis de Sancto Ypolito c. 1124 als 
Zeogen erscheinen. (Loc. cit S. 44, Nr. CCXII.) Vergl. auch Nr. CLIXIV. 

CXXIX. 

Laniratk^ eanuersa, MancHmoniali$, im Nonnenkloster, welches am Fusse 
des Gditweigerberges, vermuthlich schon zur Zeit des ersten Abtes Hartmann 
(1004—1114) gegründet worden war. 

So wie obige Lantrath werden noch viele andere edle Matronen als eon" 
^^tnae und 9aneiimonialeM hier im Saalbnche namentlich angeführt, welche 
bei ihrer Aufnahme in das Kloster» demselben gewöhnlich ihr Hab und Gut 
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vennaehten. (Siehe Nr. LXIYII, CCIY, CXIIX. CClIXIll, CCXLYL CCLIIY» 
CCLXXXV etc.) 

Dieses Fraoenkloster tm Fasse des Göttweigerberges erwShnt ausdrücklich 
der Biograph des sei. Bischofs und Stifters Altmaon, iodem er die Terschiedenen 
Gebfiude und Kirchen aufzShlend , die schon zu seiner Zeit (1125 — 1140) 
hier bestanden, sagt: ». . . Septima (scilicet eeelesia) in radicemwUUm 
honore S, Blatii dedicata, juxta rivuluni preterfluentem posita: „uhi ei est 
kahitatio sororum ti mansio fratrum in pistrina serrientium . . . (Yita B. 
Altmanni bei Hieron. Pea, Script. 1, p. 127, §. 27.) Die St Blasien-Kircbe, 
ohne Zweifel von der ersten Benedictiner-Colonie zum Andenken an ihr Mutter- 
Stift St. Blasien im Schwarzwalde erbaut, besteht noch jetzt an der 
Sud- Westseite des Berges in einem engen Thale, durch welches sich der Flad- 
nitzhach windet. Von der ehemaligen Wohnung der Frauen sind aber nur 
mehr wenige Spuren im jetzigen Dörfchen K 1 e i n - W i e n (eigentlich Widen), 
einige hundert Schritte vom St. Blasius - Rirchlein entfernt zu sehen. — 
Spiterhin zogen die Nonnen, deren Zahl laut einer Urkunde sich im Jahre 1385 
auf 24 belief, aus dem Thale auf den Berg herauf, in ein gerSumigeres Haas, 
das fflr sie abseits des Mftnnerklosters hergerichtet worden war. Das Jahr 
dieser Übersiedelung ist nicht genau zu bestimmen. Als dann Mitte des 
16. Jahrhunderts in Folge der traurigen Zeitumstfinde unser Stift in seinem 
Wohlstande fast ganz herabgesunken war , und desshalb K. Ferdinand I. im 
Jahre 1556, seinen Rath, Propst Barthölomfius a Cataneis von Herzogenburg 
zum Superintendenten, d. i. Temporal-Admintstrator von Gdttweig ernannte, 
machte dieser Sr. Majestfit den Vorschlag, um den misslichen ökonomischen 
Verh&Itnissen des Stiftes aufzuhelfen, die hiesigen Nonnen zu entfernen, was 
auch genehmigt und al sobald bewerkstelliget wurde. Am 8. Mai 1557 musste die 
Priorin und Meisterin Sus anna Lieberin mit ffinf anderen Nonnen von 
Göttweig nach St. Bernhard nftchst Hörn 0. M. B. zu den dortigen Cbter- 
cienser-Nonnen wandern. — Eine, Namens Ursula ging nach Ybbs, 0. W. W., in 
das Frauenkloster zum h. Geiste. 

cxxxv. 

Dietpoldus marchio wird in der erklärenden Note zu dieser Tradition in 
Monum. boic. XXIX, If, pag. 54 als der 111. d. N. Markgraf von V o h b u r g 
bezeichnet, welcher mit seiner Mutter L u i t g a r d und Gemahlin Adelheid 
im Jahre 1 118 das Benedictiner-Kloster Reichenbach in Baiem , nordöstlich von 
Regensburg, gründete und im Jahre 1146 am 8. April starb. 

(Über das Geschlecht der Markgrafen von Cham und V o h b u r g 
schrieben die baierischen Geschichtsforscher Christian Friedr. Pfeffel und Joseph 
Moritz. Siehe Abhandlungen der baier. Akademie der Wissenschaften 1764, 
11. Bd., S. 49-72. - Neue Folge 1798. V. Bd., S. 506-617—639; femer 1833. 
I. Bd. , II. Th. Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbaeh, U. Abth., 
S. 70 u. s. w. mit den nachträglichen Verbesserungen von Ritter von Koch- 
SUrnfeld im V. Bd., I. Abth. 1848, S. 1—37.) 

WidanttMdorfJ — In den alten Dienstbfiehern und Zehentregistem des Stiftes 
finde ich wohl ein W i e 1 e i n s d o r f bei Espesdorf, Raffoltsdorf, Witzelsveld, 
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und demnach bei Ober- Hollabrunn, U. M. B. gelegen, aogefQhrt, ohne es genauer 
bestimmen za können. Auch das heulige Wöllersdorfan der Piesting, U. W. 
W., soll früher Welandestorf geheissen haben. (Vgl. Nr. CCCVI, und Cod. 
Tndit. Claustron. 1. c. S. 87, Nr. 402.) Die Angabe Maxm. Fischer^s über 
^f ielandsdor f im Archive für Kunde österr. Gescbichtsquellen 1849, II. Jahrg., 
L Hfl., S. 127, hat Ign. Keiblinger in den Nachträgen zur Geschichte Melk*s, 
I., S. 1119 verbessert. 

Udalrieus de Williheringin, wohl der altere (-{- c. 1130)» nicht der II. 
d. N. wie Jod. Stfilz in seiner Geschichte ?on Wilhering, S. 378, dafürhält. (Vgl. 
Nr. CCXVU.) 

Cber Perinhard de Truna^ siehe Nr. CCXIII. 

Chunradu» f rater predicH marchionis, von dem Jos. Moritz in seiner 
Geschichte der Grafen von Sulzbach (loc. cit. II. Abth. , S. 74) , mit Bezug auf 
Torliegende Tradition die Bemerkung macht: „dass Chunrad noch um das 
«Jahr 1120 lebte, und sich mit seinem Bruder, Markgrafen D i e p o 1 d, wohl- 
«thttig gegen das Kloster Göttweig in Niederösterreich bezeugte''. 

CXXXVI. 

Bedetia ad Qra%e, die Kirche im Orte Gross, zwischen Ober-Hollabninn 
vnd Sitzendorf, U. M. B., wurde vom Passauer Bischöfe Reginbert im J. 1141 
eingeweiht und als selbststfindige Pfarre erklSrt. Die darüber ausgestellte 
Urkunde siehe im diplomatischen Anhange Nr. XIH. 

Göttweig besass das Patronatsrecht über die Pfarre Gross bis Mitte des 
16. Jahrhunderts und verlor es durch einen Process. 

CXXXIX. 

Domina Mathilda comititsa, opferte fQr ihren Gemahl Udalrich ron 

Rateinberg und Sohn Konrad durch die Hand ihrer Tochter Liutkarde auf 

dem Altare zu Göttweig ein Gut bei flietnisdorf, d. i. Fliensdorf in der Pfarre 

Hain, rechts der Strasse nach St. Polten, dann drei Hüben bei TiMsiza, d. i. 

Theiss, nahe der Donau, unter Krems; und zwei Weingärten bei Judinawa, 

d. i. Judenau, zwischen Sieghardskirchen und Tulln. Graf Udalrich ist im 

Jahre 1097 gestorben. (Note Nr. XXXIII.) Konrad soll in jungen Jahren, 

und zwar vermuthlich unvermfihlt dahingeschieden sein, wie in der Note 

Nr. LV bereits gesagt. Ob Liutkarde zur Zeit dieser Schenkung ihrer Mutter 

schon verehelicht war, kann man aus den Worten der Tradition kaum entnehmen, 

da es ganz einfach heisst: Mathilda comitissa cum manu filie sue Liutkarde . . . 

Ihre Verbindung mit dem Grafen Friedrich IL von Bogen wird in der 

Note CCCLIX gezeigt werden. Hier sei nur bemerkt, dass durch eben diese 

Tradition unseres Saalbuches die Behauptung des Genealogen Jos. Moritz 

ausdrücklich widerlegt wird, der in seiner kurzen Geschichte der Grafen 

von Forrobach u. s. w. loc. cit. S. 95 u. s. f. zu beweisen sucht: Liutkard sei 

keinesweges für die Tochter des Grafen Udalrich von Rateln- 

berg and Schwester Konrad*s zu halten u. s. w. Herr Th. Mayer 

in Melk hat bereits diese Ansicht Moritz*s kurz berichtiget, im Archive für Kunde 

Osterr. Geschichtsquelleo 1849, IL Jahrg., HL Hft., S. 341. 
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cxLn, 

Rudolf UM de »ekiltah , bisher nicht bekannt. 

EbiUawa , Eibelsau , unweit des Pfarrortes Haunoldstetn. 0. W. W. 

ManegoH de Achispach , in Aggsbach am rechten Donaaufer ansässig und 
Ton höherem Adel, da er im Klosterneuburger Saalbuche loc. cit. S. 22, Nr. 103 
nohilU uir genannt wird. Man findet ihn zuerst im Jahre 1115 unter den vor- 
nehmen Zeugen in der Einweihungsurkunde der Pfarrkirche zu Weickendorf, im 
Marchfelde. (Philib. Hueber loc. cit pag. 5, 6.) Sollte er nicht der Vater jenes 
MnnegoU de Werde sein ? der seine Allodialbesitzungen in A k s b a c h u. ». O. 
der Propstei Bercbtesgaden tauschweise abtrat, c 1144. (Regesten der Baben- 
berger, S. 31, Nr. 8, ?gL Nr. 7, und Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 
I, 924.) 

CXLUI. 

WolfkeruM de Naliuph, dieser ausgezeichnete Wohlth&ter und Freund 
unseres Stiftes (Nr. CIX, CX) wird sonst nur selten urkundlich erwfihnt. Ausser 
in unserem Saalbuche und Stiftungsbriefe vom Jahre 1083 finden wir ihn nur 
noch in einer Urkunde König Heinrich*s V. fOr das Bisthum Bamberg, d. 1108, 
29. Sept. act. zu Pressburg unter den yornehinsten Zeugen (Babenberger Rege- 
sten S. 12, Nr. 6); dann im Saalbucke von St Nicolai bei Passau, c. 1120. 
(Urkundenbuch des Landes ob der Enns, I, 534, Nr. XI.} Sein Sohn oder Enkel 
W 1 f g e r war Zeuge jenes wichtigen Gätertausches zwischen Markgrafen 
Ottokar von Steier und unserem Stifte im Jahre 1161 , von dem die Tradition 
Nr. CCLXXXIII handelt. Er steht dort mitten unter den Grafen, ein Zeichen 
seines höheren und reichsfreien Adels. Sonst ist nichts mehr von diesem alten 
Dynastengeschlechte bekannt; denn die Übrigen , welche mit dem Zunamen de 
Ncdiuhe im Saalbuche noch vorkommen, scheinen nur in Nal b wohnhaft oder 
gebfirtig gewesen zu sein. 

Adalbertus de werda, erseheint mehrmals in unserem Saalbuche. Maxm. 
Fischer meint (nach Weiskern II, 285), dass das Dörfchen Wort (Werd) nSchst 
St Polten , in der Pfarre St. Georgen am Steinfelde , der Sitz der Edlen de 
Werde war? (Vgl. Nr, CCXLIV.) 

CXLIV. 

Heidinrieh nobilis , ist leider nicht mit seinem Geschlechtsnamen benannt 
(Vgl. übrigens Nr. CCXXVIII und CCXXXVI.) 

Mathilde comiti8$a , die Witwe des Grafen Udalrich von Rateln- 
b e r g. (Siehe Nr. CXXXIX.) 

Talaheimin, Thalheim, nahe der Perschling, zwischen Murstätten und 
Jeutendorf. 0. W. W. 

In den Mon. boic. ist diese Tradition in das Sterbejahr des Grafen Udalrich, 
nftmlich 1097 gesetzt. 

CXLV. 

Jmieinisdorft das oft erwähnte Inzersdorf ob der Traisen. 
Hoholdug wird mehrmals im Saalbuche genannt. Das Nähere über ihn siehe 
in der Note Nr. CCLXXVIL 
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CXLVI, 

Erdkinger iDgenuas homo , d. i. ein wohiedier Mmbü , trat in das Kloster 
ttod sehloss dt seinen Lebenslaaf • wie ans der Tradition Nr. CLXVUI zu ent- 
nebmeo. 

Emiehmbrunnin , das heutige Engabrunn, an der Strasse Ton Krems nach 
Stockerau, wo die Stiftsherrschafl Stein und Nalb bis in d.ie neueste Zeit (1S4S) 
mehrere Grundholden hatte. 

cxLvn. 

Rumoldiihof, später RaumoUshof» jetzt Rametshofen genannt, an der Sir- 
niog (apud syrnickka). in der Pfarre Bischofstätten. 0. W. W. Die Schenkung 
des EdJen M er i b o t geschah rermuthlich zur Zeit des Abtes Nanzo (1114—1125) 
und wurde späterhin noch ?ermehrt. (Siehe die Tradition Nr. CLXYll.) 

CXLIX. 
SdiHffm, Söling, nächst der Erlaf, in der Pfarre BurgsteU. 0. W. W. 

CLL 

Por%f ist zu Grunde gegangen. In unseren ältesten Urbarien finde ich 
es unter folgenden Ortschaften angegeben : Alteowerd, Chalhochsdorf, Dörflein, 
In portZy Veits, wodurch die ehemalige Lage ron Ports unweit Altenwdrt an 
der Donau, Kollersdorf, Dörfl, Fels, so ziemlich genau bestimmt wird. 

CLIU. 

Damina Ita , Witwe Sighard*s I. , Grafen von Burghausen, 
der, wie bereits erwähnt, im Jahre 1104, am S.Februar zu Regensburg das 
blutige Opfer eines Aufruhrs wurde. Ita fiberlebte ihren Gemahl noch 34 Jahre 
oad starb am 3. März des Jahres 1138 oder 1139. Ihre Söhne hiessen Sig- 
b a r d IL, Gebhardl. und Heinrich, und erscheinen einigemal in unserem 
Sulbuche. Durch die Hand des Letzteren opferte Ita, wahrscheinlich 
bald nach dem Hinscheiden ihres Gemahls (etwa 1104 — 1110) ein Gut nach 
Gottweig (predium, quod vocatur Azonis) , in der Nähe von Ravelsbach 
(apud Ranuoldispach) und Münichhofen gelegen, wo auch S i g h a r d*s I. 
Bruder Heinrich, Bischof von Freysing , um dieselbe Zeit eine halbe Hube 
dem Stifte fibergeben liess. (Siehe Nr. CXCIl.) 

Die als Zeugen angeföhrten Edlen Weriohart de Julbach und 
Albwinus de Steina, kommen sonst erst c. 1 112— 1120 urkundlich vor. 
(Siehe das Personenverzeichniss im Urkundenbuche des Landes ob der Enns, 
1,879 und 910.) Dass der Name des geschenkten Gutes: „predium , quod 
Toeatur Azonis", an Azzo von Gobatsburg erinnere , brauche ich 
wohl nicht zu bemerken. 

CUV. 

Aiuhelm de Hßzimanniswigin , wie bereits in der Note Nr. XLII bemerkt, 
der ftlteste Sohn A z z o*s von Gobatsburg erscheint mit seinem Vater und 
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Bruder N i s z o anter den Zeugen in der bekannten Schenknngsurkvnde des 
Markgrafen Emest fiir das Stift Melk c. 1065—1074. — Hier wird Anshelm 
nach dem Orte Hezimanniswisin benannt , wo sein Vater A 1 1 o tcbon im 
Jahre 10S7 vom Könige Heinrieh IV. ^tres regales mansos in uilla que dieitar 
Hecimannesttua*' sammt allem Zugehör erhalten. (Babenberger Regesten S. 8. 
Nr. 2.) Dieses Hezimanneswinn ist jedenfalls in der Nfihe des Stidtcbeos 
Eggenburg au suchen. Dr. v. Meiller (loc. cit. S. 200, Nr. 55} hält es für dis 
heutige Hetzmannsdorf (auch Etzmannsdorf, Atzmannsdorf), södöstlich too 
Eggenburg. 0. M. B. — Azzo ist da im Jahre 1100 ?erschieden, nachdem 
er froher im Orte eine Kirche erbaut hatte, die Bischof Alt mann im Jahre 
1083 zu Ehren der h. Apostel Philippus und Jacobus eingeweiht haben soll? 
Unweit davon wurde später die Burg C h u n r i n g erbaut , von der sieh die 
Nachkommen A z z o*s fortan die Chunringer nannten. (Siehe Stiftangea- 
buch von Zwetl loc. cit. S. 13, 51, 52. — Link, Anntles Austrio-Clara-VstI , 
1 , 59, 75 etc.) 

Nach Göttweig Hess der edle Anshelm c. 1110 durch einen gewissen 
1 8 k e r u s eine freieigene Besitzung übergeben predium Norprehii»dorf uoci- 
tatum, d. i. das jetzige Napersdorf, nahe bei Ober-Stinkenbronn. U. M. B. 

Das geschenkte Gut war sehr bedeutend , wie aus den ältesten Ubris 
prediorum zn entnehmen, wo in Officina Noipreekttiorf W Lehen (beneBcia), 
2 unbestiftete Häuser (areae) , das Dorf (villa) selbst, 4 Oberlandgnindstöeke 
(in Chirichthal, Mariehthal , Geppenprunne) als dem Stifte dienstbar angeführt 
werden. 

Aber nicht blos so ansehnlichen Grundbesitz erhielten wir za Napers> 
d o r f , auch das Patronatsrecht über die dortige Pfarr- 
kirche wurde unserem Stifte zu Tfaeil, wie aus der Tradition Nr. C(X)L\1I 
zu ersehen. 

Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Napersdorf (Pantbäding 
V. J. 1450) siehe in den österr. Rechtsbuchern des Mittelalters von J. P. Kai- 
tenbäck, H. Bd., S. 7, Nr. CXXL 

CLVI. 

Oerhartf procurator domini IVerigandi, des Grafen von Plaien? (Siehe 
Nr. LXXL) 

Die procurafores f auch quaestores , praepositi, oeconomi hatten die Ein- 
künfte ihrer Herren zu besorgen, einzutreiben und zu verrechnen. 

CLVU. 

Rapoto nobilis, vielleicht derselbe, welcher schon in der Tradition Nr. XU 
als Wohlthäter des Stiftes erscheint 

Eberisdorf, Ebersdorf heissen acht Ortschaften in Österreich unter der 
Eons, welche davon hier gemeint sei, kann ich nicht bestimmen, da die Urbarien 
keinen Aufschlnss geben. 
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CLIX. 



PeUindorf, zwischen Zwölfaxing und Himberg, U. W. W., wo Göttweig 
mehrere Besitzungen hatte. Schon im königlichen Bestätigungsbriefe ^der Stifts- 
guter Tom Jahre 1108 wird^ Pellindorph^mansosquatuor liberales angeführt, 
somit ist auch die Schenkung dieses Gutes durch die edle Matrone B e r i»h a vor 
dem genannten Jahre, etwa c. 1100 geschehen. — Im Jahre 1264 wurden Pel- 
lendorf, Hennersdoif (Honeinsdorf) und alle übrigen Stiftsbesitzungen ^circa 
bintpergk" an König Ottokar von Böhmen, den damaligen Regenten Österreich's 
abgetreten» wofür er auf Bitte des Abtes H el m w i c u s und auf Fürsprache seiner 
Rtthe, das vom Stifte jährlich zu entrichtende Marchfutter von 450 Muth 
(modus) Hafer, auf 200 Muth herabsetzte. Die hierüber ausgestellten Urkunden 
siehe im diplomatischen Anhange Nr. L und LI. 

CLX. 

Wichardus nobilis, von welcbero vornehmen Geschlechte, ist leider nicht 
betgesetzt. Sein Eintritt in das Kloster geschah wohl schon zur Zeit des ersten 
Abtes Hartmann. (1094-1114.) 

Oueinheimin predium, konnte ich bisher unter seinem jetzigen Namen nicht 
fiaden und näher bestimmen. Im Formbacher Saalbuche kommt ein gleichnamiger 
Ort U%heim , Vzenheimin mehrmals vor, sowie auch einige Edle de U%heimf 
die sieh gegen das genannte Kloster sehr wohlthätig bewiesen haben. (Urkunden- 
bttcb des Landes ob der Enns, 1, S. 629 u. s. f.) 

CLXL 

Sanikov, jetzt Za ingrub genannt, ein Dorf südlich von der Stadt Hörn 
gelegen, und nach Dreieichen eingepfarrt. 0. M. B. — Hiltihurg, die Witwe des 
Grafen Gebhard von Puigen schenkte im Jahre 1144 dem von ihr gestif- 
teten Kloster Altenburg den Theilzehent zu Sanheou (sie). (Mon. boic. XXVHI, 
«. 223—224. — Vgl. Nr. CCXLV.) 

CLxn. 

Wolfpeizingin , Wolfpassing liegt im Tullnerfelde, unweit des Ffarrdorfes 
St Andrä am Hagenthaie. 0. W. W. (Siehe auch Nr. CCXXVIL) 

Peheimchirchint Böhmkirchen an der Perschling. 0. W. W. 

Der Umtausch dieser Besitzungen geschah zur Zeit des Bischofs Ulrich 
▼OD Passau (1092, April, f 1121, 7. August), unter dem Stiftsabte Hartmann 
(1094, t 1114, 1. Jänner), somit vor 1114. 

CLXIV. 

QwdegUdorf, inNr. CCXLlX, kürzer Qualeisdorf; in der gleichlau- 
tenden Tradition des Cod. Trad. B aber Choleisdorf genannt, ist das heutige 
Kollersdorf bei AltenwÖrt, nächst der Donau. U. M. B. — Es kommt auch 
im Klosterneuburger Saalbuche loc. eil. S. 122, Nr. 551 vor. 
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CLXV. 

Horginbaeh^ Höbenbach in der Nähe des Stiftes. Vgl. Nr. 1, wo es hosst: 
„uiilam ad korigmhach exeepto henefieio AdMerti*^. Dieses henefieimm erbat 
sich Abt N a n z voo dem Bischöfe Ulrich uod gab dafür taasehwetse , mit 
Zustimmung der Klosterbrüder, einen Weingarten zu Rudniekty d. i. Reidlio^, 
uoterhAb Traismauer, und eine Hube bei Auwarin^ d. i. Auern, unweit Pira. 
0. W.W. Dies geschah zwischen 1114 — 1121, im ersteren Jahre wurde Na deo 
Abt, im letzteren starb Bischof Ulrich ?on Passau. 

CLXVI. 

LtupolduM tnarchio ID. (lY. der Heilige), hatte nach dem Hinscheiden des 
Edlen W a I d o (•{- 1120?) alle Güter desselben (infra Bawariam sita) rertrag»- 
m&ssig in Besitz genommen , bei dieser Gelegenheit aber auch einen Wald bei 
Kottes (^Chotiwali diciAm) sich zugeeignet, welchen Waldo schon frdher 
(vor 1108), in Gegenwart und mit Einwilligung des Markgrafen unserem Stifte 
geschenkt hatte. (Nr. LXXllI.) Auf die Bitte der Klosterbrüder stellte Markgraf 
Leopold diesen Wald alsobald in die Hfinde des Abtes N a n t o zurück » ja 
übergab denselben später selbst, in eigener Person, auf dem Altare der 
h. Maria zu Göttweig (postea ?ero per «e ipgum delegauit super altare S. Marie 
et inuestituram secundo contradidit) Diese Rückgabe wird ron Dr. tod Meiller 
in den Babenberger Regesten circa 1124 gesetzt (loc. dt. S. 16, Nr. 31), da 
der Tod des Waldo (-{'S. Jlnner 1120) und jener des Abtes Nanso 
(-}- 5. Febr. 1125) die beiden fiussersten Grenzen des Zeitraumes geben , ianer* 
halb welchen dieselbe statthaben konnte. Als Zeugen waren dabei gegenwärtig 
0per aurem adtracti": 

ChunraduM de Königin, von hohem baierischen Adel, erscheint mit seiDem 
gleichnamigen Sohne bei einer Schenkung Herzog Heinrich*s II. Jasomirgott an 
das Benedictiner Kloster Sti. Castuli in Baiern, im Jahre 1159, 29. Mira, als 
erster Zeuge. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit S. 42, Nr. 47.) Gber das 
Geschlecht von R o n i n g e n handelt die Einfuhrung und Beleuchtung des 
Codex Tradit. Monasterii Sti. Castuli in Moosburg von M. Freih. von Freiberg» 
in den Abhandlungen der bist. Classe der königl. baierischen Akademie der 
Wissenschaften 1840, II. Bd., III. Abth., S. 31. Auch im Klosterneubarger 
Saalbuche loc. cit. S. 8, Nr. 31, kommt ein: ^rir nobilis ChounradvM de Rih' 
nego" vor, und Maxm. Fischer macht dazu die Bemerkung loc. cit. S. 216: 
„Ronego, ein unbekannter Ort oder auch ein Personen-PrSdicat". Nicht wahr- 
scheinlich , dass Bohreck im Isperthale dafür zu halten sei. 

Dietrieus de leiehlingin , vielleicht der Bruder der hochadelichen Matrone 
Benedicia de Algersbaeh, welche „ona cum consensu fratris sui camitie Die^ 
triei, aream que est in Leychelingin MecuM hagUieam*' ihrem Vasallen Regen- 
bert fibergibt (1157—1163.) Das Weitere siehe in Mon. boic. XXVIll, lU 109, 
und Babenberger Regesten S. 40, Nr. 41. Der Ort Leiehlingin, Lache- 
1 i n g i n soll in der Nfihe von Ollersbach (Algersbach , Adelgeresbach) , twi~ 
sehen Neulengbaeh und Bohrokirchen zu suchen sein ? Dr. v. Meiller 1. c. S. 226» 
Nr. 215 stellt Laag (Laach, Laa) in Frage? ein Ddrfchen mit wenigen 
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zentreateo Hlusern in der Pfarre St. Christophen , westlich ?on Neu- 
leogliach. 

Leieküinga . villa in Donabgevre (Donangau) , wird auch in einem Schen- 
koogsbriefe Kaiser Ladwig*s des Deutschen für das Kloster Metten, vom J. 868 
erwihnt (Uon boie. XXVIII, J, S6, ciUt et P. XI, 428 edit) 

Adalram de pleiehinpaek, kommt mit seinem Bruder Maxilie de moulheim 
auch im Cod. Tradit. Monast. St. Nicolai prope Pata?. c. 1120 Tor. (Sie^e Ur- 
kandenbuch loc. cit S. S33» Nr. IX, S. 534, Nr. X. Daselbst werden noch 
mehrere aas der baierischen? Familie de Malheim, M^leheimin, S. 890 angefSbrt.) 

IVermhart, filius RegudferH de Zelkingin. (Vgl. Nr. CXVI, Note.) 

Dieipoldus de chagre, besass um das Jahr il40 die Veste Oberbarg in 
Steiermark, im Cillyer Kreise, nicht ferne von der Grenze Krains, und grfindete 
dort mit Peregrin , Patriarchen von Aquileja , ein Benedictiner-Kloster. (Siehe 
Schmutz htstor.-topograph. Lexikon von Steiermark, I. Th., S. 197, III. Tb., 
S. 53, 54.) 

CLXIX. 

RazHngin, Rassing, am rechten Ufer des Perschlingbaches , zwischen 
Jeutendorf and Capellen, 0. W. W. , war ehemals der Sitz eines adelichen Ge- 
schlechtes, welches sich de RazHngin benannte , von dem Mehrere in unserem 
Saslbaehe erscheinen. Auch Volehmarus, homo ingenuus, mit seiner Schwester 
Mnane mögen demselben angehört haben. 

CLXXI. 

Udalrieus nohüit de Pemekke, der Gründer der Prfimonstratenser-Chor- 
herren-Stifte Geras and Perneck (c. 1155 — 1160), nördlich von der Stadt Hörn, 
O.H. B., hat sich auch für Göttweig sehr wohlthfttig erwiesen, indem er hierher 
seine freieigene Besitzung (predium) zu Sianegeisdorfj d. i. Stainingsdorf 
(Stanerdorf) , in der Pfarre Gerersdorf , westlich von St Polten , unweit der 
Lflfizer Poststrasse ; - ferner ein Dominical-Gut mit einer Mfihle am Kampflusse 
(ud Chawkba) schenkte. 

CLXXIU. 

£ec2etta €id Hagandorf^ die Pfarrkirche zu Haindorf am Sirningbache, 
südöstlich von Loosdorf , 0. W. W. , wurde ebenfalls mit reichlicher Dotation 
Ton dem Edlen Udalrieh de Pemekke unserem Stifte übergeben, welches seit- 
dem das Patronat fiber diese Pfarre besitzt. Die Zeit der Schenkung ist nicht 
angegeben, doch mag dieselbe c. 1130—1140 gesehehen sein, vielleicht ver- 
solssst durch die Bekehrung und Besserung Udal rieh's, welche in Vita B. 
Bertholdi bei Hier. Pez Script. Her. Austriac. H, 116, 117 erzfihlt wird: „Vir 
quidim nobilis et dives, nomine ülricus de Bemeke audiens hominem Dei 
(ic. Berthoidam) esse apud Goiewicum misit ad cum , ut ad se venire digna- 
retor. Qui licet luHrmus esset aliquantulum, profectas est tarnen , ne tantns Vir 
SU« spe frustraretur. Veniens ergo invenit in domo Viri duodecim dominas . . . 
• . . • etc. Qüibus Vir Domioi visis, auditoque ab ipso hospile, quae essent et 
qoa de causa secum morarentur ; quamvis esset gloriosus et magnae potentiae, 

FoDtes. X. 11 
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aeoepit tameD io respooso , quae digDii» fiiit aadire. Ineref avH eun em ?ir 
sanctus vehementer saper tanta ineontinentia , spem saloÜs ei omnem aaqMrtaM, 
si talan; eum ultima inveoiret aeotentia etc. Kura, deraelige Abt Berthold 
brachte es dahio, daaa Ulrich von Peroeck seinem uoaüehtigea Lebeaa- 
wandel entsagte, velcli«a er nacb dem HinscbeideB seiner ersten Geaablia 
fahrte, und sich au einer reehtmissigen aweiten Ehe eniacUosa. — Ober Ulrich 
von Perneck und aeine Stiftungen hat der hochv. Herr Theodor Mayer, im 
Stifte Melk , interessante Notizen susammengestellt und mitgetbeilt im Arebive 
für Kunde österr. Gesebiehtsquellen, Jahrg. 1849, 1. Hft, S. 3—52, darm. 6. 4 
und $ werden aueh die Schenkungen Ulrieh*s aa Gottweig erwibnt und 
theil weise angeführt; docb ist die hinzugefugte und in FVage gestellte Orts- 
erklfirung nicht riebiig; Siame§ei$darf (so lautet der Name im Cod. A und B), 
ist nicht Stronstorf bei WuUersdorf, U. M. B., sondern Siainingstorf, 0. W. 
W. , wie oben bereits gesagt, und hagand^rf ist nicht Hagendorf bei Peiadorf, 
sondern Haindorf, unweit Melk. — Siebe auch Nr. CCLX. 

CLXXIV. 

Luehuupaek, vermuthlich das Dörfchen Loitxbaeb in der Rforre Mank. 
0. W. W. 

Re§ingeru99 notier rndvoeahu, — Bekanntliek hatte jedes Gotleebaus 
ausser dem eigentlichen Scbirmvogte (advoeatus armatus) , mehrere Partiealar- 
Vögte über einzelne Güter. Haupt- und Erbacbirmv§gie GUtweig*a waren die 
Grafen von Rateinberg, Udalrich U. und sein Sohn Konrad D.; nach 
diesem Udal rieh's Bruder Hermann, Graf von Wind borg. Spiterbia. um 
das Jahr 1121 erscheint schon Adalbert, der Ilteate Sehn dea Markgrafen 
Leopold ni. (IV. des Heiligen), dem sein Vater daa Ehrenamt eines obersten 
Schirmvogtes fibertragen, als advoctUu» notier, bei der Tradition Nr. CXC 
unseres Saalbuehes. Als Unter-Vögte mehrerer Klöster (aueh von Gott- 
weig), erscheinen oftmal die mlehtigeo Herren von Perg (Chmers Gesehiehts- 
forseber H. Bd., IL HfL, S. 272. — Keiblinger . Melk I, S. 232). Andere Par- 
ticular-Vögte Göttweig's waren z.B. die Herren von Hebenberg Ober 
die Stifbbesitzongen im Gölsenthale (Fontes Rer. Austr., H. Abth., L Bd., S. 9X 
LXXXIII); die Edlen von Sonn borg über Thern, der Graf von Hardek 
über Ranna; die Herren von Topel über Kfilb; die von Weissenberg über 
Hofstätten, Rabenstein u. s. w. (Siehe diplomatiaeben Anhangf.) Die 
gewöhnlichen Bedruckungen und Gewalttbaten der Vögte nötbigten nicht aelten 
die Stifts- Vorsteher ihre Zuflucht zum Landeafttraten zu neboMu , um Sebuta 
und Befreiung zu erlangen. (Siehe die Bemerkungen Ign. Keiblinger*e m aeiaer 
Gesobiehte des Stiftes Melk, 1, S. 231 u. s. t) 

CLXXV. 

Dietpoldus «lardkie, von Vohburg schenkte unserem Stifte den Zebent 
von seinen Besitzungen zwischen der Fische und Leitha, und namenUieb bei 
He im bürg, excepto imre dimidietmii» elerieorum , welche Worte vielleiebt 
auf die dazumal in Heimburg bestehende Propstei weltlicher Chorherren zu 
beziehen sind. (Siehe die aufklirende Note Dr. t. Meiller *a fiber diese Propetei 
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iD den Babeoberger Regesten, S. 198, 199, Nr. 43, und die interessanten Bei- 
trige xor Aofbellung unserer alten vaterl. Geschichte, von Tb. Mayer im ArchiTO 
far Kimde österr. G«sebichts^uellen , Jahrg. 1851 , I. fid. , S. 283 , Heimburg 
betreffend.) 

Nach unserem Stiftangsbriefe vom Jahre 1083 hatte schon Bischof Alt- 
maoa deo ihm gebfihrenden Zehentantfaeil „de enmi henefieii> Biepeldi mar" 
ekioni» infra Vüehaha et Litaha pOMitit^, d. i. tod den Gütern, die Markgraf 
Dietpold I. von der Passauer Kirche zu Lelie« (benefieio) besass, seiner 
StifloDg in G9ttw«ig zugewendet. (Siehe Nr. IL) Ausser diesen bischöflichen 
Lehen hatten die baierischen Markgrafen ron Cham und Yohburg auch viele 
freieigene Guter (predia) in jener Gegend bei Heimburg , Petronell und weiter 
zvischen der Fiscfaa und Leitha , deren haibeo Zebeniertrag Markgraf Diet- 
pold VI. unserem Slifte abtrat ^in prapirium iut^ , jedoch mit Vorbehalt des 
Vogteirechtes fSr sich und seine Erben und der Bedingung, dass kein Abt diesen 
Zehent an Andere als Lehen überlassen dürfe, widrigenfalls der Markgraf und 
seine Erben denselben alsogleich wieder zurücknehmen könnten. In Mo«, boie. 
1. e. ist diese Schenkung in das Todesjahr des Markgr»feii Dietpold, d. i. 1146 
gesetzt; da es aber in der Tradition ausdrueklich heisst: „cum manu tororw 
iue Adalkeide et filii 9ui Dielpoldi** ^ so muss sie wohl früher, zur Zeit des 
Abtes Nanzo (1114 — 1125) geschehen s^in, denn Adelheid, des Markgrafen 
erste Gemahlin (vermfihlt c. 1105? na«li Pfeffel) ist im Jahre 1127 am 20. Mftrz 
gestorben, und ihr Sohn, der jüngere Dietpold musste doch schon 12—15 
Jihra alt gewesen sein. Die Bezeichnung unseres Wohltliftters Dietpold, als 
in. d. N. in Mon. boic« (XXIX, II, 54) beruht wohl auf der Vernuthung Joseph 
Moritz's 10 der Abhandlung von dem Pfalsgrafen Rapotho, 1. c. 617, dass man 
»zwischen den Jahren 1091 — 1146 sicher d rei Dietpolde unterscheiden müsse'' 
n. s. w. (Vgl. auch desselben Geschichtsforschers Stammreihe und Gbschichte 
der Grafen von Sulsbach, 1. c. IL Abth., 74—80, mit der Tafel Nr. 6.) 

Ober vierhundert Jahre besass unser Stift das Zehentrecht bei Heimburg 
und in der Umgegend, zwischen der Fischa und Leitha, bis Abt Mathias 11. 
sieh genöthiget sah, diese Zehente und IQüter zu B r u c k an der Leitha, H 5 f- 
lein, Ar best ha 1 , Gö t tles b runn , Petronell, Altenhurg, 
Seharndorf, Regelsbrunn und Laubmannsdorf (Loimersdorf, 
jeaieits der Donau, imMarchfelde, — siehe Stiftungsbrief, Lttt6manit€si2orf etc.), 
im Jahre 1526 dem Landesfürsten Erzherzog Ferdinand abzutreten, wofSr dieser 
▼00 den 200 Gulden Rheinisch , die das Stift damals alljfihrlich als Ablösung für 
des Msrchfutter zu bezahlen hatte, 150 Gulden nachliess. Die Zeheote wurden 
dann dem Hofkanzler und Vice-Statthalter Leonhard Ritter von Harrach zu 
Rohrao bestandweise für jährliche 150 Gulden überlsssen , die das Stift von 
demselben einbringen und mit den hinzugefügten noch zu prahlenden 50 Gulden 
Vogtgeld dem Herrn Rudolf von Hohenfeld als eine Leibgeding-Pension 
iosfelgen musste. 

CLXXVIII. 

DieimaruM de Paeintdl , von Pazenthal, unweit Pazmannsdorf , süd- 
MHeh von Maiiberg. U. M. B. — Aus der dort ansftssigen adeligen Familie 

If 
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kommen mehrere auch im KlosterDeoborger Saalbuche (Fontes ioc. eit) aad 
Todteobuche ?or. (Archiv fOr Knnde österr. Geschichtsquellen i8Sl , VIL Bd^ 
S. 305.) — Siehe auch Urkundenbach des Landes ob der Enns, I. Bd., Per- 
sonen-Yerzeichniss S. 844. 

Dietmar^ unser Wohlthfiter ist Tcrmuthlich derselbe Di e t mar, der in ?orw 
ausgehender Tradition (siehe Text) mit seiner Mutter Benedicts und bereits 
verstorbenem Vater Dietmar genannt wird. 

Oundramisdorft moss wohl fflr das niher bei Pazenthal liegende Guoteri- 
d r f nicht für das weit entfernte Guntramsdorf im Y. U. W. W. gehalten werdea. 

CLXXIX. 
Frowindorff Fraundorf am Schmidabache, unterhalb Sitsendorf. D. M. B. 

CLXXX. 

Adalheit dieta de Grie, von deren Familie in der Note Nr. CLIIITII 
ausführlich gesprochen wird« 

Fritktimisdorf, Friedersdorf unweit Laach am Jauerling, Y. 0. M. B., wo 
die Edien de G r i e begütert waren. 

CLXXXI. 

Penningin, bereits erklärt in der Note Nr. XL. 

Sigiboto de Bomkeim , erscheint mit seinem gleichnamigen Sohne öfters 
im Saail^nche des Stiftes St. Nicolai bei Passau. (Urkundenbuch des Landes ob 
der Enns L) Hehreres über ihn siehe in der Note Nr. CCCLX. 

Oeruneh de tulbingin (Tulbing nfichst Kdnigstfltten , O.W. W.), koniat 
mit Mehreren seines Geschlechtes auch im Klosterneuburger Saalbuche vor. 
(Siehe die Notisen Mazm. Fiscfaer*s loc. cit. S. 252 und 264, Nr. 309 und 369.) 

Sigihari et Otto de SighardUkirehin ; — Otto, Marekwari^ Perimkofi 
de goldarin^ d. i. G o 1 1 a r n, westlich von Sighardskirchen. 0. W. W« 

CLXXXIl. 

GeroUtuM nobilis, etwa de BUarin? (Vgl. Nr. CXC, CCXIII, CCCL.) 
Chamba, ist bekannt. 

Die Zeugen Erckinpreht, Oiio, Chadalhoh, BeriMv» waren im benach- 
barten Mulibaeh, unweit Eisarn, U. M. B., eu Hause. (Siehe Nr. CLXXXV.) 

CLXXXIV. 

Eppo de Ga*inMdorff von Götsersdorf ob der Traisen (Nr. LXY), in dessen 
Nfihe auch das geschenkte Gut bei AetmfireA^tsdür/* gelegen haben mag. Den Ort 
selbst konnte ich unter diesem Namen nicht mehr finden, doch ist er jedenialls 
unweit Herzogenburg su suchen, unseren älfesten Libr. prediorum su Folge» ia 
denen es heisst: „Ortolfus de benef. in GoeeenMtorf ... In Hui'm^reelMfff 
de beneficio. In Oberndorf' In Herzogenburg . . Ossarn, Waltprechtstorf etc.* 
In den spfiteren Urbarialbüchern kommt der Ort Heimpreekistorf nicht mehr 
vor, dafür werden einige dienstbare Grundstücke „auffn Hainperg<^ angeführt, 
bei Oberndorf, unweit Hersogenborg. (Ygl. Nr. CXCI.) 
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CLXXXV. 

Otto de Mtdibaeh, HGlbach, södlieh toid SUdtchen Meissaa, U. M. B., 
war der SiU einer adeligen Familie, aus der mehrere in uoaerero, so wie auch im 
Kloatereeuburger Saalbocfae genannt werden (loe. cit. S. 290 , 291 , Nr. 551). 
Otto rerkaufle dem Stifte ein Gut, neben der dortigen Kirche, welche 
letitcre sebon rem Bischöfe Alt mann seiner Stiftung in Göttweig übergeben 
wordeD war. (Tradition Nr. XI.) 

Die Angabe in Scbweickhardt's Darstellung des Erzh. Österreich u. d. E. 
V. U. M. B., IV. Bd., S. 267: „bis zu Ende des XIV. Jahrhunderts blühte das 
edle Geschlecht der MQhlbacher** u. s. w. beruht auf keinem genügenden 
Beweise. Im Jahre 1333 besassen Reimprecht ron Walsee und seine Hausfrau 
Elisabeth dieVeste Mfihlbach. (Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habs- 
borg. ni. Th., Regesten, Nr. 962, 963.) 

CLXXXYI. 

Waltkerus de treüma, an der Tr eisen ansSssig und reich begütert, 
erscheiot mit seinen Brüdern Hartwie (de Rudniche) , Adalram (de Eppinberg 
oder Waldek), Ernest und anderen Familiengliedern oftmals in unseren Urkunden 
swisehen 1110—1150. Ihre Reihenfolge ist in der Note Nr. CCLYHI tu finden.— 
Waliher , im Stiftongsbriefe ron Klosterneuburg vom Jahre 1136 von seinem 
Hauptsitse Ae Saneto Andrea benannt, wäre. 1140 der eigentliche Gründer 
des Augustiner-Chorherrenstiftes tu St. Andrfi an der Traisen, zwischen Her- 
logenburg und Traismauer. (Siehe Archiv für Kunde üsterr. Geschichtsquellen, 
IX. Bd., S. 259—260.) 

Heidinrieh de Augia, hat vermuthlich auch nahe der Traisen seinen 
Wohnsitz gehabt, denn in Nr. CCCXLIV kommt mit Walther de (reisma, aber- 
maU Heidinrie de ecdem fluuio als Zeuge vor. (Vgl. Nr. CCLYHI , CCCXLIH.) 

Oberdies wird in den alten Zehentbflchern des Stiftes Herzogenburg der 
sogeoannte Auzehend, inAugia, hfiufig angeführt, und es soll auch in der 
Xihe der Traisenmühlen , unterhalb Inzersdorf ein Edelsitz, Namens Au 
(Auwe) einst gelegen haben , welcher von dem berüchtigten Fronauer zerstört 
wurde. (Nach gefftlliger Mittheilung des hochw. Herrn Wilh. BiMsky.) 

CLXXXVU. 

Megingm deOrie^ aus einem edlen, aber sonst nur wenig bekannten 
Geschleehte, das seinen Sitz in der Gegend von Kottes hatte und sich durch 
reichliche Schenkungen an unser Kloster auszeichnete. In unserem Saalbuche 
erscheinen diese Edlen de G rie in folgender Reihe: 

Paigrim, c. 1100 als Zeuge einer Vergabung Piligrinis de Rotingin, ver- 
raathlieh seines nahen Verwandten , in Nr. XXXI (Siehe auch Nr. CCL), ferner 
im Saalbuehe des Stiftes St. Nicolai bei Passau, um das Jahr 1120. (Urkunden- 
boch des Landes ob der Enns, I, 533, VIH.) 

Megingo%, gab durch die Hand seines Vetters (patruelis sui) Piligrim em 
Dominicalgut zu Wiesendorf an der Schraida, Pfarre Gross-Weickersdorf, ü. M. 
R, nach GMtveig, c. 1120. - Dieser Mc ginge z mag es auch gewesen sein. 
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der — in extremis panius — einen Weingarten bei Hundsheim durch die Hasd 
seines mfitierlichen Oheims Perhard (amnculi sui) hierher opferte c 1130 — 
1140. (Siehe Nr. CCXLIU.) 

Adelheid matrona» dicta de Grie (Nr. CLXXX), wareaiweder di» S«h«»* 
ster oder Gemahlin MegingozV Seine Söhne hiessen Siegfried uid Um- 
ging oz. (Nr. CCLXn, CCCLXXill.) Sigifried wurde in der hiesigen Klo- 
sterschule erzogen , und schenkte einen Diensteigenen hiecher, mit Eiawittigwis 
seiner Verwandten Piligrim*s und Megingoz's. (Nr. CCCLUl.) Er sterk 
frdhseitig und wurde in Gottweig begraben «.1147. Sei» Bruder Megingos 
übergab am Begräbaisstage einen Theil der schon Mher rerspreehcMn Giter 
dem Stifte. S i g f r i e d*s W i t w e erhob Einsprache dagegen, wurde aber geriehl» 
lieh abgewiesen. (Nr. CCLXYIIL) In der Folge entstand abermaU ein Beailselveii 
zwischen dem Landesherrn und dem. Stifte ,ysuper predio megimgi»i de mifiiB 
ei fratris eins Sigifridi iam defuncti eio.^ Hersog Hoinrich IT. liess endlieh 
das angesprochene Gut den Klosterbrfidem flbergeben im Jahre 1156. Unter 
den Zeugen der wirklichen Obergabe waren auch Megingo% de rawemm und 
sein Sohn Otto. Den Zunamen de rawana haben sie ohne Zweifel Ton ihren 
Besitzungen bei R a.an.a (unterhalb Kottes) angenommen» (Vgl. Nr. CCVlk) 

Aus den Edlen de Grie hat sich aber insbesonders Piligriai, ohne 
Zweifel ein Sohn des Erstgenannten P i 1 i g r i m , als grosser WoUtliftter 
unseres Stiftes gezeigt, wie aus den Traditionen Nr. CCID— CCIX zu ersebeiL 

CLXXXVffl. 

DietpolduM marehio, von Vohburg, von dem bereite in Nr. CLUV ans- 
fahrlicher die Rede war. 

Da es schon in unserem Stiftungsbriefe Tom Jahre 1(^ heiesi: ^Airre- 
ekiam ad s> Petronellam cum dote et eceUniam ad HamUn cum dote et eccle» 
siarum ipsarum termino antiquitus prefinito cum decimatione de omni beneficie 
Deipoldi MarcMonia intra Yischaha et Litaha posito ex omnibus «Ulte perti- 
nentibus ad Eeclenas Heimburxh* «. PetroneUa, EoHÜin* Aäokiriehefprmeea, 
cultis et postmodum colendis, quibus primo a me (i. e* ep. Altmaano) ittaestita 
est hec ecdesia ," Markgraf D i e t p o 1 d IL aber durch die ttand seiner Ge- 
mahlin Adalheide (f 1127) die Pfarrkirche zu S4. Petronell mit der FUiale 
zu Höflein hier neuerdings nach Göttweig widmete und den hiesigen Klo- 
sterbrOdern zum Eigenthum (in proprium itis) übergab » und zwar auf die Bitte 
eines Edlen, Namens Manegold, der diese Kircbengfiter von Sl^ Petronell 
und Höflein zu Lehen hatte , so seheint unser Stift nicht gleich im Jehre 1083» 
sondern erst spfiter, zur Zeit des ersten oder zweiten Abtes (1094 — 1114 — 112SX 
in den wirklichen Besitz dieser obgenannten Kirchen gelangt zu sein. — I» den 
Mon. boic. ist das Jahr 1146 als Zeitpunkt dieser Tradition angegeben r jeden- 
falls um 20 Jahre zu spIL (Siehe die Note Nr. CLUV.) Freiherr ren Sacken 
citirt in seinem interessanten Aufsätze fiber die römische Stadt Camnntun und 
die Baudenkmale des Mittelalters an der Stelle Caroaniums (in den Sitaoags- 
berichten der phiL-hisL Classe der kaiserl. Akademie der Wiseenschaflen» Jahr- 
gang 18$2| IX. Bd., S. 756) , diese Stelle unseres Saalbiiehes und setzt sie nsi 
das Jahr 1140, mit Berufung auf Ughelli Italia sacra, und Hansta Germania 
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Mera U p&g* ^M6. Dei Dr. Latfii» g4ni ftlsehe Angäben in Betreif desGött- 
wetger Stiftnagsbriefas hat bereit« Freiherr fon Hormayr in der Geaehiehte 
Wien»« L Bd., DI. Hft, Urkondeiübaeh XIK mil gereehlem Unwillen gerügt und 
berichtiget. 

cxc. 

Idmpüld» marehio UL (TV. d. H.)» hatte den SiacliSfliehen Zehent von 
eisen deii 9fifte gehörigen Dorainieal-Güte su Palt {ad Palta, unterhalb Mau- 
tera, nahe der Donau), als paaaauisches Lehen erhalten, und denseTben iweder 
seioeiD Mioiaterialen, Namens Gerold, überlassen. Abt Nanso (ifl4— 112S) 
wönsehte dteaen Zehent fQr sein Stift au bekommen , und machte desshaTb dem 
Bischöfe üdatrieh von Paasau (1092-1121) einen Tauschantrag. Es mussle 
aber su dem Ende Gerold sein Afterlehen dem Markgrafen, und dieser das- 
selbe dem Bischöfe, als eigentlichem Lehensherm aurfickgeben. Bischof Udal- 
rieh öberliess nun den so surfickerhaltenen Zehent durch die Hand „domini 
Liupoidi prioriM**" den KlosterbrOdern , und erhielt dafür tauschweise einen 
ganien mansum zu E 1 1 i n g i n, und einen halben bei E 1 s a r e n , welche er 
wieder dem Markgrafen als flehen verlieh. Dieser aber opferte spftter beide 
Stöcke yipuJbliea donatione ^^ auf dem Altare zu Göttweig. Dr. v. Meiller reiht 
in den Babenbergerltegesten S. 14, Nr. 19, diese Tauschhandlung zum Jahre 1121 
ein, weil Bisehof Udair ich von Passau in diesem Jahre (am 8. Aug.) gestorben 
ist. Ad albert aber, des Markgrafen Sohn, welcher dabei als Hauptzeuge und 
Schirmvogt erscheint, doch schon vogtbar, d. h. 14 Jahre alt musste gewesen 
sein. (Seine Geburt wird gewöhnlich in das Jahr 1107 gesetzt, loc. cit. S. 210— 
ZU, Note 108.) 

Dominus LiupolduM prior , gui pro eadem causa functus est legatione, 
ist vermuthlich Liupold, der Prior vonGSttweig, welcher im Jahre 1116 
(1112?) als erster Abt in das neuhergestellte Benedictiner-Kloster zu Sei ten- 
stfttten berufen wurde. (Historie Fundat. Mon. Seitenstettens, bei Hieron. Pez 
Script. Rer. Austr. 11. Tom., pag. 307. Pertz, Monum. Germaniae hist. XI. Tom. 
(Scriptorum IX), pag. 568, ad an. 1112.) Auffallend scheint es, dass Liu- 
poldns hier in dieser Stelle unseres Saalbuchea zwar Dominus, aber nicht 
AhöaSf sondern nur „prior** genannt wird. Es mag dies dadurch zu erklären 
aeio, dass Liupold hier als Sachführer seines Professhaoses und Mutteratifles 
den Gfitertansch vermittelte. 

Ellingin, vielleicht das jetzige Pfarrdorf EUing (Ohiing?), am linken 
Ufer der Ifrl , unweit SeitenstStten. 0. W. W. Ebenso wenig kann genau 
bealimmt werden, bei welchem Eisarn unter den Ortschaften dieses Namens 
die halbe Hube gelegen hat? 

Nachtrftglich finde ich im Rlostemeuburger Todtenbuche (Archiv 1851, 
Ylf. Bd., S. 276, 4. Febr.), dass eine „Benedicts conversa" diesem Stifte 
^Uing eiJhtltnprunne'' geschenkt habe. Letzteres lag gewiss in der Nshe 
von E 1 s a fn, im sogenannten Strasserthale. U. M. B. (Vgl. Nr. CCCLXXY), 
folglich mag auch E 1 1 i n g dort zu suchen sein. 

Oeroldus, miles marchionis, könnte Wohl derMhe Oeroldus de Elsam 
sein, welcher in einigen spSteren Traditionen unseres Saalbucbcs, ao wie auch 
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im Klostenedbvger ind FormlMeher Cod. Tradit eirea 1129 -1132, als Zesge 
endi«Mt (y. lleiller*8 Babeoberger Regesie», S. 18 und 19, Nr. 41—43), und 
Termvthlieh in obgeaaBBtoa E I s a r d seinen Wohnsitz hatte , nach dem er sich 
benannte. (Vgl. Nr. CLXXXII, CCXCIY.) 

CXCI. 

üdalruk , Bisehof Yon Passau , maehte bei dieser Gelegenheit noch eines 
andern GflterUnseh mit dem Abte Nant o , indem er einen Acker bei H u nd s- 
heim oberhalb Mantem für ein anderes Grundstuck in der Nfthe dieses 
Ortes dem Stifte fiberliess; femer fiuir eine halbe Hube bei heiwtprektitdorf 
(Nr. CLXXIIY), gab er einen Wald von der Ausdehnung einer ganten Habe 
(30 — 60 Joch) , dort wo die Besitzungen des Bisthums Passan und des Mark- 
grafen Ottokar (YL oder IV.) ron Steier an einander grenten. Die Stelle ist 
leider nicht genauer bezeichnet; vielleicht aber bei Wilhelmsburg au suchen? — 

crxcn. 

Heinrieut fringeiuü eccUsie epueoptu, ein Sohn Friedrich*s 1. Grafen 
Yon Tengling in Baiern, Bruder Sighard^s L, Grafen von Burgbausen uod Fried- 
rich*s, Grafen von Peüstein (wie H. Filz in der Vorgeschichte seines Stiftes 
Michaelbeuern I, 110» 116 u. s.w. erwiesen hat), wurde Bischof von 
F r e i s i n g im Jahre 1098, und stand seiner Kirche beinahe 40 Jahre, bis xu 
seinem Tode am 9. Oct. 1137 würdig vor. 

Bischof Heinrich schenkte nach Göttweig eine halbe Hube bei 
Ramuoldi9haek , jetzt Ravelsbach, unweit Meissau, U. M. B., JiereiiitariA 
potcstate ,** welche Worte deutlich einen alten erblichen Allodial- 
besitz in der dortigen Gegend anzeigen, — etwa von Siegfried (Sightrd, 
Sizu) , dem ehemaligen Markgrafen in der Ostmark (1045) herrührend , der 
nach Filz's Forschungen (1. c. 68—72) , Stammvater der Grafen von Tengling. 
Burghausen , Sehala , Peilstein und Mdring gewesen sein soll. (Vgl. Nr. CLIO.) 
Im Index-Bande der Mon, boic. (XXXH, II, pag. 346, Ramooltisbach), ist das 
Jahr 1119 als die Zeit der Schenkung angegeben; aus welchem Grunde? Im 
Manuscripte des Chronic. Gottwic. Tom. II, finde ich sie in die Zeit des Abtes 
Hartman, somit vor 1114 gesetzt. — Die hierher bezügliche Tradition Nr. CCLIIX 
gibt nfiheren Aufschluss, wo der halbe maosus gelegen hat. 

CXCIII. 

Ekkiricu9 de ehufarin , erscheint mit seinem Bruder W o 1 f k e r and 
seinen Söhnen H a d a m a r und M e g i n h a r d so oft als Wohlthfiter unseres 
Stiftes, oder als Zeuge bei Schenkungen gleichgesinnter Freunde und Ver- 
wandten, dass man wohl daraus schliessen darf, diese edle Familie habe in der 
Nähe von Göttweig ihren Wohnsitz gehabt; ob in dem Orte K u f f a r n, links 
der Strasse von Göttweig nach Herzogenburg, wage ich nicht zn behaopteo. 
Ebenso wenig vermag ich zu entscheiden ob Ekkiricus mit Hadamar de Chnf- 
farin, dem Stifter Zwelfs verwandt gewesen sei? Dr. v. Meiller setzt im Per- 
sonen-Verzeichnisse der Babenberger Hegesten , S. 325 , die Bruder fi&i> 
ricu9 und Wolfkerut de Chuffam abgesondert von den fibrigeo 
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Edlen de Ckunring, Chuffam u. s. f. — Aus den betrefienden Traditionen 
unsere« Saalbuehes Ifisst sieb folgendes Geschlecbtsschema zusammenstellen: 

Ekkericus (fratres) Wolfker 
c. 1110-li30. 
u». Gertrud. Nr, CCXXVII, CCILY etc. 

Hadamarus Meginhard Ekkericus IL' 

1120 — 1186. seculo renuncians in monasterio 



ÖttodeRamsperch Gertrud ^ c, 1133. Nr. CCCLXIII. edueatus c. 1 120. 

1170—1200 uxor Heinrici pwtea roonachus? 

ux. Chunigunde de Murstetin cf. Nr. CCCLXXI. 
Nr. CCCXIIX. Nr. CCCIX. 

Die einzelnen Individuen dieser Zusammenstellung sind im allgemeinen 
Peraonen-Verzeichnisse zu finden ; nur muss ich noch bemerken , dass der in 
den Babenberger Regesten mehrmals in den Jahren 1156 — 1186 unter den Freien 
(liberis) vorkommende Hadamarus de Chuffam , mit seinem Sohne 
Otto (I. c S. 50, Nr. 80; späterhin benannt de Ramsberg}, gewiss von 
Ekkerieh abstammen. (Vgl. auch Nr. CCCXXXYIII.) 

Uro auf die Tradition wieder zurück zu kommen , so schenkte Ekkirich de 
Ckufarin ein Gut zu Zueluehofpginy d. i. Zwölfaxing, unweit Schwechat, 
U. W. W., dem Kloster, bei Gelegenheit als er seinen kleinen SohnEkkirich 
zur F>ziehung in dasselbe brachte. 

Wir ersehen aus dieser und mehreren anderen Stellen unseres Saalbuches, 
dass auch in Göttweig schon im zwölften Jahrhunderte eine Erziehungs- und 
Unterrichtsanstalt für adeliche Knaben bestanden hat, die keinesweges blos für 
das Ordensleben herangebildet wurden, sondern nach ihrer Ausbildung ungehin- 
dert in ihr Vaterhaus zurückkehrten. Nur auf Verlangen der Altem, oder ihre 
eigene Bitte nahm sie der Abt durch die feierliche Profess in die Zahl der 
Ordensbruder auf , wenn sie das erforderliche Alter erreicht hatten, wie dies 
auch bei dem jungen Ekkirich de Chuffarin der Fall gewesen sein mag. (Siehe 
Nr. CCCLXXI.) 

CXCIV. 

Gebehardu9 de Adalgerisbach, war in dem jetzigen Pfarrdorfe Ollers- 
bach, zwischen B5bmkirchen und Neulengbach , 0. W. W. ansSssig , und 
erscheint c. 1120—1132 nicht allein in unserem, sondern auch im Klosterneu- 
burger und St. Nicolaier Saalbuche. In der Tradition Nr. CCCXX wird G eb- 
fa a r d*s Ableben c. 1135 erwfthnt, und sein Sohn Dietricus genannt, den man 
in den Babenberger Regesten und anderen Urkunden von 1135—1170 oftmals 
angeführt findet. Dessen Mutter Betiedicia, „m^ironti nobiliter ingenua dompna^ 
lernt man aus dem Passauer Codex 11 (Mon. boic. XXV III, II, 109 etc.) kennen. 
Sie bezeigte sich auch gegen das Kloster Formbach wohlthfitig, c. 1140. (Ur- 
knndenbuch des Landes ob der Enns, I, 719, CCCI. Siehe die interessante 
Note Dr. v. Meiller*s I. c. S. 226. Nr. 215.) 

StieMdorfy jetzt Stasdorf genannt, am Wege von Ried nach Tulln. 
0. W. W. 
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Heimrietude FwAoIm, FCrholi, unweii BImdenmtrkt, oder Yorahoh io 
der Pfarre St Leoehtrd tm Forst 0. W. W. 



CXCV. 

RmdolfkM de herga, wird schon yom Ab(e Mtgnus Klein in seinen Notatn 
,,potens Avstriee Dynasta in portione Maehlandiea" genannt In neuerer ZeK 
haben es die nnermudlichen Tateriindiscbeo Geschichtsforscher Ignas Keib- 
1 i n g e r in Melk, und Jodok S t ö I s in St Floriaii lur Gewissbeit erbobsa» 
dass das hochanseknliche , mfichtige Geschlecht der Herren von Pgrge , Berga* 
seinen Hauptsits in der nun Ungst Terfallenen Feste Miiterberg, im Mükl- 
viertel des Landes ob der Gnns, unweit des Marktes Perg gehabt habe« oidit 
aber in Berg (Bergern), an der ungrischen Grenze, wie der Topograph 
Weiskem, I, 71, angibt. Die Forschungen und urkundlichen Daten ober dieses 
Edelgeschlecht findet man von den Obgenannten genau susammengestellt usd 
mitgetheilt in Hormayr's Taschenbuche 1828, S. 241 u. s. f. — Chnkefs 
GeschicbUforscher 1841, II. Bd., IL Hfl., S. 260-273. ~ Schmidrs öitsrr. 
BIfitter far Literatur, Kunst, Geschichte u s. w., lY. Jahrg. 1847, Nr. 33, 34 
und 187. — Geschichte des Stiftes Mejk 1851, I,Bd., S. 177, 233, 29S.— 
Auch Fr. Priti spricht daron in seiner Geschichte des Landes ob der Ebbs, 1, 
S. 370. — Die Stammtafel in ChmePs 5sterr. Geschichtsforscher loe. cit S. 373, 
kann aus unserem Saalbuche TerrollstSndiget werden* wie folgt: 

Rudolf 

e. 1065- 107S. 

ax. Gisila f post 1083 c. 

Rudolf Waltchun 

t ante 1083. 1065—1083. 
Nr. V, VI. Nr. ?, VI. 
uz. Adelheid. 



Rudolfus 

ante 1091—1130. 

Nr. XCIX. 

ux. Richinsa de Chuliub. 

Nr. CCLIV. 



Egino? 



N. filia Hartlieb? 
Nr. V. Nr.lCIX,Cn. 



Adalram Adalbert Rudolf 

1117—1150. 1120—1170. fantepatrem. 

Nr. CCCLXV. ux. L Adelheid Nr. CXCV. 

IL Sophia 



Riehinza Heilwig? 

uzor Adelrami f 31. Maji. 
de Waldekke. 



Fridericus 

1170-1191. 1 15. Julii. 

uz. Affnes. 

Nk filius primogenitus 
ea die, qua natus 
innocenter obiens. 
Nr. CCrXXI. 



Adilram minor? 
1160. 

Fridericus' 
1194. 
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CXCVL 

Pkm*o tauschte mit Einwilligung der Klosterbruder ?om Grafen €t€ibhard 
de Phtgm einige , dem Stifte näher liegende GQter su Zennindarf (Zendorf » 
unweit Hafnerbach, 0. W. W.) ein , und gab ihm dafür einige entferntere fie- 
sitsongen bei Poigen, Bnrgerwiesen und Hörn. 0. M. B. Der Tausch 
geschah c 1122 rechtsgiltig vor dem obersten SchinnTogte A d a I b e r t, dem 
Sohne des Markgrafen, in Gegenwart mehrerer Zeugen. 

Adalbert, Graf von Rebegau. Gebhard's Bruder. 

Ädalbertus de Pueha, Puch, Pfarrdorf, nordöstlich von Waidhof en an 
der Thaia. 0. H. B. 

Si^firidus, cognomine Weite, aus der alten kärntnerischen Familie der 
Waisen (Woiso , später auch latinisirt Orphani genannt). 

Otto, Adalhero, Geholfde molU, von Molt, nahe bei Hom, deren Nach- 
kommen Hanthaler im Recens. dipl.-geneal. U , 115, anfuhrt. 

Ahi Nafisto kaufte späterhin (vor 1125), vom Grafen Gehhard noch 
zwei Lehen zu Zeondorf. (Nr. CCXXXIX.) Ober diesen Ortsnamen ist in 
Keiblinger*s Geschichte Melk*s, I, 48y eine interessante Notiz zu finden. 

cxcvn. 

Liutkarde, die Witwe Ekkiriei de luffMerge (Lnftenberg? unweit der 
Donau, im Mühikreise ob der Enns; — oder Laufenberg? wie im Arohive 1849, 
II. Jahrg., n. Bd., IIL HfL, S. 341, Note 1, angegeben). 

Nor%indarf mW das heutige Noderdorf oder Ndderndorf sein, in der Pfarre 
Niederleis. U.M. B. (Schweiekhardt , Y. U. M. B. , V, 12—14, verglichen mit 
IV, S. 282; Siehe auch Mon. boic. XXYIII, D. S. 477.) 

Steuine de EngilpolHedorf, jetzt Engersdorf an der Reuschmichel, in der 
Pfarre St Peter am Windberg , im Mühlkreise ob der Enns. (Geschichtsf. von 
J. Chmel, II. Bd., II. HKl., S. 264.) 

cxcvm. 

Reginoldu9 de BerrandiHein nobilis, vermuthlich nur Casteilan auf dem 
Schlosse Udrnstein (recte Hornstein» vulgo Himstein), unweit Pieeting . U. 
W. W.. das saromt dem. gleichnamigen anliegenden Orte den baierischen Grafen 
von Neuburg an der Mangfalt, Falkenstein und Hadmarsberg gehörte. (Siehe 
kirckl. Topographie, Darstellung von Potenstein,L Hptabth., Y. Bd., S. 178—187, 
mit Nachträgen und Berichtigungen von Ign. Keiblinger, in Chmei*s österr. 
Geschichtsforscher, II. Bd«, III. üfL, S. Ml u. s. f.) Reginold mit dem Zu- 
namen de Herrandüteine habe ich noch nirgends gefunden; vielleicht ist er 
aber derselbe Reginold de FMenetein , der bei einer Schenkung des Grafen 
Berengar c. 1116, als dritter Zeuge, nach Grafen Sigboto von Weyem und 
Otto von Machland erscheint (Mon. boic. III, 13—14.) Ebenda, pag. 11, 
c. 1100, kommt auch Rudolf um de Falkemtein vor; ferner Wolfker de FaU 
kensteine et Herrant filiu* saroris eins als erste Zeugen einer Yergabung 
ChJQo^s de Herrantesperch und seiner beiden Söhne Siboto und Chunrat an das 
AogQstiner Canonikat-Stift Herrn-Chiemsee , c. 1135—1140. (Mon. boic. II, 
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286.) Leider ist im Saalbuehe der Vater Radolfs uod Herraad*8 niebt 
benannt und auch der Name ihrer Mutter nicht angegeben. Vielleicht war sie 
mit einem Edlen in der Nachbarschaft von Hörnstein verehelicht? Aof diesen 
Gedanken fuhrt mich die Angabe des Hundius im baierisch. Stammbach, I, S. 49, 
„dass Adelheid, die Schwester Rudolfs (und auch Wolfker's), Grafea? 
von Falkenstein und Neuburg, an Herrn Berchthold von Potensteio in Öster* 
reich verheirathet wurde. 

cc. 

Engilmutk, über homo, schenkte mit Erlaubniss des Markgrafen Leopold, 
etwa 1125, unserem Kloster ein Grundstuck (partem agri), zu Meiers (Miris, 
mirsi). 0. M. B. (Nr. XLV, CCLVI, CCLVII.) 

CCII. 

Sasirdwrf^ später Seserndorf, jetst Sassendorf genannt» unweit des Pfarr- 
ortes Hafnerbach, westlich von St. P5lten. 0. W. W. 

Udalricus de Zemiliub, Zemling, zwischen Mfilbach und Meissau. 0. H. B. 
(Siehe auch Nr. CCLXXXIV.) 

ccm. 

PiligrimuM de Grie, von dessen Abstammung und Familie bereits ia 
Nr. CLX XXVII die Rede war, hat sich mit seiner Gemahlin Willi birg für 
Göttweig sehr wohlth&tig erwiesen , indem er einen grossen Tbeil seiner Erb- 
güter hierher schenkte. Und zwar zuerst eine Kirche, die seine Voreltern am 
Flusse Rot, im Orte ßculthei%ingin erbaut und wohl dotirt hatten. — Schill- 
haizing liegt in der Nähe des Marktes Pfarrkirchen an der Rot, in Nieder- 
Baiern. — In unseren Stiftsurkunden ist mir bisher keine weitere Notiz aber 
diese Kirche vorgekommen ; aber im Saalbuehe des baierischen Klosters Bei- 
chenbach am linken Ufer des Regenflusses, das Markgraf Dietpold von Vohburg 
im Jahre 1118 gegründet (siehe Nr. CXXXV) , und auch mit Besitzungen in 
Österreich dotirt hatte, kommt eine hierher bezügliche Tauschhandlung vor, die 
zwischen Göttweig und Beichenbach durch Vermittlung der beiderseitigen Adro- 
caten c. 1160 geschehen. Herzog Heinrich II. von Österreich, als Schirmberr 
unseres Stiftes übergab dem Grafen Rapoto von Ortenberch als Bevollm&chtigtea 
des Reichenbacher Vogtes, Merkgrafen Berthold (von Vohburg) das prediom, 
quod dicitur Seultheizingen et illuc pertinentia , und nahm dafür das prediom, 
quod dicitur Willofidorf et Parawi für uns in Empfang. (Mon. boic XIV, 419, 
Nr. XXI und XXVII, 13, mit der Bemerkung der Herausgeber: In Cod. Trsdit 
ad marginem ipsius loci (Witlolvisdorf) manus posterior notat c. 1300: Qaid- 
quid habuimus in Austria est venditum et habent Kotwigenses» — WiUolvit- 
dorf et Parowi hält Dr. v. Meiller (Babenberger Regesten S. 228 , Note 226) 
für Ffillersdorf und Parrau , östlich von Ober-Hollabrunn , U. M. B. , wo anser 
Stift ehemals wirklich begütert war. 

ccv. 

Piligrim überliess unserem Stifte noch mehrere andere Besitzoogea im 
Orte Scultheizingin , die er von seinem mutterlichen Oheime Piligrim 
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(anoneulus) geerbt hatte. Letiterer beschloss in Gdttweig sein Leben (oobis- 
cum monachicam aitam consummauit cursu feliei). Ich möchte ihn fär jenen 
Edlen de Rotingin halten , der schon früher einige Gäter hierher geschenkt , bei 
deren Ober gäbe unter Anderen auch Piligrim de Grie, und Megingoz als 
Zeugen anwesend waren. (Siehe Nr. XXX und XXXI.) 

CCVI. 

Nanzo kaufte von demselben Piligrim de Orte, ein Dominicalgut bei 
S c h m i d a , oberhalb Stockerau, nahe der Donau. U. M. B. (Vgl* Nr. CCLXII.) 

CCVII. 

JRaiffui, jetst Ranna, unterhalb Kottes , im sogenannten Spitzergraben. 
O.M.B. Im Schlosse b e r-R a n n a sass vom 12. bis 15. Jahrhundert ein Ritter- 
geschlecht, das sich de Raunah, Ranna, Reuna nannte, und mit den Edlen 
de Orie gewiss sehr nahe verwandt war, denn Letztere nannten sich späterhin 
auch de Rawana. (Siehe Nr. CCCLXXIII.) 

PUigrimue de Rauhnah, der ftltesle, den wir bisher kennen, war im 
Gefolge des deutschen Königs Heinrich V. auf der Heerfahrt nach Ungern im 
Jahre 1108, und unterzeichnete als* Zeuge eine Urkunde desselben , für das 
Btsthum Bamberg. (Babenberger Regesten, S. 12 , Nr. 6.) Dr. v. Meiller meint 
dass Piligrim de Rauhnah , weil er gleich nach den Brüdern de treisim loc. 
cit. genannt wird , auch diesen Edlen zuzuzählen, und keinesweges 
nach Ranna iih V. 0. M. B., sondern nach Rudnicha, Rei^dling, 
im V. 0. W. W. , zu beziehen sei. (Notizenblatt , L Jahrg. 1851 , S. 143—144, 
herausgegeben von der bist. Commission der kais. Akademie der Wissenschaften 
in Wien.) Ohne gegen diese muthmassliche Blutsverwandschaft der Edlen von 
Treisim und Rudnich mit Piligrim de Rauhnah etwas einzuwenden (Vergl. 
Nr. CCXLIII), glaube ich doch, dass Piligrim immerhin im genannten Schlosse 
Ranna sesshaft kann gewesen sein. Die nachfolgenden Besitzer von Ranna 
hat Reil im Donaollndchen, Wien 1835, S. 380 o. s. w. angeführt, so wie auch 
in Chmers österr. Geschichtsforscher 1841, IL Bd., I. Hft., S. 201, und IL Hft., 
S. 292, einige Notizen und Berichtigungen dazu mitgetheilt sind. 

Was nun die eedenam ad Ranna cum doie et omnihuM appendieiis etc. 
anbelangt, welche Piligrim de Grie, unserem Kloster vermachte, so meint Abt 
Magnus Klein , dass die jetzige Pfarrkirche in Nieder-Ranna 
bei Hüldorf , eine halbe Stunde unter dem Schlosse Ober-Ranna, darunter zu 
verstehen sei? (Vgl. Note Nr. GCXVL) 

CCIX. 

Roudbertus de halsa% (balsenz), jetzt Polsenz in der Pfarre Efferding, im 
Haosruckkreise ob der Enns , kommt mit seinen zwei Söhnen D i e t h e r und 
Bald mar e. 1120 im Saalbuche von St. Nicolai bei Passau vor. (Urkunden- 
buch des Landes ob der Enns, I, 534, X.) Letzterer war auch gegenwärtig, 
als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von ßaiern , auf seinem Todtenbette zu 
Nieder-A Itaich , im Jahre 1141, 17. October zum Stifte Klosterneuburg eine 
Schenkung machte. (Regesten , S. 29 , Nr. 26. Cod. Tradit. Claustroneob. loc. 
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cit S. 142, Nr. 63$. — Mtxm. Fiscbar, loe. dt S. 300, todit Bdicue mit 
WtUsee za erUiren?) 

ccx. 

Päigrim de Grit bettfitigte tuf die Bitte des Abtet Ntns« omI der Kl«- 
sterbrOder alle seine vorher angefuhrtea Schenkongea in Gegeawart des Mark- 
grafen Leopold Hl. (IV. d. H.), und dessen Sohnes Adalbert, obentea 
Sebirmrogies des Stiftes. Dies gesehab den angefahrten Personen n Folge 
gewiss ror dem Jahre li2Sh in welchein Abt Nanso sterb. Dr. v. Meilter Maat 
das Jahr 1121 an. (Babenberger Begasten, S. 15» Nr. 20.) 

CCXU. 

Merimannus de hunti$h€im^ Termothlieh Stammrater der rittarliekea 
Herren roo Uundsheim, als deren HaupUitz man das Pfarrdorf Handsbein 
bei Dentseh-AUenburg , unweit der uogariscben Grense, angegeben findet 
(Schweickhardt, Darstellang u. s. w., V. U. W. W.. D» 280 u. s. f., wo es anter 
Anderen beisst: „die frfibere Pfarrkirche , deren sebon im Jahre 1063 in der 
Stiftangsttrkunde (von Götlweig vermuthlicb) , durch AltnaMi , fiisebef roa 
Passaa, gedacht wird, ist lange nicht mehr? u. s. w., diese Notia scheint wohl 
auf einem Missrerständaisse und einer Verwechslung mit Hu n daheim bei Man- 
tom an der Donau au beruhen ?) 

Dass Hermann in der Nfihe unseres Klosters ansfissig und reich begütert 
war» ist aus seinen Schenkungen hierher, sowie aus der oftmaligen Zeugea- 
schaflsleistuDg bei vielen Traditionen su schliessen. Gewöhnlich kommt er Bit 
seinem Bruder Üe^titAord de Andnherge ror» späterhin auch mit seinem Sebae 
Herr and und anderen Familiengliedern, die eich, wie folgt» susammeaatelleB 
lassen : 

Herimanns de Huntisheim Heginhard de Ancinberge 

c. 1110-1162. (fratres) 1110—1160. 

Her rand US c. 1156. Hadamarus 

ui. Diemud? c. 1145. f c. 1180. 



Nr. CCCXI. 


Nr. CCLXXXIIl, CCCXIX. 


Eisenrich Heinricus 


Lutoldos Heinricus Otto 


c. 1172. 1196. 


c. 1170. c. 1190. c. 1190» 


t c- IIÖ'''- Erosto 


Nr. CCCXIX. Nr.CCCXXVni. f c 1221 


(M.boicXXXI, c. 1222. 


ui. Agnes 


n. pag. 227) 


fiiia Ueiarici 



(Vgl. Wissgrill» IV. Bd.» S. 467--470.) de Brunae. 

(Babenberger Regestea, 
S. 132, Nr. 181.) 

Hermann » im Begriffe eine Pilgerreise nach Jerusalem tu unterBehmen» 
vermachte vorher unserem Kloster einen Hof (curtele) su Reidling fRmdnieha), 
unterhalb Traisroauer, 0. W. W., für den Fall» als er nicht mehr Euruckkebrta. 
oder sein Bruder Reginhart wfibrend dieser Zeit sterben wOrde. Vermatblicb 
sehlots sich Hermann» so wie viele andere Edle und der LandesAnl 
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Heinrich IL, Jisomirgott selbst, dem Kreuzsug^e des deuitehen Kdnigs Koiirad HI., 
im Jalire 1147 an, der aber bektoatlich eioen so uoglfieklichea Ausgang hatte, 
indem nur Wenige von den Kreuzfahrern in ihr Vaterland wieder zurfickkebrten. 
Ee m u am de Huntuheim war unter diesen GlfieUichen, denn man findet ihn 
spiterhin, und zwar noeh im Jahre 1162 unter 4en Zeugen der Tradition 
Nr. CCLYXXV. Aus seiner Schenkung einer Besitzung zu Rudnieha, sowie aus 
seinem mehrmaligen gleichzeitigen Auftreten und ZeugensehafUeisten mit den 
Edlen de Treitma und Budenieh darf man wohl auf eine nahe Verwandtschaft 
beider Familien schliessen. 

ccxm. 

Perinhard$u de TVinta, unser Wohlthiter erscheint urkundlich e. 1120 — 
1130 im Saalbuehe des Stiftes St. Nicolai bei Paasau ; zu derselben Zeit mag er 
auch seine Schenkung nach GSttweig gemacht haben. Das Stammhaus der jetzt 
Doch blühenden Grafen von Abensberg und Traun, liegt am Traun flusse, 
oberhalb Linz« (Hobeneck, geneal.-hist Beschreibung der Stände des Grzh. 
Österreich ob der Enns, U. Th., S. 678 u. s. f.) Rapoto von Traun soll ein 
Bruder des Vogtes von Perge gewesen sein ? (Notizenblatt, IV. Jahrg. 1854, 
S. 328.) 

Paeckingm , Pasching , liegt am Verbindungswege von Traun nach Wil- 
hering, im Haasruckkreise ob der Enns. 

Perinhard*8 Sohn oder Enkel BernharduM de truna, HohiliM vermachte 
c. 1207—1214 dem Stifte Wilhering einen Hof, curiam in Pesekingen und 
stiftete sich damit einen Jahrtag. (Jod, Stfilz. Geschichte von Wilhering, S. 12, 
453. — Babenberger Regesteo, S. 168, Nr. 00.) Weiskern*8 Angabe in seiner 
Topographie, I, 210, dass „der Berg, auf welchem das Stift (Göttwelg) gebaut 
ist, vor Zeiten zum Theil unter die Grundherrlichkeit der Herren von Traun 
gehört habe'* u. s. w., beruht nur auf einer ganz missverstandenen Stelle des 
Admonter Saalbuches (Bern. Pez, Thesaur. Anecdot., III, pag. 799, Nr. CXXXIV). 
Ebenso ist nur zum Theil richtig, dass: „eben dieses Gesohlecht (von Traun), 
die Vogtei ^öber die Gäter des Klosters'' besass. Es soll heissen: über einige 
Stiftsgfiter, die im sogenannten Traun felde lagen. (Vgl. Nr. C3.) 

ccxv. 

Gerhirge, duetrix de boemia^ eine Schwester Leopold III. (IV. d. H.), 
Markgrafen von Österreich , in ihrem 20 Jahre, am 10. October 1100 zu Znaim 
mit Boriwog, dem zweitgeborenen Sohne Konig Wratislaw*s II., von Böhmen 
vermShlt, gebar ihm eine Tochter Richaa und fünf Söhne. — Boriwoy*s wider- 
rechtliche Versuche sich des böhmischen Thronea zu bemftehtigen, seine sechs* 
jfthrige Gefangenschaft auf der Burg Hammerstein am Rhein (1110 — 1116), 
seine Wiedereinsetzung in das Herzogthum im Jahre 1117, durch gfitÜehes 
Obereinkommen mit dem jüngeren Bruder Wladislaw, seine abermalige Vertrei- 
bung im Jahre 1120, und endlich seinen Tod im Exil in Ungarn, am 2. Februar 
1124 bat PaJacky in seiner Geschichte von Böhmen, I. Bd., S. 346->382 aus- 
fubriicb erzahlt. — Dass Gerbirge bei diesen Verhfiltnissen und beetindigen 
Thronstreitigkeiten in Böhmen die meiste Zeit ihres Ehestandes in Österreich bei 
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ihrem Bruder, Markgrafen Leopold III. (lY. d. H.) zagebraefat haben mag, lisst 
sich wohl mit Recht vet^muthen. Sie erhielt von ihm com ansliDdigea CaterliaK 
einen Theil jener Guter in Grie, welche der Markgraf ron dem Edles Walda 
c. 1120 geerbt hatte. (Vgl. Nr. LXXIII.) G erb i rge scheint auch dann in jener 
Gegend, nahe der böhmischen Grenze, sieh aufgehalten an haben, indem sie eb 
Purg eine Kirche erbauen Hess. Nach dem Tode ihres Gemahls im Jahre 1114, 
liess sie sich im hiesigen Prauenkloster als Nonne einkleiden (indata sanctimoaie 
habito , snb obedientia conrersata est Abbatis de Kottwieo , abi nox obiem 
sepulta quiescit in Domino, wie es in der Urkunde Herzog Heinrich's Jasomirgott 
für unser Stift ddo. I.Mai 1171 ausdrücklich heisst), und hat ihren Bmder, dass 
sie die Besitzungen in Grie, nfimlich pr^itcm VogiiUawa, ämnck^ifu csmi 
oinnt süva tieut quondam Waldonü fuerai, durch die Hand des Grafen 
Gebhard von Puigen zum Altare der Mutter Gottes Maria in Göttwei; 
opfern dürfe, mit Vorbehalt der Nulzniessong auf Lebenszeit. Die übergäbe 
geschah wirklich durch den genannten Grafen Gebhard, in Gegenwart des 
Diöeesan-Bischofs Reginmar von Passau und des Abtes Nanso (demnach 
vor 1125) , wie die erwfihnte ausführliche Urkunde sagt , welche auch den Ort 
„ad Pitrch" angibt, wo die ron Ger bi rge erbaute und ebenfalU den Kloster- 
brudern rergabte Kirche steht. Purg, Burg, eine Stunde nördlich rom Markte 
Kottes, 0. M. B. , ist eine eigene Pfarre unter dem Patronate des Stiftes Gott- 
weig. . . . Dankholz, Voitsau, nebst mehreren anderen kleineren Ort- 
schaften sind dahin eingepfarrt 

Gerbirgens Sterbetag wird rerschieden angegeben. In «Monacfai 
Sazarensis Continuatione Cosmae (Pertz, Honum. Germaniae bist«, XI. Tom. 
[Scriptorom IX] , pag. 159), ad an. 1142 heisst es: Eodem anno 3. IdusJnlÜ 
(13. Juli) obiit Kerherk, coniunx Boriwoy.* — In der Geschlechtsfolge der 
babenbergischen Beherrscher Österreichs nach den klosterneuburgiscfaen Ur- 
kunden (Max. Fiscber's Geschichte Klosterneuburgs, I. Th., S. 375) heisst es. 
dass Ger birg oder Helbirg am 8. Juni 1142 gestorben; denselben Tag, 
VI. Idus Junii gibt auch das Necrologium von Lilienfeld an (Hanthaler's Receas., 
II, 431. — Fasti Campilil. T. I, pag. 136, § IV). In einigen genealogisekea 
Tabellen (Meiller, Babenberger Regesten; Palacky loc. cit.) finde ich des 
13. Jfinner 1142 in Frage gestellt, ohne die Quelle dieser Angabe zu kenaea. 
Verlässlicber scheint mir ein altes Necrologium , welches von einem Göttweiger 
Mönche für die Nonnen daselbst geschrieben, und von diesen dann bei ibrcr 
Übersiedelung in das Cistercienserinnen-Kloster St. Bernhard im Krug, naweit 
Hörn (Note Nr. CXXIX), im Jahre 1557 dahin mitgenommen wurde (spiter kaia 
es in das benachbarte Stift Altenburg, wo es noch verwahrt wird), darin heisst 
es nun: „VI. Id. Maji (10. Mai) Helwigis ducissa Bohemiae, que largits est 
plora bona videlicet possessiones* . . . und am Schlüsse des Codex ist eioe: 
„Aoffroerchong der Jartftg die man jfirlich schuldig ist zu hegen (begehea, 
halten) in der Gemain'' wo unter Anderem rorgeschrieben ist : «10. Mar iteio 
ain Vigili für die Hertzogin Gerwidh, die unss Rana hat gegeben*. >• 
daraus kann man wohl mit Recht schliessen, dass G er bi rge am 10. Mai dahin- 
geschieden sei, da die sogenannten Todten-Vigilien in der katholischen Kirche 
gewöhnlich am Sterbe- oder Begrthnisstage gehalten werden. 
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CCXVI. 

Abt Nanzo beeilte sich die von dem Markgrafen Leopold III. (Nr. LXXII, 
CXVI) und dessen Schwester Gerbirge erhaltenen Besitzungen apud Orie, 
seinem Stifte zu sichern und fQr das Seelenheil der dortigen Bewohner Sorge 
zu tragen, indem er alsobtid in dem Orte Kottes (in loco qui dicitur Choutatu) 
eiDe Kirche erbaute, welche von dem Bischöfe Reginmar eingeweiht und zu 
einer eigenen Pfarre mit folgenden Grenzen erhoben wurde. Von Kalckgrub 
(Chalchgrohi) , eine halbe Stunde Östlich von Kottes (auf den Karten steht 
fehlerhaft Kohlgruh), ging die Grenze abw&rts bis zum ö t z b a c h (obizarhach, 
Obler- Obser-Bach), dann über den Schwarzberg (de swarzberg usque ad 
quandam uilluIamNarchonis, soll etwa Marchionis heissen?) in den Feist- 
ritzbach (der Ort Feistritz liegt nahe bei Heiligen- Blut, sudlich von 
Ranna). Von da bis zur Besitzung eines Edlen , Namens G e r u n c h , welche 
schon zur benachbarten Pfarre Weiten (Witin) gehörte (Klein-Gerungs? 
jetzt nach Martinsberg eingepfarrt), und weiter bis zum Gute der markgräflichen 
Ministerialen Otto*s und Berthe ld*s (Bertholz vulgo und Ottenschlag), inner- 
halb der Pfarrgrenze. Diese umfasste dann den ganzen umliegenden Wald bis zur 
Quelle der kleinen Krems (u$que ad caput rivimanantia minorü ehre- 
mue)t die in den Waldungen sQdlieh hinter Kirchschlag entspringt, dann 
einen nordöstlichen Lauf, durch ein schmajes Thal , über Kottes nimmt und 
onweii des Schlosses Hartenstein indiegrosseKrems f&IIt Bis dahin (vertus 
hoei»Uim) reichte die Grenze und ging dann längs der grossen Krems 
wieder zurück , westlich gegen Martinsberg, „usque ad eauum lapidem, 
qtn Ungua rustiea dicitur iuuilischirchaf'* d. i. Teufelskircbe , Ober 
welehe Ortsbenennung nichts mehr zu erfragen ist. 

Die neue Pfarre Kottes stiess demnach nördlich an die filtere Pfarre 
M e u 8 8 1 i n g (muzzlihe) , welche sich zwischen der Krems und dem Kamp 
aaadehnte (Hanlhaler Fasti Campilil. L Tom., pag. 171, 338. — Babenberger 
Regeaten, S. 12, Nr. 7) ; — s u d ds 1 1 i c h an die alte Passauer Pfarre St. M i cha e 1 
in der Wachau, welche damals die Filialen Weissenkirchen , MQldorf 
(Nieder-Ranna, vgl. Note Nr. CCV1I), Heinrichschlag und die Capelle des 
heiligen Mauritius zu Kirchdorf (auch Spitz genannt) umfasste, und im J. 1159 
ven dem Bischöfe Konrad dem Stifte St. Florian ob der Enns tauschweise Qber- 
geben wurde. (Jod. Stülz, Geschichte von St. Florian, S. 19, und Geschichte 
von Wilhering, S. 354 u. s. f.) ; — südwestlich an die sehr alte Pfarre Weiten 
(witin), in deren Districte 1135 — 1140 Abt Ulrich IL von KremsmQnster eine 
Kirche zu Martinsberg erbaute, welche im Jahre 1140 durch den Passauer 
Bischof Reginbert eingeweiht und zur Pfarrkirche erhoben wurde. (Siehe Urkun- 
denbuch fOr die Geschichte des Benedictiner-Stiftes Kremsmünster , bearbeitet 
von P. Theodorieh Hagn, 1852, S. 36. 37, 38. — Vergl. auch Beil, Donaulfind- 
chen 1835, S. 267 u. s. w.) Die jetzige selhststfindige LocAl-Pfarre Kirch- 
seh lag war frfiher eine Filiale von Kottes. 

CCXVII. 

QuntheruB preMhiier bat sich mit seinem Bruder Rudolph gegen uns 
sehr wohlthttig erwiesen. (Vgl. Nr. CCXt I , CCCLI. H, HI, IV.) Guniherus 
FootM. X. 12 
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lobte zu Mauer (sulmura), unterhalb Melk (siebe Nr. CCCXLVI) und slari» 
nach dem Jahre 1131. 

Plinfperg, Blindberg, v\nv Rotte von wenigen Häusern, in der Pfarre 
Sindelburg seitwärts der Linzer Poststrasse, t). W. W. 

Oudalricus de williheringin , der uns das Gut als Saalmano übergab, ist 
wohl der fi 1 te r e dieses Namens, welcher c. 1100 — 1130 erscheint. Sein gleieb- 
namiger Sohn U d a 1 r i c h starb unvermShIt . wenigstens kinderlos , aof eiaer 
Wallfahrt nach Jerusalem, noch vor dem Jahre 1146. Ud aJrieh*s jängerer 
Bruder Colo vollendete die Stiftung des Ciste rcienser-K lösten Wilhering in 
Jahre 1146. (Ober das Geschlecht der Herren von Wilhering und ihre 
Stiftung handelt ausfuhrlich Jod. Stälz in seiner Geschichte des Klosters Wil- 
hering , f jnz 1840. S. 37$ u. s. f.) ~ Die fibrigen Zeugen waren ob der Ebbs 
ansässig, und erscheinen c. 1120^1130. (Vgl. Urkundenbuch des Landes ob 
der Enns , 1. Bd., Personen- Verxeichniss.) 

CCXVIII. 

Dieimarusy fHins TiemonU de baehlingin (Bögling? am rechten Ufer der 
Erlaf, in der Pfarre Steinerkirchen; — oder ob der Enns?) ein Minbterial der 
Passauer Kirche , nahm einige WeingSrten bei Maatern und das dem Stifte 
gehörige Gut in firu nn (jetzt Brunnkirchen, Nr. II) als bischdfliche Leben fvr 
sich in Anspruch. Der langwierige Besitzstreit wurde endlieh durch einen Ver- 
gleich geendet, indem Dietmar für zwanzig Mark, welche ihm das Kloster 
zahlte, seinem vermeintlichen Hechte auf die besagten Besitzungen entsagte, oad 
zwar feierlich, in die Hfinde des Diöcesan-Bischofes lieginmar und des Stifls- 
Schirmvogtes Hermann, bei einer öffentlichen und zahlreichen VersaaimloDir, 
in Gegenwart des Landesfürsten Leopold HL und seines Sohnes Adaibert: 
ferner Ottokar's VI. (IV.), Markgrafen von Steier. und seines Sohnes Leo- 
pold u. a. m. (Babenberger Kegesten, S. 15, Nr. 23.) Dies muss zu Ende 
des Jahres 1121, oder im Laufe des Jahres 1122 geschehen sein, da Regiaroar 
erst im September 1121 auf den bisehöCiichen Stuhl zu Passau erhoben wurde; 
Markgraf Ottokar von Steier aber im folgenden Jahre 1122 Ende Novemben 
starb. — In demselben Jahre 1122 soll auch Hermann L, Graf von Wind- 
hcrg, gestorben sein (Moritz, loc cit. S. 87 u. s. w.), der nach Hinscbeidea 
seines Neffen Konrad IL von Rateinberg (-J- vor 1122), als Scbinnvo^ 
unseres Klosters bei obiger Verhandlung auftrat. (Vgl. Nr. CCXXIV.) 

ccxx. 

Liupoldus marchio von Steier, der Starke benannt, opferte fürseinea. 
zu Ende des Jahres 1122 verstorbenen Vater, Markgrafen Ottokar VL (IV.) 
eine Hube zu Ragizinisdorf, nicht Ratzcrsdorf an der Traisen, wie in de a 
Mon. boic. bemerkt ist, sondern verlSsslicher (nuch Magnus Klein) das henti^e 
Rietzersdorf nahe der Bielach, welches in den ältesten Stiftsurbarieo noeh 
Raieendorf genannt und unter den benachbarten Ortschaften: Marqiurls- 
dorf, Bulkendorf. Chunratsdorf, Haindorf (Markersdorf. WuUendorf . Kaiorats- 
dorf. Haindorf) angeführt wird. 
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CCXXI. 

Goiifridus de Riedmareha kommt mit seinem Bruder P a b o bei obiger 
Verhandlung Nr. CCXVIII unter den Zeugen vor. Des Letzleren Hinscheiden und 
Begräbniss eu G5ttweig, so wie die Schenkung Gott Friedas zum Seelenheile 
seines Bruders därfle demnach c. 1123 zu setzen sein. 

Die Brüder hatten ihren Sitz in der Riedmarch; so hiess bekanntlich der 
westliche Theil des ehemaligen Haehlandes, oder jetzigen unteren Mühlkreises, 
im Lande ob der Enns. 

Tiurgidin dürfte derselbe Ort Teiern sein, südöstlich von Göttweig, der 
als Grenzpunkt der Pfarre Mautern angegeben ist. (Siehe Nr. VH.) 

CCXXIV. 

Hadewiehf die Witwe des Grafen Hermann L von Windberg, unseres 
Schirmvogtes, machte für ihn eine bedeutende Schenkung, durch die Hand ihres 
Sohnes Hermann IL, in Gegenwart des Hauplschirmvogtes Adalbert. Dies 
mag wohl bald nach dem Hinscheiden des Grafen im Jahre 1122, gewiss aber 
vor 1130 geschehen sein, wenn anders des Genealogen J. Moritz's Angabt» 
gegründet ist (loc. cit. S. 126), dass Hermann H. noch vor seiner Mutter 
H ade wich gestorben sei? (Vgl. übrigens Note Nr. CCCXLVL) 

Rudniche, Mura, sind bekannte Orte. 

ChrufiUngif unter diesem Namen zwar nicht mehr zu finden, doch wahr- 
scheinlich in der Nfihe von Greuling (Chrulingi) und Winzing, zwischen Obritr- 
berg und Hain, 0. W. W. gelegen. (Vgl. Nr. XXI.) 

CCXXVL 

NatiTto kaufte von einem gewissen Waltricus acht diensttragende Güter bei 

WaltrichUdorf, d. i. Ober- Waltersdorf , U. W. W., wo das Stift schon früher 

einige Besitzungen erworben. (Siehe Nr. LXXVL) Auch das Chorherrenstifl zu 

SL Polten war dort begütert. (Kirchl. Topographie IV, S. 290, mit der Berich- 

/Cignng in Keiblinger*8 Geschichte Melk*s I, S. 292 und 1136, Nr. III.) 

CCXXVII. 

ChunihoMieiin, RönigstStten, südöstlich von Tulln. 0. W. W. 

Leurarin^ villa, jetzt Langenlebarn, oder auch Ober- und Unter-Aigen 
genannt, an der Donau, unterhalb Tulln. Ein Theil dieses Ortes (Obcr-Aigen) 
war früher der Stiftsherrschaft Göttweig unterthSnig. (Siehe össterr. Rechts- 
bücher des Mittelalters, von J. P. Kaltenbftck, II. Bd. 1847, S. 54 u. s. w.) 

IVolfpeizisingin, Wolfpasstng an der Strasse von St. Andrii im Hngenthnle 
nach Königstfittcn. (Vgl. Nr. CLXII.) Der Gütertausch mit Bischof Reg in mar 
ist verroutblich zur Zeit des Abtes Nanzo geschehen, demnach zwischen den 
Jahren 1121—1125. 

CCXXVIII. 

HeidinricuM nohilU, wird in der Tradition Nr. CXLIV mit M a t h i I d e , dor 
Gemahlin Udalrieh*s, Grafen von Rateinberg, zugleich und in naher 

12* 
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BeziehuDg erwähnt, so dass man wohl vermuthen, ja mit Recht daraus sebliesseo 
darf, dass hier, in rorliegender Tradition unter Liutkarde eamiiüsa die urkund- 
iich bekannte (siehe Nr. CXXXIX) Tochter des Grafen Udalrichund 
M a t h i 1 d e n*s zu verstehen sei , welche zum Seelenbeile ihrer dahingeschie- 
denen Eltern bedeutende Schenkungen nach Gottweig machte. 

Im Cod. B lautet diese Tradition etwas abweichend und rollstindiger so: 
„Nouerit uniuersitas Christi fidelium tarn presentium etas quam succedentium 
futura posteritas. qualiter quidam nobilis uir. N. Ueidenricus rogatu Ratitpo- 
nensis aduoeatisge nomine Liukarda duo mancipia Perinbardum et Eberlindara 
ad altare S. Marie pro remedio anime pafrü ei matriä eius» eeterorumque 
parerUum Muhrum. pro V denariorum annualim sohienda. sine omni contradie- 
cione tradidit. sub iungens banc etiam eunditionem. ut si statuitum traosgrede- 
rentur. seruitutis debito obligarentur. Huius traditionis adhibiti sunt testes. 
Hoholt. Marchwart. Liupolt Billunc**. 

Am meisten zu beachten sind hier die Worte: „rtUisponensU aduoea^ 
(hsa;** — warum Gräfin Liutkarde so benannt wurde» soll in der Note zu 
Nr. CCCUX ausführlich erwiesen werden. 

Hinsichtlich der vergabten Dienstleute ist die Bedingung hinzugesetzt, dass 
sie unserem Gotteshause als Leibeigene gehören sollten , wenn sie den 
bestimmten jährlichen Dienst von fünf Pfennigen nicht bezahlen würden. 

ccxxx. 

Im Codex B heisst es statt: „pro remedio anime patris et matris sue paren- 
tumque suorum," deutlicher und genauer: „pro remedio anime comÜis Odal" 
rici et uxoris eiuB eeterorumque parenlum suorum. Huius rei testes etc. 

CCXXXIV. 

Adalbertus noster aduocatust ist wohl des Markgrafen Leopold IB. 
(IV. d. H.) Sohn, der oberste Schirmvogt. Im Cod. B findet man den Zusatz: 
„Aduocatus noster Adalbertusk qui illa suscepit,** nämlich die drei Leibeigenen, 
welche Arnolt de bawaria zu unserer Kirche widmete. Ferner statt Adalhero 
de griezbachj ist Adalhero Kelbergras als Zeuge angeführt. Die Obrigen 
folgen aber in derselben Ordnung und Anzahl , wie hier im Codex A. 

CCXXXVL 

Reginmarus, Bischof von Passau (1121—1138) bestätigte alle Schen- 
kungen seiner Vorgänger (A 1 1 m a n n*s und U d a 1 r i c h*s) an unser Stift, iosbe- 
sonders das Zehent-Recht in der Umgegend von Krems, worüber zwisehen 
dem Kloster und den benachbarten Zehentberechtigten , worunter auch das 
Domcapitel von Passau, Streit entstanden war, welcher von dem Bischöfe zu 
unseren Gunsten entschieden wurde, indem er zugleich gegen Jeden den Kirchen- 
bann aussprach, der es wagen würde, unserem Gotteshause etwas zu entziehen. 
Dessungeachtet hat doch R e g i n m a r*s Nachfolger selbst, Bischof R e g i n b e r t 
(1138 — 1148) den Weinzehcnt um Krems, welcher dem Stifte gehörte, für sich 
in Anspruch genommen. (Nr. CCLXXIII und urkundlicher Anhang.) Im Codex 
B lautet der Schluss der Entscheidung: . . . cum ceteris conprouincialibus 
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nottris exdunt ac firmissimo hanno firmauif. Ulam suhiungens conditionem. 
wi aUquü emulus de supra dictis prediis nobit et 9, Marie irracionabililer 
tttiquid auferret perpeiuo awUhemate subiaeeret. Huius rei testes sunt. 
Brnist de Treisma. Marthwart, de SconeboheL Herimao de Huntesheim, et 
frater eias Regiahart. Ekkirich de Chufarin, et frater eius Wolfker. Dietrich. 
Merche, 

CCXXXVfl. 

Gerdruth, die Witwe des Edlen EkkiricV9 de Chufarin (Nr. CXCIll) gab 
fQr ihn Seelgerfith nach Gdttweig durch die Hand ihrer beiden Sdhne Hadamar 
and Meginbard. Der Name des Gutes jenseits der Donau, ist leider 
nicht ausgedrückt. Auch scheint dasselbe nicht gteich, sondern erst noch G e r- 
trade n*s Tode, in unseren Besitz gekommen zu sein, da es im Codex B heisst: 
«Nouerit nniuersa catholice plebis ecclesia quod duo libere conditionis uiri 
notnine Meginhardus, et Hadamarua pro remedio pairis eorum Bkkeriri 
eeterorumque parentum suorum predium quod situm est ultra danubium et 
Waiehoun in beneficio ah eis tenet ad altare S. (larie tradiderunt. Huius 
rei* etc. folgen die 13 Zeugen in derselben Reihe, wie im Codex A. 

ccxxxvni. 

HetiüOt ein Ministerial des Markgrafen Leopold, machte mit dessen 
Einwilligung mit dem Stifte einen Gfltertausch, c. 1125. Das von ihm einge- 
tauschte predium ist nicht bekannt Im Codex B heisst es nur ganz kurz : „Testes 
predii quod quidam uir nobilis. N. Hettilo ad predictum. altare mutuo tradidit, 
Heidenrich. Adalbero Kelbergras. Odalrich'' etc. 

Adalbero Kelbergras erscheint auch im Klosterneuburger, St. Nicolaier 
und Passauer Saalbuchc c. ll*^0<~116a? Spin Wohnsitz ist mir unbekannt. 

CCXLI. 

Eppo Dobilis, wahrscheinlich de Gozinisdorf. (Siehe Nr. CLXXXIY.) 
Hohüldttsde Chambe, ein Ministerial der gräflichen Familie von Rateinberg, 
kommt sehr oft in unserem Saalbuche vor. In der Note Nr. CCLXXVII wird weit- 
liüfiger ron ihm geredet und seine Geschicchtsfolge dargestellt. 

CCXLIL 

Hariwicvs de familia 8. Stephani, ein Ministerial der Passauer Kirche, 
vermachte uns e. 1130 sein bedeutendes Erbgut bei: 

Noppiudorf, Noppendorf, in der Pfarre Ober-Welbling, unweit der Strasse 
von Krems nach St, Pditen. (Siehe auch Nr. CCCLXXIX.) 

Otto et frater eitts Heinrieus de Steinkirehiu^ von Steinerkirchen an der 
kleinen Erlaf. 0. W. W. 

CCXLIII. 

Megingf^ verrouthlicb aus der Familie de Grie? deren Stammreihe in der 
Note EU Nr. CLXXXVII angeführt ist 
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CCXLIV. 



Adalbtrtus nobilis. — lo deo Babenberger Regesten loc. eil. S. 31, Nr. 9 
und S. Sl f Nr. 84, kommt unter den Zeugen in iwei Berehtesgadner Urkendcn 
c. 1143—1146, ond c. 1172? auch Adalberius JerosolimUanus de Werde 
Yor, der mit miserem AdalJberius hier 09oltmitanue wohl identisch ist und so 
benannt wurde, weil er von einer Pilgerreise nach Jerusalem glücklich wieder 
zurfickgekehrt ist. Das Lebengui (beneficium) apud IVerda» das Ad albert 
dem Stifte für 6 Mark abtrat , ist eben die Insel Mu(heimeruuerth , welche K. 
Heinrich V. im Jahre 1108 dem Stifte geschenkt hatte . . . ^rogante hoc eHrnrn 
Adalberto, cuiue hee erat heneficiumJ* (Siehe Note Nr. XCYIIl.) Diese (Halb-) 
Insel lag unterhalb Maulern , und wurde gewöhnlich nur Werd genannt; sie 
muss ursprunglich von bedeutender Ausdehnung gewesen sein, wie aus den alten 
Urbarien des Stiftes zu schliessen, doch hatte sie immerfort durch OberschweaiH 
mungen zu leiden. Zu Ende des vorigen Jshrhunderts mussten die Bewohner 
des Ddrfchens Werd dem einbrechenden Donaustrorae ginzlich weichen, und 
zogen sich in den nahen Ort Palt herauf. Die Grundstöcke, Acker und Auen 
unterhalb Palt heissen aber jetzt noch: im Wdrtb. (Vgl. Notixeablatt der 
kais. Akademie der Wissenschaften, IV. Jahrg. 1854, S. 329, „im werdV* bei 
Pald, Talarn, Furt u. s.w. ~ Ferner im Pantaidingbuche ron Furt (1520). 
(Öslerr. Rechtsbücher des Mittelalters, IL Bd., S. 29, §.48, 49.) „Von der 
Werder wegen u. s. w. Vnnd ist darinn besunder gefreit kaiser- 
liche Freyung von Khaiser Hainrichn u. s. f 

CCXLV. 

Zuonicra, nicht Zuggers in der Gegend der Stadt Gmünd, 0. M. B., 
wie Ma\m. Fischer angibt (im Archive für Kunde öslerr. Geschichlsquellen 1849, 
I. Hft., S. 130), sondern das Dorf Zaingrub in der Pfarre Drei-Eichfo, 
sudlich von Hörn, 0. M. B. , welches auch unter dem Namen Saniku (Sani- 
grub), in unserem Codex Nr. CLXl, und in den Urkunden des Stiftes Allenburg 
vorkommt. (Vgl. Stiflungenbuch von ZwetI loc. eil. S.437: „quidam de Zvenern 
iuxta niontem qui MoUerperch dicitur. — Siehe auch S. 736 Zeingrub und 
Zugers.) 

CCXLVIll. 

Eherhardus de Pokkisrucke^ wird als Zeuge in den Saalbachem mehrerer 
Stifte gelesen. (Codex Tradit von St. Nicolai c. 1120, und Codex Tradit. Form- 
baceiis. c. 1130. Urkundeiibuch des Landes ob der Bnns, I. Bd., S. 831. — 
Monum. boic. XXXIl, Vol. P, II, 158.) Maxm. Fischer sagt loc. dt S. 280. 
Nr. 473: „wo dieser Ort (Poeketruche) gelegen gewesen, ist keine Spur n 
linden**. — Hanthaler im Kecens. diplom.-genealog. T. IL pag. 179, sucht die 
Luge desselben durch die Ausgangssylbe „rncke^, d. i.an einem Bergrfickea 
zu erkifiren. — Franz X. Pritz bemerkt in seiner Geschichte von Baomgartea- 
bcrg ob der Enns (Archiv, XII. Bd., L Ablh., S. 16, Note 4), dass diese Familie 
Üocheermke mehrere Besitzungen im Machlande hatte und auch in Crkuodea 
\on Waldhausen vorkommt u. s. f. — Im Topograph. Lexikon von Fr. HalTels- 
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perfjer, I. Bd., S. 164; III. Bd., S. 142, sind zwei Orte: Gross- und Klein- 
Bocksrack (Poxruek), mit der Poststatiou Haag und Ried , ob der Eniis 
angegeben. Ebenso werden in den Mon. boic. Vol. XX VIII, P. II, pag. 171. 466, 
Besitzungea des Bisthums Passau in Pokkesrukke erwähnt. Nach einer hand- 
schriftlichen Bemerkung unseres Abtes Magnus Klein sollen zwei herrschaftliche 
Höfe bei Kirchschlag, 0. M. B., nach Peckstall gehörig, Pokketrukke geheissen 
haben. Ferner finde ich ein Pokkürucke auch im ehemaligen Zehentbezirke der 
Stiflspfarre K Q 1 b angeführt« 0. W. W. 

Mirchingin, Ober-, Mitter- und Ünter-Mcrking, drei Dorfer in der Pfarre 
Obritzberg, unweit der Strasse von Krems nach St. Polten. 0. W. W. Daselbst 
hatte uns schon früher Dietrich, Graf von Formbach mit seinem Bruder 
G e b h n r d einen Weingarten geschenkt. (Siehe Nr. XXI.) 

Pabo de Amerange (einer ilofmarch in Ober-Baiern, im ehemaligen Chiem- 
gau), erscheint mehrmals im Gefolge des Markgrafen Leopold III. (des Heiligen) 
c. 1122 -1133. (Siehe Babenberger Regesten loc. cit. und Mon. boic. 11, T. III, 
Nr. 1, das Siegel.) 

ccxux. 

Heber (i. a. Eberhard) erneuerte und bestfitigte , rertnuthlich nach dem 
Hinscheiden seiner Ehefrau Wentile, das Vermfichtniss seiner Besitzung zu 
Qualeisdorf. (Vgl. Nr. CLXIV.) ~ Im Codex B aber heisst es C hol eis- 
dorf; auch sind dort die Zeugen in anderer Reihenfolge aufgeführt: „Grnist 
de Treisma. et frater eius Adelram. Dietricus de Znnis. Idem ip»e Adalberius 
de werda, Heriman de liuntisheim. Otto. Bertoldus. Otto de molti. Adalram 
filius Rodolfi de berga Merbot. OdHiricus de marcpach*'. 

CCL. 

SwentOj Gsehwendt, zwischen Kottes und Heinrichschlag, 0. M. B., gehörte 
froher zum Officium in Raunt et Chotans. 

CCLl. 

Heiurieus comes in extremis positus . . . Gebhardtts frater eius, sind 
vernittthlich die Söhne des Grafen Sighard I. von Burghausen und 
seiner Gemahlin Ita von Formbach. (Vgl. Nr. CLIIl.) Graf Heinrich soll 
schon vor dem Jahre 1136 gestorben sein. Oass alte Necrologium des Dom- 
kapitels zu Salzburg gibt den 30. JSnner als si'inen Todestag an: „III. Kai. Febr. 
Heinricus comes de Purehusen**, (Filz, loc cit. I, 128.) In den Mon. hoic. ist 
das Jahr 1104 als Zeitpunkt des Vermächtnisses ungegeben; aber jedenfalls zu 
froh. Von den hier aufgeführten Zeugen erscheinen folgende: Megiohart et 
frater eius Gumpoldus, und Werinhardus de Tulbach auch bei der Schenkung 
der verwitweten Gräfin Ita an unser Stift, durch die Hand ihres Sohnes H ei n- 
rich, nach dem Jahre 1104. (Nr. CLIII.) 

CCLII. 

WaldprthtUdorf , Walpersdorf, Schloss und Dorf unweit der Traisen, an 
<ler Strasse von Göttweig nach Herzogenburg. 0. W. W. 
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CCLIIl. 

Eppo de Staphüaritit ron S 1 1 f I i n g, in der Pftrr« Niiani anteiUb 
Mauthausen, im Mühlkreise, ob der Enns. (Archiv fDr Kunde 5sterr. Geschichts- 
quellen 1854, XU, r. 28.) 

ccuv. 

ErnUt de ehiuHub^ aus einem adelichen Geschlechte, welches la K ö I b 
(drei Stunden südwestlich von St. Polten) , seinen Stammsitz hatte und sich 
davon benannte. Die Reihenfolge desselben Ifisst sich etwa so 
stellen : 

Aibrecht de Chiuliube 
ui. Richisa ? 

Rapoto 

1065-1122. 

ux. Cristina 

t ante 1144. 

Dietricus Emist Richiza, f 22, Mart. 
1 1130. t c. 1133. ux. Rudolfi de Perge 

1109-1130. 



Adalram Adalbert etc. 

c. 1117— 1150. 1120—1161. videNotaai 



Friedrich 
1170-1191. 



Nr. CXC?. 



Aibrecht de Chiuliube et filius eins R a p o t erscheinen unter den Zengee 
in der bekannten Schenkungsurkunde des Markgrafen Ernst für das Slifl Meik, 
zwischen den Jahren 1065—1074. (Babenberger Regesten, S. 9» Nr. 11. — 
Keiblinger, Melk, I, 177.) 

Richiza matrona , welche im Orte K A I b einen Plati zur Erbauung einer 
Pfarrkirche unserem Stifte schenkte, c. 1080 (siehe Nr. DI), war vielleicht die 
Gemahlin Albrech t*s und Mutter Rapot o*s. 

Chrisüna wird zwar nicht ausdrucklich die Gemahlin R a p o t o's genanat, 
doch ist daran nicht zu zweifeln. — Sie war die Mutter D i e t r i c h*s uad 
£ r n i s t*s, und einer Tochter, Namens Richiza. 

EmeMt et f rater eius Dietrich de Choulivbe erscheinen auch im Kloster- 
neuburger Saalbuche loc. cit S. 8 und 23, Nr. 93, als filii Rahotoni». — S. 106» 
Nr. 494, dominus Ernisto de Chulub allein, als Wohlthfiter dieses Chorhenea- 
stifles, wohl spfiter als c. 1125, wie in den Regesten angegeben ist (S. 16, 
Nr. 36.) 

Dietrich starb frühzeitig, sein Bruder Emitt machte für ihn eine bedea* 
tende Schenkung nach Göttweig , durch die Hand ihrer Mutter C h r i s t i a a , 
etwa 1130. Als Hauptzeugen waren dabei gegenwärtig /{ucfof/Wt deber§ati 
fUiuM eiuM Adalram, Die Gemahlin Rudolfs de berget, hiess urkundlich AieAtM. 
und war eine Schwester Ernis t*s, denn ihr Sohn Adalram de Pery 
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gab Seelgarfith für seinen Oheim (aranenlut, Bruder der Mutter) E rn i • t im 
Jahre 1133. (Siebe Nr. CCCLXV.) Ferner bei einem Gutertaasehe zwischen der 
Propstei Berchtesgaden und den Brüdern Adidram et Adalheri de Perge 
0.1144 äbergaben diese der genannten Propstei: ^aqoara, quam ex datione et 
legati traditione auie ew^m nomine Ckrispina in fönte salis Hallensium habue- 
rant* ete., «nd erbalten dafür andere Gfiter „in loco, qui uocatur in Chremse'' etc. 
(Bahenberger Regesten, S. 31« Nr. 8.) Die Grosamutter (auia) der 
Bruder Adalram und Adalbert de Perge hiess demnach Chrispina, oder 
Cbri s t i na. 

Emiet de Ckiuliub starb im Jahre 1133, rermuthfich kinderlos? K fl I b 
erbten die nftehsten Verwandten, die Herren ?on Perg, und nach dem 
Hinscheiden des Letzten aus diesem Geschlechte, Friedrieh*8 von Perg 
(f 15. Juli 1191) fiel es als erledigtes Lehen dem Landesförsten , Herzog 
L e o p o I d V« (VL) anbeim. (Vergl. Note Nr. CCCXXI.) 

Man findet zwar, besonders in Kloster- Urkunden, noch Manche mit dem 
Zanamen de Chuliube, doch sind diese keinesfalls der alten adelichen Familie 
anzureibeD , sondern nur für Bewohner von Ruib zu halten. 

VuehümiMdarf, jetzt Volkersdorf, liegt eine halbe Stunde Ostlich von KQlb, 
nahe der Siming. (Vgl. Nr. CCCLVL) 

Otto de lenginbaeh et f rater eiut Hartwieue , hatten ihren Stammsitz zu 
Altenlengbacb, O.W.W., und gehörten zum ältesten und vornehmsten öster- 
reichischen Ministerial-Adel. Oft erscheinen sie in den Babenberger Regesten 
zwischen den Jahren 1120 — 1235. In dieser Zeit unterscheidet man mindestens 
drei mit dem, bei dieser Familie beliebten, Namen Otto. Aus einer Herzogen- 
borger Urkunde vom Jahre 1156? lernen wir einen Ötio eenex de Lengenbach 
kennen. (Notizenblatt L Jahrg. 1851, S. 79, H» dazu die Bemerkungen Dr. v. 
Heiller*8 loc. cH. S. 139—141.) 

CCLVI— VII. 

Idupoldug marehio lÜ. (IV. der Heilige) , opferte durch die Hand seiner 
Gemahlin Agnes, in Gegenwart seiner Söhne H e i n r i e h und L i u p o I d, sowie 
im Beisein des Passauer Bischofs Regln mar, einen Dominicalhof und zwei 
Lehen zuTrasdorf (im Tullnerfelde, 0. W^ W.), auf dem Altare der heiligen 
Maria zu Göttweig. 

Zugleich eriiess der fromme Markgraf dem Stifte eine gewisse Abgabe 
(urbanuM eeilicet opus), von der Stiftsbesitzung zu Meirs (mirs, mirsi), im 
V. 0. M. B., und gewährte nebstdem ein ausgedehntes Nutzungsrecht im dortigen 
Walde. (PoMtttiH et omtiem usfini, quem sui in nemore habent^ noatris eou" 
udene.} 

Als Zeugen dieser Schenkung wurden beigezogen: ^per aurem atlractii*^ 

Heinrich und sein älterer Bruder Liupoldt die Sohne des Markgrafen. 
SigihardMts und Gebehardue, die Söhne S i g h a r d*s L, Grafen von Burghausen 
(Nr. CLIII); Ersterer, S i g b a r d IL, von seiner Burg Schale, unweit Loos- 
dorf, 0. W, W., benannt, war ein Schwager des Markgrafen Leopold, 
dessen Schwester Sophia er zur Gemahlin hatte. Ferner: 
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Chunradu» de piUiein, ebenfalls mit einer Seh wester des Mtrkgnfen, 
E p h e m i a verebelieht. 

Liutoldus de pleitit Sohn des Grafen W e r i g a n d , von dem bereits in der 
Note Nr. LXXI die Rede war. 

Otto de purc9tal et frater eins, von Bnrgrstall an der Erlaf. 

üdalricuM de wolfuisten, von Wolfstein, zwischen Aggsbach ond Melk. 0. 
W. W. (Hehreres über die Herren von Wolfstei n in Hanthaler *s Reeens. dipt 
geneal., T. II, pag. 366. — VerlSsslicberes ist von Ign. Fr. KeibKnger in 
III. Bande seiner Geschiebte Melk*s zu erwarten, loc. cit. I, 215.) Die Herrsehaft 
W o I f 8 1 e i n (zum Theil baierisehes Lehen) , mit der alten , non ganz verCil- 
lenen Veste und dem nahen Gurhofe, sammt dem Amte Schenkenbrann, brachte 
unser Abt Georg Falbius im Jahre 1620 zuerst pfandweise, dann im Jahre 1629 
eigenthümlich ans Stift 

Chadolt de ocelUdorf^ von Zogeisdorf, zwischen Eggenbarg ond Bvrg- 
schlcinitz. 0. M. B. 

Vrhanum opu9 (auch jus ccnsuale genannt) , ist der Grundzins oder 
Dienst, welchen das Stift von seiner Besitzung zu M e i r s dem Markgraflen 
als Grundherrn bezahlen musste. (Vgl. Nr. XLV.) 

Im Registerbande XXXII, II, der Mon. boic. ist das Jahr 1121 angegeben, 
vermuthlich weil zu Ende dieses Jahres R e g i n m a r seinem Vorgfinger Udal- 
rieh (f 1121, 7. Aug.), auf dem bischöflichen Sitze zu Passau folgte. — Dem 
Manuscripte des Chronicon Gottwie. Tom. 11 zo Folge, wfire die Scheokaag zur 
Zeit des Abtes Nan zo, somit vor 1125 geschehen. Da aber die beiden Söhne 
des Markgrafen, welche als Zeugen zugezogen wurden , doch schon das 
vogtbare Alter von 14 Jahren erreicht haben mussten, insbesondere Heinrich, 
der hier seinem, um sechs Jahre älteren Bruder Leopold voransteht (geboren 
nach der bisherigen Annahme am 2. April 1114?), so kann dieselbe fSgiich nicht 
vor das Jahr 1128 gesetzt werden. Dr. v. Meiller reiht sie in den Babenberger 
Regesten circa 1132 ein (loc. cit. S. 18, Nr. 42). 

Auffallend scheint es , dass von A d a 1 b e r t , des Markgrafen fitestem 
Sohne und oberstem Kirchen-Sctiirmvogte, hier keine Envfibnnng geschieht. 

Der Originalschenkungsbrief des Markgrafen mit einem, auf gewöhnliche 
Wei«e aufgehefteten grossen Wachssiegel (dessen Abbildung in Mazm. 
Fischer*s Geschichte von Klosterneuburg, 1, Tafel 11 , zu finden; vgl. 11. Bd., 
S. 130 u. s. w.), wird noch in unserem Stiftsarebive sorgfältig aufbewahrt; der 
Inhalt aber ist von Wort zu Wort im vorliegenden Saalbuche eingetragen. 
Es ist dies ein sprechender Beweis , auf welche Art und Weise die sogenanntea 
Codices Traditionum entstanden. Die verschiedenen Schenkungen, VermScbt- 
utsse , Kauf- und Tauschgeschftfle und andere , das Stift betreffende Yerhand- 
lungen wurden nämlich zuerst auf einzelne Pergamentblitter aufgeschrieben, 
und dann spater zur grösseren Sicherheit und besseren Cbersicht in ein eigenes 
Buch zusammengetragen. Die Schreiber beobachteten aber dabei selten eine 
bestimmte Ordnung, sondern wie ihnen die einzelnen Blätter und Streifen ebea 
zur Hand kamen , schrieben sie dieselben entweder ihrem ganzen Inhalte 
nach, oder nur die Hauptsache im Auszage in ihr Buch ein, so dass jetzt 
die Zeitfolge der verschiedenen Traditionen nicht mehr <;cnau zu bestimmen ist. 



187 

Nicht uubemerkt darf leb Itssen, das« eben mit dieser Sebenkang des Mark- 
grafen der erste Sebreiber des Saalbnehes seine AufseiehnuDgeu gesclilosseu 
hat; die folgenden Traditionen sind von den verschiedensten H&nden eingetragen, 
wie bereits in der Vorrede gesagt wurde. 

CCLVIII. 

Chunradus no6t/»f , aus dem alten und reicii begüterten Gesehleebte der 
Herren de Trauma, die so oft in unserem Saalbuehe vorkommen und sich als 
ausgezeichnete Freunde und Wohlthaler unseres Stifters bewiesen haben. Fol- 
gendes genealogisches Schema möge zur Obersicht hier Platz finden: 

1) Aribo de Traisem 
iOÖ5--1074. 

2) Hartnidüs^ 



3) Femhart 4) Adalram 5) Ernist 6) Hartwicb 7) Walther 

1108. 1108. dicUetiamde 

t p. 1136. Slo Andrea 

8) Chunradus 9) Hartnit 1108-1150. 

fpostlUl. 1141. 

4) Adalram 

de Waldecke 

vel de Eppinberge 

1108. 

fundator Canoniae Seccov. 1140. 

conversus ibidem 1147. ^ «f- c. 1174 

1IX. 1) Berthe 
ux. 2) Richinza filia Rudolfi de Ferge 1 

conversa ibidem 
c. 1150-1152. +? 

Benedicts, vol Erintrudis 
monialis Seccoviensis, 

6) Hartwicus 

dict. de Rudenich 

1108—1150. 

^ ■ II I ■ ^^mm^m^^^ 



Eberhardus Hazeche 



1161-1180 
ux. Mechthildis. 



Meinhardus Ulricus, dapifer 



Bbergerus Ulricus Erbo 

de Rudnich de Hasendorf, de Firbaum. 

Siehe Notizenblatt 1851, S. 76 u. s. w., dann 143 u. s. w. ; ferner Archiv 1853, 
1\. Bd., S. 273 u. s. f. 
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1) AribQ de TVeanm kommt anter den Zeugen ror in der 
Urkunde des Markgnfen Emeat för des Stift Melk. 10^—1074. (Siebe £c 
Bemerkungen Dr. v. Meiller*8 in der Note 94, S. 209, der Btbenberger Regcetee.) 
4) Pemharth, Adilram (!i) et freter eins de treidm, Ermitt (6) et finter ens 
de Ireutm. Hartwiek (7) de treisim findet man ala Zeugen in einer Crtmwle 
K5nig Heinrich*8 Y. für das Bistbum Bamberg, vom Jabre llOS, 29. September. 
(Regesten loe. cit. S. 12, Nr. G.) Von Pemharth (4) ist nichts weiter 
bekannt; die übrigen Brflder erscheinen auch unter den Zeugen des Sfiftsbriefcs 
Ton Klostemeuburg, am 29. Sept 1136: Walthentt de saneto Andren cum 
firatribus suis Adalrammo de Eppinherge, Hertuico de Rttedniehtj Ermeat9 
de Treisma. — Da im alten Necrologe von Sekkau es ausdrücklich beisst: 
IV. Nonb Nov. Hartnidtu Pater nostri fundatorit Adtärmmmi (Froelich, 
Diplom. Styriae P. II , fol. 363) , so ist auch in der obigen Stammtafel diesar 
HartniduM (2) als muthmasslieher Sohn A r i b o's und Yater der genanntes 
Brfider angesetzt Ausführlich wird diese Abstammung Adalram*«, bas an 
ders in aufsteigender Linie, abgehandelt ron Aquilin. Jul. Caesar in seinen AanaL 
Ducat. Styriae Tom. 1, pag. 857. — Ober WaUKer de TreUwui und Harttridi 
de Rudmeke siehe die Noten su Nr. CLXXXYI und CIV. 

5) BmUi de treiiwuL, war im Jahre 1136 noch am Leben, du er mit 
seinen BrGdern die Stiftungsnrkunde von Klostemeuburg unterfertigte. — Er 
soll, nach einer von Aquil. Caesar loc. cit. 856 angeführten Quelle, nur ein 
Stiefbruder A d a 1 r a m*s gewesen sein, und su Sekkau als conversus sein Leben 
beschlossen haben? — Seine Söbne Ckttnrmdue (8) und HartMÜ (9} waren 
gegenw&rtig , als Markgraf Leopold IV. (V.) Herzog von Baiem auf setnesi 
Todtenbette su Altaicb im Jahre 1141, nach Klostemeuburg eine Schenkung 
machte. (Siehe Babenberger Regesten , S. 29, Nr. 26.) 

Chunrad widmete vor seinem Hinscheiden ein Do\ninicalgut su Vdt^ 
warhrunnen , d.i. Ober-Fellabrunn, unweit Ober-Hollabruon , U. M. B., 
nach Gdttweig. Als er bald darauf starb und wahrscheinlich in unserer Stifts- 
Kirche beigesetzt wurde, übergab der als Saalmann bestimmte nohüi» Krmft 
(Chrafto de Amicinispach ?) , vermuthlieh ein naher Verwandter des Ver- 
storbenen , das bestimmte Gut mit Allem, was dazu gehörte, dem GoCtee- 
hause (super eaerae tanetorum reUqmoM peregit) , in Gegenwart folgender 
Zeugen : 

WaUkenu (de Treisma) und AdtUram (de Eppinberge) , die Oheiiw dcf 
Verstorbenen; Hartnit, sein Bmder. 

Hadamar de dkufarin. (Siehe Nr. CCCXXXVIII.) 
Ckmnradde Wirmiiahe, yonWirmla, zwischen der Persehling und den 
Tullnerbacbe. 0. W. W. (Siehe Nr. CCCXLV.) 

Meginher et frater eine Hedinridi de imicinisderft von Insersdorf 
ob der Traisen. Die Brüder hatten in diesem Orte und Stammsitze eine Kireb« 
erbaut, welche von dem Passauer Bischöfe Reginbert um das Jahr 1140 eiage- 
weiht und mit pfarrlichen Rechten begabt wurde. Späterhin übergaben sie dieic 
Pfarre mit Grandstficken und Uuterthanen dem Benedictiner Stifte Klein-Maris- 
Zell, wo HeidenriA sich einkleiden Hess. Im Necrologium dieses Stiftes btissl 
es: XV IL Kalend* Januarii. HaidettrieuM eenveretu noetre emgregutiMU* 
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a qu9 hahewutM eeeUtiam ei predhtm Int^eradorf, (Vergl. Igo. Keiblinger's 
dipl. Beitrfige cur Geschichte der Babenberger in Österreich, in Hormayr*» 
TMchenbocfae, IX. Jahrg. 1828. S.194, 205; femer kirchl. Topographie, I. Abth., 
y. Bdt S. 12; dann Notisenblati 1851, S.76, wo einige Notizen fiberinzers* 
dorf Torkommen.) 

€h%w* de gazinisdarf, Ton Gftzersdorf , sehr nahe bei Inzersdorf. (Vergl. 
Nr. LXV.) Diesen angefahrten Zeugen zu Folge, dürfte die Obergabe des Gutes 
VeUwarbrmnnen beilfinfig um das Jahr 1142, unter dem Abie OerkoKue 
gesehehen sein. 

CCLIX. 

JUarchwardut de Frouendorf^ ein Bewohner von Frauendorf am 
Schmidabache, westlich von Ober-Holiabrunn, U. M. B. , erhielt von seinem 
Gutsherrn Wichart de eodem loco, die Erlaubniss, dass er seine Besitzung, 
eine halbe Hube zu Frauendorf unserem Kloster vergaben dürfe, mit Vor- 
behalt der immerwährenden Nutzniessung für sich und seine Nachkommenschaft 
gegen einen jährlichen Dienst von 30 Pfennigen (numinos). Die Obergabe 
geschah zu Göttweig, durch Vermittlung des besagten Gutsherrn W i c h a r t, 
mit Zustimmung des Pfarrers C h u n r a d von Frauendorf, vor dem A bte G er- 
be hu s, in Gegenwart der Söhne des Edlen: 

Wichard de Fr5endorf 
uz. Benedicta 



Wichhardus. Wolfstrigil. Sighard. Benedicta. 

dsnn einiger Bewohner von Frauendorf, und aus der Nachbarschaft: de mauinichy 
d. i. Hünichhofen ; de iitriche^dorf, d. i. Dietersdorf in der Pfarre Sonnberg, 
südlich von Hollabrunn. U. M. B. — Auch aus den Kloster- Angehörigen (de 
familia ecclenoMtiea) wurden mehrere zur Verhandlung als Zeugen zuge- 
zogen. 

Da es io der vorliegenden Tradition heisst: »in presentia domini Gerhohi 
abbatis pie memorie ," so ist aus diesen Worten wohl zu eutnehmen , dass die 
Verhandlung erst späterhin (c. 1150), nach dem Tode des Abtes Gerhohue, in 
den Codex eingetragen wurde. 

Gerhohye abbae folgte seinem Vorginger Chalhohus im Jahre 1141 in der 
abteilichen Würde, legte aber dieselbe nach neun Jahren freiwillig nieder, well 
er von einigen unzufriedenen und ehrgeitzigen Untergebenen bei dem Diöcesan- 
bischofe Konrad verleumdet und von diesem missgünstig behandelt wurde« Er 
starb bald darauf, im Jahre 1150. (Vita B. Altmanni bei Hieronim. Pez, Scrip- 
tores Rer. Austr., Tom. I, pag. 134, §. 44.) 

CCLX. 

üdalrieuM seuior de Perinekke, von dem schon in der Note zu Nr. CLXII 
uod III die Rede war. U d a 1 r i c h wird hier senior genannt, vermuthlich zur 
Caterscheidung von seinem Sohne E k b e r t , oder gleichnamigen Enkel, 
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U d 1 1 r i c h IL? Auch im Klosterneuborger Saalbuehe loe. ciL S. 73, Nr. 3SX 
wird ein GfiterUutch mit dem Virieo temori de Pemekke angefalirL IKc 
ErklfiniDg: Maxm. Fiscber's dazu, S. 262 und 263, bedarf wohl der Berich- 
tigung. Nach Herrn Theodor Mayer*s Porschongen (mitgetheili im Arehire für 
Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, 1. HfL, S. 3 a. s. f.), eraclieial 
Vdalrieh /. (senior), zuerst unter dem Markgrafen Leopold liL (IV.), somit for 
1136« und soll dann um das Jahr 1161 gestorben sein? In einer Bercbtesgidafr 
Urkunde, welche Dr. w. Meiller zum Jahre 1172 der Babenberger Regfstca 
(S. 51, Nr. 84) einreiht, ist gleich nach Liupold, dem Sohne des Herzogs Heia- 
rieh Jasomirgott als Zeuge zu lesen: üdalricme de Pemeck et fiiius eims Ek- 
bertus. Dieser E k b e r t erscheint aber schon bei einer herzoglichen Gerichts- 
entscheidung im Jahre 1171, am 31. März, als selbststindiger Herr nad 
Lehensverleiher (Fischer , Geschichte ron Rlosterneuhurg , U. Bd.. 
S. 62, Nr. 117), folglieh, so erlaube ich mir nebstbei zu bemerken, wird aack 
die oben erwihnte Berchtesgadner Urkunde, welche Hr. Dr. v. Meiller (Note 244. 
S. 231) in die letzten Jahre Herzog Heinrich*s, c. 1172 setzen zu müssen gbahl 
einige Jahre früher einzureihen sein. 

Udalrich Ton Perneck hatte schon früher, c. 1130 bedeutende 
Schenkungen nach Göttweig gemacht, nun c. 1140 — 1150 gab er noch eise 
Leibeigene mit ihrer ganzen Nachkommenschaft hierher, durch die Rand: 

Bertold*» de primlaniedorf^ d. i. von Prinzersdorf an der Bielach, in der 
Pfarre Gerersdorf, westlich von St. Polten. Die Zeugen waren aus der Umgegead 
von Prinzersdorf. 

Rudiger de egizinieperge^ vemiuthlich Ekhardsberg (vulgo Ögertsberg), 
in der Pfarre Gerold ing. 

Heinrieut de Huriwin, Hflrm. 

Adalberue de radili, Radel, 3 D5rfer; wovon Ober- und Mitler-Rade! 
östlich von dem Pfarrorte Hfirm liegen; Unter-Radel aber nach SL Margarethea 
eingepfarrt ist 

Megingoz de veldwindin, nach dem ältesten Censualboche veldwing, aad 
und in dem Haupturbare von 1512—1590 y^Velbing ain Hof^ bei Haiadorf. 
südwestlich von Prinzersdorf. 

CCLXIL 

Sigifrid et Megingoz ^ deren Abstammung in der Note zu Nr. CLXXXVII 
ersichtlich gemacht ist , schenkten einen grossen Theil ihrer Besitzungen Bark 
G5itweig. Diese lagen bei : 

Rauwana, R a n n a. (Siehe Nr. CCVIL) 

Smidahe^ Schloss und Dorf, nahe dem Schmidabache , der sieh uovrit 
davon in einen kleinen Seitenarm der Donau ergiessL (Vgl. Nr. CC\1.) 

IVaehauue, die Wnchau, bekanntlich die Strecke am (linken) Donaaafer. 
von Spitz bis Tirnstein; kommt aber Wachau als Ortsname vor, diaa 
ist gewöhnlich der Markt Weissenkirchenan der Donau, als der Ha«pl«rt 
des Wachaoer*Thales, daninter zu verstehen. (ChmeTs GesehickU- 
forscher 1841, II. Bd., H. Hn., S. 259. — Keiblinger, Geschichte von Heik. 
1. Bd., S. 77, Note 1. 
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Pauetf QUD Povat, ein Dorf in der Pfarre Nieder-RanDa. — MtUdorfj 
UGldorf, ebendaselbst, Odinfeld, Ödfeld? Oed? auch in der NShe; — Auzar" 
haek, vermuthlich gleichbedeatend mit Obi%arbach (Nr. CCXVl), Etzbach, 
ÖUbach, unweit Ranna. Neuiiedele, Nensiedl, im Spitzergraben , zur Pfarre 
Raebsendorf gebörend. Oun%ines, Gflnzsles, Ginslas, mehr nördlich liegend 
und nach Kottes einge|ifarrt. 

Aus diesen Gütern, weiohe unser Stift von der edlen Familie de Grie und 
de Rauna , so wie schon früher von W a 1 d o , ferner von dem Markgrafen 
Leopold und seiner Schwester G e r b i r g nach und nach erhielt und erwarb, 
wurde dann ein eigenes Rentamt zusammengesetzt, welches das Officium in 
Rauna et Chotans biess, und laut Dienstbuch vom Jahre 1302 folgende Besit- 
zungen umfasste: Chalchgrueb VI. beneficia . . . ibidem VI. aree. — VoiUaw 
XVI. benef. II. aree. niolendinum. — Dancholfs IX. benef. area. — Pvereh 
VII. benef. — Haeutzleina VII. benef. — villa inculta que dicitur Sibenrich' 
polts, — Tegempach. — Herrant* IUI. benef. — Sehwaickhof 6ue curie. — 
GoisekaUlage Vlll. benef. una area. — Teiehmana Uli. benef. una area, quam 
libere possidet forstarius. — Vvichartslage Vli. benef. una area. — Pfeffen^ 
tehlag VIII. benef. — Scheihi% VI. benef. ibid. roolend. et molend. apud leding» 
(in Lugenial)» — Crilleuportze IUI. benef. molend. — In ripa apud Grei" 
mern III. benef. — Muniehrevi XIII. benef. - Apud Rudmea HI. benef. — 
EgiUpaeh II. benef. — In ripa II. benef. — Aichperg Curia I. benef. — Wolf' 
geru9 de Aiehperg de curia sua. — Ohzpaeh IUI. benef. ^ Gemainial 

II. benef. — Listental I. benef. — Trebetswelder IL benef. — Langenareher 
dimid. — Ohtz IUI. benef. — Avinttal V. benef. ibidem due aree. — Eckart' 
Mtayn IL benef. molend. -^ Eiringsperg IUI. benef. — Lechstaeh IL benef. — 
Officium Widmarii : Velais VII. benef. — Petzleins V. benef. — Minwarts 

III. benef. — lieichpolst UIL benef. — Volrats aree (plures). — Emsts 
III. benef. horum quodlibet solvit duo millia fustium ad vineas in Rauna. — 
Munichreut XIII. benef. area. — SpilleutenW. benef. — Jtts civile in Raetma 
ei Chotans in die saneti Martini, Rauna, Dominus Ruomhardus de silva 
Celtrais . . de silva in hohekk etc. — Muldorf. . . Ot% . . . Penckenpaeh . . . 
Ottenperg de curia . . . Grimzing . . . Seifritsperg . . . EUam . . . De 
kuob . . . Oetzensreut . . . Geswent . . . Trewefsoeld . . . Jus dvile in 
Ckotans PankoUz . . . Griüenportz . . . Aertzperg . . . Reiekpolts . . . 
Petzieins . . . Volrats . . . Munivkreut, pascua in Cklehaw . . . Danckolfs . . . 
Leupolt s . . . Pemharts . . . Amolts . . . Gottsehalscklag , . Poandorf . . . 
HautzUins . . . Otzeinsreui 111. beneficia. Alle diese hier angefahrten 
Orte liegen in der Umgegend von Kottes, Purg, Ranna, im Spitzergraben. 
Die Rechte des Gotteshauses Göttweig zu Kottes und 
M 1 d o r f , siehe in den österreichischen Rechtsbiichern des Mittelalters, 
IL Band, Seite 3, Nr. CXVU , CXVHI ; Seite 30, Nr. CXXVUI; Seite 3S, 
Nr. CXXIX. 

CCLXIII. 

Ditmarus de gnannindorf , kommt auch im Klosterneuburger Saalbuclic 
vor, loc. cit Nr. 102, 190, 263. (c. 1164.) Ebenda Nr. 269 Ditmarus puer. 
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welcher fÖnf Dienstgöter su pigarten dem Chorberreostifle übergibt , m Gegi 
wart seines Vaters Ditmar. Femer in einer Heiligen-Kreazer Urkmide c. ItSO 
sind unter den Zeugen: DUmarug de Gnannendorf et füut eins. Am öftesten 
ist aber imfriduBde Gnannendorf^ Tom Jahre 1161 — li97; dann Ckaioekai, 
1209—1217 in den Babenberger Regesten zu finden. Haxm. Piseber bilt Irnmi- 
nendorfi^T das heutige Gaindorf an der Schmtda, onweit RaTeUbach, U. 
M.B., und gibt einen Rapoto für den Brstbekannten aus diesem Geseblecbte 
an. (Cod. Tradit. Oiaustroneob. loc. cit. S. 221 , Nr. 85, und 8. 324» Nr. Q); 
so auch Schweickhardt, V. U. M. B., II. Bd.» S. 65 u. s. w. 

Aus einer Urkunde des Canonikatstiftes St Georgen (Henogenburg) lernen 
wir eine domina Petriua dt Gnannendorf kennen, welche im Jahre 1201 filr 
ihren verstorbenen Gemahl Irenfrid eine Jahrtagsstiflung zum besagten Gottes- 
hause machte, mit gewissen Vergönsttgungen für die dortigen Canooiker nod 
Canonissinen. (Siehe die Sitesten Urkunden dieses Chorherrenstiflea im Archive 
für Kunde österreichischer Geschichtsqueilen 1853, IX. Band, S. 278 und 
Klostemeuburger Todtenhuch im Archive 1851, VII. Band, 304 Gnandorf.) Bei 
der Obergabe eines Diensteigenen an Göttweig e. 1130—1140 durch IHfaunr 
waren als Zeugen gegenwSrtig : Hartnid de ^remnt, welchen wir im Nr. CCLVQl. 
als einen Sohn Ernest's und Bruder Chunrad*s de Treiaim kennen gelernt haben. 
Kr wird hier und in der vorausgehenden Tradition advoeattu genannt, weil er 
über einige Stiftsguter die Vogtei ausäble. 

Engilbert de eeonheringin (Schdnnering, Pfiirrort oberhalb dem Cister- 
eienser-Stifte Wilhering). In dem Urkundenbucke des Landes ob der Enns 
kommen die Gdlen de eeonkeringin oftmals vor. Loc. ciL S. 553, Nr. XCII. gibt 
Benedicta de ceoMAertitpcfi mit ihren Kindern Engilbert und Chunigund 
c. 1140 Seelgeritb nach St. Nicolai bei Passau, fSr ihren verstorbenen Gemahl 
Engelbert 

CCLXIV, 

Heüka de hirboim, wohl dieselbe Uailwig de Pirbanm (Bierbaom, oder 
gemeinhin Langenbirbaum genannt, unweit der Strasse von Tultn nach Traismauer, 
in der Pfarre Ponsee, 0. W. W.), welche von dem Herzoge Heinrich H. Jasoair- 
gott im Jahre 1155 (1170?) die Erlaubniss erhielt, ihre gesaromten Erbgüter 
dem Kloster SeitensUtten su schenken. (Babenberger Begesten S. 48, Nr. 73, 
mit der wohl zu beachtenden Note Nr. 234, S. 229—230). Hier, aus unserem 
Saalbuche lernen wir ihre Kinder» zwei Söhne Gerhard und Rudiger, und 
eine Tochter N. kennen, welche Nonne im FVaoenkloater bei tsöttweig wurde, aa 
deren Einkleidungs- oder Professtage (eodem die converse) die Motter Heilks 
einen Weingarten bei Staudraiiedorf (d. i. Stadersdorf am rechten THisea- 
Ufer, unweit St Polten); und eine Diensteigene unserer Kirche schenkte, bei- 
liufig um die Zeit 1140—1150. AU Zeugen waren dabei: 

Adalrammus de Oftheringin, im Saalbuche von St Nicolai (Urkundenbaeb 
des Landes ob der Eons 1, S. 554, Nr. XCIII.) c. 1140 no6t7it genannt erscheint 
mit seinem gleichnamigen Sohne einigemal in den Urkunden von Wilhering 
zwischen den Jahren 1155—1167 (siehe Geschichte dieses Stiftes vonJodok 
Slttls S. 473, 479, 483). Das Stammsehloss dieser Freien lag am westliebea 
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Abhänge des Kirnberge« unweit 7on jetzigem Pfarrorte f te r i n g, im Hausruck- 
viertel ob der Eons« 

Hermannus de porce wird in Nr. CCLIX als zur Familia ecclesiastica 
gehörend aufgeffibrt. 

WolferuTif Otachar de ireitim sind nicht dem bekannten Bdelgeschlechte 
de Treisim zuzuzählen. 

Hartwicus, Rahawinug de winehiU vermuthlieh im Orte Wi n kel ansfissig, 
zwischen Kirchberg am Wagram und der Donau, ü. M. B., wo im zwölften Jahr* 
hundert eine angesehene adeliche Familie ihren Sitz hatte. (Vgl. Nr. CCCLXXVII.) 
Unweit dayon liegt auch das Pfarrdorf B i r b a u m, wohin Schweickhardt (Dar- 
stellung, V. U. M. B., I. Bd., S. 84), die Edlen de Pirhom setzt, welche im 
Klosterneuburger Saalbuche vorkommen. Maim. Fischer aber (Fontes loc. cit. 
S. 256, Nr. 331) bezieht dieselben auf den Ort fiirbaum (Moosbirbaum) nfichst 
dem Perschlingfittsse, in der Pfarre Heiligen-Eiche. 0. W. W. 

CCLXV. 

UdalrieuB de OosHsheim, vielleicht ein Nachkomme, oder sonst naher 
Verwandter jenes Ulrike de Gosheime (aus Baiern), welcher in der Schen- 
kungsurkunde des Markgrafen Ernest für Melk (1065 — 1074) , unter den ersten 
uud vornehmsten Zeugen vorkommt, und im Jahre 1083 zu Rom an einer dort 
herrsehenden Seuche gestorben ist. (Bernoldi Chronicon aii. 1083. Pertz, Mon. 
Gennaniae bist., Tom. VlI. [Scriptorum V.] pag. 438, — Cfr. pag. 349.) 
Hehreres ober diesen findet man S. 202 und 204, Nr. 68 und 70, in den Noten 
zu den Bahenberger Regesten. Ign. Keiblinger's Vermuthung in der Geschichte 
des Stiftes Melk,I. Bd., S. 177, ist sehr wahrscheinlich, dass der hier in unserem 
Saalbuche vorkommende jüngere Üdalricus de Chssisheim sieher zu Go s- 
8 a m gehaust habe, einem Dörfchen in der Pfarre Emmersdorf am linken Donau- 
ufer, fast der Bielachmündung gegenüber. Da, zu Pilaehegimundie , einem 
iSngst zu Grunde gegangenen Orte unterhalb Melk (Reil, Donauldndchen S. 200, 
Note 2), hielt U d a 1 r i c h mit dem Bischöfe R e g i n m a r eine Zukammenkunft 
(cMoquium, eine Conferenz, oder Berathung, im Gegensatze zu placitum, einer 
öfTentliehen Gerichtsverhandlung), bei welcher Gelegenheit er in Gegenwart des 
Bischofs, unseres Abtes Chadalhok, und vieler anderer Hochgestellten geist- 
liehen und weltlichen Standes, durch seinen Neffen (manu nepotis sui), 
Udalrich alle Schenkungen feierlich (tuper reliquia» sanc-orum) bestft- 
tigte, welche er früher zu unserem Gotteshause gemacht hatte, von denen 
aber sonst gar nichts bekannt ist. — Zugleich vollführte Udalrich die Ober- 
gabe dreier Weingarten bei Walpersdorf (Waltprehtesdorf) , zwischen 
Gottweig und Herzogenburg gelegen , aus dem Nachlasse und zum Seelenheile 
seines Verwandten , des Edlen Waliricus. (Cfr. Nr. CCXXVI.) — Die ange- 
fahrten Zeugen sind bekannt. Da Reginmar von 1121 bis 1138 Bischof zu 
Passau und Chadalhohus von 1125 bis 1140 Abt zu Gottweig war, so ist diese 
Tradition in den Zeitraum von 1125—1138 zu setzen. 

CCLXVI. 

Rudingigdorf, Rodingersdorf, Pfarrort nordöstlich von Hörn, D.M. B., 
kommt in unserem Dienstbuche vom Jahre 1302 nicht mehr vor. 
Footet. X. 13 
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CCLXVÜ. 



Hue et ChunraduSf vermuthlich deo Edlen deMulhaek xuxuKlhlen? Im Klo- 
sterneuburger Saalbuche, loc. cit. S. 123, Nr. 553, kommeo nimlich: Hm§9^ Otto 
fratres domini Chunradi (de Mtdhaeh) , ferner Nr. 562 Hugo de OkendTf 
(Eckersdorf? Y. U. M. B.), mit seinem Broder Ckunrad de Mulbaek vor. (Vgl 
Archiv 1849, I. Bd., I. Hfl., S. 134.) 

Dietmarus de durrinbach , yon Unterdumbach, östlich bei Melssaii, mcbt 
weit von M fi 1 b a c h, U. M. B., lebte zur Zeit Herzog Heinrieli*s II. Jasomirgott, 
und erscheint in einer Tradition desselben (Nr. CCCLXXIV} an onser Stift, im 
Jahre 1156. (Ober die DCrnbacher siehe Wissgrili loe. cit II. Bd., S. 296. - 
Hanthaler Recens. I, 291.) 

CCLXVIII. 

Dominus Megingoz hatte mit seinem Bruder Sigifirid mehrere Besi- 
tzungen für den Fall ihres Ablebens unserem Stifte vermacht» wie wir aas 
Nr. CCLXII ersehen haben. Als nun Sigifrid bald darauf starb, fibergab 
Megingoz an seines Bruders Begräbnisstage zu Göttweig alsogleich einen Theil 
des Vermächtnisses, nämlich zwei Dominicaigfiter und erklärte feierlich, dass 
die übrigen auch nach seinem eigenen Hinscheiden ganz gewiss dem Stille 
zufallen sollen. Sigfrid*s Witwe aber erhob Ansprüche dagegen, nad 
hielt einiges mit Gewalt zurück. Der Rechtsstreit musste in Gegenwart des 
Markgrafen Chunrad und seiner Edlen entschieden werden (Utigimm 
in presentia domini Chunradi MarekiontM cunetisque prineipihut suis dirim 
oportuit cxorium). Es geschah zu Gunsten M e g i n g o z*s und unseres Stiftes: 
die Übergabe der erwähnten Guter wurde als rechtsgiltig und unumstösslicb 
erklärt 

Die Frage nun, wer dieser hier in unserem Saalbuche als Richter el^chei- 
nende Markgraf Chunrad war, wurde bereits mehrfach besprochen. Sehoo 
im Jahre 1818 hat onser Herr Archivar Friedrich Blumberger einen kurzen Aof- 
satz: „Markgraf Konrad in Österreich zur Zeit Herzogs Hein- 
rich Jasomirgott,^ im Archive für Geographie, Historie, Staats- uod 
Kriegskunst, IX. Jahrg., Wien 1818, S. 238—240 mitgetheilt. und darin, mit 
genauer Darstellung des Sachverhalts, die Ansicht ausgesprochen (^dureh 
Bemerkungen veranlasst , die er in nachgelassenen Papieren des tiefblickendeo 
Abtes Magnus Klein gefunden**), der hier in unserem Saalbuche und auch in Tier 
Urkunden des aufgehobenen Chorherrenstiftes Waldhausen ob der Enns, in dea 
Jahren 1146 und 1147 vorkommende Chunradus Marchio sei ein Soha 
des österreichischen Markgrafen Leopold IV. d. H. und Bruder 
des damals als Herzog in Baiern und Markgraf in Österreich 
regierenden Heinrich Jasomirgott gewesen. Dieser, im Begriffe, den 
deutschen König Konrad III. auf dem bevorstehenden Kreuzzuge im Jahre 1147 
zu begleiten , habe seinen jangeren Bruder K o n r a d zum Stellvertreter und 
Statthalter während seiner Abwesenheit ernannt. Eben in dieser Eigensehafl 
erscheine K o n r ad in den erwähnten Urkunden und roussfe auch als Richter im 
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Beisein der Landes-Edleo den Rechtsstreit MegiDgoz*8 and des Stiftes mit der 
Witwe Sigfried*s de Grie entscheiden. 

Gegen diese muthmassliche, aber wohlbegrfindete BehauptuDg Bloroberger's 
vurde in den Wiener Jahrbfichern der Literatur (182$, XXXI. Bd., Anseigeblatt, 
S. 59) Ton Freih. t. H o r m a y r die Ginwendung vorgebracht , dass jener 
babenbergischeKonrad (nach der gewöhnlichen Meinung) im J. 1137 
in das kurs vorher von seinem Vater Markgrafen Leopold gegröndete Cistcr- 
Kienser-Kloater am Sattelbach (Heiligen Kreuz) eingetreten, und im Jahre 1141 
bis 1148 daselbst Abt gewesen sei. „Als Mönch aber von reformirter strenger 
Observanz durfte Konrad kein Eigenthum haben, kein weltliches Amt verwalten," 
folglich auch nicht in der Göttweiger Sache zu Gericht sitzen und daröber 
Urtheil sprechen u. s. w. „Weit natOrl icher und ungezwungener scheint (dem 
Freih. von Hormayr) die Erklärung, dass der fragliche Ckunradu» Marehio 
nur den persönlichen Markgrafe n-T i t e 1, wie so manche Andere, 
führte, etwa nur ein Dachauer, oder einer der sehr zahlreichen Peilsteine oder 
Pleyen gewesen sei und im Lande ob und unter der Enns an Eigen und Lehen 
ansehnliches Besitzthum besessen und kraft dessen seine Waldnutzungsrechte zu 
Gunsten des neuen Klosters bei St Stephan und Johann zu Waldhausen abge- 
treten, und ebenso auch über die Streitigkeit zwischen den Mönchen von Gott- 
weig und der Witwe Siegfried's von Grie , im echt deutschen Kreise der den 
Streitenden EbenbQrtigen seiner vorzüglichsten Vasallen (principihuM suis) ent- 
schieden habe** u. s. w. 

Dieser Erklirung des Freih. von Hormayr stimmte auch Herr Jod. Stolz, 
Archivar in St. Florian bei (im österr. Geschichtsforscher von Jos. Chmel, 1838, 
1. Bd., IL Hft., S. 226— 230), und meinte, „dass dadurch die Unhaltbarkeit 
der Meinung Friedrich Blumberger's auf eine Weise dargethan sei , die jede 
fernere Erörterung unnöthig macht*'.; Zugleich brachte Stfilz auch eine „Muth-> 
roassung" vor, nämlich: „ob nicht der Enkel der Willibirg, GrfiBn von Tengling, 
Ko n ra d, Markgraf zu Znaim der marehio Chunrat der Waldhauser Urkunden 
sein könnte".' Durch Anpassung der betreffenden Umstünde auf diesen ra S h r i- 
seben Konrad (einen Sohn Liutold's von Znaim und Ita*s, einer Schwester 
des Markgrafen Leopold IV. d. H.) versuchte Stüls die Aufgabe und Frage, wie 
er meint, auf die naturlichste Weise zu lösen. 

Nicht unbeachtet und unerwidert lies Blumberger die Ansichten und Be- 
hauptungen seiner gelehrten Herren Gegner , indem er in einer längeren 
Abhandlung, (welche eigentlich fSr den österr. Geschichtsforscher, herausge- 
geben von Jos. Chmel, bestimmt war, dann aber in den Wiener Jabrbä ehern der 
Literatur LXXXVII. Bd., 1839, Anzeigeblatt S. 34—44 mitgetheilt wurde), 
diese wichtige Frage nochmal ausfuhrlich erörterte, die Gegengründe genau 
prfifte und widerlegte. Da zeigte sich, dass die gewöhnliche Erzählung in 
noscrer Landesgeschichte von Konrad*s Einkleidung und abteilicher Würde im 
Kloster Heiligen Kreuz aus einer nicht blos verdächtigen , sondern ganz ver- 
fälschten Quelle geschöpft sei, nämlich aus den bekannten Werken: Fr. Ortilonis 
Campililiensis Notulae etc. und Fr. Lewpoldi de Newnburga itidem Campiüliens. 
Indiculu« Chronicus etc. (Fastorum Campiliorura Libro I, pag. 1273 etc.) 
welche schon damals (1839) von Blumberger. Endlicher, Kopitar für unecht, 
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Gesefaichtaforscher I, 226 — 230 hin, ohne Ton der letzten Erwiderung Blum- 
berger't in den Wiener Jahrbfiehern loc. cit. Notit zu nehmen? -s— Da seither 
keine andere annehmbare und völlig erwiesene Lösung dieser wichtigen Frage 
mir bekannt wurde, so kann ich nur der wohlbegründeten Ansicht unseres 
Stifts-ArehiTars Fr« Blumberger , rflcksichtlich des Chunradus Marchio , ganz 
beistimmen, ohne desshalb den etwaigen Vorwurf zu furchten: »jurat in verba 
magistri!*' 

Um nun auf die weitere Erklfirung der vorliegenden Tradition unseres Saal- 
buehes wieder zurfickzukommen , so wird darin gesagt, dass Megingoz am Be- 
gribnisstage seines Bruders Sigfried ihr beiderseitiges früheres VermSchtniss 
unserem Kloster bestStiget habe : „coram domino Chadalhoho, archipreponio 
tune temparU epüeopi ReginherH fiicorto, abhaie quoqtte Gerhoho aliisque 
quam plnribus'* . . . Reginbert war Bischof von Passau, vom Ende 1138 
bis 1148. Gerbohus, unser Abt, waltete von 1141 bis 1150. Demnach fiele 
obiger Bestätigungsact beilfiufig zwischen die Jahre 1141 bis 1148. Da ferner 
dabei Chadalhohua, als Stellvertreter des Bischofs Reginbert, gegenwärtig 
war, dazumal aber die Bischöfe nicht für gewöhnlich einen Vlcarius bestellten, 
so kann man wohl mit Recht annehmen, dass des Ckadalhohus Vicariat, als ein 
ausserordentliches Amt auf jene Zeit zu beschrfinken sei , als Bischof 
Reginbert wfihrend des Kreuzzoges im Jahre 1147 von seiner Diöcese 
abwesend war und indessen den Propst der Passaoer Kirche Ckadalhohus zum 
VieariMis bestimmte. Dieser kommt in den Passauer Urkunden als praepositus 
e. 1140, 1147, 1150, 1160 vor. (Mon. boic. XXXII, II, pag. 31. — Urkunden- 
bttch des Landes ob der Enns, Personen-Verzeichniss, S. 803.) 

Bischof Reginbert starb auf der Rückreise von Palfistina im Jahre 1 148, 
11. Nov. (Hansiz, II, 310.) Ihm folgte auf dem bischöflichen Stuhle zu Passau 
eben der genannte babenbergische Markgraf K o n r a d vermuthlich erst nach 
der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, König Koorud*s III. und 
Herzog Heinrich*s 11. Jasomirgott, vom Kreuzzuge. (Dr. v. Meiller, Regesfen 
loe. cit. S. 219, Note Nr. 165.) Im Jahre 1164, Ende Juni , wurde K o n r a d 
vom Papste Alexander III. für seine Anhänglichkeit zum Salzburger 
Erzbisthum befordert , aber ebend esshalb auch vom Kaiser Friedrich I. im 
Jahre 1166 aus 'Salzburg mit Gewalt wieder vertrieben und geSchtet, so dass 
er als Flüchtling im Kloster Admont, am 28. Sept. 1168 sein Leben beschliessen 
mnsste. 

CCLXIX. 

Heinrieua episeopus, von Freising, hat zu seinem Seelenheile einen halben 
mansum bei Ravelsbach (Ramuoldisbach) hierher vermacht. (Nr. CXCI1.) 
Aus vorliegender Tradition erhellet nun, dass diesen mansus bei Muuich^ 
hoven f zwischen Unter-Ravelsbach und Gettsdorf U. M. B. gelegen , und in 
die Hände eines Edlen Mannes , Heinrich mit Namen delegirt war, welcher 
dann denselben, vermuthlich erst nach einigen Jahren, c. 1130? dem Stifte 
Übergab (geeundo .... delegaverat). Der delegatus war nämlich, bis er 
weiter delegirte, oder die Delegation gänzlich vollführte (öfters erst nach 
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10^20 Jahren), der Natzaiesser and gleichsam Herr des «in seioe Hsad* 
gegebenen Gegenstandes. 

CCLXX. 

Chunratiu9 de gozniehe , Ton G ö s i n g , U. M. B. , welcher Ort früher 
grSsstentbeiU der Stiftsher rschafi Stein und Naib unterthinig war, und aodi 
jeUt eine Patronats-Pfarre von Göttweig ist. (Siebe die „Recht rnnser Pmea 
Gotshaus zu G5ttweig, die Ir holden im Ambt Gdsing haben,* in den 5$tfrr. 
Rechtsbuchern des Hittelalters, IL Bd., S. 42, Nr. CXXXl). 

Die von C h u n r a d uns geschenkte Mühle mag am nahen Kamp-Plosse 
gelegen haben. 

CCLXXI. 

Friderun, relicta Sifridi de Adalbrehtisperge, vermuthlich vom Schlosse 
Albrechtsberg an der Bielach, unweit Loosdorf. 0. W. W. Es könnte aber 
auch das heutige Obritsberg gemeint sein, rechts der Strasse von Krems 
nach St. Polten, welches dazumal Albrehtsperge geheissen hat (Mon. boic 
XXIX, II, p. 216, 579.) Im Einweihungs- und Dotations-Documente der Capelle 
in Werd (im Umkreise unserer alten Pfarre Mauer, nahe bei Albreehts- 
b e r g an der Bielach), vom Jahre 1147 kommen unter den zahlreichen Zeugen 
auch Hademar de Movr, et frater eins Sif'ridus vor (Mon. boic. loc. s. cit 
pag. 215); sollte Letzterer sich vielleicht de Adalbrehtisperge benannt haben? 
und seine Witwe Priderun es gewesen sein , welche nach seinem Willen einen 
Weingarten bei ehirinrutey d. i. Ebersreut, östlich von Pira, 0. W. W., hierher 
opferte (um d. J. 1150?). 

(XLXXII. 

Warmund de echindorf, ein Ministerial Herzog Heiorieb*s Jaaoniirgotl. 
erscheint als solcher circa 1159 im Klosterneiiburger Saalbnche I. c. Nr. 159, 
S. 52, ferner in einer Urkunde Bischof Konrad*8 von Passau vom Jahre 1160 sm 
St. Polten unter den Zeugen (Mon. boic. XXVUI, II, pag. 241-242); ebenso 
bei einer Schenkung Mormund*» de Ekendorfwk das Kloster Zwetl im J. 1164. 
(AnnaL Clara-Vallens, Tom. I, 1S3.) Warmund benannte sieh wahrscheinlich 
von Eggendorfam Walde, am Fusse des Manhartsberges, den hier ange- 
führten Zeugen zu Folge » welche Alle aus der Umgegend von d i • s e m 
Eggendorf waren. 

Die von Warmund uns geschenkten Dienstgfiter lagen zerstreut: Eines 
bei Stieeiorf, welcher Ort vermuthlich im jetzigen V. U. M. B. zu suchen, uad 
demnach von dem in Nr. CXCIV vorkommenden iShV«<fer^ oder Staaasdorf 
im V. 0. W. W. zu unterscheiden ist — Das zweite lag bei Ceidrandmrfi 
d. i. Zellerndorf am Pulkaubaehe; das dritte bei PmeheMbnumen^ d. i. Poi«- 
brunn, unweit der Brunner Poststrasse, gegen die mährische Grenze hia. 
U. M. B. 

Bemerkenswerth ist der Beisatz in der Tradition: „roganM fraires^ mi pr9 
mt> etiam inlereeiereni exceeeUnuf*', Als Zeugen waren gegenwirtig: War- 
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m u D d*8 Bruder Rudwin, und dessen Sohn Gtbehardtu. Es ergibt sich demnach 
folgende Zosammenstellung: 

Fratres 
Warmund Rudwin 

ux. Judita, t c. ÜÖO. Öebehardnsl 

Manegoldus de Hubes, von Langenlois, nordöstlich oberhalb Krems, kommt 
mit seinem Bruder (?) Otto de Leuhes in der Bestfitigungsurkunde Bischof 
Konrad*s Ton Passau über die Errichtung der Ffarre Zistersdorf, U. M. B^ vom 
Jahre 1160 unter den Zeugen vor. (Siehe Stiftungenbuch des Klosters ZwetI 
loe. eit. S. 54 — 55.) 

Ortolfde Meginhardisdorf, dieser Ort wird in der Grenzbeschreibung 
der Pfarre Ravelsbaeh vom Jahre 1110 erwfihnt, und von Philib. Hueber loc. cit. 
pag. 260 für gleichbedeutend mit Eickendorf erklärt. 

Ortolf de Porandudorf war vielleicht der Gemahl der edlen Frau /rm- 
gardU de Poratutorf, die zwei dienstbare GGter in Paranstorfp nach Kloster- 
neubarg opferte , mit dem Vorbehalte, dass ihr Dienstmann , Ortolf (miles) de 
Poran$dorff welcher diese Güter zu Lehen hatte , in deren Genüsse dann von 
dem KJosterneuburger Propste Gotschalk (1186 — 1192) unter gewissen Bedin- 
gangen belassen werde. (Cod. Tradit. Claustroneob« loc cit. pag. 77, Nr. 374.) 
Paranstarf war, nach Maxm. Fischer's Angabe (loc. cit S. 265), ein Dorf, das 
im swölflen Jahrhundert zwischen den Orten Meissau und Durnbach gelegen 
hatte , dessen aber später nicht mehr erwähnt wird, ausser im Urbar von 1250. 

— Aber auch das heutige Parbersdorf bei Markgrafneusiedel im Harch- 
felde soll früher /^oranl^cfor/^ geheissen haben. (Siehe Keiblinger, Melk I, 200, 
Note 3.) 

OHo de Missowe , von Meissau , gehörte einem hochansehnlichen , reich- 
begüterten Geschlechte an, dessen erstere Glieder besonders oft im Klosterneu- 
burger Saalbuche erscheinen und da von Maxm. Fischer loc. cit. S. 239—242 
zusammen gestellt sind. 

Perinhardue de AdalwartUdorf, von Olbersdorf, einem Dörfchen am 
Fusse des Manhartsberges, zur Pfarre Mulbach gehörig, südlich von Eggendorf 
am Walde. U. M. B. 

Dieimarus de durrinpaeh, bereits erwähnt in der Tradition Nr. CCLXVII. 
Chunradus de Chambe, Kamp, nahe bei Haitzendorf. (Siehe Nr. CCLXXVU.) 
Friderieus de tü%e , Theiss unterhalb Krems. (Vgl. Nr. CCLXXV.) 
ßerrand de uuz%e$prunnen, Feuersbrunn, unweit der vorigen Orte. U. M.B. 

— Auf diesen letzteren Zeugen macht Herr Jos. Diemer, Director der Uni- 
rersitfits-Bibliothek in Wien, gelegenheitlich aufmerksam in seinem interessanten 
Aufsatze: 9O her den Antheil Österreichs an der deutschen Dich- 
tung des Mittelalters;" mitgetheilt in der Beilage zur Wiener Zeitung, 
d. i. in den Blättern für , Literatur und Kunst, 1854, Nr. 9 und 10, II, S. 70, 
Note. — Dort, in Feuersbrunn lebte c. 1180 Chunrad von Fusses- 
brunnen, ein österreichischer Dichter und Sänger (Hahn, S. 102), welcher 
mit obigem H e r r a n d ohne Zweifel verwandt war. (Vgl. Nr. CCCXXXIII, wo 
ein Werinherdns de fuluprun c. 1190— 1200 vorkommt; ebenso sind im Cod. 
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Tradit. Clanstrooeob. loc. cit Nr. 344, 382, SSO, ein Geraog de JStaupmwMB 
(soll wobl Fiusprunnen beissen) , dann ein Cbanrad et Frater eins Geraneb 
de VuzBprunnen^ und endlicb dowtimu Gentng de nmMprmgnem cnafiis 
Chunrado c. 1182—1186 unter den Zeugen lu finden. 

CCLXXIÜ. 

Reginherius, Bischof 7on Passau (1138—1148), wollte den Weinsebent bei 
Krems, welchen Bisehof A 1 1 m a n dem Stifte zur Dotation geschenkt (im pmrtkim 
Chremüi dimidium deeimaiümem titni, que tune ihi fuiU uel deinee^ynme' 
nerit, beisst es im Stiftungsbriefe loc. cit) , und die nachfolgenden Bischofs 
IT d a 1 r i e h und R e g i nm a r demselben bestStiget hatten, uns wieder entsiebea, 
obwohl Letsterer, Regio mar, erst einige Jahre rorher Jedem mit des 
Kirchenbanne gedroht, der das Gotteshaus in seinem recbtmftssigen Besitss 
stören , oder beeinträchtigen würde. (Siehe Nr. CCXXXYl.) Durch die Bitten 
und Vorstellungen der Klosterbrüder bewogen, entsagte Bischof Reginbert 
endlich seinem vermeintlichen Rechte auf besagten Weiniehent, und um allea 
ferneren Streitigkeiten darüber forsubeugen, bestimmte er in Gegenwart seiacr 
Mfnisterialen und der Klosterbrüder genau die Grenxen , innerhalb welchen der 
Weinzehent dem Stifte ohne Widersprach fernerhin gebühren sollte. Nftmlich: 
irom Kremsflusse abwirts nach Lantersdorf (Lfaniriekisd0rf), oad 
ron demselben Punkte längs der Strasse (mit Recht lutea uia genannt) aufwirts 
nach S t r a z i n g (Stra%ingin), und von da wieder am Wege herab nach Lan- 
tersdorf. Alle Weingärten nun , welche in diesem weitausgedehnten Dreiecke 
liegen, sollen aliein dem Stifte, die übrigen ausserhalb dieser angegebenen 
Grenzen, nur dem Bischöfe zebentbar sein. 

Als Zeugen waren zugegen bei dieser Verhandlung, welche in daa Jahr 1140 
beiläufig zu setzen sein dürfte : 

HerimannuM de Huntisheim und Perinhardu9 de tnme^ beide bekannt 

Wezilt qui tune erat prepoeitus, d.i. der Amtmann dea Biachofa und 
Verwalter der bischöflichen Besitzungen und Einkünfte in der Umgegend von 
Krems. 

Marehwardu» de eamenhuhelet von Schönbfichel, am rechten Donamrfir, 
unterhalb Melk, kommt in den Babenberger Regesten im Jahre 1 135 als Passaner 
Ministerial vor; ebenso circa 1140 im Cod. Tradit S. Nicolai loc cit S. 850, 
LXXVUL — Ferner liest man ihn auch mit aeinen zwei Söhnen Marqmmri und 
Frideriau unter den Zeugen in einer Vergleichsurkunde des Stiftes RreoM- 
mfinster vom Jahre 1156 oder 1157. (Pachmayr Series Abbat et Religion. Cre- 
mifan., P. IV, pag. 877. — Urkundenbuch des Stiftes Kremsmfinster. 1SS3, 
S. 41—42. — Keiblinger, Melk, I, 278, Note 1.) 

Amoldme de wolfpe%%ingin , WolQ[»assing , deren es mehrere gibt In 
Schweickhardt*s Darstellung des Erzherzogthums Österreich unter der Bnas, 
V. U. M. B., Vn, 242, sind die Edlen von lVolfpai%mgim bei dem Orte 
W o 1 f p a s a i n g, in der Pfarre Hausleiten, westlich von Stockerau angnftIbrtT 
Arnold mit seinem Bruder Umnno dürften aber in Wolfpassing, nahe der 
PaMauer Beaitzung Königstätten, 0. W. W., ansässig gewesen sein. 
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CCLXXIV. 

Püigrimus de houesteUn » dessen Abstammang in der Notd Nr. C ersicht- 
lich gemacht ist, trat io unser Kloster und Termachte demselben (eorreptus 
inßrmitate) ein gutbestiftetes Dominicalgut sammt dem Hofmaler (rillicum) und 
seiner Familie, ferner noch mehrere dienstbare Höfe, nahe hei Hofatfttten 
an derBielach (ioxta Houestetin), woraus yermothlich das jetzige Pfarr- 
dorf Grünau entstanden ist, eine Viertelstunde ober dem Markte Hofatfttten. 
(„Die Gerechtigkeit, die der Pfarrer vnnd die khirchen su Hofstetten hat. 
die man alle Jar meldet an dem Panthfiding zu Hofstetten," siehe in den 
osterr. Rechtsbflchem des Mittelalters Ton J. P. Kaltenbfick, IL Bd., S. 19 u. s. w. 
Nr. CXXV. — Ferner fiber die Stiftspfarre au Hofstftten in der 
Gronau, siehe kirchl. Topographie VI. Bd., d. i. DiÖcese 8t. Pftlten I. Bd., 
S. 391 u. s. w.) 

Als Zeugen des Vermächtnisses waren zugegen: 

TiemOt der Bruder Pi 1 igri m*8 unseres Wohlthiters. 

Gerunc de pielahe, Bielach, unweit Melk. (Vgl. Nr. VH.) 

Rudolfua de hauenaren, Hafing? ganz nahe bei St Pftlten. (Mou. boic. 
IXVni, n, 182, 184, 504.) 

Rudolfue erezsUnek^ wird mit seinem verstorbenen Vater Arnold (cog* 
nomento grendne)^ Ministerialen des Herzogs von Steier, im Saalbucbe von 
Garsten e. 1180 gelesen. (Urkundenbuch des Landes ob der Bnns, L Bd., S. 180, 
CXCIII , vgl. mit der Geschichte von Garsten von Fr. X. Pritz, S. 29.) 

Chuno de ettirkoutn^ sonst nicht bekannt? 

Die Schenkung P i 1 i g r i m*s wurde vom Herzoge Heinrieh U. Jasomirgott 
bestätiget und dem Kloster fibergeben poiestaiiua manu, d. b. mit landesberr* 
lieber Machtvollkommenheit, in Gegenwart mehrerer Ministerialen: 

Ramunt und HeinrieuM de mütäbach, an der Zaia. U. M. B. £ r s t e r e r 
erscheint auch in einer Schenkung Udalrich'svon Vaikenstein an das Stift Kloster- 
neuhorg im Jahre 1178 (loe. cit Nr. 116, dazu Nr. 379). Letzterer, Heinrich, 
kommt sehr oft in den Babenberger Regesten c. 1141—1179 und im Kloster- 
neubarger Saalbucbe mit einigen anderen Familiengliedern vor. (Siehe loc. cit 
S. 294, Nr. 565, S. 256, Nr. 532.) 

HerihorddertUhaeh, Gross-Russbach, unweit derBrflnner Poststrasse. U. 
M. B. Herihort machte „in articulo mortis,'* eine Schenkung nach Klosterneu- 
burg , und dem Schottenkloster in Wien , welche dann seine Witwe Hiiiigart 
ausführte c. 1168. (Siehe loc. cit Nr. 357, 522 und S. 212, Nr. 11.) 

Chadalhoe und Irifridus de aeparin, von Asparn an der Zaia-. V. U. M. B. 
(Ober die Herren von Asparn siehe Wissgrill, Schauplatz, I, 164, ferner das 
Klosterneuburger Saalbuch loc. cit, dann Dr. v. Meillers Note Nr. 94, S. 209 
zu den Babenberger Regesten.) Kadelhoeh de Aspame ist unter den Zeugen 
einer Schenkungsurkunde Herzog Heinrieb*s IL Jasomirgott für das baieriscbe 
Kloster Castell vom Jahre 1159. (Babenberger Regesten S. 42, Nr. 47.) 

Rttdülfu9f mit dem Zunamen Sun (Regesten, S. 340). 

Udairieus de euueringin (Sievering, am Fusse des Kahlenberges), kommt 
mit seinem Bruder Rudigerue unter den Zeugen vor in einer Schenkungsurkunde 
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Heinrich's H. Jasomirgott für das Kloster St Peler in Salibnrg, Tom Jahn 
1156. (RegesteD S. 37, Nr. 30.) 

AdMtr de cumpimdorf^ Gumpendorf, jettt eioe Vontadt WieaV A 1 bera'i 
Witwe opferte nach Klosterneoborg ein Gut au Prunn. (Cod. TradiL loc ciL 
Nr. 600.) 

Da in vorliegender Tradition keine nihere Zeitangabe tu finden, nad 
selbst der Tag auaradirt ist (siehe Text), so kann nur der Aoadmek dmx 
Ueinricns einen Anhaltspunkt geben, die Übergabe der genannten Guter nach 
1156 an seUen. (Siehe die Notia Dr. ▼. lfeiUer*a in den Babenberger Rcgeslea 
S. 224» Nr. 204.) 

CCLXXV. 

Fnderieu9 de ti%%e, von Theiss, nahe der Donau, unterhalb Krems» bat 
sieh mit seiner Ehefrau Heilea gegen unser Stift sehr wohlthitig erviesea. 
indem er zuerst, c. 1150 — 1160, ein diensttragendes Gut bei Hobenwart, 
unweit Mülbach, U. M. B., hierher bestimmte, mit Vorbehalt des Fruebtgeausses 
auf Lebenszeit , und spiter dieser Schenkung noch Hehreres hinzufugte. (Siebe 
Nr. CCLXXVni.) 

CCLXXVI. 

Adalbertus eomet dt rebiguov. (Vgl. Nr. CCXCIX.) 

Bei welchem Orte Hart (Harde), deren es so Weie in Österreich gibt, die 
drei Hüben gelegen haben , welche Graf Adalbert fQr das Seelenbeil seiner 
Eltern (Adalbert und Gertrude) hierher schenkte, kann nicht bestimmt werden ; 
Tiell eicht ist H a r t in der Göttweiger Pfarre Roggendorf, U. M. B., geneinL 

IVichpoto de Piela^ welcher sonst c. 1157 erseheint, und sein Nachbar: 

Ckarl de hohenekke, d. i. von Hoheneck, in der Pfarre Hafnerbaeh» west- 
I ich von St Pulten, waren Zeugen der Schenkung. (Vgl. Nr. CCXCIX, CCC) 

CCLXXVU. 

Chunradtu de Chamhe ßiug Uoholdi, ohne Zweifel anaissig in dem 
jetzigen Üorfe Kamp, unweit des Schlosses Grafeneck, in der Pfarre Uaitsen- 
dorf, U. U. B., da auch die Besitzungen, welche Konrad unserem Kloster 
schenkte , dort in der Nfihe lagen ; nfimüch eine Mühle bei (Htwcarfff. dem 
heutigen Etsdorf, und dazu eine Insel an der Donau. Nebstdem vemacbte 
Konrad noch ein grösseres Gut (predium ad p$iiigendorf) au Sittendorf 
(zwischen Etsdorf und Haitzendorf) m kotpUalet •» v«*« |Muif»eniai. Wir 
sehen daraus, dasa auch in Gdttweig schon im XU. Jahrhundert, wie bei 
den meisten Klöstern, ein Spital und Armenhaus bestanden hat, dem 
besondere EinkQnfte und Besitzungen zur Bestreitung der nötbigeo Bedürf- 
nisse zugewiesen waren, welche von einem eigenen Spitelmeister {k&Mpiim' 
laritu) verwaltet wurden. Wohl zu unterscheiden von diesen Stech- und 
ArmenhSusem fOr weltliche Arme, Kranke, Pilgrime u. dgL sind die soge- 
nannten infirwkariae, oder Krankenstuben fSr die kranken und gebrecblicbca 
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Klosterbruder, welche in jedem ordentlichen Ordensheuse der Regel 
geiniss eingerichtet und genügend dotirt waren, und unter Obsorge und Aufsieht 
eines Broders standen, welcher Infirmariu»^ oder Magister infirmorum hiess. 
In unseren filteren- Libris prediorum ist bei mehreren Orten ausdrficküch ange- 
zeigt, dieser oder jener Geld- oder Naturaldienst yon einem Hofe, Acker u. dgl. 
gehöre : „ad Hospitale** ad „Infirmariam** . (Vgl. Ober diesen Gegenstand die 
Bemerkungen Ignaz Keiblinger*s in der Geschichte des Stiftes Melk , I. Dd., 
S. 306, Note.) 

Ober diese Schenkung Chonrad'* de Chatnhe entstand spfiterhin ein ver- 
wickelter und langwieriger Rechtsstreit zwischen den Erben Konrad's und 
unserem Stifte, welcher erst nach beilfiuGg 60 — 70 Jahren , nfimlich im J. 1218, 
Ende Juni, durch Vermittlung des Bischofs Ulrich II. von Passau und Herzog 
Leopold's Ton Osterreich beigelegt und geendet wurde , indem das Kloster 
eine bedeutende Summe Geldes an die Gegner auszahlte , und diese allen ihren 
Ansprüchen auf die Besitzungen entsagten, welche Cunradus und schon früher 
sein Vater Hoholdus und Bruder Ortwinus hierher geopfert hatten. 

Die fom Herzoge Leopold VI. (VII.), im Jahre 1218., 27. Juli darfiber 
ausgestellte weitläufige Urkunde siehe im diplomatischen Anhange, Nr. XXVII. 

Ober die Datirung dieser Urkunde hat Herr Dr. ?. Meiller in den Baben- 
berger Regesten (S. 122 » Nr. 151 , Note Nr. 382) genügenden Aufschluss 
gegeben. In Betreff der Ortserkl&rungen (loc. cit. S. 257 , Nr. 381) ist zu 
bemerken, dass Chambe und Ooznieh wirklich die jetzigen Dörfer Kamp und 
Gössing U. M. B. sind; Strunzetireut aber ist keineswegs der heutige Ort 
Reut (Ober- und Unter-) unweit Zebing, 0. M. B., sondern muss nfther hei 
Kamp, Sittendorf» Theiss und Marekartesuruar gelegen haben, in den 
ältesten Dienstbüchern vom Jahre 1302 u. 1320 findet man folgende Angabe : In 
ofpeina Prunn, et primo de haitzendarf ... De Sitigendorf ... In mar^ 
ekarizifruar . . . plebanus de pratis in struni%enreui zl denarios. In strun- 
ttenreui mehrere Obstgärten, Äcker, Wiesen, Höfe mit den Inhabern und jfthr- 
lichtu zahlenden^Gelddiensten, darunter: Uhrieusde winehel de curia et pomerio 
et agris liij denarios . . . Ruegerus et magister coquine de cKrema de areis et 
sgris . . . Plebanos (in Marchartzvrvar) de pratis in Struntzenreut XI denar. 
femer : In struntzenreut ius Civile michahelis (die) Episcopus frisingens, de 
Curia ibidem Ixviij^ denar. Idem de salicibus I denar. — Idem de villa Teiz% 
Ix denar. — Ibidem de pomerio Ix denar. — Item Rupertus de Gerresdorf de 
Curia in Struntzenreut I denar. — Später zahlen die domine de Tiernstain de 
Curia in Struntzenreut xxxii denar. — In Teizz. — In Waedling. In den 
späteren Dienstbüchern von 1425—1428 u. s. f. kommt Struntzenreut nicht 
mehr vor. Da nun in der Umgegend der bekannten Ortschaften: Haiaendorf, 
Sittendorf, Theiss, Weidling kein nur ähnlich lautender Ort Struntzenreut 
jetzt mehr tu finden ist, so muss man wohl vermuthen, dass derselbe wahr- 
scbeiolich von der Donau zerstört, oder hin weggerissen worden sei, wie das 
benachbarte Marehartesuruar, welches in der nächsten Umgebung des heutigen 
Pfarrortes Haizendorf (bei Donaudorf) lag, nun aber auch nicht mehr vorhanden 
ist. (Siehe darüber die interessanten Mittheilungen des hochw. Herrn Wilhelm 
Bielsky, Chorherrn von Herzogenburg und derzeit Pfarrers zu Timstein, im 
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Notiienbialte der ktw. Akademie der Wissenschafleii, Jahrg. I8S1, Nr. S, S.n, 
und auaf&brlieher aueb im Archive fftr Kunde öeterr . GescbiehtsqQellen, IX. Bl, 
1853, S. 264» 281 vu s. w.) 

Nach den in besagter Urkunde Leopold's VL (YIL) angegebenen F^unüicn- 
rerbindangen Iftsat sieb folgende genealogische Tabelle ausammenstellen: 

Arnoldus (fratres) Hoholdus de Chambe 
Nr. CCXLI. renuncians seculo, c. 1 140. -f- 

Ortwious Chunradus Rissa Heiica, soror Chnaradi 

cruce sigoatus de Chambe monialis Nr. CCLXXYD. 

obiit peregre uxor eins Gottwici 

Virgina» ridua Chunradi Chlorump 

' Giail« ' 

l. maritus, Wemhard de Morspach 11. maritos, Alramus de Hovedorf 
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Heinricus Otto Heilen Gisila (de Horedorf?) 

de Morspach 1218. uxor Heinrici de Chmege 

1190—1250. 6lii Eberhard!. Nr. CCXCO. 

(Siehe Urkundenbuch des Landes ob der (Babenberger Regesten S. fOi, 

Eons ; und Hon. boic. Register. — Fr. Nr. 85, 86.) 

Prita, Geschichte des Landes ob der Enns, 

I, 373. - 11. 3.) 

ccLxxvm. 

FridericHt de thiaate fugte seiner frOheren Schenkung noch mchrcrt 
andere Besitxongen hinau, welche nach seinem und seiner Genuhlin üdUbi 
Absterben unserem Gotteshause aufallen sollten; nSmlich ein predium tu Hohen- 
wart mit einigen kleineren Grundstücken (agdloM, ^ui ad umemm ferü' 
nueranij que exMrpaia est), ferner einen Maierhof (s^africIarMifli cnrton, 
Stadelhof, sonst auch vaeearia genannt), hei T he is s , und was sonst {haea 
gehörte. 

CCLXXIX. 

Gumpo de wiHgetelorf, kaum von Witielsdorf im Marehfelde, U.M.li., 
wie Maxm. Fischer rermuthet , sondern wahrscheinlicher von Gross «We»- 
ckersdorf, am Schmidabache , an dem auch die ron Gmmpe wm 
geschenkte MO hie und Wiese bei Wiesendorf (wisindorf) mag gelegea 
haben. Das Stift erwarb spiterhin dort noch mehrere Besitxnngen, die f er- 
einigt aur Offieina in WUemdorf gehörten. — Siehe die i^Recht der h«r^ 
schafft rnser frawen Gotshaus zum Götweig die Ir holden in beiden Wisea* 
dorf haben," in den Österr. Rechtsbfichem des Mittelalters, iL Bd.» S.1^ 
Nr. CXXIV. 

CCLXXX. 

Priderieue raütpanetuis adpoeaiuM, wird in den Mon. boic XXIX, 0, 64. 
als der Hl. dieses Namens und Gemahl der JudUa von Vohbnrg erkürt, ua4 
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seine Schenkung einiger Diensieute an Gdttweig in das Jahr 1141 gesetzt. 
Friedrieh m., Graf ron Bogen, Schirmvogt der Regensburger 
Kirche, starb w&hrend des Kreuzzuges in Palfistina im Jahre 1148. (Vergl. 
Nr. CCCLIX.) 

Zeugen dieser Schenkung waren : 

HeinrieuMet Sigiboio de %tikkingen (nicht Zelkkingen, wie in Mon. boic. 
loe. CiL steht), von Zacking, in der Pfarre Hain, unweit SÜ Polten. (Vergl. 
Nr. VII, und siehe Hanthaler, Recens. diplom. geneal., II, 369 und 372, wo 
aatdrueklich die oftmalige Verwechslung der Edlen von Zakking , Zekking mit 
denen von Zelking bemerkt und gerügt wird.) 

CCLXXXI. 

Came9 EkMertu» de putme, der III. d. N., Graf vou Formbacb, Neuburg 
und Pötten, zog im Juli des Jahres 1158 mit dem deutschen Heere Kaiser Frie- 
drich*s I, nach Italien gegen die aufrührerische Stadt Mailand , bei deren Bela- 
gerung er sich durch ausserordentliche Kühnheit und Tapferkeit auszeichnete, 
aber leider auch sein Lehen einbfisste. Die Chronik von Reichersberg sagt, dass 
er em 5. August gefallen sei, und Otto von Freising erzählt weitiftufig £kbert*8 
Tod. (Moritz, loc. cit. S. 134, 254 u. s. w.) 

Vor dem Feldzuge wies Graf Ekbert, wie für die Klöster Formbach und 
Reicfaersberg , so auch für Gdttweig ein bedeutendes Vermächtniss an, 
f&r den Fall, dass er nicht mehr zurückkehren würde. 

Er delegirte nimlich in die Hände seines Ministerialen Sifri d (de Chra^ 
niekherg) ein Gut bei ehrotendarf (jetzt Froschdorf, oder auch Frohsdorf, 
in der Pfarre Lanzenkirchen, südlich von Wiener-Neustadt, U. W. W.) , sammt 
allen dazu gehörenden diensteigenen Bewohnern (cum omni familia ipmm 
predium ineolenU), mit dem Auftrage, dasselbe unserem Stifte zu fibergeben. 
Als nun Graf Ekbert wirklich im Kampfe 6el, opferte Sifried, dem letzten 
Willen seines Herrn gemäss, das besagte Gut auf dem Altare zu Göttweig 
(tuper rdiquias s. Marie) in Gegenwart vieler Zeugen, von denen die meisten 
ebenfalls Ministerialen des Grafen waren. (Siehe Aquil. Jul. Caesar Annal. 
Docat. Styriae Tom. I, und kurze Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w«, 
von Jos. Moritz, loe. cii 165 — 178.) 

CCLXXXII. 

Johannes, humilis goUwieeneium seruua, war ein Profess des Stiftes 
Admont, und wurde nach dem Tode des Abtes Friedrich i. zu Ende des J. 1156, 
oder anfangs 1157 von dort nach Gdttweig als Vorsteher berufen. (Annal. 
Admont. ad aS. 1157. Pertz, Monnm. German. Xf, 532.) Unter seiner Verwal- 
tung (1157 — 1174, -|- 10. December) fielen mehrere wichtige Verhandlungen 
und bedeutende Schenkungen zum Besten des Stiftes vor, wie aus den nächst- 
folgenden Traditionen zu ersehen. 

iVifimarus et IHetmarua de familia monasierii. Unter dem Ausdrucke 
familia monasterii sind sämmtliche zum Kloster gehörige Personen, Geist- 
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HdM nd WelUicfae n verstehen; so Letzteres gehörten der Vogt, dieMiniilf- 
rialen «nd Vmllen, die niederen Beamten and Diener, und alle hörigen Uetr. 
(VgL Note Nr. CCCXXII.) 

CCLXXXffl. 

(Hagrims^ martkw de sHri (nach neuerer Zfihbrt der VD. d. N.)* BacHp 
im Jahre 1161 mit den hiesigen Klosterbrödeni folgenden Taotch. Er öhergib 
ihnen die beiden Kirchen an SL Veit and Hain feld mit Allem, was dati 
gehörte, femer fuof Lehen za Reidinudlk (Reinfeld swischen den genanatei 
Orten), and erhielt dagegen einGat, Adeigendorf gen^ani, das in seiner Ifuk- 
grafschafl {in moreAtn Ulius) gelegen war. Wo dieses Prediom ta saekea. 
weiss ich nicht. Ob aas den Worten „in marcbia illias aaf das weitentlegese 
Algersdorf, westlich ron der steierischen Hauptstadt Grats an sehliesaea sei 
(wie in den Monam. boic. 1. c. angegeben ist: «Algersdorf band procvl Grati*), 
möchte ich aus dem Grande bezweifeln, weil gar keine Spar Torfaandea, liaas 
anser Stift jemals in der dortigen Gegend irgend eine Besitxnng gehabt hake, 
es mfisste denn die betreifende Erwerbangs-Urkonde, sammt dem Gate sdkst 
dem Markgrafen Ottokar fibergeben worden sein ? In einigen ilteren handsekrifl- 
liehen Collectaneen zo unserer Hausgeschichte ist die Vermatbong aasgedrickU 
dass noter Adelgersdorf entweder das beatige Allersdorf bei AoMtittn. 
oder Aderstorfin der Pfarre Biberbach unweit Seitenstfitten zu rerstehea ttt. 
weil unser Stift dort, an derTbbs und Url begötert war. Allein diese Orte lieget 
weit unter dem Ramin gbache (Rubinicha), der bekanntlich zu jener Zeit das 
Gebiet der steierischen Ottokare (den Traungau) ron der babenbergischen Ost- 
mark trennte, so wie er jetzt noch die Grenze zwischen dem Lande ob und unter 
der Enns bildet. (Siehe Franz Pritz, Geschichte der steierischen Ottokare, k>c. 
eit S. 238— 247). Denselben Ortsnamen finde ich auch im Saalboehe des Stilles 
St. Nicolai bei Passao. Graf Dietrich ron Formbach schenkte dahin e. 1140 (aaf 
Hüben: and zwar eine halbe Adilgerisdorf, ebenso zuGonciogen, einegaaie 
Hube zu Razimannisdorf u. s. w. Femer, ein Ministerial ron Passau , Sigcbart, 
opferte dahin sein Gut , „quäle habuit Harthemin et apud Adelgertimf. 
(Urkundenbueh des Landes ob der Enns I, 556» C. uod 559 CXIL) Algers- 
dorf, zur Burg Ratzmannsdorf gehörig, wird auch in Honum. boic. Xlll* II* 
402 • 409 angeführt , doch kann ich nicht entscheiden, ob eines Ton diesen das 
fragliche Adelgersdorf sei? Oder sollte rielleicht Albersdorf onvcil 
Hernstein (Hömstein) , am linken Ufer des Piesting-Flusses gemeint seia, 
welcher Ort damals zwar auch nicht eigentlich zur Mark Ottokar *s geborte, 
jedoch derselben sehr nahe lag , da eben die Piesting in jener Zeit die Greoie 
zwischen Österreich und Steiermark bildete, und es wohl sein könnte, dass 
der Schreiber des Saalbuches auch jenen Bezirk von der Piesting bis aaek 
Wilhelmsburg für steierische Mark hielt, den c. 1083 Ottokar VI. als Mitgift 
seiner Gemahlin Elisabeth erhalten hatte. (Siehe Note Nr. X.) Auch St Veit 
an der Gölsen und Hainfeld (südöstlich vod Wilhelmsbnrg, gegen Kaaa- 
berg) , kamen so in den Allodialbesitz der steierischen Ottokare. 

Dem Abte musste die Erwerbung dieser Besitzungen sehr erwfiasckl 
gewesen sein, da die beiden Kirchen zu St. V e i t und H a i n f e I d im Bezirk« 



207 

dar alten Stift8->PatroDat8-Pfarre P t r a lagen. St. Veit eraebeint zur Zeit 
der Grfiodung des Stiftes Lilienfeld im Jahre 1209 sehen als eine selbststän- 
dige Pfarre, deren Sprengel sich am reebten Traisen-Ufer bis nach Farrafeld, 
bei Hobenberg ausdehnte; Hain fei d wird erst im Anfange des vierzehnten 
Jahrhunderts als eigene Pfarre erwähnt. (Ausfuhrlicheres hierüber siehe in 
(br kirchlichen Topographie, VI. Bd.; Didcese St. Polten, I. Bd., S. 3\^-^ 
368, 398.) 

Der Gfitertausch geschah durch Vermittlung des LandesfGrsten und ober- 
sten Sehirmherrn unseres Stiftes, Herzog Heinrich Jasomirgott, der dann 
seinen Unter-Kirchenvogt Adalbertus (de berge) mit der Übergabe der einge- 
tauschten Güter auf dem Altare der h. Maria zu Gottweig beauftragte , die auch 
von diesem in Gegenwart mehrerer Zeugen feierlich vollzogen wurde. 

CCLXXXIV. 

Peringerus de Zemiliup, ron Zemling, iwischen MGlbach und Heissau, 
U. H. B., opferte zum Seelenheile seiner Ehefrau Adelheid, welche am 
2$. Jnli 1161 zu Gottweig begraben wurde (in poliandro — i. e. coeme- 
terio — a, Marie apud nos sepelien») eine Hube bei Niuindorf, Vielleicht ist 
darunter f^iuwendorf zn verstehen, welches als nördlicher Grenzort der alten 
Pfarre Ravelsbach (unweit Zemling) angegeben wird , aber nach Philib. Hueber 
loe. cit. pag. 3, 263 nicht mehr vorhanden sein soll? In unseren ältesten 
Dienstbflchern heisst es nur: Jus civile Gotschalci de Chrems de ortis circa 
Radendorf et Neundorf d. i. Rohrendorf und Nondorf unter Krems, nahe der 
Donau. 

Peringerus war etwa der Vater Albero's de Cemeleuh, welcher vor seiner 
Kreuzfahrt nach Jerusalem (1190), durch die Hand seines Lehensherrn, Herzog 
Leopold V. (VL), sein gesammtes Erbgut : Zemleub, — „ubi reeidentiam 
habebat" — Steinmäuaelsdorf, 3 GOter bei Kunring sammt Salapulku, und einen 
Weingarten zu Geilanl (Talant) dem Stifte Wilhering schenkte. A I b e r o starb 
kinderlos auf der Fahrt im Oriente. (Geschichte des Stiftes Wilhering von 
Jod. Stüiz, S. 8, 439,451, wo noch mehrere Notizen über Zemling zu finden 
sind, BD wie auch in WissgrilKs Schauplatz des landsfissigen n. ö. Adels, II. Bd., 
S. 304, 408, 418 u. s. f.) Am Platze der alten Veste Zemling steht jetzt 
die Pfarrkirche, frGher eine Filiale von Mülbach, später zum nahen Eggendorf am 
Walde bezogen , jetzt eine eigene Seelsorgs-Station. 

I 

CCLXXXV. 

Gerungus de raztingin, von Rassing, nahe am Perschlingbache, 0. W. W., 
wo unser Stift schon früher einige Besitzungen erhalten hatte. (Vgl. Nr. CLXIX, 

CLXX.) 

Filii Heinrici flaiecezzen , deren Stammgut im Dörfchen Fleisch- 
essen, sOdlich von KClb, 0. W. W., liegt, und im Jahre 1323 von dem Stifte 
Uelk angekauft wurde, in dessen Urkunden die Edlen von Fleischess von 
1282 bis 1325 sehr oft als Zeugen vorkommen. (Wissgrill, loc. cit UI, 53—56, 
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haadelt ron denselben aasfuhrlich. Siehe auch Hormayr's Tnsebenfcadi Ar 4k 
niterl. Geschichte, IX. Jahrg. 1828, S. 244.) Ihre Reihe kann dareh die hier ia 
Saalbache genannten vervollständiget werden: 

Heinricus flaisceisen 
f ante 1162. 



^ >. 



Ernest. Wezil. Heinricas. 

Diese drei Brfider gaben fi&r eine Besitsang tu Her hing, inderPforre 
ObriUberg, 0. W. W. (Nr. CCILYHI) , welche ihre Eltern von SUfte in Uh« 
hatten, einen Weingarten bei Mautern. 

An demselben Tage, 1. Mai 1162, geschah au Göttweig vor mehreren Zeqgca 
die Übergabe eines diensttragenden Gutes beiFrauendorf^aa der Sdunida, 
U. M. B., durch Herman de Htmtisheinif von dem es die Klosterbrfider gekaeft 
hatten: „arßetUo quod eonJttdU manoMterio domina AdtlkeidU •Wetfua*. 
Ob diese Adelheid Vorsteherin des hiesigen Frauenklosters war, ist des Titcb 
o66afitto wegen fast zu bezweifeln; denn sie wurden gewöhnlich nur lejirtrf; 
oder prioriMae genannt, wie aus dem (Note Nr. CCXV) erwähnten alten Todteab. 
der Nonnen erhellt, in welchem überdies keiner AddheidU ahhaHum gedacht 
wird. — Jedenfalls muss sie aus einer vornehmen Familie gewesen sein und eiae 
bedeutende Ausstattungssumme in das Kloster mitgebracht haben , welche tob 
dem Stiftsabte fJohanntt L), unter dessen Oberaufsicht und Leitung auch das 
Nonnenkloster stand, tum Ankaufe einiger wohlg^legenen Besitsongen ver- 
wendet wurde. 

CCLXXXVI. 

PeiriMMa, uxor Albriei de Adelhemdorf, von Albemdorf , an Pnlkaa- 
hache, twisehen Mailberg und Haugsdorf, U. M. B., gab am Begribnisstage ihres 
Gemahls zu Gdttweig, für denselben und ihre Eltern drei Lehen bei Nortemdmf 
(siehe Nr. CXCVIl) in Gegenwart ihres Bruders Void^ai (Nr. CCXCil, DI). 
PUigrim's de grintarf (Gmnddorf ? am Kamp, U. M. B.), und einiger Bewehacr 
von Albemdorf. 

ccLXxxvn. 

AlbricMM de ehunihohestetin , vermuthlich ein Ministerial des Passaoer 
Bisthums. 

AtcwinttM de werdariitt von Wordem, in der Pfarre Andri im Hageothale, 
unweit Köoigstitten. 0. W. W. 

Tiemo de Sikkendorf, etwa von dem benachbarten Siegeredorf, am Tnlaer- 
bache, in der Pfarre Asperhofen. 

Otto de hrunnen, wohl auch in der Nfihe ansissig. 

ccLxxxvm. 

C3kttnradu9, Bischof von Passau (1149—1164), überliess von der Erbschaft 
seines Ministerialen II a r t m u t, für dessen Seelenheil , einige Leibeigene snr 
Zahlung des gewöhnlichen Jahrdienstes unserem Stifte. 
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Zeugen der Übergabe waren: 

Friderich de Bage, Haag, ein jetst ganz verfallenes Sehldssehen, dessen 
Spuren kanm mehr sichtbar sind , eine Stunde östlich von dem gleichnamigen 
Marl(te. V. 0. W. W., soll der Stammsitz der Herren von Hag gewesen sein, 
Ton denen Hanthaler im Recens. diplom. geneai. H, pag. 1^4 ausfQhrlich 
bandelt, 

PemoU de $, Yppolito und Herman de hunUeheim sind bekannt 

Reginbertua de laichlingin , war ein Vasall der edlen Frau Benedicta 
de Algersbaeh und ihres Sohnes Dieirieh , von denen er mehrere bedeutende 
Besitzungen erhielt. Spiter c. 1157 wurde Reginbert sammt seiner Familie 
und dem ganzen Hab und Gute von seinem Herrn , Dietrich, dem Bischöfe 
Konrad von Passau übergeben, gleichsam zur Sühne und als Ersatz des 
grossen Schadens, welchen Dietrich dem Bisthume früher zugefügt hatte : 

«cum per quandam discordiosam seditionem cum quibusdam aliis com- 

plicibus suis Patauiensem deuastasset ecdesiam et proinde fiiisset a nobis (epis- 
eopo Chunrado) excommunicatus. postremo poenitentia ductus dampna que 
iotolit ecclesie sie per misericordiam nostram aliquatenus composuit. quod pre- 
dictum militem suum Regenhertum, unacum filiis. possessionibus et cunctis suis 
io manus nostras (episcopi) ad obtinendam ministerialem iustitiam legitima 
donatione contradidif*. Die Cbergabe geschah zu Wien in Gegenwart Herzog 
Heinrich*s H. und vieler Landesedlen als Zeugen. Reginbert wurde hierauf 
zu Passau feierlich in die Genossenschaft und in das Recht der bischöflich 
passauischen Ministerialen aufgenommen, und überliess dann seine freieigenen 
Gfiter, die er aus mütterlicher Erbschaft, oder als Mitgift seiner Ehefrau 
J u d i t h a bei St. Polten besass, dem Bisthume (per manua minieterialii . . . 
Hartmudi delegauU) . . . Auch seine Übrigen Besitzungen in Letehelingen 
und in der Umgegend, Laag? Umsee, Wechters, Werd, Rassing, Reipolden- 
bach, Hademarszell (Zell? nördlich von Michelbach), Reuth, Tulbingen, Wio^ 
sendorf ? Rodoldingen ? fibergab Reginbert auf Wunsch des Bischofs in 
die Hftnde des Ministerialen Meinhard de Spilberch. (Die betreffende Urkunde 
ist vollständig zu finden in Mon. boie. XXVÜI, II, 109—112, — im Auszuge 
auch in den Babenberger Regesten , S. 40 , Nr. 41 , mit der erklärenden 
Note 215, S.226.) 

ccxc. 

Gebehard de wagraim, von Wagram ob der Traisen. Das dortige alte 
Ritterschloss Rudolphsberg, früher zum Hochstifte Freisingen gehörig, sQd- 
ostlich von Holleoborg , nahe der Donau, 0. W. W. , soll der Stammsitz einer 
adeligen Familie gewesen sein , die sich davon benannte. 

CCXCL 

Rudolfua, catholicue eaeerdosn muss aus einer reichbegüterten 
Familie gewesen sein, da er und sein Bruder Cruntkertu so bedeutende 
FoDtes. X. 14 



> 
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Schenkungen sa unserem Gotteahause gemacht haben. (Yergl. Nr. CCXW 
und CCCLL) 

WolfcMpaek wird in der Tradition Nr. CCCLI niher bestimmt: tu foe», ^ 
voeaiur ad chirehMteHn. Nach Angabe der alten Dienstbücher und Crbariea 
Wolfs bach mit dem Hofe Kirchstfitten hei Seitenstitten, — nicht 
aber die gleichnamigen Orte bei Ollersbach. 0. W. W. 

Die Schenkung R u do 1 fs fibemahm Abt CkadaikohuM (liSS— il4f ) und 
der Klosterbruder Liutkwinut, vermuthlich damals obiaiarhut reeepiar eib- 
giorum. Alles, was nimlich die Gllubigen an Geld und Gut zum Kloster opfertea, 
wurde Ohlaya (oblatio) genannt und von einem dasn bestellten Mitgliede des 
Hauses, dem 06/aftamu, Cutioz Maiae eingenommen und verwaltet Dieser 
hatte demnach hauptsSchlicb für die richtige Verwendung der frommen Stif- 
tungen, und das genaue Einhalten der gestifteten Jahrtage, Pitanzen (Froh* 
mahle) u. dgl. zu sorgen und die dazu gehörenden Einkünfte zu rerrechnea. 
Zuweilen scheint das Oblay-Amt mit der G n s t e r e i (custodia) , welche 
die Kirehenerfordemisse, Wachs» Öl, Weihrauch, Hostien, Opferwein u. s. w. 
zu besorgen hatte , oder überhaupt mit dem Rentamte (Officium Camerae, 
Kümmere i) vereinigt gewesen zu sein. (Keiblinger, Melk, LBd., S. 130» 
Note 2, vgl. S. 383, Note 3.) 



ccxcii— m. 

Chuwrüdu»^ ein Ministerial Herzog Heinrichs 11. von Österreich, opferte 
zum Seelenheiie seiner Eltern Volekrad und Fru%e (diese lag in Gottweig 
begraben) ein von ihnen angekauftes Gut bei H o h e n w a r L V. U. M. B. 
Spüterhin gab C h u n r a d mit seinem Bruder A d a I b e r t zum besseren 
Unterhalt ihrer beiden Schwestern im hiesigen Nonnenkloster noch ein frei- 
eigenes Besitzthum zu : 

Wimie9de9darf und Zwenteudorf, Erstn'es wird noch in den ültesten 
Dienstbüchern angefahrt: Wimdorf de uno beneOcio etc. In den spiteren 
Verzeichnissen vom Jahre 1425 u. s. w. Wumunuiarff von üden lechen , das 
nicht inkommen mag. — Nach der Beschreibung der Pfarrgrenzen von Rarels- 
bach (Ph. Hueber 1. c. pag. 3, Nr. 4 und pag. 285) muss Wimie^d^, Wim- 
neMteidorf, in der NShe von Hohenwart und Ebersbrunn gelegen haben. (Vgl. 
Nr. XI, Note.) 

Zwentendorf wird in der Tradition so genau mit wimiud^rf verbunden, 
dass man meinen sollte, beide Orte haben nicht weit von einander und das 
geschenkte predium etwa in der Mitte gelegen ? 

Dbrigens bestehen noch zwei grössere Ortschaften, Namens Zwen- 
tendorf, das eine am Zaiabache, U. M. B., das andere an der Denan. 
0. W. W. 

Der Familienname unserer Wohlthfiter ist zwar nicht angegeben , aber 
ihr muthmassliches Geschlechtsschema iSsst sich doch wie folgt zosamnieo- 
stellen : 



211 



Volcradus . . frater . • Petrissae 
ox. Fruse vidaae Albrici de 

Gottwici aepulta Adelberndorf 

Nr. CCLXXXVl. 

- 



Sigiboto? Chunradus Adalbertus N. N. 

filiiM Yolebradi c. 1160. sororea 

Nr. CCII. moDiales Gottwici. 



CCXCIV. 

Reffinhertus de eharen, yerroathlich ein Sobn des Ssterr. Mioisterialen 
GerolV* de elsaren, den wir in Nr. CXC kennen gelernt beben. Reginbert 
war gewiss SU El aar n» im sogenannten Strasserthale , unweit der verfallenen 
Veste Falkenberg, V. U. M. B., ansfissig und begütert, indem er die daselbst au 
Ebren der b. Margaretha erbaute Capelle mit den nahe gelegenen Wäldern und 
Gmndstficken im Jahre 1175 dem Stifte Seitenstätten schenkte, welche 
Schenkung in demselben Jahre von dem Passauer Bischöfe D i e p o 1 d bestä- 
tiget wurde. Ungef&hr 30 Jahre später entstand in Betreff des Patronates 
über dieseCapelieein Streit zwischen dem Abte Dietmar von Seiten- 
stätten und K n r a d, Pfarrer von M Q 1 b a c h, welcher das Präsentations- und 
Lehensrecht über die besagte Capelle desshalb für sich in Anspruch nahm, weil 
dieselbe innerhalb der Grenzen seiner Pfarre lag. (Vgl. Nr. XI.) Die erwählten 
Schiedsrichter Abt K o n r a d von Melk, Propst Eberhard von Ardacker 
and Ulrich, Dechant von St Agatha, mit Efnstimmung des Abtes Wezilo 
von Gdttweig,. als Patrons der Pfarrkirche zu Mülbach und Mit- 
schiedsmanns, sprachen das bestrittene Recht unter gewissen Bedingungen dem 
Stifte Seitenstätten zu, nämlich: „statuunt, ut Abbas de Sitanstetten et 
sui successores plenum ius presentandi in dicta Capella EUam ratione Patro- 
natus in perpetuum habeant. Almarus quoque Sacerdos , quoad vixerit, quiete 
teneat villam, ezcepto, quod arbitratum est, ut Interim per singulos annos in 
die S. Michaelis dimidium talentum (intellige solidum) Yiennensis monete Ple- 
bano de Muhlhach persolvat. Quod si negligere voluerit, Abbas de Sitanstetten 
de prediis prefate Capelle debet eandem pensionem. Ipse autem Almarus sicut 
antea in debitis Abbati de Sitanstetten tenebitur obnoxius. Preterea censuerunt, 
ut post mortem Almariy Chunradus Plebanus de Muhlhach, et sui successores 
pretaxatam capellam de manu Abbatis de Sitanstetten recipiat, etiam cum atti- 
nentiis, que prememoratus Almarus sacerdos tempore arbitrii quiete possidebat, 
nee ipse, nee aliquis successorum suorum ius petendi habeat aliquid de prediis 
sitis in Tulpingen, que non intuitu Capelle Elsarti, sed singulari donatione 
Domini Reinperti Fundatoris eiusdem, ad Sitanstettense Cenobium fuerunt 
devolnta. Monumentum hoc annexum est in premisso arbitrio , ut sepe notatus 
Plebanus de Muhlhach et sui successores solvent anuatim Abbati de Sitanstetten 
in festo S. Michaelis 12 solides Yiennensis monete insuper reverentiam et hono- 
rem debitum, et largam et honestam exhibitionem hospitii, prout competit tante 
persone, studeat impendere. Quod si tertio monitus contumaciter negligens 

14» 
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fuerit in persolveDdo premisso, beneflcio sepe memonite Capeile in reliqviin 
tempua eareat Id robar horum adhibiti sant testes . . . Acta soot apud n^ro» 
Newenhureh*' (Wienerisch-Neustadt , zum Unterschiede von dem älteren 
Neuenburg, d. i. Klosterneuburg) 1219. Indict. IV. (? VII.) Data in Non 
Newenbureh X. Kai. Septembris. (23. August) Die Urkunde ist aus dem Arehire 
von Seitenstfitten mitgetheilt im Archive für Geschichte, Statistik u. s. w., 
XVII. Jahrg.» Wien 1826, S. 503. (Vergl. auch Geschichte von Melk, L Bd., 
S. 312-313, Notes.) 

Diese Capelie der h. Margaretha zu Eisarn wird nun auch is 
vorliegender Tradition erwShnt und gesagt, dass Reginbert eine Leibeigeae 
Namens Mathilde , welche von seinen Eltern zur besagten Capelie war gewidmet 
worden, dieses ihres knechtlichen Verbandes entlediget, durch eine andere 
Leibeigene ersetzt , und als ganz frei erkUrt in die Hfinde des Edlen Permgtr 
de mizelpomdorf Übergeben habe , welcher dieselbe Mathilde dann auf dea 
Wunsch ihrer Eltern zur Zahlung des gewöhnlichen Jahrzinses von fünf Pfennigea 
hierher nach GSttweig feierlich delegirte. Es gab verschiedene Arten die Eigen- 
leute. Dienstholden, Knechte frei zu lassen, welche im Glossario da Fresne vad 
du Gange genau beschrieben sind. (Manumissio.) 

Peringer de mi%dpomdorf, von Gross-Meiseldorf , U. M. B., endieiat 
als Lehenträger Erkenbert's von Gars, c. 1168 und 1175, in den Annal. Anstrio- 
Claravallens., Tom. I, pag. 188, 198. (Vgl. die Erklärung Hanthaler^a in Reeeos. 
Tom. n, pag. 114.) Die übrigen Zeugen waren ebenfalls aus der Nachbaradiaft : 
von Glaubendorf, Münichhofen, Obernholz, Frauendorf (an der 
Schmida), Wiesen (Wiesent, berrschaftl. Schloss, V. 0. M. B., anweit der 
Strasse von Meissau nach Hörn). 

Reginbert de eUaren scheint unvermähit , oder doch kinderlos gewesen 
zu sein, da er der Passauer Kirche seine Besitzungen vermachte, welche 
dann circa 1187 von dem Bischöfe Diepold dem Edlen Walchan de Steine 
als Kirchenlehen zugesprochen wurden. (Monum. boie. XXVOI , II , 96, 
120, 257.) 

Wissgrill loc. cit. II, 392, führt wohl einige Herren von E 1 s a r n an, ob 
sie aber von Reginbert abstammen , ist sehr zu bezweifeln. 

CCXCV- 

Eigü de ehremieia , ein Bürger (urbanus) der Stadt Krems, schenkte 
nach Güttweig ein Haus und eine Insel mit einem zum Fischfange passenden 
Platze , „nobis adiaeentem,'* diesseits der Donau , bei Gelegenheit als er seine 
Tochter A d e 1 h e i t zur Erziehung in das hiesige Frauenkloater brachte. Es 
ist gewiss derselbe urbanus de ehremUa N. Egü, welcher mit Einverständniss 
seiner Ehefrau Riehilt auch dem Stifte Garsten einen Weingarten vergabt«, 
c. 1155, npor manum domni Sigehardi abbatis tune prouisoris Garstensia mona- 
sterii super altare sancte marie secundum legem urbanorum potenti manu tnn$- 
misit,* beisst es im Saalbuche des besagten Stiftes. (Siehe Urkundenbacli des 
Landes ob der Enns, L Bd., S. 165, Nr. CXL.) — Sigehart oder SyrosL war 
Abt in Garsten vom Jahre 1151—1161. 
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CCXCVI. 



Otto , plebanus de amsteiint Pfarrer von Amstätten (ao der Linser 
PosUtrasse, 0. W. W«), vermachte dem Stifte zwei Weingärten bei Grunssindorf^ 
d. i. Gneichsendorf, nördlich von Krems, 0. M. B., mit Vorbehalt des Fnicht- 
gennsses derselben fQr seine Lebenszeit. 

CCXCVII. 

OrtwinuM de Ebersprunnen , von Ebersbrunn, unweit des Pfarrortes 
Hohenwarth, Y. U. M. B., hatte von seinem Sehwager Gerwieus eine Besitzung 
an der S c h m i d a (ad smidahe) gekauft, wozu ihm die hiesigen Klosterbrüder 
einen Theil des Kaufsehilliogs vorschössen, mit der Bedingung, dass nach seinem 
Hinscheiden das besagte Gut dem Stifte ohne weiters zufallen sollte. Diesem 
Contracte zu Folge nahm Ortwinus das Gut gegen einen jährlichen Dienst von 
30 Pfennigen (nummos) vom Stifte auf Lebenszeit zu Lehen. 

ccxcvra. 

Lutuuinus de Radendorf, Radendorf oder Rohrendorf, unterhalb Krems, 
schenkte dem Stifte das Eigenthumsrecht auf seinen dort gelegenen Weingarten, 
wovon (der Notzniesser?) jährlich 32 Pfennige dem Grundherrn zu bezahlen hat. 
nlure eiuili uel urhano,^ auf diese Worte wird in der Note zu dieser Tradition 
in Mon. boic. XXIX, II, 65, besonders aufmerksam gemacht. 

In der kurzen Abhandlung über das Burgrecht, jue civile , in den 
Sitzungsberichten der phil.-hist. Classe der kais. Akademie der Wissenschsften, 
XL Bd., Jahrg. 1853, S. 761—796, heisst ea zwar, dass^'if« civile, d. i. Burg- 
recht, von dem jus urbanum seu censuale. d. i. Grundzins , Dienst, wohl zu 
unterscheiden sei; in vorliegender Tradition wird aber ius civile als gleichbedeu- 
tend mit ius urbanum ausgedruckt? — (Vgl. Nr. CCLVU „urhanum opue'^ de 
predio mirs?) 

CCXCIX. 

OebeharduM comes deHohinekke, Hoheneck, eine alte &arg mit einem 
gleichnamigen Dörfchen, in der Pfarre Hafnerbach, wesiUich 'von St Polten. 
Oebehard und sein in der Tradition Nr. CCCXVI vorkomm ende r Bruder AdtU" 
bert sind unbezweifelt die bekannten Grafen de Rebegau ,, fjöhne Adalberfe 
de Rebegau , welcher sich mit seiner Gemahlin Gertrud b « ionders gegen das 
Stift Kremsmönster wohlthStig bewiesen hat (c. 1147). 

Gebhart und Adalbert nahmen aber dem besagten Stif te einen Theil der 
Schenkung ihrer Eltern, und wurden desshalb nach Melk ac a 6. October 1156 
oder 1157 zur Tagsatzung vom Abte Albert beschieden, wo der Streit durch 
schiedsrichterliche Vermittlung ihres Vetters (patruelis)» GrafenErnst 
von Hohenburg, vor einer ansehnlichen VersammIuB|; vieler Zeugen zu 
Gunsten des Stiftes KremsmOnster entschieden wurde. (Urk undenhuch för die 
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Geschichte des Benedietiner-Stiftes Krerosmunster, 1852, S. 41 — 43, Nr. 33. — 
Kirchl. Topographie, X. Bd., oder III. Abth., IL Bd., S. 34—35. — Keiblioger, 
Melk, !, S. 277—278.) Beide Brüder, Adalbert und Gebkard, sUrbeo ohne 
Nachkommen vor dem Jahre 1189, da sich Herzog Leopold V. (VI.) in einer 
Urkunde für KremsmOnster von diesem Jahre, 4. J&noer, ihren Erbeo nennt 
(Babenberger Begesten, S. 66, Nr. 42 and Note 253, S. 234—235.) 

Die Burg Hoheneck sammt einigen anderen Gutem kam an die nidisteo 
Verwandten, die Grafen von Hohenbnrg. Friederich, der Letzte 
dieses Geschlechtes, vermachte vor seinem Ende (1209—1210) dem Stifte 
Altenburg mehrere Besitzungen; unter anderen auch eine Maierei in Hafner- 
bach. Sein übriges in Österreich liegendes Eigenthum dingte er dem Herzoge 
L e p 1 d VI. , der dasselbe nach F r i e d r i c h*8 Hinscheiden gfinzlieb einzog, 
und- sogar der hinterlassenen Witwe das Leibgeding mehrerer Gfiter streitig 
machte, aber dann doch ihrem zweiten Gemahle, einem Markgrafen von Vohburg 
überliess, mit Ausnahme von Hoheneck, das er dem Herrn Budolf von 
Pottendorf verlieh. So erklSrt Dr. v. Meiller (in der Note 354, S. 252 der Baben- 
berger Begesten) die betreffende Stelle in Ennenkels Fürstenbucbe bei Raueh, 
Script. I, 247, womit die Notiz in der genealog. diplomat. Geschichte der Grafen 
von Hohenburg von Thom. Bied, S.80. ganz übereinstimmt, dass die Witve 
Friedrich*s des letzten Hohenborgers , Mechthilde, auch vom Begensburger 
Bischöfe die Veste Hohenburg im Nordgaue „ex iure dotis** zurückgefordert, 
sich aber dann am 17. April 1210 darüber ausgeglichen habe. 

Graf Gehhart de Hohinekke gab fünf diensttragende Güter (beneficia), 
zu Honinsdorf geUgen 9 in die HSnde des Abtes Johannes, die nach seinem 
(des Grafen) Hinscheiden dem Stifte zufallen sollten. 

Honinsdorf lii der jetzige Pfarrort Hennersdorf, südlieh von Wien, 
nahe der Lachsenburger Strasse, und wurde sammt dem benachbarten Pellen- 
dorf (Nr. CLIX) und anderen Besitzungen (circa hintperk, Himberg), im J. 1264 
vom Abte Helmwicus an Konig Ottokar von Böhmen abgetreten. (Siehe urkund- 
lichen Anhang Nr. L und LI.) 

Zeugen der Schenkung G e b h a r d*s waren : 

Eberhardus de Chruoge^ Krug, unweit Poigen, westlich von Hom. 
0. M. B. (Siehe die genealog. Tabelle in der Note Nr. CCLXXVU.) 

Otto de ütendorf, Utendorf, nahe der Bielach, in der Pfarre Gerersdorf, 
südlich von Hoheneck. 

Meinhard de Rorinbaeh, Böhrenbach? unweit des Stiftes Altenborg. 
0. M. B. 

Heinricus deSimich, Gross-Sirning , in der Pfarre Hannoldstein , süd- 
westlich von Hoheneck. 

Otto diabolttSf ein Ahnherr? der österreichischen Edlen, Namens Teofel« 
(Hanthaler, Beeeos. II, 280 etc«) 

ccc. 

AdtUbertus comes de staine, Bruder Gebhard's de Hohinekke, benannte 
ich vielleicht von j dem Dörfchen Stein, das am Fusse des Hohenecker 
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Sehlosaberges liegt. — Aach Gebhard erscheint mit diesem Zunamen unter 
den Tornehmsten Zeugen einer Verhandlung des Passauer Bisehofs Konrad mit 
den Grafen von Peilstein zu St. Pdlten am 27. August 1160, wobei auch unser 
Abt Johannes mit mehreren anderen Prälaten zugegen war. (Monum. boic. 
XXVIir, II, pag. 240--243. Siehe auch Stiflungenbuch von ZwetI, in Fontes III, 
S. 438, und Register, S. 732, Stein bei Hafnerbach.) 

Unter den als Zeugen angeführten Ministerialen des Grafen de Haine sind 
ausser den obgenannten zu beachten : 

KaroluM, ohne Zweifel derselbe Charl de kohenekke, welcher bei der 
Schenkung Adalberfs de Rebegau (Nr. CCLXXVI) als Zeuge erscheint 

Liuioldus de Prinzlanesdorf, Prinzersdorf, nicht weit von Hoheneck. 

üdalrieus de uukla (Fuglau, unweit des Stiftes Altenburg, südlich von 
Poigen, 0. M. B.), vielleicht der Vater Heinrici et Dietrici de Fueela^ welche 
unter den Zeugen waren , als Herzog Leopold VI. um das Jahr 1210 die Schen- 
kungen des Grafen Friedrich*s von Hobenburg dem besagten Stifte bestätigte. 
(Regesten, S. 104, lOS, Nr. 85, 86.) Am Schlüsse dieser Tradition ist das 
Jahr 1173 angegeben. 

CCCI. 

Vilradtu de Karluietin (so heisst es ausdrOckllch und deutlich, nicht 
etwa Karlstein), widmete zum Seelenheile seiner Gemahlin und seines 
Sohnes mehrere Grundstucke bei Walpersdorf, nordöstlich von Karl- 
stätten, welche nach seinem Ableben unserem Stifte dienstbar sein sollten. 
Ein Würat de Carleteint kommt in einer Urkunde Herzog Hetnrich*s II. Jaao- 
mirgott für das Stift Admont, c. 1157, unter den Zeugen vor. (Babenberger 
Regeaten, S. 40, Nr. 40.) 

CCCII. 

Regilinberge, bei T u 1 b i n g , in der Nähe von Kdnigstätten gelegen, 
nach Angabe des alten Dienstbuches vom Jahre 1356: Percepta iuris montani 
(Bergrechtes) in Tulbing, in Monte dicto JReijrelf^m^ etc. , und in der Gult- 
einlage der StifUbesitzungen vom Jahre 1520 heisst es: „in bemelten Hof (des 
Stiftes zu Konigstätten), gehört Perkbrechtl bei Tulbing, amReglberg und 
derselben Enden u. s. w. (Vgl. Nr. CCCXIXVI.) 

CCCIV. 

Amoldue sacerdos de Albrehiesperge^ gab cum Seelenheile seines Gebie- 
ters A d a 1 b e r t ein freieigenes Besitzthum ad Chremüize, durch die Hand 
Arftonif de Gazinesdorf, unserem Stifte. 

Ich halte diesen „dominum Adalberi" für den Edlen de Perge^ welcher in 
den Jahren 1120-1161 urkundlich erscheint (Vergl. Note Nr. CXCV) und sehr 
wahrscheinlich Besitzer des Schlosses Albrechtsberg an der B i e 1 a c h war. 
(Siehe die Schilderung dieses Schlosses von Ign. Keiblinger in Hormayr*s histor. 
Taschenbuche, IX. Jahrg. 1828, S. 238— 270.) Doch könnte wohl auch der 
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Pfarrort Obritzberg gemeint sein , welcher damals auch Albrehte$perge hie«, 
und unter dem Patronate der Chunringer stand. (Siehe Nr. CCLXX, laid 
Mon. boie. XXVIII, II, 422, 482, 489; XXIX, H, 479.) 

Chremilize, etwa ^Kremsiehen, in der Pfarre Neustadtl über der Ips; 
oder Krems, ein Dörfchen unweit Alhardsberg. 0. W. W. (Vgl. Melk I, S. 349.) 

Die Zeugen der Schenkung waren in der Nachbarschaft von ObriUberg, aber 
auch nicht weit ron Albrechtsberg an der Bielach, zu Schaubing (acoTTiiige), 
Kulb (chuliube), Flinsbach (vlinspach), Toppel (tobelaren) ansässig. 

cccv. 

Liupoldus eomes de Blagen, ein Sohn des Grafen Liutoldl. ▼onPlaien, 
erscheint in den Urkunden ?om Jahre 1136 bis 1188 und begleitete dann im 
Anfange des Jahres 1189 mit vielen anderen Landesedlen den Kaiser FViedrich I. 
auf dem Kreuzzuge nach Palästina, wo er noch in demselben Jahre ? am 17. Juni 
seinen Tod fand. (Filz, loc. cit. I, S. 221 228. — Vgl. Verbrädernngsbach des 
Stiftes St Polten zu Salzburg, herausgegeben von Tb. 6. von Karajan, 1852» 
S. XXI, 2, 1.) 

Die Mutter des Grafen L i u p o 1 d ist ihrem Namen und Geschlechte Bach 
noch nicht gewiss bekannt Nach Wissgrill, IV, 96, soll sie Juth a geheissen 
und eine geborne Gräfin von P e i 1 s t e i n gewesen sein. Filz, loc. cit I, 221, 
findet diese Angabe sehr wahrscheinlich, weil die Stammsitze der Grafen 
von P 1 a i e n und P e i 1 s t e i n im Salzburggaue sehr nahe an einander lagen, 
und Graf L i u t o 1 d I., Graf von P 1 a i e n auf der Burg seines Nachbarn bald 
eine engere Verbindung gesucht und gefunden habe u. s. w. 

Leider ist auch hier in dieser Stelle unseres Saalbuches der Name der 
Gräfin nicht ausgedrückt, doch bleibt immerhin die Angabe beachtens- 
werth, dass sie in G 5 1 1 w e i g (apud nos) begraben liege und ihr Sohn L i o- 
p 1 d fOr sie mehrere Besitzungen hierher, zu ihrer Grabesstätte opferte, näm- 
lich zwei Lehen mit Grundstöcken und einem Dienstmanne zu: 

Meginhartesdorff vermuthlich dem heutigen Langen-Mannersdorf, 
an der Perschling , 0. W. W. , welches in unseren älteren Urbarialhüchem noch 
Meinkartsdorf (abgekfirzt Meinhard für Meginhard) heisst 

In den Mon. boic. ist diese Schenkung in das Jahr 1196 gesetzt? — Sit 
dürfte aber wohl zur Zeit des Abtes Johannes, somit vor dem Jahre UTS 
geschehen sein. 

CCCVI. 

Sophia, eomitisMa de kerrantitteinef dem hochansehnlichen baieriscben 
Dynastengeschlecbte angehörend, das sich von seinen Besitzungen: Neuburg ta 
der Mangfalt, Falkenstein am linken Innufer, Uadmarsberg nicht weit tob 
Chiemsee in Baiem , und Herrantstein, jetzt Hdrnstein (eigentlich Hera- 
stein), nahe der Piesting, U. W. W., verschieden benannte. Der sogenanate 
Falkensteiner Codex in den Mon. boic. VII, 433 — 505, handelt grSsstenthells 
von diesem Grafengeschlechte und dessen Besitzungen. — Zur besseren Ober- 
sicht erlaube ich mir folgende genealogische Tabelle hier darzustellen : 
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Gräfin Sophia und ihr Sohn HerranduB opferten »um h. Marien-AlUre in 
G5ttweig (etwa 1170—1180) einen Hof (curtem) bei Punndorf, jeUt Pii«i> 
dorf , am Zettlbache , unweit des Pfarrortes Mank. V. 0. W. W. — Zogleick 
setzten sie ein anderes freieigenes Gut tu Zudanudorf, zum Pfände, wonit 
sich das Stift entsehidigen sollte, wenn es im Besitze des Hofes zu Pmsimiwf 
durch ungerechte Eingriffe (von Seite der Verwandten Sophiens? der benach- 
barten Peilsteiner?) gestört werden würde. 

ZuelanMorf ist wohl das jetzige Weilersdorf (Wöllersdorf) ao der 
Piestiog, nicht fem von Hemstein (Herrantstein). Beide Orte, PusindorfuwA 
Welauniorf werden auch unter den Besitzungen der Grafen von Herrantsteii 
im Falkensteiner Codex loc eit 454 , 458 angeführt — Über ISuindw/ siehe 
auch das Klosterneuburger Saalbuch loc. cit S. 120, Nr. 545, und das Arcfair 
für Kunde österr. Geschichtsquellen, H. Jahrg. 1849, I. Bd., S. 119. 

Dr. V. Meiller muthmasst, dass unsere Wohlthäterin Sophia yielleicht 
identisch mit jener Gräfin sei, von welcher die Melker Chronik zum Jahre 1177 
(1176) berichtet: Sophia comiiissa de PUstacine ohiit^ (Note 249, S. 233 
der Babenberger Regesten.) 

CCCVUI. 

Inmgard^ relicia Herrandi de Welminiehf von Welbiiog (Wölbling). 
unweit der Strasse von Göttweig nach St Polten. 0. W. W. — Im Codex 
diplom. Admontens., bei Bern. Pez, Tbesaur. Anecdoi, Tom. Ql,pag. 801, 
Nr. CXXXVIII, werden mehrere Bewohner (Edle?) de IVelmmeh angefahrt 
(Siehe auch kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., Diöcese von St PdU«o. 
II. Bd. , S. 297 u. s. w.) 

CCCIX. 

Heimrietu de MmriMtetin. Murst&tten, sudSstlieh von Perschling, 0. W. W., 
war der Sitz eines adeligen Geschlechtes, Ton dem Heinridk^ der Schwieger- 
sohn Uadawuurs IL de Chufam^ und Hadamar^ der Bruder? Beinridk*t hier 
in unserem Saalbuche (Nr. CCCXXVin), c. 1180—1190 erscheinen. Einige 
nachfolgende Glieder werden von Hanthaler im Recens. diplom. geneaL Tom. IL 
pag. 117 angefahrt 

Nuzdorf, nahe der Traisen. 

CCCX, 

Dieiricu9 de umdkowe , von Ober* oder Tiefen-Fuchen (gemeinhin »aaf 
der Fucha** genannt), zwei Dörfer in der Nihe des Stiftes, von denen bereits in 
Nr. U die Rede war. 

Ju9 m^ntanrnm^ das Bergrecht, hiess der GmndziEs, oder Dienst* 
weicher von den Weingarten dem Grundherrn zu bezahlen war. (Yergl. Note 

Nr. ccxcvm.) 

CCCXI. 

Gerungas de nortprekHtdorf^ vonNappersdorf, anweit StinkenbniBB* 
ü. M. B. 
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Diemud de huntisheim, vielleicht die Gemahlia Herrandi de Huntisheim. 
(Siehe Nr. CCXII.) 

CCCXII. 

Adelheid de hohinsteine, wohl dieselbe Alheidis de Hohensteine uxor 
Reinberii (siehe Nr. COCXY) , welche auch nach RaDshofen im Inokreise einen 
halben mansara in Ekendarf sehenkie , c. 1180 , wie aus dem Saalbache dieses 
Chorherrenstifles ersichtlich , im Urkundenbuche des lindes ob der Enns, I. Bd., 
S. 240, Nr. CXIII. 

Von der Burg Hohenstein am Kremsflusse, unweit des Pfarrortes Meus- 
ling, 0. M. B., sind nur mehr die Hauptmauern sichtbar. Die Herren ron Hohen- 
stein waren österreichische Ministerialen, und machten mit den Edlen von 
Rastenberg und Ottenstein ein Geschlecht aus, wie Hanthaler im Recens. 
diplom. geneal. Tom. H, 212, darstellt. Auch Wissgrill handelt von ihnen 
loc. cit. IV, 424. Doch blieb beiden unsere Adelheid de hohensteine mit 
ihrem Gemahle Reinbert unbekannt. Dieser erscheint unter den Zeugen einer 
Schenkung Erchenbert*s von Gors an das Kloster Zwetl, c. 1168 (Regesten, 
S. 47, Nr. 70) und in unserem Saalbuche Nr. CCCXV. Im Klosterneuburger 
Cod. Tradit. (loc. citat. S. 175, 315, Nr. 790) kommt ein dominus Kalhochus 
de Hohinsiain vor. 

Das von Adelheid nach Gottweig vermachte predium ad eehindorf, situm 
in bawaria , lag vielleicht in der Nähe des Stiftes Ranshofen , am rechten Ufer 
des Innflusses. Es ward am BegrSbnisstage A d e 1 h e i d*s dargebracht von : 

Gwbwin de Gudnpereh, der vermuthlich in der Gegend von Weitra 0. M. B. 
ansissig, und ein Vasall der Chunringer war, wie im Stiftungenbuche des Klosters 
Zwetl (loc. cit. S. 59 und 95) angegeben ist. Eine andere gleichbenannte 
Familie de Chietenherg lebte in Steiermark. (Caesar. Annal. Duc. Styriae, 
Tom. I. — Babenberger Regesten, loc. cit« 330. — Hist.-topog. Lexikon von 
Steiermark, von Karl Schmutz, I. Th., 646—648.) 

Goztoin wird in einer Bestfitigungsurkunde Herzog Heinrich's Jasomirgott. 
für das Kloster Zwetl, vom Jahre 1171 unter den Zeugen gefunden. (Vergl. 
Stiftungenbuch loc. cit. S. 59 , 60.) 

cccxni. 

Rudhertus de vorehiimelde , von Fohrafeld, am Michelbache, in der 
Pfarre Pira , da auch die Zeugen seiner Schenkung aus der Nähe waren : von 
Wald, Haselbach an der Perschling, Pira, und seihst der geschenkte Wein- 
garten „ad eette*^ bei Zell, unweit des Schlosses Wald, lag. 

CCCXIV. 

• 

Diepoldus paiauiensia episcopus (1172, März — 1190 , f 3. November), 
war im Jahre 1184, am 8. August in Gottweig anwesend , als eben der Jahrtag 
unseres Stifters, des sei. Bischofs Altmann (gestorben am 8. August 1091) 
feierlich gehalten und bei dieser Gelegenheit, wie gewöhnlich, jedem der zahl- 
reich herbei gekommenen Armen eine Gabe an Brod , Fleisch und Wein ausge- 
theilt wurde. Bischof Di epold war über diesen Beweis der Wohlthätigkeit und 
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guten Verwendung der Stiftseinkunfte so erfreut, dass er sich dadurch bevogci 
fand, zu den zwei Theilen des Zehen ts in der grossen Pfarre Pira» «eiche 
schon Bischof Alt mann seiner Stiftung geschenkt (vgl. Nr. II und IX), aaek 
noch den dritten Theil dieser bedeutenden Naturalabgabe, den Kloster- 
brüdern zu übergeben, zur Verwendung im hiesigen Armephospitnie. (Siehe 
urkundlichen Anhang Nr. XVI.) 

Die Anwesenheit des Bischofs Diepold im Jahre li84 mag unser Abt Rad- 
marus benfitzt haben, um von demselben die Bestätigung zu erbitten über die 
Aufnahme einer gewissen Truta de prunne mit ihren Kindern und der ganzen 
Nachkommenschaft in die Familie unseres Gotteshauses und in die Rechte der 
dazu gehörenden Lehensleute. Truta de prunne war rermuthlicfa im bcufigea 
Brunnkirchen (Nr. II.) ansissig. Die angefQhrten Zeugen waren Ministe- 
rialen, d. i. Dienstleute unseres Stiftes, in deren Reihe und Ordnung, Rechte 
und Verpflichtungen Truia aufgenommen wurde : «1» altare 8. Marie , . . et 
iuttitiam ministerialium, tfui ad idem monaeierium tpeetant**. (Siebe die 
Bemerkungen Ignaz Keiblinger*s in der Geschichte des Stiftes Melk, I. Bd., 
S. 179—181.) 

cccxv. 

ReinpertuM de hohenstein, dessen Gemahlin Adelheid schon früher ihr 
in Baiern gelegenes Erbgut Echindorf hierher rermacht hatte , c. 1180 
(Nr. CCCXII) schenkte ebenfalls mehrere seiner Besitzungen unserem Stifte, die 
gewiss in der Umgegend von Hohen stein im V. 0. M. B. gelegen waren, sieh 
aber nicht mehr genau ermitteln lassen. (Vgl. Note Nr. CCLXII.) 

Ekkehardestein, schwerlich Eggres bei Gross-Gerung's? Im Pantaidiag- 
buche von Kottes und Müldorf bei Angabe der March des Gerichtes kommt 
auch „Er chartz stein'* unweit Feistritz (in der Pfarre Heiligen-Blut bei 
Hannersdorf) gelegen, vor. (Österr. Rechtsbücher, loc. cit. II. Bd., S. S, §. 32, 
— S. 39, §. 55.) In den späteren Urbarialbüchern findet sich keine Spur mehr 
von diesem Orte. 

Sewin, vermuthlich Seh, unweit Loy wein. 

OttonUbenefieium, Ottenberg? bei Rachsendorf, Gross- oder Klein-Ottea? 

LihhardeMekke, Chuslage, unbekannt 

Stiuendorf, Stixendorf , in der Pfarre Weinzierl am Walde. 

Zeugen der Schenkung waren : 

Go%winu$ de Gutmhereh. (Siehe Nr. CCCXH.) 

Reinhertut de Rudigen ^ Ruders? am Heidenreichsteiner Walde, Pfarre 
Gastern. 

Ulrich de Wieenreuf, Wiesenreut, nahe dem kleinen Kamp, Pfarre Nieder- 
Nondorf. 

Wiehardus et Otto de Rawina , Ranna , bei Brandhof, im Spitzergrabea. 

Otto de prunnenf Brunn am Walde ? 

CCCXVI. 

Gehehardus de Hohinekke, bestätigte die Schenkung des Gutes lu 
honintdorf (;Sr. CCXCIX, CCC), übergab dasselbe dem Stifte, und erhielt es 
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d ton ans der Hand des Abtes R n d m a r und des Schirmyogtes Friederich als 
Lehen, zum lebenslfinglichen FruchtgeDosse för einen Jahreszins Ton zwölf 
Pfennigen wieder zurück. 

Dieser Act wird in den Mon. boic. XXXIl, II, 03, in das Jahr 1173 gesetzt, 
obwohl ausdrücklich Abt Rudmarus genannt wird, dessen Vorgänger Johannes 
erst am 10. December 1174 gestorben ist. 

Als Zeugen waren zugegen: 

HeinrieuM comes de seala , ein Sohn des Grafen Sighard II. von Burg- 
hausen, welcher sich zuerst nach seiner Burg Schala, nicht ferne von Hohen- 
eck, de seala benannte. (Filz, loc. cit. 1, 120, 135, 130 ; und Dr. Joh.Buchinger, 
fiber die Herkunft und Genealogie der Grafen von Burghausen. Schala, Peilstein 
und Hören, in den Abhandlungen der historischen Classe der königl. baierischen 
Akademie der Wissenschaften, VL Bd., 1850, S. 435 u. s. w.) Graf Heinrich 
erscheint gewöhnlich mit seinem Bruder Sighard HI., in den Jahren 1140—1108. 
Beide starben unvermählt und kinderlos um das Jahr 1200. 

FriderieuM advocaius, ist wohl kein Anderer als der Edle von Perge, 
damals Untervogt aller unter landesfärstlicher Schirmhoheit stehender Ordens- 
hSuser and Kirchen, unddesshalb gewöhnlich nur der Vogt von Perge, oder 
k u r z h i n Advocatus genannt. (Vgl. Nr. CCCXXI.) 

CCCXVIII. 

Albero de RonnenberCf aus einem österr. Ministerialgeschlechte, welches 
zu Ronnberg (auch nur R a a n genannt) , am Mannhartsberge , zwischen 
Gars und Meissau , sesshaft war , und in den Urkunden des Stiftes Zwetl mehr- 
mals erwähnt wird. (Siehe Stiftungenbuch loc. cit. 730; Babenberger Rege- 
sten 337.) Die Angaben Hanthaler* s im Recens. dipl. II, 228 etc., die Edlen von 
Ronnberg betreffend, so wie seine Vermuihung, dass die Burg Ronnberg, 
in der Nähe von LUienfeld, bei Weissenburg und Ramsau gestanden, sind daher 
zu berichtigen. 

NuUgen ist vermuthlich das jetzige Pfarrdorf N e i d 1 i n g , im ältesten 
Dienstbuche Neunling geschrieben, zwischen Si Polten und Karlstätten; oder 
N 5 1 1 i n g bei Geroldiog. 0. W. W. Die Zeugen waren von Schmerbach (tmer' 
hereh), vonemveldet Dietmannsdorf (Dte/morescfor^ , Neukirchen (Nuem^ 
ehircken) , Eisenberg (isenperch) , stims, Zwinzen? Raabs (racsa), im 
Y. 0. M. B. 

CCCXK. 

Hadamarut de aneiberge, war ein Sohn Reginhard't, und dieser ein 
Brader Hermann* 8 de huntiMheim, wie aus der Note Nr. CCXU ersichtlich ist 
Der Sitz dieser Edlen war zuAnzenberg, ganz nahe beim Pfarrorte Inzers- 
dorf ob der Traisen. 0. W. W. 

Hadanuir lebte noch gewiss im Jahre 1161 (siehe Nr. CCLXXXni), und 
därfte erst c. 1180—1100 gestorben sein. Nach seinem Hinscheiden fiber gab 
•ein Sohn L i u t o 1 d alsobald ein schon froher hierher bestimmtes Gut, gride^ 
ravwe geheissen. Derselbe Ort Greiderouv ist auch nuter den Besitzungen des 
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Chorherrenstifles St. Polten in einer Bestätigungsurkiinde todb J. 1248 angefÜHt 
(bei Duell. Miscellan.I, 375) und dfirfte nicht weit Ton St. PöHen, nelldcbt 
Ifings der Bielach zu suchen sein. 

Otto de eupharen, ein Sohn Hadamars. (Siebe Nr. CXCIII.) 

Dietrich de hohetutufe, erscheint mehrmals in den Babenberger Regcstn, 
c. 1190 — 1213, gewöhnlich unter steierischen Edlen. Unweit des PfarroKes 
St Veit an der Gölsen, 0. W. W., erhebt sich der Berg H o c h s t a f f , asf dem 
einst ein Schloss, Namens Hohenstanf, gestanden, welches schon cor Zeit der 
Gründung Lilienfeld's (1209) im Verfalle war» und nicht mehr aufgebaut wwdca 
durfte. (Siehe Hanthaler, Recens. dipl. Tom. II, 40. Kirehl. Topographie, 
Lilienfeld, YL Bd., S. 267, 363. Caes. Annal. Due. Styriae I, 916.) 

Alrammus de hofdorf (ho^edorf), Hof? Höfen? Höfing? (Siehe die genea- 
logische Tabelle in der Note Nr. CCLXXVO.) 

Addbertue de walprehteedorf, bekannt 

Wezil de eharlesperkh , Karlsbach? über der Ybbs, unweit der Liacer 
Poststrasse. (Vgl. Caesar. AnnaL Styr. 1 , 445 , 1032.) 

Hugo de hutmedorf, Hundsdorf? nahe der Enns. 0. W. W. Haindorf? 

Otto et frater eiut Adelhero de Rameiiepaeh, Ranienbaeh, in der Pfarre 
Külb. 

Wolfkerus et frater euw Heribordus de muwerUngeHf Meidliog, in der 
Nähe unseres Stiftes. 

cccxx. 

Meginwardus de Grawaren und sein Sohn Perhardus sind sonst nirgends 
genannt Der Ortsname G r a w a r n (Grauwam) kommt zuerst im Klostemea* 
burger Saalbuche (loc. cit pag. 135) vor. Aspinus, ein Oaplan des Markgrafen 
Leopold llf. (lY. d. H.) schenkte zur ursprfinglichen Collegiatkirche in (Kloster-) 
Neuburg, c. 1117—1120, „vülicationem Grawam posttom*. — Der Herans- 
geber, Maxiro. Fischer, gibt dazu (loc. cit S. 298) die Erklärung, dass »Gm- 
wam", einst bei Stoizendorf gelegen, ein blosser Weiler, oder nur ein einschich- 
tiges Bauerngut war. — In seinen Mittheilungen aus dem Klostemeuburger 
Archive (Archiv fGr Kunde österr. Geschichtsquellen , II. Jahrg. 1849 , 1. Bd^ 
L Hft., S. 105) sagt derselbe, dtfss Grawarn schon im XHI. Jahrhundert 
verSdet war, und dann von Heinrich von Stoizendorf in Cultur genommeo 
wurde. 

Das alte Grawarn ist jetzt in drei Ortschaften, Ober-, Hitter- und 
Sch5ngrabern getheilt, die unweit von einander, zwischen Ober-Hollabninn, 
Sitzendorf und Guntersdorf, U. M. B., liegen. Welcher von diesen drei Orten 
der eigentliche Stammort, das ursprungliche Grawarn ist, hat 
Herr J. Feil , k. k. Ministerial-Secretär , in seiner geschichtlichen Einleitung 
zum herrlichen vaterländischen Werke: „die romanische Kirche zu Schon- 
grabern ,^ von Dr. Gustav Heider (Wien 1855), mit bekannter Grüadfichkait 
zu bestimmen gesucht. — Zur Lösung der Frage kann aus dem Göttweiger 
Stiflsarchive nur das Einzige mitgetheilt werden , dass in den ältesten Zeheat- 
verzeichnissen , die bis zum Jahre 1297 zurQckreichen , G r o b a r n loerst im 
Jahre 1309, zwischen Sitzendorf und Grazze (Gross) angefiihrt ist. Im Jahre 1317 
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beisst es : „de deciiüa id Mitier Oroham und de Orabarn tuperiori'* u. s. w. 
Ferner im Jahre 1321 „de deeima Hetzmanstorf et Witzleinsdorf« quod Mos 
dicitar, Rugenis Nepal et Wigandus de Schongräbam^, Im Jahre 1328 kommt 
SuperiuB Graham^ Huntt Chrabam und InferiuM grabam yor; — ebenso in 
den folgenden Jahren. 

Um nun auf die Erklärung der Tradition zu kommen, so wird darin gesagt, 
dass Meginward, ein Gut Tiufintal genannt, ?on einem Edlen, Hartmann^ an 
sieh gebracht und es dann dem Gebehard de algersbach überlassen habe. Nach 
Meginward^t Ableben trat sein Sohn Perhard alle seine Rechte auf das besagte 
Gut für 50 Mark Silbers unserem Abte Chadalhohua ab. Gebehard , der es im 
Besitze hatte, starb indessen, und nun sollte dessen Sohn Dietrich das Gut dem 
Stifte übergeben. Allein dieser zögerte, oder mag verhindert gewesen sein, 
wesshalb Perhard gendthiget war , einen anderen Saalmann, den Grafen G e b- 
hard von Puigen zu erbitten, welcher dann in Gegenwart vieler Zeugen die 
Übergabe des Gutes wirklich vollzog. 

THufinial, Tiefenthal, in der Pfarre Nieder-Russbach, U. M. B., nahe der 
Strasse von Stockerau nach Hörn. Das Predium bestand dem filtesten Libr. pred. 
ron 1302 zu Folge aus VII^ C^Vs) benefieiis, und gehörte zur Officina in Wisen- 
dorf. (Vgl. österr. RechUbücher des Mittelalters, U. Bd., S. 16, Nr. CXXIV.) 

Hartmannue nobilis, im Codex B. (T oAiMen benannt. Die Tradition selbst 
aber ist dort nicht ganz ausgeschrieben und endet mit den Worten: „Defuncto 
ergo Meginwardo fiUue eins Perhardue^ ... für das Obrige ist ein leerer 
Raum zum Nachschreiben gelassen. 

Gebehardu9 und Dietricus de Algersbach kamen bereits in Nr. CXCIV vor. 
Im oben citirten Werke fiber die Kirche zu Schöngrabern (Einleitung S. 20, 21), 
wird Dietricus i r r i g ein Sohn Perhard*s de Grawarn genannt. 

Heinricm ratisponensie epiecopus, Sohn Otto*s I., Grafen von Wolfrats- 
hausen und der Justicia, muthmasslich einer Tochter des Markgrafen Leopold II. 
(HI. des Schönen) von Österreich, wurde nach de'm Tode des Regensburger 
Bischofs Cuno (f 19. Mai 1132) zu dessen Nachfolger erwählt Aber Herzog 
Heinrich der Stolze von Baiern protestirte gegen diese Wahl und fiel sogar 
feindlich und Alles verwüstend in das bischöfliche Gebiet ein, so dass Bischof 
Heinrich die Hilfe des österreichischen Markgrafen anzurufen sich genö- 
thiget sah. 

Heinrieue de wolfrathueen, war ein Neffe Bischof Heinrich *s L von Regens- 
burg, Sohn dessen Bruders Otto IL, Grafen von Wolfratshausen. Er folgte 
seinem Vater Otto H. (f 27. Mai 113$), und Bruder Otto HI. (gefallen vor Pavi« 
im Jahre 1136, 10. Nov.), in der Schirmvogtei über das Kloster Tegernsee, dem 
er durch seine Willkür sehr beschwerlich fiel. (Freyberg*s älteste Geschichte 
von Tegernsee, 1823, S. 69, und auefiQhrlich in den Actis S. Quirini Martyris. 
ans Lieht gestellt und erläutert von Herrn Theodor Mayer in Melk, mitgetheilt 
im Archive fOr Runde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1849, H. Bd., III. Hft., 
S. 283, 347 u. s. f.) Im Juli des Jahres 1158 zog Graf Heinrich mit dem Heere 
Kaiser Friedrich's vor Mailand, wo er gleich Ekbert III. von Putten (Nr. CCLIXXI) 
und vielen Anderen, den Heldentod fand, am 1. oder 2. August. Mit ihm endete 
die Linie des uralten Hauses A n d e e h s , die sich von ihrem Hauptsitze 
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Wolfraishausen an der Loisach in Oberbaiern nannte. (Anaffibrlich Inndctt 
TOD diesem Geschlechte Freih. ron Honnayr in den Tiroler Almanaehen aof dai 
Jahr 1804, S. 46—103 und 1805.) 

Die Besitzungen der Grafen von Wolfratshausen in Österreich (anchia 
der Wachau, loc. cit S. 102) rühren yermuthlich ron der obgenannten JmdieiM 
her, da Markgraf Leopold IL seine Töchter mit Eigengfitem in Österreich 
auszustatten pflegte. Graf Heinrich IL schenkte davon einige Ldien n 
Buckendorf, Zwentendorf und Martinsbninn nach Klosterneuborg, c 1141. 
(Cod. Tradit. Claustroneob. loc. cit S.SO, Nr. 288; Fischer, Geschichte tob 
Klostemeuburg, L Bd., S. 47.) 

Perhard de Grawaren muss ein Vasall des Grafen Heinrich gewesen seiA, 
da es in der Tradition ausdrficklich heisst: ^cum manu domini gut Heimrid 
de wolfrathusen*' . . . Dieser war demnach bei der Verhandlung schon selbst- 
stindiger Herr, konnte es aber erst nach dem Tode seines Vaters gewordea 
sein, der im J. 113S, 27. Mai, kurz nach seiner Rückkehr-Ton einer Reise nach 
Österreich, gestorben ist, wie in den früher citirten Actis S. Qnir. L e. 345 346 
ausführlich erzählt wird. Diesen UmstSnden zufolge wfire die Verhandlung nach 
meinem Ermessen im Jahre 1135 oder 1136 Torgefallen. Dr. t. Meiller reibet sie 
aber in den Babenberger Regesten, S. 19, Nr. 45, zum Jahre 1132 ein, annehmead, 
Bischof Heinrich habe sich bald nach seiner Wahl, im Sommer 1132, mit seinem 
Neffen, Grafen Heinrich IL, der damals ungeführ 17 Jahre alt gewesen sein mag, 
nach Österreich begeben, um die Hilfe seines Oheims, unseres Markgrafen Lmk 
pold HL (IV. d. H.) , gegen den Herzog Ton Baiern persönlich anzurufen. Ohne 
gegen diese Vermuthung etwas einwenden zu wollen, oder zu können, halte ick 
doch die Zeitbestimmung dieser Tradition in den Monum. boic. loc. cit., nfimfick 
das Jahr 1136 für wahrscheinlicher und richtiger. 

CCCXXI. 

Dominus Friderieut aduoeatus, der bekannte Vogt Ton Perge, Ton den 
kurz Torher in Nr. CCCXVI und CCLIV die Rede war, dessen Abstammung ia 
der Note Nr. CXCV ersichtlich gemacht ist. Seine Gemahlin hiess Agnes. 
Beide schenkten im Jahre 1 181 dem Kloster Raitenhaslaeh (nnweit der Stadt 
Burghausen an der Salsa in Baiern), die Capelle zu Ceidlam, in der Nihe des 
Klosters (Mon. boic. IH, 115 u. s. w.). Das sogenannte Fürstenhnch Ton finnenkl, 
in Rauch's Scriptt. Rer. Austr., Tom. L pag« 249, und auch in Mon. boic. XU!, 
H , 315, erzfihlt Ton Friedrich: „der Togt Ton perge bete Til atgens Tnd t3 
icTt in dem lande do biet der hertzog LcTpold meines Herren eren einen Richter 
ZT NernbTrch. Tnd Tf dem MarcbTclde. der hiez Sindram. der tet des Togtes 
lerten so lait. daz er in ze imgest erslTcch ze NewenbTrch. der mTest das last 
nach grozem umgemache roTmen. doch ze iTUgest gewann er hTlde Tnd gab dca 
Hertzogen LcTpolde aTf. alles sein eigen. Tnd nam ez wider zu leben tob i» 
Tnd dinget es wider nach seinem tode dem Hertzogen. der starb OTch on erbca. 
ZT dem aigen gehorten diser haTser. Perge. Albersperge. ChTelcTb Tnd ander 
aigen Tnd IcTte Tnd gret^. Dieser herzogliche Ministerial und Richter im Marcb- 
f elde, Namens S i n t r a m , welchen Vogt Friedrich wegen harter Bedrfiekmif 
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seiner DnlerthaneB um das Jahr 1180 zu Neuburg erschlug, wird auch im Cod. 

TradiL Claustroneob. , S. 78, Nr. 375, 376, als Wohlthäier dieses Stiftes 

genannt Yogi Friedrich fiel aber dessbaib bei Hersog Leopold V. in Ungnade, 

musste den Hof und das Land rerlassen, und erhielt nur dadurch wieder Yer- 

seihung und Gunst, dass er seine frei eigenen Besitsungen dem Herzoge 

abtrat, welche ihm dann als landesffirstliehe Leben wieder zurfickgegeben 

wurden. 

Im Jahre 1189, Ende Mai, zog unser Vogt Friedrich im Gefolge Kaiser 

Friedrich*8 I. (Rothbart) nach Palfistina , wo er sich durch seine Heldenthaten 

besonders auszeichnete, aber auch seinen Tod fand. (Siehe Historia de.expedi- 

tione Friderici Imp. edita a quodam Austriensi Clerico, qui eidem interfuit, 

nomine Ansbertus. Herausgegeben von Jos. Dobrowsky, Prag 1828, S. 24, 37, 

59, 60—70, 81, 86.) 

Friedrich starb zu Antiochia in Syrien, am 15. Juli 1191, und liegt in 
einem St. Georgen-Kloster begraben, obm Oriente, oder — wenn etwa seine 
Gebeine nach Österreich zurückgebracht wurden , was damals nicht ungewöhn- 
lich war — rielleicht im Canonicat- Stifte St. Georgen an dom Ausflusse der 
Traisen in die Donau (im Jahre 1244 nach Herzogenburg übertragen). (Siehe 
Ign. Keiblinger*s Notizen hierüber in den osterr. Blfittern für Literatur, Kunst, 
Geschichte, herausgegeben von Dr. Adolf Schmidl, IV. Jahrg., 1847, Nr. 33, 
S. 129 u. s. f.; ferner in der Geschichte des Stiftes Melk. I. Bd., S. 298, 299, 
Btmmt Note 1.) 

Da es in der oben eitirten Stelle EnnenkFs heisst: dass Friedrich ohne 
Erben gestorben, und seine Besitzungen als erledigte Lehen dem Herzoge 
Leopold wieder anheimgefallen seien, so ist daraus zu schliessen, dass nicht 
blos Friedrich's Erstgeborner, für den er ein Opfer nach Gottweig 
brachte, sondern alle seine Kinder, wenn ihm seine Gemahlin noch mehrere 
geboren, frühzeitig dahin geschieden sind. 

Wisatenchirthea , ist das jetzige Pfarrdorf Weissenkirchen nfichst Persch- 
liog. 0. W. W. 

Die Zeugen waren aus der Umgegend : von Inzersdorf ob der Traisen Ctnt- 
fXM%dorf) ; St. Veit an der Gölsen ; Katzenberg bei Capellen (ckatinberek) ; 
Gansbach ^gam€XbacK)\ eMtriZy in der Nähe von Palt und Brunnkirchen gelegen. 
(Vgl. Nr. n.) 

Die Schenkung selbst ist c. 1180 geschehen. 

cccxxu. 

Chunradut et Oerungus de Rotetutain, ob von Rotenstein (Rotelenstein), 
dem jetzt ganz yerddeten Schlosse an der Donau, bei Heimburg, U. W. Wi^ oder 
Ton Rotenstein (Ruine Rutenstein), nördlich von Baumgartenberg im MQhlviertel 
ob der Enns, wird kaum zu entscheiden sein? Hanthaler spricht zwar ausführ- 
lich von der Familie de Raetilinsteine, Roetelenstein , Rotenstein als einem 
Zweige der Edlen von Ramstein- Weissenburg (Recens. dipl., II, 228 etc.), 
kennt aber unsere Wohithfiter Chunrad und Gerung nicht. Die Burg Rotenstein 
sucht er im Bielachthale , bei Ramsau und Weissenburg. 
FontM. X. 15 
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0un%inge8y Termothlich Gümiflg vä der Ips, 0. W. W. 
Die Zeugen der Schenkang sind l^der nicht aiifgesehriabeD , obwoU ia 
Sanlbnche daia Raum gelassen wurde. 

CCCXXIII. 

Juta de Gumizbaeh , von Gansbach , einem Pfarrorte swischen Aggstein 
und Welbling, 0. W. W., unter dem Patronate unseres Stiftes. 

AdMero und sein Bruder (Hto erscheinen bei der Tradition Nr. CCCXU, 
c. 1180, noch unter den Zeugen; ersterer wurde in Göltweig begraben. Ihre 
Mutter Juta (Judit) opferte für beider Seelenheil einen Weingarten c. 1190 
hierher. Die Lage desselben bei taath kann ich nicht mehr bestimmen. 

CCCXXIV. 

Engeltt^aleus de Rouafsz, Rossats, Pfarrdorf am rechten Donaunfer. M 
gegenflber von Timstein. 

cccxxv. 

Sigboto de HerranieHeine (siehe Note su Nr. CCCVI), ist Tennnthlidi 
derselbe, welcher in einer Urkunde Herzog Leopo1d*s Y. (VI.) für Heiliges- 
Kreuz, vom Jahre 1187, 18. Hfirz als tutfenis de herrandesieine ab erster 
Zeuge erscheint; — (Regesten, S. 64, Nr. 34). Er übergab zum Hospitale ia 
Gottweig, seinen Hof in Cruzttetten (jetzt Krustfitten, eine Stunde Tom Stifte 
östlich gelegen, nicht etwa Kreuzstätten, im Y. U. Bf. B., das ehemals Grihtsaa- 
stetten hiess), zu Burgrecht, gegen einen jShrlichen Dienst ron zwölf 
Schillingen. 

Die Dbergabe geschah in Gegenwart des LandesfQrsten , Herzog Leo- 
pold's V. (VI.), wahrscheinlich im Stifte selbst, als Ülrieus de Vikouen da 
bestattet wurde. Herzog Leopold V. (VI.) hielt sich am 31. Mai des Jahres 
1188 in Mautern auf (Regesten , S. 65, Nr. 38, 39; S. 66, Nr. 40), und ma^ 
von da unser Stift besucht haben. 

Ober die Edlen de Vihoven siehe kirehl. Topographie , I. Abth. , VH. Bd.. 
Didcese von St. Pdlten, H. Bd., S. 269, u. w. 

Die als Zeugen angeführten österr. Ministerialen erscheinen auch sonst ia 
den Regesten der Babenberger, in den Jahren 1170 — 1190 u. s. w. 

CCCXXVI. 

Rudmaru9 abbas, stand unserem Kloster durch 26 Jahre, vom finde des 
Jahres 1174 bis zu seinem Tode» 1200 vor. 

Rmdolfus dehouelmt ohne Zweifel von Höflein, unweit Petronell, v* 
wir bedeutende Besitzungen und Zehente hatten. (Nr. II und CLXXIVUI.) 

CCCXXVII. 

ESlüabeth de Cupham^ so benannt von ihrem Wohnorte Knffarn, gsk 
zum Seelenheile ihres Bheherrn Chunrad Zvll, der vermuthlieh in 
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Kloster seine RuhesUtte hatte, und fQr den gleichnamigen Sohn, der unter die 
Stiftsfamilie aufgenommen wurde (siehe Nr. CCCXXXIY), einen Weingarten 
la Gerratstorf, d. i. Gerersdorf, gewöhnlich Gedersdorf, unterhalb Krems. 
0. M. B. 

Otto de Walde, unweit Pira, 0. W. W., kommt mit seinen BrGdern und 
aoderen Verwandten in den Urkunden des Chorherrenstiftes St. Polten (bei 
Duellias, Exeerpt geneal. bist.» pag. 7 und 33), und in den Passauer Cod. 
(Hon. boic. Vol. IXVlü und XXIX, Tom. II) oftmals vor. (Siehe auch Hanthaler, 
Recens. dipl. geneal., II, 315, und Klosterneuburger Saalbuch loc. cii S. 249.) 

CCCXXVffl. 

HademaruM de tkufam, dessen Abstammung in der Note Nr. CXCIII dar- 
gestellt ist, widmete nach GSttweig (c. 1190) eine freieigene Besitzung bei 
Mold (molte), unweit Hörn. 0. H. B. Sein Sohn Otto deRamsperch gab seine 
Einwilligung dazu. 

Als 2eugen waren gegenwärtig: 

Hadentar de mumtetin (siehe Nr. CCCIX), Hademar*s Schwiegersohn. 

Ülrieue de viedorf, im Ipsfelde , erscheint auch im Klosterneuburger 
Saalbaehe loc. cit. Nr. 150 und 215. (Vehidorf.) 

Durinch de ode, Öd, zwischen Amstätten und Strengberg, 0. W. W., 
wird im Jahre 1193 unter den Zeugen eines Gunstbriefes Herzog Leopo1d*s für 
Seitenstfttten gelesen. (Regesten, S. 74, Nr. 67.) 

Heinrieus de Hage, ist im zweiten Stiflungsbriefe des Schottenklosters in 
Wien, Tom Jahre 1161, unter den Zeugen angefahrt (Regesten, S. 43, Nr. 51. 

— Siehe auch Note Nr. CCLXXXVIII; femer das alte Necrolog. Yon St. Florian, 
im Notisenblatte, IL Jahrg. 1852, S. 191—298, Anm. 9.) 

HOtibrant de dunnuurt, siehe die Tradition Nr. CCCXXX. 

Heinrieus de graben^ nftchst dem Schlosse Wolfstein? (Weiskern, I, 112. 

— Hanthaler, Recens. I, 329. — Wissgrill, lU, 365.) 

Otto et Heinrieus de Anziberch, siehe Nr. GCXII. 

OteAer et Alram, nur Dienstmannen Hadamar*s de Chufam, 

Walehunus de winpovKing , Windpassing gibt es mehrere. 

Otto de Hartwicstain, keinesweges vom jetzigen Oorfe Heerweiehsy in der 
Pfarre Marbach, 0. M. B., zwischen dem grossen Kamp und der Zwetl (Weisskern, 
1, 248. — Vgl. Keiblinger, Melk, I, 401, Note 1), sondern in der NShe yoji 
St. Peter in der Au, und Seitenstfttten, 0. W. W., sesshaft» dem Rationar. 
Austriae bei Ranch, Rer. Austr. Scriptores, Tom. U, pag. 30, 31, zufolge, wo 
ein Cattrum in Haertingstein desolatum bei St Peter, und eine Curia 
vÜlicalis in Haertwigsperge , zwischen Wolfsbach und St. Valentin angeführt 
werden. Damit stimmt auch die Notiz im ftltesten Urbarium ?on Seitenstfttten 
fiberein. (Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, I. Jahrg. 1849, V. Hft., 
S. 17.) A. d. M.CCC.VII. Dominus Chunradus venerabüis abbas emit a 
Dietrieo pincema de Tobra quedam bona in Hertweigstain etc. 

Memkardus de 8, Laurentio, vermuthlich St. Lorenz bei Enns. 

Otto de Salmansliten, Ton Salmeinsleiten, unweit St. Florian, ein Sohn 
oder sonst naher Verwandter QeruneKs de salmansUten , der nebet mehreren 
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anderen Zeugen in einer Bestitigungsnrknnde Bisehof Reginmtr*» von Passan, 
för St Florian Tom Jahre 1125 erseheint. (Stolz » Geschidite dieses SÜftes 
S. 29, 202, 239.) 

CCCXXIX. 

OHo de Ramtper^ su Rametsberg, unweit Kfilb, 0. W. W«, sessktlL 
(Auch bei Wilhelmsburg gibt es ein Ramersberg.) Otto's GemahliD? Cktmt' 
gwU laica de rammupereh kommt im Fragmente des iltesteo Melker Neen- 
logiums vor, das Ign. Keiblinger der Geschichte seines Stiftes (I. B4. 
S. 1160—1162, aweite Columne) beigef&gt hat 

Egigne , Egning , in der Pfarre Petxenkirchen. 0. W. W. 

CCCXXX. 

HüHbrandu* de dunniuurt, Dingfiirt am Ipsfelde, in der P&rre An- 
stStten, 0. W. W., erscheint im Jahre 1128 (? 1188) mit seiner Familie im SuK 
buche des baierischen Klosters Meten, das in der dortigen Gegend an der Ipi 
einst begütert war. (Mon. böte. XI, 352.) 

Imholdtwinn^ im Oflficio super yhwdd gelegen ; in den sfiiteren Urbann 
heisst es: DiepoUtkwiu , St Jacob pharr. zwischen Dadigrmeb und Rei$emi 
in der Pfarre Neustadtl (ad S. Jacobum) im Ipsfelde. 

CCCXXH. 

Oudalrieus, miles de Minnebaeh^ ron Imbach, im Thale hinter Krems, war 
ein Ministerial, und zwar dispetisator^ d. i. Rentmeister, Wirthschaftsrerwaltcr 
der Edelfrau Tuta de Mmnebtich. (Ober die Edlen de Miim^ack und dsi 
Nonnenkloster zu Imbach siehe den Aufsatz Joh. t. Frast's in ChmeTs österr. 
GeschichUforscher, I. Bd., III. Hft, S. 533, mit den Nachtrftgen S. 547—565.- 
n. Bd., S. 559) 

Nuzdorf, Nussdorf ober der Traiseo , 0. W. W., in dessen Nihe, n 
Reihersdorf, auch der erste Zeuge der Obergabe : 

Rudigerus de RieherUdorf, wohnte. 
, Von den Stiftsangehörigen (de famUia nottra , vgl. Note Nr. CCLXXIO) 
waren dabei gegenwirtig: 

HeinrieuM de pdU, unterhalb Mautem. 

Eberhardus de rtUoUwiorf, Rottersdorf , an der Strasse von Krens asch 
St Polten. 

Pertoldue domaior (? tomator), der Drechsler, Bilderschnitier? 

Henbordu9 coeus , der Koch im Kloster. 

HeinrieuM tttttteu«, der Mair des Stifts- Wirthschaflshofes. 

Mit Anfang des dreisehnten Jahrhunderts wurden statt der Addich« 
gewöhnlich die Ministerialen des Stiftes, ja seihst die unteren Klosterdicufr. 
entweder blos mit ihrem Taufnamen und Geburtsorte, oder nach ihrem Geverbe 
und Dienste benannt , als Zeugen bei Traditionen zugezogen. 
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cccxxxn. 

Chunradus de fVuündorf, von Wesendorf in der Wachau, an der Donau, 
0. H. B., achenkie uns einen Weingarten bei der St. Margarethen-Capelle 
in Mautern. (Vgl. Nr. YDI und Mon. boic XXIX, II, pag. 307.) 

cccxxxin. 

IVerinherus, ein Vasall des Edlen (Hio de Minnenbach, vermachte nach 
Gottweig einen neugepflanzten Weingarten , welchen dann seine Witwe Elisa 
und deren Sohn Albertus wirklich übergaben. — Otto war noch im Jahre 
1196, 3. Sept. im Gefolge Hensog Friedrich's I. von Österreich tu Erla. 
(Babenberger Begesten loc. cit. S. 78, Nr. 7.) 

Chunradus canonieus, von Passau, und in Krems angestellt? 

Heinricus Zwaiman, war in Irobach ansftssig. Als Albero, der Truchsess 
von Feldsberg, mit seiner Gemahlin Gisela im Jahre 1269, 1. Mai, su Imbach 
ein Kloster für Nonnen aus dem Orden des h. Dominicus stiftete, wurde das 
Haus Heinrich*s Zwayman, welches sieh bis cu dem Wege erstreckte, 
der an das Haus der Storchenberge, der Verwandten Alberos, stiess, zur 
Wohnung fflr die Nonnen verwendet, die Burg selbst wurde abgetragen und 
als Baumaterial benQtzt , damit Niemand aus ihr die Nonnen belästigen konnte 
(loe. cit. im Geschichtsforscher , S. 535). 

Riwinus de saliginberge , Salingberg» nördlich von Kottes, V. 0. M. B., 
gehörte sammt dem Patronatsrechte über die dortige Kirche zu den ersten Dota- 
tionsgutern des genannten Nonnenklosters. 

Werinhardtts de fithsprun, Peuersbrunn, an der Strasse von Krems nach 
Stoekerau. 

Chunradus zant, erscheint schon c. 1177 — 1182 als Zeuge in den 
Babenberger Begesten (S. 56 1 Nr. 7) und ist daher den Edlen dieses Namens 
vorzusetzen , welche Hanthaler im Becens. 11 , 268 anfuhrt. 

CCCXXXIV. 

Heinricus de Charlsietin , starb Mitte December 1208 , und wurde am 19. 
dieses Monats , vermnthlich in unserem Kloster-Friedhofe bestattet, bei welcher 
Gelegenheit seine Witwe mit Einwilligung der Verwandten ein dienstbares Gut 
bei dem Dorfs Greiiing (Gräuling, apud uillam Chraülingen)^ unweit Karlstfitten, 
nordlich von St. Polten, auf dem h. Marienaltare zu Gottweig opferte, in Gegen- 
wart des Abtes Wecelin und vieler Zeugen aus der Nachbarschaft. 

Leider ist in der Tradition Heinrich's Vater nicht angegeben, um eine 
roilständige Geschlechtsfafel herstellen zu können : 

N. (Hugo ? Nr. CCCIX. Vilradus? Nr. CCCI.) 

c. 1180. c. 1173. 

ux. Berthe. 



Heinricus Chunrad Albeid 

1 1208. 

uz. Judita 

fllia Ottonis de 

Chumberg. 
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Ein Beinrieut de KarUteten kommt noeh im Jahre 1209, tm 13. April 
unter den Zeugen vor, als Hersog Leopold VI. (?0.) von Öaterrcidi die 
Dotirung seines Stiftes Lilieofeld bestätigte. (Babenberger Regeetes, S. 10t, 
Nr. 7S.) Wie femer die fibrigea Edlen de CharUteten^ Steiikmrd^ ^Pf^ 
Mathild soror nottr. congreg, olf, V. Kai, JuL in unserem Nekrologe co 
Altenburg (kirchl. Topographie, I. Abth., VII. Bd., Decanat St Pditeo« S. 310), 
dann We%do de CharUtetin, bei Pilz loe. cit. n, pag. 714, und die im Urkm- 
denbuche des Landes ob der Enns, I, 837, aufgefShrten einiureihen, oder fiber- 
haupt hierher zu beziehen sind, wage ich nicht zu entscheiden. 

Albertus de Wochingen, Wocking, nahe der Erlaf, in der Pfarre Petzes- 
kirchen. 0. W. W. 

Otto de Huselint et frater eius Chunradutt die HSusIer, de d omumemU u 
(Vgl. Hanthaler, Reeens. H, 21 etc. - Wissgrill, loe. cit IV, 316. - KeibGager, 
Melk, I, 381, 391, Note.) 

Bermanmuflaemieh, Fleming, einem Rittergeschlechte angebdrend, welches 
zu Mauer und Sttzenthal (Sitz im Thal)» in der Nfihe ron Melk sessbaft und 
begütert war. (Siehe Hanthaler loe. cit I, 312. — Wissgrill, IH, 56 , 57.) 

CkunraduM benputd, erscheint in einer Garstner Urkunde rom Jahre 1269. 
Ober die ritterliche Familie der Eisenbeutel, welche vor Zeiten Burgstall, 
Osterburg, Schdnbfihel besass , siehe Hanthaler, Reeens. I, 302. — Wissgrill, 
n, 375. — Babenberger Regesten, S. 53, Nr. 93. — 8. 103, Nr. 83. — Kiosto^ 
neuburgei: Todtenbuch, im Archiv für Kunde Ssterr. Geschicfatsquellen, VD. Bd., 
1851, S. 304. Eysenpeutel Chunrad, f 12. Mira u. s. w. M. Filz UMt sie 
unter die Ministerialen der Grafen von Peilstein? (loe. cit I, 171}. 

CCCX30CV. 

Dünutrut de winndorf, war Maier auf dem Wirthschaftshofe des Stiftes 
zu Wiesend orf am Schmidabache. U. M. B. (Siehe Nr. CCLXXIX.) Im Kloster- 
neuburger Saalbuehe loe. cit S. 89, Nr, 419* kommen Hehrere von diesem Orte 
vor, darunter auch Ditmarm et frater eius Herman de Wisindorf, 

Diltnarus uberliess das Eigenthumsrecht seines Erbgutes zu SOssea- 
brunn (Sanzenprunn) im Marchfelde, U. M. B., dem Stifte mit der Bedingung, 
dass seine Söhne diese Besitzung gegen einen jfihrlichen Dienst zu Lebea 
erhalten. Vorher musste aber Ditmar durch Zeugenaussagen vor dem Landes- 
fQrsten und dem Vogte Wichard (de Zebingen? Babenberger Regesten, S. 149, 
Nr. 7) beweisen, dass er besagtes Gut von seinem mütterlichen Oheime 
rechtlich erworben habe. 

CCCXXXVl. 

Abt Wezüinus (1202 — 1231, f 16. Juli), war genStbiget gegen die 
Bruder ülrieus und Heinrieus de Chyreklinge Klage za fuhren, weil sie sich du 
sogenannte Bergrecht (ratiocinationes Aejure montis}» von der StiftsbesitiaBg 
in monte Regelnperge (vgl. Nr. CCCII) angemasst hatten. — Der Landesfiirst 
entschied die Sache gerichtlich zu Gunsten des Stiftes, erklirend, dsss 
demselben als Grundbesitzer des Weingebirges auch das Bar gr echt, d. i. der 
Grundzins oder Diens t von den dort liegenden Weingärten gebühre. 
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Beide Theile schlössen hierauf, durch VermittlüDg Ton Schiedsrichtern, 
einen gutlichen Vergleich, indem die genannten Brüder für dreissig Pfund 
Wiener Mfinse, welche der Aht ihnen bezahlte, allen ihren Ansprüchen auf 
das besagte Bergrecht und zugleich auf die angemasste Vogtei über die 
Stiftsbesitznngen in Königstfitten (in uilla ChunehosteUu) gfinzlich 
entsagten. Ober die ganze Verhandlung wurde gewiss eine eigene Urkunde 
von dem Heraoge ausgefertigt, die aber leider nicht mehr vorhanden ist, jedoch 
ihrem ganzen Inhalte nach ins Saalbuch genau eingetragen wurde, nur fehlen 
die Zeugen und die Datirung. Eine jüngere Hand hat zum deutlicheren Verstfind- 
nisse über die Worte: „querimoniam mouit" das Wort „dud" gesetzt 

Ich möchte diese Verhandlung in die Babenberger Regesten zum Jahre 1222 
ungefthr einreihen , weil eben in diesem Jahre am 6. Juli Herzog L e o p o l d VI. 
(YII.) sich zu Kirling aufhielt und die genannten Bruder de Chtrhlingen, in 
seinem Gefolge erscheinen. (Babenberger Regesten, S. 131, Nr. 179.) Ober das 
Geschlecht der Herren de Chirehlingen , welche besonders oft im Kloster- 
neuburger Saalbuche vorkommen, hat Maxim. Fischer die nöthigen Notizen 
mitgetheilt loc. cit. S. 209—210. 

cccxxxvu. 

Ladai opferte zur Sühnung eines Diebstahles und Brandes einen Ackor bei 
Kra Stätten (Crucesteten) auf dem Altare zu Gdttweig, c. 1130. 

cccxxxvm. 

Hadamarus de Kunringin, ausdrücklich ein Sohn Nizo*s genannt 
(^siebe Nr. XLFV), war bekanntlich der Stifter des Cistercienserklosters Zwetl. 
Er hatte seinen Hauptsitz im benachbarten Orte Kuffarn (links der Strasse 
von Gdttweig nach Herzogenburg), von dem er gewöhnlich den Zunamen de 
Ckuffarin ffihrte. Hier, in vorliegender Tradition heisst er de kunrbtgin, von 
der Burg Kunring (Chuenring), die Hadamar*s Oheim Albern L hei 
Eggenburg im V. 0. H. B. erbaut haben soll, wie Abt Ebro von Zwetl im 
Libro fundat. Monast. Zwetl. erzählt 

Hadamar opferte zum Seelenheile seiner Gemahlin Oertrudit (f c. 1138?) 
ein wohlbestiftetes Gut im Orte Chunenderf auf dem h. Marien-'Altare zu 
Gdttweig. 

Chunendorfisi das heutige K a i ndo r f , in der Pfarre Bodensee (Ponsee), 
oberhalb Zwentendorf, nicht weit von der Donau. 0. W. W. Unser Stift hatte 
in der dortigen Gegend bedeutendes Grundeigen thum, nämlich in folgenden 
Ortschaften, die nach den ältesten Urbarien zur Oflficina in Dreadorf gehörten: 
Chunendorft Pukkendorf, Merteinsprun, VUendorf, Egendorf, Zwenteu" 
dorft Schoenpuhel, -^ Ein anderes Chunendorf (ChuendorO lag einst am 
Marchfiusse, unweit Marcheck. U. M. B. (Siehe Keiblinger*s Geschichte von 
Melk. I. S. 263, Note 2.) 

Ferner widmete Hadamar zum hiesigen Armen-Hospize einen Weingarten 
zu Krems (in uilla Chremesi). — Hauptzeugen der Schenkung waren die 
nächsten Verwandten H a d a m a r*s; sein Bruder P i 1 i g r i m und seine Vettern 
(patnieles) A d a 1 b e r o und Heinrich. — Ersterer, P i 1 i g r i m, wurde 
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spSterhin Pfarrer der Kirehe St. Johann Evang. aof dem Berge ao Zvretl, seifte «ck 
aber der Stiftung seines Bruders , dem benachbarten Kloster nicht eoBdcriich 
gewogen , ja fiel demselben gar oft durch seine unbilligen Fordenmgea lUa§, 
worüber Abt Ebro, und nach ihm Link loc. cit 1 , 136 etc. sich bitter beklagten. 
Piligrim sUrb im Jahre 1166. 

Ich erlaube mir folgende Tabelle, gestfitst auf vorliegenden Codex wtd das 
Stiftungenbuch von Zwetl, loc. cit lur besseren Obersicht hier einsariickea: 





Asao de Gobatzburg 




1057- 


- t 1100. 




ux. 1. 


Treuta. 




ux. 2. Gisela? 


Anshalm 


Nizo 


Aibero I. de Chonrin^ 


1065 - 1 1140 1065 


— t c. 1100 


fc. 1118 


ux. Gertrud ux 


. Adelheid? 


ux. Gisela 


Truta iPir. al.iv i 






V ^ 


AilAlhArn IL HMBn«4 


Adalbero Dietmar 


Hadamar 


Piligrim (patmeles 


c. 1110. clllO. 


tll48 


(Peregrin) Hadamari). 


(Nr. XLIV.) 


fund. monast. 


plehanus 




Zweti. 


in ZweU 




ux. Gertrudis 


tll66. 




t c. 1138. 





Heinriekt A d a 1 b e r o*s Bruder, ist vermuthlich jener praeftthu 
Medelieenns, der in den fiabenberger Begesten im Jahre 1137—1156 vorkoiMBi. 
auf den dann Rapoto^ eastellanttM de Medlieh c. 1157 folgte. (Siehe das 
Personen- Verzeichniss der Begesten, S. 325, 335, Chunring und Hedling mmd 
die Bemerkung Or. v. Meiller*s, Note 157, Seite 217. Leider ist der verdienst- 
volle vaterlfindische Geschichtsforscher Johann von Frost, Mitglied des Stiftes 
Zwetl, viel zu früh dahingeschieden (-|- 30. Jänner 1850), bevor er seine 
ausfiihrliche Geschichte der Chunringer, und den versprochenen Commentar 
zum Stiftungenbuche von Zwetl (Fontes Berum Austriac, II. Abth., 111. Bd.» 
1851) vollenden und herausgeben konnte. 

Hadamar de Chuffarin oder Kunringen, soll kinderlos im Jahre 1148 
gestorben sein (VL Kai. Julii, id est tercio die poet fettum heaii Vrham 
pape et martiri»)^ wie Abt Ebro im Stiftongenbuche von Zwetl (loc. eil 
pag. 53) angibt; doch stimmt dieses nicht zusammen, denn VI. Kai. Jnlii ist der 
26. Juni, das Fest des h. Papstes und Märtyrers Urban wurde aber von jeher 
am 25. Mai gefeiert. (Pilgram, Calendar. chronolog., pag. 259.) — Wissgrill, 
loc. cit II, 45, setzt auch wirklich den 28. Mai als Todestag Hadamar's; in der 
kirchl. Topographie, IVI. Bd., S. 12, ist von Fräst aber der 26. Jnni ange- 
geben. — In den Göttweiger Annalen (Pertz, Mon. Germaniae hist., XL Ton. 
[IX. Seriptoruro], pag. 602 heisst es schon zum Jahre 1138 nBaimmanu de 
Chunringen piae meoMriae obiit. — Weiter ersihlt Ebro 0^^ <^^) • ^*^ 
Hadamar in Göttweig sei begraben worden: tu Ckkotmfieo Iket 
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uuiius 8epttltu8 esse dinoseiturj ad quod tarnen monasterium plures vülas 
ex altera parte Danubii cum eopiosa peeunia (in margiue: videUcet Ij. 
mareas argenti jturi ordinavü) ordinavii, Link setzt die unbegründete 
Vermiithung hinzu (I, pag. 157), dass Hadamar auch seine Residenz, den Ort 
Kuffarn, unserem Stifte vermacht habe. Ganz unwahr und erdichtet ist die 
Enfthlong im Archire für Geographie, Historie u. s. w., XII. Jahrg. 1821, S. 555, 
und dann wiederholt in Hormayr*s Taschenbuche, 1848, S. 332. „Er (Hadamar) 
starb 1148 auf dem unglücklichen Kreuzzttge des StaufTen Konrad in Palästina. 
Die Waffenbrüder brachten die Gebeine nach Zwetl, wo ein unscheinbarer Stein 
im Capitelsaale sie bedeckt^ u. s. w. 

CCCXXXIX. 

Berioldtu, vermuthlich derselbe, welcher in der zweitfolgenden Tradition 
mit dem Zunamen de piribum als Zeuge erscheint. 

Wolfkerus de grikkigin, vielleicht von Gig ging, zwischen Altenwerd 
und Winkel, nahe der Donau , U. M. B. , wo unser Stift viele Besitzungen hatte. 
Nicht weit davon liegt auch das Pfarrdorf Bir bau m (piribum?). 

Uermannus nobilis, ohne Zweifel der oft genannte Edle de hunHsheim, 

CCCXL. 

Megtnhardus et frater eins Heidinrieus , sind wohl die mehrmals vor- 
kommenden Brüder de Imicinisdorf, (Vgl. Note Nr. CCCXLIII.) 

CCCXLI. 

Bertoldus de piribum, und Tiemo de Winehüarin, von Bir bäum und 
Winkel, südöstlich von Kirchberg am Wagram. U. M. B. 

cccxLin. 

Heidenrieus de Awa, vermuthlich derselbe Heidenrieus, den wir auch mit 
dem Zunamen de Augia in der Tradition Nr. CLXXXVI unter den Zeugen finden. 
Er schenkte am Begräbnisstage seines Sohnes zu dessen und aller Voreltern 
Seelenheil ein Gut nach Göttweig: in loco Pueha dictum secus Erlaha, Unter 
den Stiftsbesitzungen circa Seitenstetn et Erla wird wohl ein Ort Namens Puhel 
angeführt (siehe Note Nr. XII) , die Lage desselben kann ich aber nicht näher 
bestimmen. 

Bei der Cbergabe waren noch zwei Söhne H e i d i n r i e h*s gegenwärtig, 
welche H e i d i n r i c h und Heginhart hiessen , wie aus Nr. CCCLV und 
CCCLIX zu ersehen , wo Meginhart de Awa und Heidinrich et filius Heiden- 
riei de Awa als Zeugen erscheinen. Ich meine , dass sie ihren Hauptsitz zu 
Intzersdorfob der Traisen gehabt und sich gewöhnlich de Imicinisdorf 
benannt haben. (Vgl. Nr. CLXXXVI, CCLVIII.) 

Wolfkerus de herlaha, ein Passauer Ministerial dieses Namens kommt im 
Jahre 1104 in Mon. boic. XXVIII, II, 264, vor. 
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CCCXLIV. 

Reginhart de Semftinhaeh , schwerlich von Senfteobach im iDnkreiw ob 
der Eons. Vielleicht sollte es Senfienek heisscD, das aoireit des llarfctes 
Ferschnitz, 0. W.W., liegt. 

CCCXLV. 

Chunradus de Wimda, zwischen der Perschling and Tnlln sesshaft 
erseheint in Begleitung der Markgrafen Leopold IH. und lY. in den Jakrea 
il35 und 1137. (Regesten, S. 20 , Nr. 52, und S. 25, Nr. 4.) Nach HantiMlers 
Forschungen sollen die Edlen de Pain (Peugen), de Chrueg und de WirwU 
Eines Stammes gewesen sein. (Recens. dipl. geneal. II , 142.) 

CCCXLVI. 

JETminiifiittt«, ein Sohn des Grafen Hermann, ScbirmTOgtes nNcres 
Stiftes (siehe Nr. CCXYIII) , soll nach Jos. Moritz's mnthmasslicber Angabe ii 
der kurzen Geschichte der Grafen von Formbach u. s. w. , S. 90 , 123 — 1)8. 
bald nach seinem Vater Hermann (f 1122) und noch vor seiner Mattsr 
Hedwig, um das Jahr 1130 gestorben sein. Sein Vermichtniss an unser Stift 
fiele demnach in die Zeit von 1122 — 1130. — Ober die eedesia ad Mmrm siebe 
die Note Nr. CXV, und über Gnntherus pre»bUer Nr. CCXVII. 

cccxLvn. 

Reginmarue, Bischof von Passau (1121 — 1138) tauschte roro Stifte eines 
Weingarten bei Hundsbeim für einen anderen ein, und gab jenen dem Edlea 
Herman (de Huntisheim) zu Leben. Der erwfibnte Abt mag CalAoeia« 
(1125 — 1141) gewesen, und somit der Tausch c. 1130 geschehen sein. 

CCCXLVm. 

Rudigertis, dessen Geschlechtsname leider nicht angegeben ist, fermaekte 
zu unserem Gotteshause zwei WeingSrten bei: 

Pouingarien , Baumgarten, bei Meutern ? (Nr. XXVIIl). 

Irmgarde, die Gemahlin R u d i g e r*s, heirathete nach dessen Hinackeidti 
den Edlen Chadalhoeh de Rore, wie aus der Tradition Nr. CCCLII la 
entnehmen. 

CCCL. 

Naniwieue ei Otto, sind dieselben Bruder, von denen schon in der Note 
Nr. CXX ausführlicher die Rede war. Vorliegende Tradition des Gutes PlinÜmierf 
ist ohne Zweifel jener vorauszusetzen und noch zur Zeit des Markgrafcs 
Leopold ni. (IV. d. H.) geschehen, wie aus den angefahrten Zeugen n 
schliessen, denn: 

AdaWertue advoeatue ist wohl f&r des Markgrafen Sohn zu halten, aiekt 
etwa für den gleichnamigen Untervogt de Perge» 

Otto et fratree ein* de maehlant , nfimlich Berloldue oder Perloif . wi 
Walehun , die auch in Nr. CCCLXi als Zeugen ersetieinen. (VergL Frans Priti, 
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GesehieMe des Landes ob der Enns, 1, 367 a. s. w.; ferner desselben Gescbiehten 
der aufgelassenen Stifte Waldhausen und Banmgartenberg, im Archive för Kunde 
osterr. Gesehichtsquellen, IX. Bd. , 305 u. s. w. . und XII. Bd. , 1 — 53 , — 62.) 

CCCLI. 

Rudolfus archipreshiter , der sich schon früher als ein Freund und Wohl- 
thäter unseres Stiftes gezeigt (Note Nr. CCXCI) , ist im Jahre 1133, als Mönch 
io Göttweig gestorben, wie in den ältesten Stiftsannalen aufgezeichnet ist. 
(Annales Gottvicenses in Monum. Germaniae bist. edid. Pertz, Tom. XI 
[Scriptoruro, IX], pag. 600—604, — ad an. 1133: ^Ruodolfm preMler 
ei monaehtu piae memoriae obiit".) 

CCCLV. 

Hoholt, ein Ministerial der Grftfin Liutkard von Rateinberg, ist vermuthlich 
der Vater Chunrad'9 de Chamhe. (Vgl. Nr. CCLXXVII.) 
Ad erlah (Vgl. Nr. CCCXLIII und CCCLIX). 

CCCLVI. 

Einwieuif ein Vasall (cliens. Knappe) des Edlen Bmi9t*$ de Chdiuhf 
kommt mit seinem Bruder Radbodo de Narden auch in einer Urkunde des 
Markgrafen Leopold IV. (V.) fOr das Stift St. Florian unter den Zeugen Tor m 
Krems im Jahre 1137. (Babenberger Regesten, S. 25, Nr. 4.) 

Sekiltpaeh, so heissen drei kleine, aus wenigen Hiusem bestehende Dörfer, 
Ober-, Mitter- und Unter-Sehildbach , nicht ferne von KQlb, in der Pfarre 
BisehofsUtten. 0. W. W. — Ein predium ^etUpaeh schenkte c. 1136 (1120?) 
Markgraf Leopold der Heilige durch die Hand des Diakons Weielinus seinem Stifte 
Klosterneuburg. (Cod. Trad. Claust. 1. c. S. 25, Nr. 93, undS. 222, Note.) Maiim. 
Fischer setzt diesen „Wirthschaftshof-^ nach Schildbach an der Traisen in der 
Pfarre Tu rnitz und fugt dann hinzu: „bei dieser Schenkung waren äusserst bemer- 
kenswerthe Zeugen zugegen. Diese waren Er n est und Dietrich, die Söhne 
Rapoto*s und Heinrich der Sohn Haderich's,<* u. s. w. Ernest und 
Dietrich sind nach seiner Meinung Söhne jenes Edlen R a p o t o von Schwär- 
senburg, welcher mit seinem Bruder Heinrich das Kloster Klein-Mariazell 
um 1134—1135 stiftete und dotirte. Zu dieser ganz irrigen Annahme Weas sich 
Maxim. Fischer wohl nur durch den Namen Rapoto und den bei derselben Tra- 
dition als Zeugen aufgeführten Hanricu» filius Had&rici verleiten. Letzteren, 
H a d e r i c b , hXlt er bekanntlieh ffir einen Babenberger Prinzen, 
welche Behaoptung , in soferne sie sieh auf unseren Stiftungsbrief stützet, 
bereits besprochen wurde in der Note zu Nr. IX. — Die Brüder Ernest 
und Dietrich waren keineswegs Söhne Rapoto*6 von Schwar- 
seaburg, sondern Rapoto* $ de Chouliube (Külb), wie nicht nur aus unserem 
(Nr, CCLIV), sondern eben auch aus dem Kl ostemeu burger Saalbuche loo. cit 
S. 8, Nr. 29 ersichtlich ist, wo Ernest et f rater eiu$ Dietrich, ausdrucklich de 
Ckouliabe benannt, als Zeugen erscheinen. Der oben genannte Diakon IVezüin 
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erecheint spfiterhin als Wohlthlier Klosterneabargs (loe. cit S. 33, Nr. 138) 
mit dem PrSdieate pre^ier de Hurwen. (Hörin, die Mntterpfarre voa Kift. 
siehe Nr. X.) 

CCCLK. 

Hoholt fiigte seine D früheren Schenkungen an Göttweig (siehe Nr. GILT. 
CCCLV) ein Gut bei Erlah, sammt einem Leibeigenen hinzu. Er wird ia 
dieser Tradition : quidam de ministerialihus Liutkarde advocoHsMe rmÜM^ 
nenn» genannt; in Nr. CCCLV aber heisst er ein Ministerial Littik&rde^ rtau- 
tu»e de Ratüherge, Es ergibt sich daraus die nothwendige Folgenmg, dass 
L i u t k a r d , die Tochter des Grafen Udalrich ron Rateinberg aad 
Matbildens (siebe Nr. CXXXIX), mit dem Ad?ocaten der Regen»- 
burger Kirche muss ?erehelicht gewesen sein , sonst könnte sie nickt 
advoeafissa ratisp&nenMis heissen. Hauptschi rmvogt des Regensbnrger Hocb- 
stiftes war aber daiumal (in den Jahren 1101—1136), urkundlich gewiss Frie- 
d r i c h IL, aus dem Geschlecbte der Grafen van Bogen, deren Stammsits a«f 
dem Bogenberge, am linken Donanufer, zwischen Regensburg und Passao, 
Ifingst in Ruinen liegt. 

Der baierische Geschichtsforscher Hennann Scholliner sucht in seiner av»- 
fuhrlichen Stemmatographia Comitum de Bogen (neue histor. Abhandlungen der 
churfurstl. baier. Akademie der Wissenschaften , 1792 , lY. Bd. , S. 74 n. s. f.), 
zu beweisen und festzustellen, dass Friedrich IL von Bogen, Domvogt vea 
Regensburg, mit einer böhmischen Prinzessin verehelicht gewesen sei, wdebe 
in ihrer Heimath, Suatawa geheissen , und bei ihrer Vermfihlung den gleichbc 
deutenden deutschen Namen Liutkard angenommen habe. (Das slawische 
Swiati und Swiatio, heisse Licht und stimme mit dem altdeutschea Lattn. 
Luiten, jetzt Leuchten uberein.) Diese Suatawa oder Liutkard soll schon in 
ihrem zwölften Lebensjahre, im Juli 1124, mit dem Grafen Friedrich ü. 
vermählt worden sein, und im Jahre 1125 zuerst eine Tochter, Namens Adel- 
heid, dann im Jahre 1126 einen Sohn, Friedrich 111. geboren haben! — ick 
führe die betreffenden Worte Scholiiner*s hier an (I. c. pag. 79, O.) : «prt- 
mogeniia IVladiMlai, Ltägardis nosira^ anno 1112 nasei, et anmm II S4. 
pubertaiem adepta nuhtre omnino poterat Priderico IL C&miÜ de Bogen* 
. . . femer (loc. cit. pag. 91 , A) : „Quaniam Priderieus li. cum Lmigmrdm 
anno 1124, mense Julio nuptias eonirarerat^ poterat Uta AäMeidk, 
primu9 earum fruetu$ 1125, prodiisse. Puhertatem adepta Emewto Mar^ 
ehioni de Bohenhurg in Nordgavia nupgitj eidemque dmos fiiioM peperiL 
Emestum IL ae Friedericum, illum 1180 »vperstitem, kune anno 1178. 
defunelum , teste Epitaphio Casteüensi apud Hundium Stemwmtogrmpkm. 
/, pag, 9i.^ Adelheid , die im Jahre 1125 geborne Tochter Friedrich*s R and 
Liutkardens wird dann c. 1131 schon als Witwe angeführt! (1. e. 92.) 

Diesen unwahrscheinlichen genealogischen Combinationen stimnit aach 
Ritter von Koeh-Stemfeld bei , da er in seinem Aufsätze: „Forschungen ihcr 
den Brzhischof Wichmann von Magdeburg und die Abtei Seitenstitten* (Arckiv 
fSr Kunde österr. Geschichtsquellen , L Jahrg., 1849—1849, IV. HfL, $.83- 
103 — 120), über Liutkarde, die Gemahlin des regensbnrgischci 
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AdTocaten gelegenheitlich bemerkt: „Es ist dieses eine erUachte und sehr 
merkwürdige Frau, fiber die sich seit einem halben Jahrhundert schon manche 
Frage erhoben hat, die aber bereits auch Hermann Scholliner in der akademi- 
schen Abhandlung fiber die Grafen von Bogen auf dem Grunde einheimischer 
Documente und böhmischer Geschichtschreiber mit der ihm eigenthfimlicben 
Quellenkunde und Consequenz ausser Frage gestellt hat (?) — Nach kurzer 
Zusammenfassung der obigen genealogischen Angaben Herm. Scholliner's f&gt 
Koch-Sternfeld am Schlüsse hinzu : „Die Vermihlungen fanden damals ? ielfUtig 
bei kaum erreichter Mannbarkeit Statt, aber die kraftvolle Zeit brachte sie auch 
froher zur Reife''. 

Wir behaupten nun dagegen , gestutzt auf unser Saalbuch (Nr. CXXXIX, 
CCX1VIII--XXX, Note Nr. CCCLIX), dass Friedrich U., Domvogt von 
Regensburg mit der, vermuthlich stammverwandten Grftfin Liutkard de 
RatUherge verehelicht war, und entwerfen demnach, mit Zuhilfenahme anderer 
urkundlicher Stellen, folgende einfache Tabelle: 

Friedericus I. 

Comes de Bogen, 

Advocat. Ratispon. 

1075, t ilOi. 

uz. Adelheid? 

Fridericus II. 

Advocat. Ratispon. 

1101, 1 1136. 

uz. LiutkardiB 

comUina de Ratilberge 

c. 1110. 



Adelheid (de Wiltperch) Friedericus III. 

uz. Ernestonis, com. de Hohenburg Advocat. Ratisponens. 

' E^i ^ Friedrich ^ * 136. t "♦». 

f 1100. t c. 1210. ox. Judita de Vohburg. 

Die Vermihlung des Grafen Friedrich II. von Bogen mit Liutkarden 
Too Rateinberg muss ungefthr um das 'Jahr 1110 , wenn nicht frfiher, 
geschehen sein, denn nur so Ifisst sich dann erklfiren, dass ihre Tochter Adel- 
heid, c. 1135, schon Witwe sein und heranwachsende Söhne haben konnte, 
wie aus dem Urkundenbuche von KremsmOnster (loc. cit. Nr. 28, 29, 30. Anhang: 
XV, XVI, S. 377), insbesonders ersichtlich ist. Diesem Stifte schenkte nXmlich, 
c. 1135: M« . . matrana quedam nohilu Alheidit nomine vidua Em- 
9töni8 eque nohüü viri de Hohenburehf ei Frideriei Ratispo- 
nensit advoeati filia . . .** einen Wald am Weitenbache> dass dort eine 
Kirche erbaut werde (jetzt Martinsberg, V. 0. M. B.), . . . „ob remedium 
anime 8ue etmariii rat Ermtonii, et patrit tut Frideriei, euiuM 
fpeeiali dongeione hoe idem pouederai predium, et matrit 9ue Liut- 
kardit et filiorum luorum etc. . . ." Ausführlich handelt hierüber Pach- 
mayr in seiner Historica geneal. Series Abbatum et Religiös. Cremifan, I, 70—71 
und 874; ferner Strasser, S. 261. — Dr. v. Meiller gibt in der Note Nr. 88, zu 
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den Babeoberger Regesten (S. 208), ein GeeeUeehtsftckema der Bnrggrafei 
(comites vel praefeeti) Ton Regensburg (welebe, wie Er selbsi sagt, mbl 
EU unterscheiden sind von den odvmeaüt rmiüpanenaiiktUt d. L de» De»- 
vögten Ton Regensbnrg), und setit darin Adelheid» die Grifin jm 
Hohenburgndt ihren Söhnen Ernst und Friedrich als toa Ott« IL, 
dem Sohne Otto*s I., Burggrafen ron Regensburg abstaflUBcad aa? 

— Dieser Annahme widerspricht der Inhalt der Regesten, Nr. 40, 8.40, «• 
Adelheid, Grfifin ron Hohenburg, ausdrucklieh eine Schwester dei 
Domvogtes Friedrich III. genannt wird , welcher mit dem devtsehca 
Könige Konrad III. im Sommer des Jahres 1147 nach PalSstina geiogen, und ia 
folgenden Jahre dort gestorben ist. Vor seiner Abreise: j^itunu in expedüionan 
ierosolimitanam , que sub Chunrado rege facta 'est,** bat er seine Mutter L i ■ Ir 
kard, wenn er auf dem Zuge sterben sollte, dem Kloster Adnont cia 
gewisses Gut: „tu orienie, afmd Prunnent'^ an seinem Seelenheile a« aeheakea. 
welchen Wunsch Liutkard nach dem Hinscheiden ihres Sehne» wirkhcb 
erfüllte (1149). Die Witwe des Verstorbenen, Judith, aus dem mariq^riflickea 
Hause Vohburg, machte aber auf dieses Gut Brunn in Österreich ihre RcckU 
geltend: ,,ex iure maritalis dotis**. Auch swei Ministerialen Friedrich*s DL 
nahmen das Gut als Lehen in Anspruch. Beide Theile wurden vom AdaMattf 
Abte Gottfried (1137 — 1165) mit Geld abgefunden und entschidigt Nach 
einiger Zeit erhob die Schwester Priedrieh*s HI., Adelheit, Grifia 
Ton Hohenburg, mit ihren Söhnen Ernst und Friedrich ebenMls 
Ansprüche auf das besagte Gut „ex propinquUatit iure*. Dieser letitere 
Streit wurde endlich unter Vermittlung Herzog Heinrich's IL Ton Österreick 
durch einen Vergleich beigelegt, zwischen den Jahren 1157 und 1165, ekfr 
früher als spfiter, wie Dr. y. Heiller meint (Loc cit S. 226, Nr. 214.) 

Unsere Liutkard war die Wohlthäterin rieler Klöster. So vermachte sie, 

— um nur Einiges anzuführen — als RatigponenMÜ Aivoeatrix (1136) tn 
disposUione predtorum suorum dem Chorherrenstifte St. Nicolai bei Passe« — 
eurtim unam in loeOf qui dieitur grintdorfk mpud Chamba^ itumper 
Illhobas ho hinwar (in, (Grunddorf, am Kamp, und Hohenwarf bei Meissaa. 
U. M. B.) Nach Formbach schenkte Domna LiuÜtart oowutiMm com aann fiii 
9ui Friderici ratisponentit aduoeoH ae flie ipntu damne AdMeidU de 
unUperge^'' zwanzig gut bestiftete mamtu ad Uohemoarie (Urknndeabflck des 
Undes ob der Eons, I, S. 544, Nr. LVIH, und S. 646, Nr. LUV). Nach Nieder- 
Altaich gab Liuikardis nohUi$ ei ingenma, mater md^ieet Frie- 
der i ei advoeati Ratitponentit Epi$eopii ///luMmtMui Hmi- 
t%endorf ei mneam magnam. Uiud predium eUum eal t» Ausiria mpmd 
flumen, quod dieitur Champ, d. i. Haizendorf am Kamp; unterhalb Kreait. 
(Archiv für Kunde österr. GeschichUquellen, 1848, I. Jahrg., I. Uft, S. 40— 4i 
und Sitzungsberichte der phiL-hist Classe der kaiserl. Akademie der Wissee- 
schaften.) Andere, Liutkarden betreffende, urkundliche Stellen hat Schol- 
liner loc. cit. 74 — 88, 324 etc. zusammengestellt. » Ihr Sterbetag sdl nack 
dem Necrolog. Windberg, in Mon. boic. XIV , 91, der 16. JXnner gewesen scia, 
da es heisst: ,XVIL KaL Febr. Liukardis advocaiiua". Das Jahr aber ist noeb 
nicht bekannt 
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Dass die miiibniassHcheD Angaben Jos. Hontz's, in der Geschichte der 
Grafen von Formbach, S. 93 a. s. f. über unsere L i u t k a r d demnach sehr der 
Berichiignng bedOrfen, wurde bereits erwihnt (Nr. CXXXIl.) 

NaehtrSglich schalte ich hier folgendes, hierher bezügliche Doeoment ein, 
das ich zufilllig In einem in unserer Stiftsbibliothek forhandenen und zuver- 
lässig in Gftttweig geschriebenen Pergament -Codex des XII. Jahrhunderts 
(Sign. 98. — ' Tractatns Sc. Ambrosii Episcopi de Oflficiis, libr. III) auf der 
Vorderseite des ersten Blattes eingetragen fand. Es zeigt ans, welche 
Gflter GrafUdalrich von Rateinberg bei seiner Verm&hlung 
mit Mathilden (1075—1080) derselben versehrieben hat, und 
lautet : 

Nfmerint wmnes in X^ fideles. pudÜer üomes Oudalrieut omnia 
bona tua, predia cum mancipH» enita et incuUa, que ip$e tnne iemporü 
iure heredUario poiMehat et que tibi pottea a parentibut in hereditatem 
peruenire debuerant idoneii tubintroduetie testibus Ma thilde uxori 
iue abeqtte omni eotdradietione in proprium legauit et filiis eorum quo9 
proerearent. ei ttutem filio$ non htiberent, et ei iUa superuixerii. euper his 
bonie poeeidendi ud quodlibet faciendi liberam demeept poteetaiem haberet. 
Horum ergo bonorum eumma fitit, hohinwarta cum eeteri» Omnibus 
que in orientali parte a parentibue suis habuit. et Chamba cum 
suis appendiciis quod de eadem Mathilda ujtore sua habuit eui 
et idem in hae ddegatione reddidit» Huius traditionis tesies sunt Comes 
Bkkebertus et puer Gebehardus nepos eius. Raffold de 
Wirmila filiusque eius Raffold* gener eius Piligrim, Rat- 
poto de Musiliskiriehen, Piligrim de Orie. Heinriek. Hart- 
liep. Adalpreth de Stamheim. Tiemo et Reginger milites 
eiusdem Oudalriei. Uadamar garulus, Secundam uero tradiUo^ 
nem sub eisdem prenominatis testibus uxori sue Mathilde eonfirmauit 
super bonis omssibus que tune a fratre suo Herimanno im (sie) partem 
aeeepta proprie obtinuU. et que postea ab eo in dimdenda hereditate in 
bauuaria uel ubieunque sit pereipere debuit. et inuestitura ministerialium 
om nium quos prefote ewäradidit Mathilde hee fuit Sigiloeh Irmfrit, 
Ratolf. Oudalrieh, Leu, Eberharth. 

Ans dieser wiohtigen Tradition erhellt hauptsicMieh , woher Liutkard, 
die Brbtoehter Udalrieh's und Mathilde ns, so viele Besitzungen bei 
Hohenwart und am K a m p hatte, welche sie dann als advoeatissa ratispo- 
nensis, vermuthlich nach dem Dahinscheiden ihres Gemahls (1136) und Sohnes 
(1148) an verschiedene Gotteshfiuser austbeilte , wie aus den oben angeführten 
Stellen zu ersehen. Die Güter ferner , welche Liutkardens Sohn, Frie- 
drich in.» Domvogt von Regensburg, vor seiner Reise nach Pallstina 
(im Jahre 1147) dem Stifte Admont und der Propstei Berchtesgaden vermachte 
(predium in Oriente , apud Prunnen) , liegen ebenfalls nahe beim Kamp- 
flasse, nfimlieb Brunn im Felde, und Grantdorf, unterhalb Krems. 
(Babenberger Regesten, S. 33, Nr. 16. ~ S. 40, Nr. 40. — S. 51, Nr. 84.) — 
Vielleicht dfirfte auch Kaiser Heinrich's IV. Schenkung von sieben Villen 
«tu Marehia, que voeatur Camba*^ an den Regenaburger Domvogt 
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Friedrich (1.) im Jahre 1086, 9. April (Hod. boie. III, M- — ScMümt. 
loc. eit 316, Nr. III) hierher Besug haben? 

Durch obige Tradition werden anch viele Stellen unseres SsslbTbr» 
deotlicher und voUstfindiger , besonders hinsichtlich der Zengen; so Nr. T, 
Gebehardus puer. — Raffbid de Wirroila. — Nr. III, Rapoto (? de Mm- 
liskirichen). — Nr. XXXIII. — Nr. CCIII— CCX, Piligrim de Grie «. s. w. 

Um aber auf die Schenkung HohoU^s (de Cbambe? — Nr. CCLXITD) 
selbst wieder suröcksukommen, so stimmt das angegebene Jahr der Traditiss, 
1133, mit der beigesetzten Indiction XV nicht überein • diese passt anf das 
Jahr 1137 (nach dem in Deutschland damals fiblicben Wechsel von 24. Sep- 
tember 1136 bis 24. September 1137). Yermuthlicb bat sich der Sehrtihcr 
geirrt, und Mill. CXXXUI sUtt CXXXVII (UI sUtt VU) gelesea. wis m 
so auffallender, da auf dem folgenden Blatte des Codei dieselbe Jnbnabl: 
Hill. XXXIII (das C ist ausgelassen) mit der richtigen indietio XI angegeben iit 

CCCLX. 

Sigiboiö de Pomkeim konmit mit mehreren seines GeseUechles in des 
verschiedenen SaalbQchern des Urkundenbuches ob der Enns und in den llsn> 
boicis vor. — Er schenkte uns einige Besitxongen ad erfjMird^ wo schon Mket 
(vor 1096) sein Vater dem Stifte xwei Dienstguter Gbergeben hatle , mii der 
Bedingung , dass dort eine Kirche erbaut werde. Die betreffende Urknade siehe 
im diplomatischen Anhange, Nr. II. 

Den Ort Bornbeim konnte ich bisher nicht ermitteln. Maxim. Fischer 
stellt in der Note 246, S. 24$, des Klostemenbnrger Saalbncbes, die Furage: 
«Sollte etwa der Name Puchheim aus Porrmkeim enUtenden sein? 

Anch die Lage von Ertpurch kann ich nicht genau bestimmen. Gern- 
poldut, ein Passauer Ministerial und Onkel Sigiboto*s erschebt als Wohl- 
tbiter des St Egidius-Spitales zu St P5lten und des Stiftes St Nicolai hm 
Passau, wohin er und seine Mutter Judiths de pomkeim viete Güter spen- 
deten; unter anderen auch c. 1180 ein predium, quod hnbuit Frigmd^rf ti 
Erpurtk cum vineis ibidem sitis et unam stebuUriam curtim (Urknndenbech 
des Landes ob der Enns, I, 512, 580—581), aus welcher Stelle man acUieasea 
sollte , dass die Ortechaften Frigindorf und Erpurtk ganm nahe an einander 
gelegen haben? — Ersteres hält Dr. v. Meiller für das heutige Frenndorf 
am Tullnerfelde, twischen Chorherm und Baumgarten. 0. W. W. (Babenbergcr 
Regesten, S. 10, Nr. 1, Note 77, S. 266.) 

CCCLXI. 

CkadMofk abhoM (1125—1141), kaufte von einer edlen Matrone Namem 
Qerdrut (de Chupharin? Nr. CCXXXVII) ein Gut bei Penn ing, in der Pfarre 
Kapelln, 0. W. W., wo unser Stift schon frfiher einige Besitsangen erworbea 
hatte (laut Nr. XL, CLII, CLXXXI). 

Gerdrui übergab das Gut in die Binde OüpnU de LmmHU^rf^ der es bald 
darauf bei einer feierlichen Gelegenheit und auf gewdhnliebe Weise »taper 
reliquias sanctemm*' dem Abte überantwortete. Dies geschah |,in generali esllo- 
quio ad eArcniisc adstnnte domino Rtginmmre pataniensi episcopo et MdKpM* 
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marchione'^. Welcher Markgraf Leopold ist hier gemeint? der HI. (der Heilige) 
oder sein gleichnamiger Sohn Leopold IV? Es ist urkundlich erwiesen , dass 
Leopold IV. bald nach dem Antritte seines markgr5flichen Amtes, im Jahre 1137, 
an mehreren Hauptorten seines Landes, zu TuUn, Mautern, Krems u. s. w.» feier- 
liche Versammlungen und Gerichtssitzungen gehalten (Babenberger Regesten, 
S« 24 und 25), desshalb kann man wohl mit Grund vermuthen, dass bei dieser 
Gelegenheit und Anwesenheit des Markgrafen Leopold IV. zu Krems die 
feierliche Obergabe des besagten Gutes stattgefunden habe. Oberdies steht diese 
Tradition im Saalbuche zwischen drei anderen, wovon die erste mit mül, CXXXHl 
indiecione XV. beginnt. Die zweite mit eodem anno ohne Unterbrechung fortge- 
schrieben ist, dann folgt diese mitten in der Zeile, aber mit grossem rothen 
Anfangsbuchstaben, und bei der nächsten heisst es wieder: Rodem anno u. s. w., 
so dass demnach die obige Jahrzahl auf alle vier Traditionen sich zu beziehen 
scheint. Dass aber die beigesetzte Indiction XV. nicht zum Jahre 1133, sondern 
auf 1137 passe, wurde bereits in der vorletzten Note bemerkt. (Vergl. auch die 
Aomerkung Dr. v. Meiller's, loc. cit. S. 213, Nr. 159, und die Note zur Tra- 
dition Nr. CXX.) 

Otto de lautistorf (Laudersdorf? in Nieder-Baiem), kommt mit seinem 
Vater Friedrich und Brüdern auch sonst 1122-1132 in den Urkunden vor. 
(Regesten, Melk, I, 220.) 

Gebehardus de Chadalhohisperget von Kalksburg? U. W. W., wie Maxim. 
Fischer meint (Cod. Claustron., S. 234, Nr. 162). 

Ueinricv9 de itsansdorf, war in der Nähe von Zeiselmauer und König- 
stitten ansfisstg , wie aus dem EinkQnften- Verzeichnisse des Passauer Bisthums 
in Hon. boic. XXVIU , U , 185 erhellt, wo isseititdorf angeführt wird. Als villa 
igsanstorf kommt es auch in den ältesten Urkunden von St Georgen (Herzo- 
genburg) 1143 — 1147 vor, und der Herausgeber derselben beruft sich auf das 
Archiv für Kunde österr. Geschichtsquelleo, II. Jahrg. 1849, L Bd., S. 133, wo 
Msiim. Fischer unter „hMonetdorf, das einst an der Traisen gelegene längst 
zerstörte Raubnest «Eisdorf** vermuthet. In den Anmerkungen zum Klosterneu- 
burger Saalbuche, S. 281, Nr. 485, heisst es aber: htanesdorf ist für Mis- 
singdorf, 0. M. B., zu halten? 

CCCLXU. 

Chadolt nobilis, der unserem Stifte die Pfarre zu Napersdorf durch 
die Hand seiner Gemahlin Tru ta im Jahre 1133? (1137) übergeben, war wohl 
in der Nähe dieses Pfarrortes ansässig, vermuthlich in Mailberg, welches nur 
eine Stunde nördlich davon liegt Chadolt de Movrperge erscheint einigemal im 
Klosterneuburger Saalbuche, und ebenda auch eine Truia venerabilit matrona 
de Mourperge als Wohltbäterin des genannten Stiftes (loc. cit. 335). 

Chadoli 9enior nn^ iunior de moureherch, werden in den Babenberger 
Regesten. S. 24, Nr. 1, unter den Zeugen im Jahre 1137 gefunden. Am meisten 
£U beachten ist aber die Regeste Nr, 31, S. 37, aus der man erßihrt, dass Cha- 
dold senior seine Besitzung Mourberch mit Allem was dazu gehörte, den Rittern 
des Johanniter-Ordens zu seinem Seelenheile geschenkt, der jüngere Cha- 
dold aber allen seinen Rechten, welche er auf diese Besitzungen zu haben 
Fontes. X. 16 
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behauptete , gegen eine gewisse Entschldigang in die Hinde des LaBdesfarstci 
Heinrieb 11. Jasoniirgott entsagt habe. Dieser entschied auch (als D«x Bataric 
et Marcbio Austrie) eine sp&ter entstandene Streitigkeit zwisehea CkmdM de 
Harrorum (Harras, unweit Mailberg), dem Neffen des älteren Cbadold 
(patrui 9ui Chadoldi tenioris) und den genannten Ordensbrüdern des 
St Johannes -Spital es zq Jerusalem durch einen Vergleich im Jahre 11S6, 
15. August ZQ Klosterneuburg. 

Ohne Zweifel waren diese Chadolde die GrQnder oder doch Besitzer der 
Ortschaften H ar r a s. K a d o 1 z, S e e f e 1 d u. s. w. Ober die Herren de SeüeHty 
denen der Name Chaddd eigenthOmlich war, hat Herr Dr. y. Meiller dankeas- 
werthe Notizen mitgetheilt, im Notizeoblatte zum Arehiy für Kunde Ssterr. 
Geschichtsquellen, I. Jahrg. 1851, Nr. 9, S. 141. Dass diese Edlen aber aafli 
mit den Chunringern nahe verwandt waren, darauf weiset die in Nr. CLIT ange- 
führte Schenkung Anselm*9 de Hezimajiniswisin hin, der schon früher seia 
predinm Norprehtisdorf durch einen gewissen hkerut nach Gottweig gewidaiet 
hatte. Chadold moss in Napersdorf reich begatert gewesen sein and bat 
yielleicht selbst in diesem Orte eine Kirche erbauen lassen, deren Patronat er 
dann im Jahre 1133? (1137) unserem Stifte fibertrug. Doch mag er sieh nad 
seinen Nachkommen das Vogteirecht über die Pfarre vorbehalten babea, 
welches Recht der Schirmhoheit die jeweiligen Besitzer von Seefeld jederzeit 
angesprochen und bis zu Ende des XVI. Jahrhunderts gar oft gewaltthit^ an*- 
geübt haben. Insbesonders musste Abt Michael Herrlich (1564 — 1609) mit 
Marquart von Chunring, Herrn zu Seefeld (dem vorletzten des alten 
Chunringer-Geschlechtes , gestorben zu Anfang des Jahres 1571), wegen der 
Pfarre Napersdorf einen langwierigen Process fuhren. (Nach den handschrift- 
lichen Notizen und Materialien zur Geschichte der genannten Pfarre von anseron 
Herrn Stifts-Archivare Friedrich Blumberger.) Der nrsprOngliche ehemalig 
Umfang der alten Pfarre Napersdorf war ohne Zweifel weit aosgedebater 
als jetzt, wie aus der früheren pfarrlichen Zehentgerechtigkeit zu schliessen ist 
welche sich auch auf die benachbarten Ortschaften Aschendorf, Hart, Hetx- 
mannsdorf, RalTlhof, Roggendorf, Stinkenbrunn und in die Ortsfreiheit roa 
Schüngrabern, Steteidorf und Aspersdorf hinein erstreckte. An Napersdorf 
grenzte nordwestlich und südlich die Pfarre Wullersdorf, welche Markgrtf 
Leopold in. (der Heilige) um das Jahr 1108 dem Stifte Melk übergeben hatte. 
(Keiblinger, Geschichte des Stiftes Melk, I, S. 226.) Die Pfarrgrenzen voa 
Napersdorf selbst sind in der Tradition leider nicht angegeben, und es scheint 
dass diese, so kurz gefasst, aus einer nicht mehr vorhandenen voUstindigea 
Urkunde abgeschrieben wurde. 

CCCLXllI. 

Meginhardtts und HadamaruM, de Chupharint wie aus Nr. CXCHIersiebt- 
lich ist Ersterer schenkte bei seinem Eintritt in unser Kloster demselben eiaige 
Besitzungen bei Ruodolvmgiuy d. i. Ruefling, in der Pfarre Leonding, eine 
Stunde von Linz , als Urodolfingun schon im VIII. Jahrhundert erwfihnt Anth 
das Stin St Florian war dort begütert (Stütz, Geschichte des Stiftes. 
'S. 307 u. s. w.) 
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PemhopHn, ia RaffeUberger*« topograph. Lexikon, Litt. P, 111. Bd., S. 134 
ist ein Pernhaoptergrund in Nieder-Österreich , anderthalb Stunden von 
Enns entfernt, angegeben. 

Herlah9tra%, Strasse? an der Erla. Die filteren Dienstbucher geben leider 
iceinen Äufschloss. 

CCCLXIV. 

Poto de PoHnstein hatte seinen Stammsitz auf dem Schlosse P o ton- 
st ei n, dessen Ruinen bei dem gleichnamigen Markte an der Triesting, im Thale 
südwestlich von Baden, U. W. W., noch sichtbar sind. Bisher war nur Poto*s 
Sohn Rudolf als der erste seines Geschlechtes bekannt. (V*gl. ktrchl. Topo- 
jn^aphie, 1. Hauptabth. , V. Bd., S. 133 n. s. f.) 

Werindorfj entweder eines von den zwei Dörfern Ober- und Unter- 
Perndorf in der Pfarre Potenstein, oder etwa das uns nShere Werners- 
dorf, zwischen St. Polten und Neidling.) 

CCCLXV. 

Adalram de Perge, war ein Sohn Rudolfs (-]- circa 1130) und der 
Richinza, einer Schwester Emisfs de Chuliube, (Siehe Nr. CCLIV.) Für 
diesen seinen mOtterlichen Oheim gab Adalram als Seelgerath eine halbe 
Hube bei : 

WchlinUdorf, so ist der Ort deutlich geschrieben , aber es soll vielleicht, 
wie in Nr. CCLIV, CCCLVI, vuchüinisdorf heissen, und Volkersdorf unweit 
Külb bedeuten, wo schon früher Emist de ChuHub selbst unserem Stifte einige 
Besitzungen geschenkt hatte. 

CCCLXVI. 

Salmann de GeizpacJi , war vermuthlicb im Machlande ansässig. (Vergl. 
Nr. CXCVIl, CCXXl, und Rationarium Austriae bei Rauch, Rer. Austr. Scrip- 
tores, Vol. II, pag. 43.) 

CCCLXVII. 

Andinberchj An zBuhergf unweit Wetzmannsthal (wezimannistale), 
beide in der Pfarre Inzersdorf ob der Traisen. 0. W. W. 

CCCLXVIII. 

SiochUtale , jetzt drei nahe an einander liegende Dörfer , Ober-, Mitter- 
und Unter-Stock stall, unweit Kirchberg am Wagram. U. M. B. Bei welchem 
das von dem Edlen E br an uns geschenkte Gut gelegen hat, ist nicht mehr zu 
ermitteln , da in unseren ältesten Dienstbuchern keine Erwähnung mehr davon 
geschieht, woraus zu schliessen, dass diese Besitzungen schon vor dem J. 1302 
in andere Hände übergaben worden sind. 

Ober-Stockstall war frfiher zum Theil dem Passauer Domcapitel unter- 
thftnig* ein uobilis homo Sigehardiu de Stochettale und sein Sohn Sighardus, 
Canonicus in Passau, hatten ihr Gut Stockestale, in orientali plaga ntunif mit 

16» 
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Allem , was dazu gehörte , zum neu gegrüDdeten Sieehenhaase und zor St. Egt- 
dius-Capelle io Biburcb am Iod bei Passau gewidmet , welche Seheokaftg voa 
dem Bischöfe Koorad im Jahre 1160 ond 1163 bestätiget aod vermehrt wurde 
(MoD. boie. XIVIII, 11, 115—119. — Buchioger, Geschichte des FirsteBtinms 
Passau, I. Bd., S. 156, wo aber die Worte so gestellt sind, als oh Stocksfail in 
Ober-Osterreich gelegen wäre.) 

CCCLXIX. 

Williburek, relicta Sigihardi, vermothlich die Witwe des ebeo erwahatea 
Sighard, nohUiM de Stoehestale, der um das Jahr 1160 gestorben sein nag. 
Sein Sohn war Canoaicus in Passau , wie aus der citirten Bestitigungsnrknade 
Bischof Konrad*s über das geoannte Spital bei Passau vom Jahre 1163, 26. Nov. 
erhellt, wo es unter anderm von diesem jüngeren Sighard heisst: »fviai 
presendarum euram loci et pauperum indefeuo ttudio gerit iuxia qm&d nki 
credüum**. 

Frowindarf, vergl. Nr. CLXXIX. 

CCCLXX. 

Chadalhoeh de rore , aus einem alten baierischen Adelsgeschleehte, das 
auch im Lande ob und unter der Enns viele Besitzungen hatte. Die Stammborg 
R o r in Ober-Baiern wurde von dem Edlen Magnu$ de Rore und seiner Genahlia 
Irmengard in ein Äugustiner-Chorherrenstift umgewandelt, ihr Sohn AI brecht 
vollendete im Jahre 1133 diese Stiftung und zog dann nach dem frühzeitigen 
Hinscheiden seiner Gemahlin , dort selbst das Ordenskleid an. 

Chadalhoeh de Rore kommt mit mehreren seiner Verwandten auch im 
Saalbuche des Chorherrenstifles Ranshofen c. 1130—1140 vor. (Urkundenback 
des Landes ob der Enns, I, S. 255, 904, und kirchl. Topographie, XIV. Bd., 
S. 107—112.) 

Iringarde, die Gemahlin Chadalhoch*s, ist ohne Zweifel dieselbe, 
welche laut Tradition Nr. CCCXLVIII mit ihrem ersten Manne Rüdiger zwei 
Weingärten bei Pouingarten nach G5ttweig gewidmet, von denen der eine noa 
nach R u d i g e r*s Hinseheiden von Chadalhoeh dem Stifte übergeben wurde, 
c 1135 — 1140. Zugleich vergabte Letzterer mehrere Leibeigene zur Zaklnng 
des gewöhnlichen Jahresdienstes von fünf Pfennigen , hierher. 

CCCLXXI. 

Ekkirieus ^ vermuthüch der Sohn ^skirieh't de CkufartH, (Vergl. 
Nr. CXCllL) 

SigifriduSi aus der Familie de Grie, wie aas den Zeugen Piligrimnad 
Megingos zu schliessen. (Siehe Nr. CLXXXVIl.) 

CCCLXXII. 

Comes Wolfktnu de Puigen^ diese und die zwei folgenden Worte der 
Tradition stehen auf einer stark radirten Stelle ; von der früheren Sehrifl siod 
nur wenige Zuge kennbar. Der Name Wolfkerus scheint ein Schreibfehler n 
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seio, denn unter den bisher bekannten Grafen Ton Puigen ist kein Wolf" 
keru9 zu finden. Aus der Schenkung selbst , oder den angeführten Zeugen lässt 
sieh nichts Nfiheres über den Wohlthfiter entnehmen. 

cccLxxm. 

Hemrieus, Herzog von Osterreich, scheint dem Stifte den Besitz eines 
Gutes ingestritten zu haben , welches die Edlen de Ratoana (oder auch de 
Grie) schon lange hieher bestimmt und im Jahre 1147 oder 1148 wirklich über- 
geben hatten. (Vgl. Nr. CCLXVHI.) Mdglich ist es, dass die Witwe Sigf ried's, 
welche dazumal schon gegen die Obergabe des Gutes Einsprache erhoben, aber 
gerichtlich abgewiesen worden war, ihre vermeintlichen Rechte dem Herzoge 
übertragen, um es den Klosterbrüdern zu entziehen, oder der Herzog selbst hat 
das besagte Gut für ein erledigtes Lehen gehalten und es eingezogen ? — kurz, 
der Streit darGber wurde zum Besten unseres Stiftes geendet . indem Herzog 
Heinrich den Edlen de Huntisheitn delegirte, das Gut dem Stifte zu überant- 
worten, welchen Auftrag Hermann dann bei feierlicher Gelegenheit, am Feste 
Maria-Reinigung, d. i. 2. Februar, vor vielen Zeugen und zahlreich versammeltem 
Volke, vermuthlich in der Stiftskirche zu Göttweig vollführte. 

Da es am Schlüsse der Tradition heisst: Acta sunt hec . . . MCLVI indic- 
tione V, so durfte die Delegation zu Ende des Jahres 1156, die eigentliche Cher- 
gabe aber am 2. Februar 1157 stattgefunden haben, indem die angegebene 
Indictio V, dem Zeiträume vom 24. Sept. 1156 bis 24. Sept. 1157 entspricht. 

CCCLXXIV. 

Engilbertus aüegraue, Hallgraf zu Wasserburg am Inn, in Ober-Baiern^ 
vermählt mit Hed wig , der Erbtochter Dietrich's, Grafen von Formbach, Vieh- 
tenstein und Krizanstein (Kreutzenstein in Osterreich, U. M. B.), welche ihm 
zwei Söhne gebar : Gebhard und Dietrich. Ersterer begab sich im J. 1169 
mit seiner Mutter in das Augustiner Chorherrnstift Reichersberg am Inn, wo 
sich auch zwei Töchter der Grfifin Hedwig und Schwestern Gebhard*s 
befanden, und beschloss daselbst sein Leben, im Jahre 1180. Der jüngere 
Bruder Dietrich, Graf von Vieh tenstein , Wasserburg, Krizanstein, geboren 
circa 1125, pflanzte den Stamm fort. (Siehe das Geschlechtsschema in den 
Babenberger Regesten» S. 217, und Joseph Moriz, kurze Geschichte u. s. w., 
S. 153.) 

Litttoldus comes, de Plaien, der L dieses Namens, gestorben 1164, 
23. Jfinner. (Filz, loc. cit. 1, S. 214—221.) 

Walehun de clhamme, derselbe, welcher inNr.CCCLXl mit dem Zunamen 
de maehlant vorkommt, und ein Bruder Otto*s und Pertolfs war. (Siehe 
Nr. CCCL.) Nach seiner Vermählung mit Beatrix, der älteren Tochter Wi- 
gand's von Klamm, nannte sich Walehun von dieser Burg, in der Nähe 
von Baumgartenberg und Grein im Mühlkreise ob der Enns, gewöhnlich de 
Clamme (Klam, Chlamb), Archiv 1854, XII, L Hft, S. 57-62. 

Otto de rechperge steht hier so tief unter den Zeugen und Ministerialen, 
dass man zweifeln muss, ob er derselbe sei, welcher in einer Urkunde Herzog 
Heiarich*s II. f&r das Kloster Admont, vom Jahre 1169, nhomo liber et nobüW* 
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genannt wird (Regesten , S. 48, Nr. 71 ) und somit dem Toraehraen nnd reic^ 
begüterten Geschlechte der Herren vonRechberg ingehörte oder nur al» 
fiurgmann derselben, in Rechberg hinter Krems hinste? (Hormafr's Arcki? , 
1828, XIX, S. 613-614.) 

CCCLXXV. 

Ekkihardut de timua, ron Timan (Thfirnau), bei Drosendorf, 0. M. B^ 
nahe der mihrischen Grenze. 

Odenprunne, wie Maxim. Fischer nach den alten Urbarien des Stiftes Klo- 
sterneuburg angibt soll dieser Ort im Amte Meissau, gegen Muhlbach nod Stnss 
hin , einst gelegen haben und so wie das benachbarte Dietrichstoek ta Grande 
gegangen sein. (Archiv ffir Kunde dsterr. Geschichtsqnellen , 1849, IL Jahrg., 
I. Bd., 1. Hft, S. 117 und 100.) Nach Schweickhardt's Darstellung des Eraber- 
sogthums Österreich unter der Enns, V. U.M., VII, S. 104, sollen die Besirke der 
Ifingst Tcrödeten Ortschaften Ödenbrunn, Rothdirdrichstock und Eisenkarts- 
dorf cur Herrschaft Thürnthal gehört haben. 

CCCLXXVU. 

Ckunigunda de winehet^ die Gemahlin Poppo*s, opferte zum Seelenheile 
ihrer Mutter Benedicts , welche in Göttweig begraben wurde , zwei Weingirtco 
au Draiskirchen. U. W. W. Ortlieb, der Bruder Chunigundens, ein 
Ministerial der Grafen ron Plaien , gab später seine Einwilligung und Bestiti- 
gung daiu. 

Die Herren von Winkel waren Ministerialen der Landesfursten Österreichs 
und erscheinen oftmals in den Babenberger Regesten , im Zwetler Stiftonges- 
buche und auch im Klosterneuburger Saalbuche. P o p p o zuerst um das 
Jahr 1156. Hanthaler spricht ausf&hrlicher Ton ihnen im Recens. II , 360. Ihr 
Stnmmschloss war im jetzigen Dorfe Winkel, zwischen Kirehbcrg am Wagraa 
und der Donau. U. M. B. 

CCCLXXIX. 

Hariwieue, gewiss derselbe Passauer Ministerial, dessen bedeutende Schen- 
kung an unser Gottesbaus um das Jahr 1180, bereits in Nr. CCXLII angefahrt 
wurde. 
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Als Anhang zum vorausgehenden Saalbuche folgen hier nachträglieh 
die ältesten wichtigeren Urkunden des Stiftes Göttweig (r. J. 1083 
bis 1300). Von den meisten sind die Originale im hiesigen ArchiTe 
noch erhalten» einige finden sich aber nur in einem Copialbache, 
welches Abt Wolfgang II. im Jahre 1447 rerfertigen Hess. Diesa* 
sogenannte „Codex Privilegiorum^ enthält auf 380 Pergamentblat- 
tern in Folio über SOO, das Stift betreffende Documente und Aeteo- 
stucke in zweckmässiger Ordnung und ziemlich genauen Abschrifteo 
?on Einer Hand, mit einigen späteren Zusätzen. 

Die hier mitgetheilten Urkunden sind dem Texte nach mö^ehst 
getreu und vollständig; nur hinsichtlich der oft mangelhaften Auf- 
schriften und beigefiigten Noten muss der noch wenig geQbte Heraus- 
geber die sachverständigen Leser und Kritiker um gütige Nachsicht 
und allßllige belehrende Zurechtweisung bitten. 
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I. 

1083. 9. September. — Altmann, Bischof von Passau und Legat des apostol. 

Stuhles, stellt fOr das ?on ihm gegründete und geweihte Gotteshaus auf dem 

Göttweiger Berge den Stiftungs- und Dotationsbrief aus. 

[Original.] 

Cunctis sancte matris ecclesie filiis innotescaf, qualiter ego 
AÜmatmuB dei gratia patauiensis ecclesie episcopus et aposto* 
lice sedis legatus diuina inspirante dementia ia monte Koi- 
wigenai monasterium in honore sancti dei genitricis Marie construens 
et anno ab incarnatione domini Miir. LXXX^'.IIP. dedicans, tradidi 
super altare ex reditibos meis parrocbias, predia, beneficia, decima- 
tiones, uineas, sub presentia comitis Ödalrici de RoHlenperge, ipsius 
tune loci aduocati, et Hermanni comitis, fratris ipsius Ödalrici^ 
et aliorum plurimorum nobilium. Ipsas uero parrocbias fratribus ipsius 
loci prouidendas commisi et ob spem retributionis eterne ecciesiastica 
auctoritate et episcopali banno confirmaui, et ne quisquam ex eis ali- 
quid infringere presumat uel imminuere audeat, sigiili mei impressione 
signaui. Hec ergo sunt predia que ego AUmannus patauiensis 
episcopus et apostolice sedis legatus predicto monasterio con- 
tradidi et canonica auctoritate et sigiili mei impressione in perpe- 
tuum stabiliui. Parrochiam ad mutarin cum omnibus appendiciis suis 
excepta parte decimationis que pertinet ad s. Nykolaum. Huius par- 
rocbie terminus est de Chlebidorf per directum ad Tiurgiditit de 
Tiurgidin ad Chufarin in fontem inibi manantem, inde recta uia per 
Eginindarf in flaednize, de flaedniza usque Tiemindorf, inde ad 
Scoingin usque ad uillam Ekkebrehtesperch , et sie per unam 
curtem eiusdem uiliule usque Karlisietin in fontem illic prope ascen- 
dentem, inde uersus siluam usque ad Chirchperch, de chirchperge in 
poginpacht de poginpach infisilpach, de fisilpach in pigartin- 
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pach» de pigartinpach usque io Achüpacht et Ae Ächispaek ia 
danubiumf sicque per danubium usque ad predictam nillalain cUe- 
bidorf^ unde idem terminus exurgit. Capellam etiam s. Maryareie ad 
Mutarin cum dote ad eam pertinente , et murale infra qood capeDa 
s. Agapiti habetur. Parroehiam MüUbach cum omnibas appendidis 
suis. Huius terminus est a ponte qui uoeatur Ziinza com nillola qoe 
proxima est Straza nomine, et inde descendit usque GerricketUde* 
inde ad uiam cui nomen est PUchutUirwecK inde VStriidindorft hinc 
a porta Gnannelines predia liberorum recta linea usque PerkartU- 
sHch, inde usque Tichmannes^ dehinc rursum supra Babitkispaek^ 
de kabichispach ad pontem in primis nominatum zimza. Parroehiam 
ad Naliub cum ecelesia ad Pfaffendofft et dote earandem eeelesianB 
et decimatione uillarum ad easdem ecclesias pertinentiDm , quas Dohi- 
lis uir Wolfkerusy ut ipse ab episeopatu habuerat, cenobio tradidit in 
proprium ius ea conditione» ut ab ipsis in diuino seruicio pronidean- 
tur et fratrum utilitati nullatenus auferantur. Deeimationem qnoque 
ad ertpurck. Parroehiam ad s. Peironellam cum dote et ecclesiam ad 
Houilin cum dote et ecciesiarum ipsarum termino antiquitus pre- 
finito, cum decimatione de omni beneficio Deipoldi marchionis iafra 
Vhckdha et Lüaka posito, ex omnibus uillis pertinentibus ad ecde- 
sias Heimburckt s. Petroneüam, Houüin, Asckirickesprucca, cultis 
et postmodum colendis, quibus primo a me inuestita est bec eeclesia, 
et deeimationem de Haselawa et de Diuptal, que infra terminum sunt 
s. Petronelle. Et ultra danubium üubmaanesdorf et Wkilmndmf 
tres mansus» quos dominus 5^Aan;f]i« aquilegiensis patriarcha mihi 
in concambium tradidit et deeimationem de eisdem oillis. Par> 
rochiam ad CküUiup cum omnibus appendiciis suis, cuius terminiis 
uersus occidentem inter allodium marchionis Leopaldi et qnorun- 
dam nobilium descendens a montanis in cebirmar, inde ^ASmiditacL 
inde uadit sceü ad uillam Heimonüy dehinc ad mois$mpack, quea 
descendit ad riuum Huriwin et hinc usque ad sjfrmccka^ qoea 
descendit ad Badwanesbacky et hinc ascendit usque ad tumalom qui 
excreuit super wagreimt inde eandem altitudinem uadit ad capat 
Edilizey inde ad proximum montem qui pertinetad A^tiestef. Hinc des- 
cendit iuxta Ckrebizpack in pielaka^ quem transit recto limite xi 
Scinilecca inter duo allodia marchionis Otaekari ei Piligrimi 
inde recta linea ad Rickinsceit, deinde ad caput pielaku, inde per, 
altitudinem montanam transit super Steinberck et iesteinberek inter 
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allodia marchionis Leopaldi et quorundam nobilium reuertitur in 
riuum cebirmar. Ad hanc parrochiam pertinet etiam Hauestetin et 
Maurach. Parrochiam ad Pirchaha cum omnibus appendiciis suis, 
que habet terminum uersus occidentem tresimaan fluuium ab ortu 
suo usque ad uillam s. Yppoliiit deinde uiam septentrionalem que 
ducit de s. YppolUo ad Mehtyris per uillam Wagreim et per siluam, 
que uocatur Voraliach, deinde ad uillam que Tocatur SibinhirHn^ 
deinde inter duo allodia Williberti et Waltonis in uillam Tiurin; 
uersus orientem Persniccham ab ortu suo usque ad uillam Tiurin; 
uersus australem partem semitam, que uocatur Pechstich inter confinia 
allodiorum marchionis^ Haderici et Rüdolfi^ et ita uersus carin^ 
thiam. Quicquid infra hos terminos est cuiti et inculti ad parrochiam 
Pirchaha pertinet. Ad mtäarin Azilinum et alium Azilinum. Gern-- 
mundum cum beneficiis suis. Ibidem beneficium Ekkerici cum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio mansu. Brunnin de 
beneficio eiusdem Ekkerici cum mancipiis et omnibus appendiciis 
suis. Huntisheim Rudwinum cum beneficiis suis. CheUergnannin 
uineam I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. Rütkeresdorf 
oineas HI. et dimidiam cum uinitore (? rinitoribus) et omnibus appen- 
diciis suis. Villam PaUa excepto mansu uno. Horginpach excepto 
mansu uno cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Talarin cum 
uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Vurta cum mancipiis 
et omnibus appendiciis suis, et siluam que adiacet monti cuius ter- 
ininus est riuus paUa^ sursum usque in Chrumbilbach, abhinc usque 
ad confioium salzburgensis predii et marchionis. Chrucistetin 
cum uineis et uinitore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf cum manci- 
piis et omnibus appendiciis suis. Nuxdorf uineas III. Anzindorf 
oineas II. Imizinesdorf uineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appen- 
diciis suis. Ad s. Yppoliium partem decimationum et mansum I. cum 
omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim uersus wagreim 
molendinum cum appendiciis suis et II loca molendini. Staudratisdorf 
mansam I. Pechsuiilin cum omnibus appendiciis suis. Scauwingin 
cam mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorf mansum 
unum. Piscoluesdoff mansus Uli". Houberch cum omnibus appendi- 
CHS SUIS et quidquid inter duas Persnikhas cultum et incultum epis- 
copalis iuris iacet, excepto censu de publica uia. Chunihohsietin 
Qioeas V et dimidiam. Zeizinmura beneficium Reginoldi. Gukkin- 
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dorf uineas II. cum omnibus appendiciis suis. ChirUngin mansiim I. et 

uineam I. Viscahmundi mansum I. Jftirtdeciinationem. Siudaha mam- 

sus X. Aschaha uineas 11". Htmisperch mansuin I. ffaUa aniale L 

et sartaginem I. Ad Steint benefieium Pi^i^tnt. In parrochia Ckrendm 

dimidiam decimationem uini, que tunc ibi fuit uel deineeps peraeneriL 

Teimindoff eX Hunindorf itAm^ixonem. Ramuoldespaeh deeimatio- 

nem et mansum I. Frowindoff decimationem et mansom I. GogiM- 

dorf mansum I. Cheisi decimationem. Heizimannisdorf m^usns IUI. 

Straneisdorf decimationem et mansus II. Zeinarin mansus II. et cor- 

talia Yin. Boreisdorf mansum I. liberalem. Porzindorf mansus IDL 

Gansarueldi decimationem. Egizinesdorf mansus UI. Hagininbrum- 

nin mansum unum. Mancipia de matkowa , quibus Pero camenrios 

preerat. Mancipia Eigilberti archypresbiteri. Hec omnia egoAUnuumus 

dei gratia patauiensis episcopus et apostolice sedis legatus Kohci- 

gensi monasterio canonica auctoritate et sigilii mei impressione con- 

firmo. Si quis igitur diuini examinis oblitus quicquam horum immi- 

nuere uel infringere temptauerit, iudicio sancti spiritos decerni- 

mus cum anathematis uinculo esse obligatum, ac nisi cito resipueriU 

diuini examinatione iudicii perpetuo dampnatum. Amen. 

Data anno ab incarnatione domini HilP. LXXX'.IIP. indictione 
VI V. Idus Septembris 

[Loco Sigilii impreMi.] 

Dieser Stiftungsbrief ist bereits abgedruckt, aber nicht ganz eorrect, m 
Urkundenbuche zur Geschichte Wien's, I. Jahrg. 1823, I. Bd., DI. Hft, S. 7— IS, 
mit einigen vom Herausgeber , Freih. ▼. Hormayr hinzugefügten Benerkangen. 
Das sorgfSltig erhaltene Original ist auf einem grossen, festen PergamentblatU 
geschrieben , das nach der ganzen Breite mit schwachgefarbten Linien dureb- 
zogen und am unteren Rande etwas eingeschlagen ist Die SchrifUägc siod 
durchaus gleichförmig, auch auf der ersten Zeile. Nur das C des ersten Wortes 
(zugleich Chrismon) und einige P in der Mitte (um die Hauptstellen antmeigeo) 
sind grössere Capitalbuchstaben. Die Datirung steht tief unter dem Texte. 

Das gut erhaltene, dunkelbraune Wachssiegel ist am unteren Rande in der 
Mitte aufgedrückt und mittelst einer kreuzweise durchzogenen PergamentschUife 
befestiget. Es hat 2^/^ Zoll im innern Durchmesser und zeigt das Brustbild des 
Bischofs im faltigen Gewände. Sein Haupt ist mit einer sehr niedrigen , obfB 
abgerundeten und etwas eingebogenen Mitra bedeckt ; in der rechten Hand halt 
er den einfachen Pastoralstab einwSrts gekehrt , die linke legt er an das Heix 
Die Umschrift, zwischen zwei einfachen Linien ist deutlich: -)■ ALTMANNVS* 
PATAVI&NSIS'EPS* mit CapiUlbuchstaben , die E sind abgenindet 

Ober die Echtheit unseres Stifluogsbriefes hat in neuester Zeit Herr Jod. 
Stülz, reg. Chorherr ron St. Florian, k. k. Reichshistoriograph and wirkL 
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Hitglied der kais. Akademie der WissenscbafteD, in seiner so werthvollen und 
interessanten Abhandlung: ,,das Leben des Bischofes Altmann von 
Passau** (lY. Bd. der Denkschriften der phil.-hist. Classe der kais. Akademie 
der Wissenschaften in Wien, 1853, Separatabdruck, S. 15, Note), ein compe- 
tentes Uribeil geäussert, indem er sagt: „Überhaupt möchten wir bezwei- 
feln, ob ausser der Urkunde ron Gottweig auch nur eine ein- 
zige echte Urkunde Altmann*s vorhanden sei.'' (Ober Bischof Alt- 
roann*s Urkunden überhaupt siehe Hormayr's Archiv fOr Geographie, Historie 
u. 8. w., IX. Jahrg. 1818, S. 258 u. s. w. — Geschichte Wiens, 1823. II. Bd., 
I. HfL, Urkundenbuch S. 7 — 13. — Ferner Archiv für Kunde österr. Geschichls- 
quellen, II. Jahrg. 1849, IL Bd., IL Hfi, S. 270 u. s. w.) 

Die im Stiftungsbriefe angeführten Dotationsguter sind in den voraus- 
gehenden Erl&uterungen zum Saalbuche bereits erklärt und so viel als möglich 
erörtert. 

' II. 

1096 , Clrcft. — Sigiboto von Bornheim schenkt mit Erlaubniss seines Lehens- 
herrn Bischof Hermann*s von Augsburg, durch die Hand seiner Söhne zwei Lehen 
bei Ertpurch zum Altare der h. Maria in Gottweig, mit d^r Bedingung, dass dort 
eine Kirche erbaut und das Gut selbst keinem Anderen verliehen werde. Bischof 
Ulrich von Passau gibt dazu den ihm gebührenden Zehentantheil und bestätiget 

die ganze Schenkung. 

[Original.] 

Nouerit omnium Christi fidelium tain presens etas quam succes- 
sura posteritas, quaiiter quidam nomine Sigiboto de bomheim ^ 
cum Heentia domini sui Herimanni augustensis episcopi et manu 
ac consensu filiorum suorum duo beneiicia apud ertpurch ^) cum omni 
decimatione que in eodem loco de suo predio eulto et inculto proue- 
nerit, ad altare S. Marie deo hie famulantihus contradidit, ea con- 
ditione» ut ecclesia ibi ab abbate et a fratribus construatur, et si pre- 
sens abbas uel quispiam eins successorum aliquid inde alicui extraneo 
prestiterit proximus eins heres in suum ius retrahendi habeat potesta- 
tem. Huius traditionis testes isti per aurem sunt adtracti. Amolt^ 
ReginpotOy Sigiboto*) filii ejus, Nantker^ item alius Nantker, 
Chadalhoch. Simili modo domnus Ödalricus patauiensis episcopus 
de eadem decimatione quod sui iuris erat ad idem altare con- 
tradidit, in presentia militum ac ministerialium suorum, Hartwici^ Pil- 
grimi, Dietridy Meginhardi, Born, et aliorum. Quas utrasque dona- 
tiones idem episcopus auctoritate sua et banno atque sigilli suiimpres- 
sione confirmauit, ut si quis hanc traditionem uiolare temptauerit, a 
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corpore et sanguine Christi se sciat segregatuin aeanathematis iiiiiedo 
perpetualiter obligatum. 

[Loco Sigilii impressi.] 

Das Siegel ist gtas abgefallen , aber die Spur desselben auf der Ürknade 
deutlicb sichtbar. 

1, 2, 3) Vgl. die Tradition Nr. OCCLX im Saalbuche. 

III. 

1096. — Bischof Ulrich I. von Passau beurkundet, dass er auf Verlangen der 
Klosterbrüder in GSttweig den von seinem Vorfahrer Bischof Altmanii n Hvea 
der heil. Jungfrau Maria geweihten Altar an einen passenderen PInU venctit 
und an demselben Tage, wie früher (9. Sept.). von Neuem geweiht hake. 
Zugleich bestStiget er alle Besitzungen des Stiftes in Gegenwart des SehirB- 

vogtes Ulrich, Grafen von Rateinberg. 
[Original.] 

Notom sit Omnibus sanete matris eeclesie filiis tam presentihas 
quam post futuris, qualiter ego Odalricus dei gratia patauieasis 
eeclesie episcopus «Itare a uenerabili predecessore meo AUmwum 
episcopo in honore sanete et perpetue uirginis Marie dedicatom 
rogatu fratrum istius cenobii Kothwigensis confregi et in loco, 
quo Ulis competentius uisum est transpositum anno ab incamatioDe 
domini Mill°. XC°. YP. eodem die quo et prius fuerat Gonsecratum 
dedicaui. Sed et omnia que isdem bone memorie predecessor meus 
ex reditibus suis in prediis, beneficiis, decimationibus, et olneb 
ad idem altare tradiderat sub presentia aduocati ipsius loci Odalru% 
et tunc adstantis eeclesie testimonio, episcopali banno et ecciesiastica 
auctoritate confirmaui, fratribus in boc loco dei genitrici seniientibos 
in usum. Hec sunt ergo predia, que felicis memorie AUmanmts 
patauiensis episcopus super altare S. Marie tradidit, que et ego 
Odalricus dei gratia eiusdem sedis minister indignus, ob merce- 
dem eterne uite canonica auctoritate et sigilii mei inpressione in per- 
petuum stabiliui. Parrocbiam Muttarin^ cum capella et dote et 
cum Omnibus appendiciis suis, excepto parte decimationis que perti* 
net ad s. Nicolaum. Parrocbiam Mulibach cum appendiciis suis. 
Parrocbiam Pirchaha cum appendiciis suis. Parrocbiam Ckuli^A 
que est constructa in manso quem Richiza ieiii, ad quam decimatio- 
nem terminauit Bouistetin et Mauraha. Ad MuHarin Azilinum et 
alium Azilinutn. Gemmundum cum bene6ciis suis. Ibidem beneficiam 
Ekkirici cum mancipiis et omnibus appendiciis suis excepto dimidio 
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manso. Brunnin de beneficio eiusdem Ekkirici, cum mancipiis et 
Omnibus appendiciis suis. Huntiaheim Rüdwinum cum benefieiis suis. 
CheUirgnannin vineam I. cum uinitore et omnibus appendiciis suis. 
Rutkerisdoffyine^s III. et dimidiam cum Tinitore et omnibus appen- 
diciis suis. Yillam PaUa excepto manso I. Horginbach excepto manso 
L cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Talaran cum yineis et 
yinitore et omnibus appendiciis suis. Vurta cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis et silua que adiacet monti , cuius terminus est riuus 
paUay sursum usque in Chrumbilbach abhinc usque ad confinium 
salzburgensis predii et marchionis. Ckrucistetin cum yineis et yini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Echindorf cum mancipiis et 
omnibus appendiciis suis. Pumannisdorf cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Nuzdorf yineas III. Anzindorf yineas II. Imizinia- 
dorf yineam I. Ratoldisdorf cum omnibus appendiciis suis. Ad S. 
ypolUum partem decimationis et mansum I. cum omnibus appendiciis 
suis. Et in alia ripa Treisim yersus Wagrein molendinum cum appen- 
diciis suis et IP ioca molendini. Staudraiisdorf mvinsum I. Pechsutüin 
cum omnibus appendiciis suis. Scauwingin cum mancipiis et omnibus 
appendiciis suis. Blindindorf mansum I. Piscoluisdorf mansos IUI. 
Houberch cum omnibus appendiciis suis et quidquid inter duas Pers- 
ttikhas cultum et incultum episcopalis iuris iacet, excepto censu de 
publica uia. Chunihohsietin yineas Y et dimidiam. Zeizinmura bene- 
ficium Reginoldi. Gukkingin yineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchüngin mansum I. et yineam I. Viscahmundi mansum I. Muri 
deciroationem. Ad S. Petronellam ecclesiam cum decimatione, ad 
Hüminburchj Aachrichisprucca, Houilin et de ceteris uillis, que 
pertinent ad predium Dietpoldi marchionis decimationem. Sfudaha 
mansos X. Aschaha yineas II. Hunisberg mansum I. HaUa curtale I. 
Sartago I. Ad Sieini beneficium Pezilini. In Parrochia chremisi 
dimidiam decimationem yini que tunc ibi fuit, uel deinceps peruenerit. 
ri^mtWoi/ et irtimWor/" decimationem. Ramuoldispach decimatio- 
nem et mansum I. Froindorf decimationem et mansum I. Gogindorf 
mansum I. Chetsi decimationem. Heizimannisdorf m*ansos Uli. Stra- 
neisdorf decimationem et mansos II. Zeinarin mansos II. et curtalia 
VIII. Boreisdorf mansum I. liberalem. Pordndorf mansos Uli. Gan- 
9arveldi decimationem. Egiziniadorf mansos III. Hagninbrunnin 
mansum I. Mancipia de maikowa quibus Pero camerarius preerat. 
Mancipia Eigilberti archipresbiteri. Et ecclesiam apud Naliub 
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cum dote et decimatione et omnibus ad eam pertinentibus» sicot Wolf- 
kertts babuerat , et decimationem ad Erihpurch quam Sigiboio de 
bornheim *) in presentia militum meorum mibi reddidit, ^o Odio/- 
ricus dei gratia episcopus huic ]oco dei genitricis confinno. Si qub 
igitur diuini examinis oblitus quicquam borum presumpserit infri»- 
gere» iudicio Spiritus saneti decernimus eum anatbematis oiocolo oUi- 
gatum esse 9 ac ueluti diuine et bumane legis preuaricator, hie ei in 
futuro duplici damnatione punietur. 

[Loco Big'iWl impresai.] 

Dts aufgedrückte Siegel des Biscbofs ist viel schöner als das is Phili- 
berti Uueber, Austria ex Archiv. Melliceos. illusir. 1722, Tab. 1» Kr. 3 
abgebildete. 

1) Siehe die vorausgehende Urkunde. 

IV. 

1099, circa. — Bischof Ulrich I. von Passau sichert dem Stifte G5ttveig dca 
Besitz der Pfarre Kulb mit allen Rechten und Einkünften, und insbesoadcn 
dem Zehente, gegen die Eingriffe der innerhalb der Pfarrgrenxen wokiJiaft<i 

Gutsbesitzer. 
[Original.] 

Notum Sit omnibus Christi fidelibus, qualiter ego Odalricus 
dei gratia patauiensis eeelesie episcopus parroebiam ad Cku- 
Hub cum antiquitus prefixis terminis eius, quam pie memorie epb- 
copus ÄUmannuB super altare S. Marie in monte Kotwigensi deie- 
gauit, et prouidendam fratribus eiusdem loci commisit, ob spen 
eterne mercedis ecciesiastica auctoritate conOrmaui et ne quisquam 
eorum, quorum predia infra eundem terminura iacent, aliquid ex eis 
infringere aut immutare audeat, uel imminuere ualeat, sigilli mei 
inpressione signaui. Hie est ergo terminus eiusdem parrochie nersos 
occidentem etc. • - - Quidquid infra bec culti et inculti iacet ^ 
Parroebiam Chuliub pertinet. Si quis igitur ex huius termini decima- 
tione quam AUmannus pie memorie, et ego Odalricus dei gratia epis- 
copus S. Marie et fratribus deo in Kotwigensi loco militantibas coa- 
tuliraus et tirmauimus, aliquid abstulerit, inminuere uel infringere 
temptauerit, uinculo sit anatbematis obligatus, ac nisi cito resipuerit. 
diuini iudicii examinatione sit perpetuo dampnatus. 

[Loco Sigilli impressi.] *) 

1) Folgt die Grenzbeschreibung der Pfarre Külb, ganz nach dem Wortlactf 
des Stiftungsbriefes. (Vergl. Saalbuch Nr. X.) 

2) Das aufgedruckte Siegel Bischof Ulrich*s ist sehr gut erhalten. 






257 



V. 

1099. 3. AprlL Rom, im Lateran. — Papst Urban II. nimmt auf die Bitte 
des Abtes Hartmann das Kloster GSttweig mit Allem, was dazu gehört, in 
Sehats und Schirm des apostolischen Stuhles ; bestfttiget demselben alle bis- 
herigen Besitzungen und ferneren rechtmässigen Erwerbungen, untersagt jede 
Beunruhigung, Beraubung oder Belfistigung des Gotteshauses ; verbietet dem 
Bischöfe und Abte das Weggeben der Stiflsgüter ohne Einwilligung der 
besseren Brfider; gestattet, dass Alle, die es rerlangen, da begraben werden 
kSnnen, ausgenommen die Excommunieirten; erlaubt die Aufnahme von Laien 
und Weltgeistlichen ins Kloster; verordnet nach dem Hinscheiden des jeweiligen 
Abtes eine freie, ungehinderte Wahl durch die Stiftsmitglieder, gemSss der 
Regel des h. Benedict; droht Allen gegen diese Bestimmungen Handelnden 

mit Kirchenbann und ewigen Strafen u. s. w. 

[OrigiDal.] 

Vrbanus Episcopua Servus Seruorum Dei Venerabili Filio Hart- 
manno Goteguigensi Abbau Eiusque SuccesBoribus Regulariter Pro- 
mouendis In Perpetuum. Pie postulatio uoluntatis effectu debet pro- 
seqoente compleri , quatinus et deuocionis sinceritas laudabiliter eni- 
tescat, et utilitas postulata uires indubitanter assumat. Quia igitur 
dilectio tua ad sedis apostolice portum confugiens, eius tuicionem 
deuociooe debita requisiuit, Nos supplieationi tue dementer annuimiis 
et Goieguigense monasteriumy cui doinino auctore presides» cum Omni- 
bus ad ipsum pertinentibus » sub tutelam apostolice sedis excipimus. 
Per presentis igitur priuilegii paginam apostolica auctoritate statuimus, 
ut quecanque bodie idem cenobium possidet, siue in futurum conces- 
sione pontificum , liberalitate principum , uel oblatione fidelium iuste 
atque canonice poterit adipisci , firma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
idero monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, 
oel ablatas retinere» minuere, uei temerariis uexationibus fatigare, sed 
omnia integra conseruentur, eorum pro quorum sustentatione et guber- 
natione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Salua patauiensis 
episcopi canonica auctoritate, cui tamen omnino non liceat exactionem 
aliquam uel consuetudinem, que regularium quieti noceat, irrogare. Nee 
episcopo autem, nee abbati ipsi, nee persone alicui facultas sit ceno- 
bii bona in feudum siue beneficium sine consensu meliorum fratrum per- 

FontM. X. 17 
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soois aliquibus dare, Tel modis aliis alienare. Sane sepultonm eiasdoi 
loci omnino liberam esse decernimus, ut eorum qoi illie sepdiri ddibe- 
rauerint, deuotioni et extreme uoluntati» aisi forte exeonununicati siat 
nuUus obsistat. Laicos siue clericos seculares ad conuersiooem saseipere, 
Qulb'us episcopi uel prepositi contradictio uos iobibeat Obeante te 
nunc eius loci abbate, uel tuorum quolibet successorum dqIIiis ibi qaali- 
bet surreptionis astucia seu uioleneia preponatnr, nisi quem fratres 
communi consensu uel fratrum pars consilii sanioris secundam dei 
timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Si qua igitur ecclesi- 
astica secularisue persona banc nostre constitutionis paginam seieas 
contra eam temere uenire temptauerit» secundo terciooe eomnointa 
si non satisfactione congrua emendauerit, potestatis honorisque soi 
dignitate careat, reamque se diuino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscat et a saeratissimo corpore ac sanguine dei et domio] 
redemptoris nostri Jesu Cbristi aliena fiat» atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta sonantibfis 
sit pax domini nostri Jesu Christi , quatenus et tone finictiini boae 
actipnis percipiant et aput districtum iudicem premia eterne paeb 
inueniant. Amen. Amen. Scriptum per manum Petri scriniarii saeri 
palatii. 

[Loco sign! orbieularis cum [Loco Monograoifflatii 

cnice et circumscriptione: (Nomen Papae deest') iittcralia 

»Legimua. Firmauimus*'.] Jbtue Valete*.] 

Datum laterani per manum JoAanni« Sancte romane eeclesie dia- 

coni cardinalis. 111. NON. Aprilis*). Indictione VI*. Anno dominiee 

incarnationis M'^XCK*. Pontificatus autem domini Urbani SeemuH 

pape anno Xr. 

Ad der gut erhaltenen Urkunde hfingt die Bleibnlle mit gelbrothen Seiden- 
f&den« 

1) Urban 11. wurde gewShlt 1068 am 12. Mftra; sein eilftes P6ntifieifB> 
jähr war demnach am 12. Mftn 1099 schon geschlossen; er starb 1099 wm 
29. Juli. 

2) Die Dntirung steht tief am unteren Rande der Urkunde; der Tig: 
III. NON. auf kenntlich radirter Stelle. 
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VI. 

1105. 24. Ocieber. Rom, Im Laieraa. -~ Papst Pashai IL gewShrt dem Abte 
Hartniann und den Klosterbrüdern tu G0ttweig Gnade und Schutz; bestätiget 
des Stiftes Hab und Gut und bestimmt insbesonders, dass das Chrisma, das 
h. Öl, die Einweihung der Altfire und Kirchen, die Ertheilung der h. Weihen 
für die zu ordinirenden Mönche von dem Diöcesan-Bischofe nachzusuchen sei, 
wenn er sich in apostolischer Gemeinschaft befindet, und dieses gern und 
unentgeltlich leisten will; widrigenfalls können sie sich zu was immer für 
einem katholischen Bischof begeben, um das Verlangte zu erhalten. 

[Original.] 

Paschalis Episcopus Seruus Seraorum Dei: Venerabili Filio 
Harimanno Goieuuigensi Abbati eiusque Successoribus Regulariier 
Pramauendis Im Perpetuum. 

Austri terram inhabitantibus per propbetam dominus precipit 
cum panibus occurrere fugienti. Idcirco te fili heilsame Artmanne et 
fratres toos de aeculo ad omnipotentis dei seruitium auersos, et ad eiua 
faciein fesfinantes gratanter excipimus, et per sancti Spiritus gratiam 
sedis apostoliee munimine eonfouemus. Per presentis igitur priuilegii 
paginam apostolica auetoritate statuimus , ut quecunque bodie idem 
eenobium possidet etc.<) 

Crisma, oleum sanetum, eonsecrationes altarium siue basiiiearum, 
ordinationes mouacborum qui ad sacros fuerint ordioes promouendi» 
ab episcopo in euius dioeesi estis accipietis, siquidem gratiam atque 
commnnionem apostoliee sedis babuerit, et si ea gratis ac sine prari- 
tate uolaerit exhibere. Alioquin lieeat uobis catholicum quem malue- 
ritis adire antistitem, et ab eo consecrationum saeramenta suseipere. 
qui apostoliee sedis fultus auetoritate, que postulatur (sie) indulgeat. 
Nee episcopo autem nee abbati ipsi nee persone alicui facultas sit 
eenobii bona in feudum. ... etc« ^} 

Scriptum per manum Raineri scriniarii Regionarii, et notarii 

.saeri palatii. 

Ego Paschalis Catholice Ecclesie Ep. ss. 

[Loe. Cmcis, — „Verbo 
Domini celi firmati sunt«] [Monogramma litterale.] 

Datum laterani per manum Johannis See. R. ecclesie diaconi 
cardinalis.lX. Kalendas Norembris. IndictioneXIlI. Incarnationis domi- 
nice anno M*CV». Pontiflcatus domini Paschalis seeundi pape VP.»). 
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Gewdhnliche Bleiballe ao Seidenftden. 

1, 2) Von da ist der Inhalt der rorhergehenden Bulle wortlich wieder- 
holt, und nur die Anordnung in Betreff der h. Öle und Weihen eingetdoHct 

3) Paschal IL im Jahre 1099, 13. August gewählt, am folgenden Ta«:« 
geweiht; sein VL Pontificatsjahr war demnach schon am 13. Aag«st iW 
beendet. 

vn. 

1108, 6. {«ptaniker. Tllll. — K5nig Heinrieh V. schenkt auf Verwendiag üdabichi 
Bischofs Ton Passau , dann seiner Schwester Agnes , ihres Gemahls Leopetd 10. 
(IV. des Heiligen) , Markgrafen von Österreich und des Henogs Wdf (res 
Baiem) zum Altare der h. Maria in Göttweig die Insel Mut heimerwert, 
und bestStiget zugleich alle firfiber dahin gemachten Schenkungen des seügtn 

Bischofs Altmann und der uhrigen Gliubigen. 

[Original.] 

(7. In Nomine Sande ei Individue TrinUaü». Hemriau, 
Divina Favente Clementia, Quinius, Romanorum Rex. Notom taX 
Omnibus Christi Dostrisque 6delibus, tarn fiituris quam preseotihus, 
qualiter ego Heinricus rex romanorum ob remedium anime nostre ae 
parentum nostrorum, et ob peticioDem principum nostrorum, Tideli* 
cet Ödalrici patauiensis episcopi» ac sororis nostre Agneiis et raariti 
eius Luitpoldi marchionis et ducis Welfonis tradidimus ad altare 
sancte Marie in choHuuige, insuiam qne uulgo dieitur Muiheimer^ 
uuerth *) rogante hoc etiam Adalberio *) cuius hec erat benefieium, 
cum omni utilitate» cultis, incultis, siluis, yiis, inuiis, pratis, paseois, 
molendinis , piscationibus, aquis, aquarumque decursibus. Per islan 
itaque traditionem firmamus et stabilimus quicquid episoopns AUman- 
nu8 eiusdem loci primus fundator ad predictam ecciesiam dedit, seo 
quicunque alius 6delis cuiuscunque conditionis sioe ordinis, ex qua- 
cunque parte danubii. Hec autem sunt bona predicte ecclesie collati 
ab ÄUmanno episcopo, parrochia Muiaran cum oronibus appendicib 
suis, excepta parte decimationis, que pertinet ad s. NycoIaTro. h 
eodem loco Azilinum et alinm Azilinum. Gemundum com benefieüs 
suis. Ibidem beneficium Ekkirici cum mancipiis et omnibus appea- 
diciis suis, excepto dimidio manso. Prunne^ de beneficio eiusdem 
Ekkirici, cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Bunüikrim 
Ruduuinvm cum beneßciis suis. Chellergnamum vineam 1. cum Tini- 
tore et omnibus appendiciis suis. Rotkeristorph vineas 111. et dimidiim 
cum yinitoribus et omnibus appendiciis suis. Palta excepto manso I. 
Horgintächt excepto manso !• cum maucipüs et omnibus appendiciis 
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suis. Talaran cum uineis et yinitoribus et omaibus appendiciis suis. 
Vuria cum mancipiis et omnibus appendiciis suis et silua que adiacet 
monti» cuius terminus est riuus paüa sursum vsque in Ckrumbäbachf 
abhinc usque ad confiaium Salzburgeiuia predii et marchionü. Chruci- 
stetin cum vineis et yinitoribus et omnibus appendiciis suis. Echin- 
dorph cum mancipiis et omnibus appendiciis suis. Pumannesiorph cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Nvxdorph vineas lH. Anzan-' 
dorph Tineas IL Imizinüiorph vineam I. Ratoluistorph cum omnibus 
appendiciis suis. Ad s. Yppolitum partem decimationis et mansum I. 
cum omnibus appendiciis suis. Et in alia ripa Treisim versus Wagrein 
molendinum cum appendiciis suis et II loca molendini. Stoidratisiorph 
mansnm I. PecstUilin cum omnibus appendiciis suis. Scauuingin cum 
mancipiis et omnibus appendiciis suis. Blindindorph mansum I. Pis^ 
coluittarph mansos IUI. Houiberch cum omnibus appendiciis suis» et 
quicqoid inter duas Persnich cultum et incultum episcopalis iuris 
iacet, excepto censu de publica via. Parrochia Pirchaha cum appen- 
diciis suis. ChunihohesteHn vineas V. et dimidiam. Zeizinmura bene- 
fieium Reginoldi. Guggingin vineas II. cum omnibus appendiciis suis. 
Chirchlingin mansum I. et vineam I. Vüchamundi mansum I. 3luri 
deciroationem. Heiminburch, Aschrichisprucca, Houilin* et ad s. 
Petronellam, et de ceteris uillis, que pertinent ad predium Dietpoldi 
marchiomSf decimationem. Parrochia ChSliup constructa in manso 
quem Richiza dedit, ad quam decimationem terminavit [in] Hovistetin 
Moraha. Studaha mansos X. Aschaha vineas II. Hunisberch mansum 
I. Halla curtale I et sartaginem I. Parrochia Mulipach cum omnibus 
appendiciis suis. Steint beneficium Pecilini. In Parrochia chremiai 
dimidiam decimationem vini. Tiemendorph et Hunindorph decima- 
tionem. Ramuoldespach decimationem et mansum I. Frauuindorph 
decimationem et mansum I. Gogindorph mansum I. Chetai decima- 
tionem. Hezimannesiorph mansos IUI. Straneistorpk decimationem 
et mansos IL Zeinaran mansos II et curtalia YIU. Boreistorph man- 
sum I liberalem Porcindorph mansos Uli. Ganaaraueld decimatio- 
nem. Ezinistorph mansos III. Hagni?ibrunnin mansum I. Mancipia de 
nuUkouua, quibus Pero camerarius preerat. Mancipia Egilberti Arcbi- 
presbiteri. Ista que secuntur ceteri fideles contulerunt. Flinspach cum 
silua et molendino et omnibus appendiciis suis. Eppinberch cum silua 
et vineis et pomariis et omnibus appendiciis suis. Lanzindorph cum 
mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis. Wisckartisprucca cum 
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silua et mancipiis et vineis et omnibus appendiciis suis, PotingiM, 
Perhartisiorphf cum mancipiis et Tiaeis et omnibas appendiciis siii&. 
PeUindarph mansos IIII. liberales. Muri rineas IL WaUriekid^rfk 
mansos II. Hadarichüuuerih predium, quod Heinricus dedit Lms- 
mannistorph mansos X regales» quos coroparauimus. ChrmmSbu 
mansum I. Zagabtreiphingin, quod Eberhart dedit. Sulzbaek, Tkm«. 
quod Luükart dedit. Chrengilbach mansum 1. 06m, Bumüialy Voraki 
et cetera noualia, que tnarchio dedit. Ckoianas^ et siluam quam WaU^ 
dedit. Piugin predium, quod PiUgrimus dedit MiriSf Chozmdarpkj 
Griisana8, Sianandorph cum omnibus appendiciis suis, que Hemriau 
et frater eins Otto dederunt. Temi predium quod FridericuM dedit. 
Tizizi predium, quod Mahihili dedit et cetera recte quesita. Sed ot 
he traditiones rate et inconuulse omni tempore permaneant, hanc ear- 
tam impressione sigilli nostri insigniri iussirous. Hi sunt autem testes, 
qui uiderunt et audierunt Episcopi Beginhardu» halberstateiisis. 
Walraban cizensis. Vto hiltensheimensis. Hartuietu ratispoueosiiL 
Eberhardus eistetensis. Dux Welfo, Marchio Lhäpoldus. Marefaie 
Dietpoldus. Otto comes ratisponensis. Herimannus comes. G^tifri- 
du8 comes de chalauuan. Wichbertua et Lüdauuicus comites. 

Ego Ädalbertua cancellarius uice domini RStkardi moguntiBi 
Archicancellarii recognoui. 

Signum Domini Heinrici Quinii Regis Romanorum Infic- 

tissimi. 

[MoDOgramma.] 

Actum est autem tulne. VIII. Idus Sept. Anno incarnationis domiai 
H*. C*. Vni*. Indictione XV. Anno Tcro regni eins UI*. feliciter io 
Christo. Amen. 

[Logo si^iUi impressi.] 

Das Siegel ist auf der Vorderseite der Urkunde aufgedruckt und mk- 
w&rts durch einen Wachsklumpen befestiget; siehe die Beschreibung desselbea 
sammt Schriftprobe im Chronicon Gottwicense (Tegemsee 1732, inprets. 
I. Tom. pag. 307). — Abgedruckt ist die Urkunde, aber sehr fehlerhaft, 
in Hormayr*8 Archiv für Geschichte, Statistik u. s. w. Jahrg. XDL i8t& 
Seite 559 u. s. w. — Ausxugsweise auch in den Regesten sur Geschichte 
der Markgrafen und Heraoge Osterreich*s aus dem Hause Babenberg, tos 
Dr. Andreas ron Meiller, Seite 11, Nr. 4, mit den Noten 91, 92, Seite t09. 

1, 3) Vergl. Nr. XCVIII und CCXLIV des Saalbuches. 
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VIII. 

1124, drca. — Regmmar, Bischof von Passau» beatfttiget Alles was seine 
Vorgftnger nach Göttweig gegeben haben, und fiigt diesen filieren Schenkungen 
den Zehent von einigen neugepflanzten Weingftrten in der Pfarre Krems hinzu. 

[Original.] 

Ne volubilitas et antiquitas temporum a memoria deleat postero- 

rum ego Reginmartis pataviensis ecclesie episcopus quicquid prede- 

cessor meus felicis memorie AUmannus episcopus ex reditibas suis» 

beaeficiis, ecciesiis, decimationibus, vineis» tüUs, pratis» pascuis, 

nemoribusy cultis et incultis kotuvigensi ecclesie tradidit, et successor 

eius Ödalricm episcopus consensit et confirmauit, canonica auctori- 

täte confirmavi et sigilli roei impressione renoravi. Et ut in terra Tiyen- 

tium partem cum eis haberero» deeimationem quarundam vinearum in 

parrochia chremisi 9» post traditionem illam usque ad nostrum tempus 

plantatarum» prenominate ecclesie tradidi, et iatius pagine testimonio 

confirmavi. Traditiones autem sunt he subscripte. Parrochia muHarin. 

cum capella et dote et cum omnibus appendiciis suis excepta parte 

decimationis que pertinet ad sanctum Nicolaum. Parrochia Mulibahc 

cum appendiciis suis. Parrochia pirchahi cum ecclesia michilpahc *). 

et cum appendiciis suis. Parrochia chuUvb, que est constructa in manso, 

quem Richiza dedit, ad quam deeimationem terminavit hotnsieHn et 

maurahi. Ad muHarin Acilinum et Ädlinum alium. . . etc.*) 

Ecclesiam nalivb cum dote et parte decimationis et omnibus ad 
eam pertinentibus sicut Wolfkerua habuerat, et deeimationem ad Ert- 
purh. Si quis bas traditiones et nostram confirmationem infringere 
temptauerit, iudicio sancti spiritus sit anatbematis iaculo perculsus. 

[Log. Sigiili impr.] 
Das aufgedrückte bischöfliche Siegel ist ganz wohl erbalten. 
1) Vergleiche Saalbuch Nr. CCXXXVI. CCLXXIII. 
%) Siehe die nachfolgende Urkunde. 

3) Von hier weiter wiederholt sich der Inhalt der früheren bischdfliehen 
Urkunden* nur unbedeutend in der Schreibart abweichend. 

IX. 

1124, drca. — Derselbe versichert den Klosterbrudern den Besitz aller 

Pfarreien und Kirchen, die sie von den Bischöfen Altmann und Ulrich erhalten, 

und übergibt ihnen auch die neu errichtete Pfarre suHichelbach. 

[Origiaal.] 

Notum sit cunctis sancte matris ecclesie filiis» qualiter ego Regin- 
MoriM dei gratia patauiensis ecclesie episcopus omnes parrocbias cum 
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antiquitus preiixis terminis earum quas bone roeroorie 
episcopas et post eum soccessor ipsius Odabicu» super altare & Marie 
in monte Kotwigensi delegauerunt et proaidendas eas firatribos ipsins 
loci commiserunt, ob spem eteroe mercedis ecelesiastiea auetoritate 
confirmauiy et ne quisqoam ex eis aiiqoid infringere audeat, ud inmi- 
noere ualeat, sigilli mei impressione signaui. Hii sunt ergo tenniai 
parrochiarum Kotwigensi cenobio traditarom. Parrochie temdniis ad 
Mvtam de chlebidoffrecUi linea ad tuirgidüu de tuirgidin ad chifm- 
rin in footem ibi manantem, inde reeta uia per Egimndorf in /bu^ 
nize, de flaidniza usque Tiemindorf^ inde ad acoingin usqoe ad oillain 
Ekkibrethisperc dietam, et sie per onam curtem ipsius uillale usque 
ad KarlisteHn in fontem inibi prope manantem, inde ascendit siluam 
usque ad chirchperc, de chirchperge in poginpach, de poginpaeh in 
fisilpachf de fisilpach in pigartinpctcK de pigartinpach usque iu 
AchispacK et descendit de Achispach usque in danubiwn et sie per 
danubium usque ad predictam uilluiam chlebidarf, unde idero temunus 
exurgit Capellam S. Margarete ad Mutarin cum dote ad eam perti- 
nente, et murale in quo capella S. Agapiti. Mulibach parrochie ter- 
minus a ponte qui dicitur Ziunza^ cum uillula que proxima est nomine 
straza» et inde descendit usque Gerrichistal inde ad uiaro que uoea- 
tur Plechuntirwech ^ inde wirindindorf^ et inde a porta Gnanmlinis 
predia liberorum recta linea usque Perehardesstich, et inde usque 
Hchmannes, inde rursum super habichispach, et de habichispach ad 
pontem, in primis nominatum Ziünza. Parrochiam ad Naliub cum 
ecclesia ad Fhafßndarff et dote earundem ecciesiarum, et decimatione 
uillarum ad easdem ecclesias pertinentium, quas nobilis uir Wolfkem» 
ut ipse ab episcopio habuerat eidem cenobio tradidit in proprium ins, 
pro remedio anime sue» ea conditione» ut ab eis in dei seruicio proui- 
deatur, et de fratrum utilitate nuUatenus auferatur. Parrochiam ad 
S, PetroneUam cum dote, et ecclesiam ad HtnüUn cum dote et ipsa- 
rum ecclesiarum termino antiquitus prefinito, cum decimatione de omni 
beneflcio Dietpoldi marchionis infra vischa et liiaha posito, ex Omni- 
bus uillis pertinentibus ad ecclesias Heimpurcht Petnmeüamy Hom- 
Un, Aschirisprucca cultis et postmodum colendis» quibus primo inue* 
stita est hec ecclesia a bone memorie AUmanno episcopo* et decima- 
tione de Hasalowa et de DiuptaU que infra terminum sunt S. Petro* 
neüey et ultra damAium liubmatmisdorf et Wizilinisda^tres mansus. 
quos dominus Sigehardus aquilegensis patriarcha Domino AlimmM§ 
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episcopo in concambio tradidit, cum decimatione de eisdem uillis. 

Parrochie in loco, qui dicitur Choianst apud GriCt terminus est de 

Chalehgrubi usque in oUzarbach • de quo super Swarziperg usque 

ad qaandam uillulam Narchoma que infra eundem termiaum est, inde 

usque in amnem qui fue$iriz dicitur» deinde ad cuiusdam nobilis pre* 

dium Gerunc dicti pertinentis ad uieinam parrochiam WUttit inde ad 

quorundam predium Otianü et Perhioldh marchionis Liudpoldi mini- 

sterialium, que sunt infra predicte parrochie terminum. Inde in amnem, 

qui scyi uocatur» et omnem circumiacentem siluam cultam usque ad 

Caput riui minoris Chremiae, de minori Chremisa usque ad maiorem 

Chremisamt uersus boemiam^ siluam ultra ehremha positam, deinde 

iterum eandem siluam cultam et incultam usque ad cauum lapidem, qui 

lingua rustica Tinveleachircke dicitur, et rursum quo minor chremisa 

maiorem chremisam infinit terminatur. Parrochie ad Chuliub terminus 

uersus occidentem inter allodium marchionis Liudpoldi et quorundam 

nobilium descendens a montanis in cebirmarp inde ad snddibachf 

iuxta quem riuum ascendit ad uillam smidibachp inde uadit sceii ad 

uillam Heimonis, dehinc ad moiasinbach^ quem descendit ad riuum 

Hurivnn^ et hunc usque ad simicha, quem descendit ad radwanas' 

back, et hinc ascendit usque ad tumulum qui excreuit super wagreiHf 

inde eandem altitudinem uadit ad caput Edilizet inde ad proximum 

montem , qui pertinet ad Hovistai. Hinc descendit iuxta chrebizbach 

in pielaha 9 quem transit recto limite ad scintileccot inter duo allodia 

marchionis (Hachari et Piligrimi^ inde recta linea ad Richinsceit^ 

deinde ad caput Pielaha, inde per altitudinem montanam transit super 

zteinberch , et de steinberch inter allodia marchionis Liudpoldi et 

quorundam nobilium reuertitur in riuum cebirmar, Quicquid infra hec 

iacet culti et inculti, ad ecclesiam Chuliub pertinet. Parrochia ad 

Pyrieha terminum uersus occidentem Treisitnam fluuium ab ortu suo 

tisque ad uillam s. ypoliti habet, et inde uiam septentrionalem que 

dueit de s. ypolüo ad mehtyria per uillam wagrein, et per siluam que 

uocatur vorahach, deinde ad uillam gibihirtin, deinde inter duo allodia 

WUliberH et Waltonis in uillam Tuirin. uersus orientem Persnicham 

ab ortu suo usque ad uillam tvirin, uersus australem partem semitam 

que uocatur Pechstich inter confmia allodiorum Marchionis, Haderici 

et Rodolfit et ita uersus carinthiatn^ quicquid infra hos terminos est 

colti et inculti, ad parrochiam Pyrieha pertinebat. Ob cuius latitudi- 

Qem necessitate ductus ego Reginmarus dei gratia patauiensis epis- 
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copus, eedesiam in loco qui Mtchüpaeh *) dicitur eonstroere fed, et 

a me ipso dedicatam cum termino eidem tunc ecclede inibi prefbito 

fratribas ia loco Koimeemi^ deo et s. Marie seraientibiis pro dinaa 

remuneratione contradidi. Terminus autem eius Midulpadk flvoiss, 

hinc asceudit per Sceitf et transit in CherspoimespacK quem ifi 

descendit in Goelssana fluuium , et hinc ascendit in haUeek, 

iterum ascendit ad caput hcUbach uersus carinthiam, et de orta hmt- 

back per transuersum in australem partem quicquid eoiti et incdti 

iacet inter confinia allodiorum Rodolfi et Haderiei nobilinm ae wua^ 

chianü, per semitam que uocatur PechsHcht uergit in orientefli. Vi 

deinceps uero hec mea et omnis antecessorum meomm traditio rata 

permaneat et inconuulsa, sigilli mei hac obsignatione per me est 

Stabilita. Insuper ad Mura *) est ecciesia S. Marie, cum onwi tm 

ibidem et ad w$prtnc dote et decimatione ex predio inibi sito Nobi- 

lium EkkeberH, Dieirici, Odalrici et Herimanm fraimm absqae dioi- 

sione. Si quis igitur ex bis que ego Reginmarus dei gratis episeop«s 

uel antecessores mei S. Marie et fratribus deo in Kaiwieenn he$ 

militantibns contulimus et firmauimus, aliquid abstulerit, inminaae vel 

infringere temptauerit, uinculo sit anatbematis obligatus, ac nisi dta 

resipuerit diuini examinatione iudicii sit perpetuo damnatus. 

[Loco SigiUi inpretn.] 

Das Siegel ist in zwei Stücke gebrochen, die sieh noch an der Urkunde befinden* 
1, 2, 3) Vergl. die Noten zum Sazibuche Nr. CCXVI. II. CIV. OCCXLTL 
Von dieser Urkunde Reginaiar*s hat Bischof Leonard Toa Passav i» Jahre 
1440, am 23. December ein Transsumt mit weitliu6gem Einginge und Sckfanse 
dem Abte Thomas von Göttweig ausgefertigt, bei Gelegenheit eines Strcitci 
fiber die Zehentgerechtigkeit auf den Neubrüchen in der benachbarten P6in« 
Ober-Welbling (Obern weünimpk). Dieses Transsumt ist mit Weglassung des 
Einganges, aber Beibehaltung des Schlusses in Hormayr*s ArrhiT fir Geschiebte. 
SUtistik u. s. f. XIX. Jahrg. 1828. Seite 583— M aufgenommen und bm der 
Jahrtahl statt Quadringentesimo (wie es im Transsumte bdsst) ohne 
weiteres Centesimo — - 1140 für 1 440 — gesetzt worden. 

Auch in der Oberschrifl, loc. cit. heisst es unrichtig: «Bischof Regia- 
mar ?on Passau, der diesen Sitz von 1121 bis 1140 inne hatte* n. s. w. — 
Reginroar starb schon im Jahre 1 138 (30. Sept), wie fast alle osterreicbHchca 
Annalen angeben. (Vergl. Ph. Jaffe, Geschichte des deutsehen Reidies unter 
Konrad IH. — S. 200. 10. Zeile t. unten.) 

DieEinreihung dieser und der? orausgehenden Urkunde Reginmars zun Jakre 
1124 ist nur muthmasslich und beruht auf dem Concepte des 11. Tom. Chroaid 
Gottwieens, wo beide unter die Acta Abbatis Nanzonis (f 1125. 5. Febr.) 
gesetzt sind. 
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X. 

1130, Oirca. — Perhard ron SUdersdorf entsagt gegen Empfang ron Ewei 

Talenten allen weiteren Ansprächen auf einige Diensteigene des Klosters, in die 

Hftnde des Bischofs Reginmar von Passau , der diese AbGndung mit seinem 

Siegel bekrfiftigt und sichert. 
[Original.] 

Notum Sit cunctis Christi sanguine redemptis, qnaliter contro- 
uersia illa que inter nos et Perhardvm de atavdratisdorf^) pro quibus- 
dam mancipiis fuerat, que sui beneficii ab episeopo diu afiirrnauerat» 
iam tandem sit deBnita.Naoi eadem mancipia epheopus AUmannus a 
Razaney suo quondam procuratore» aliis mutuaverat» sed iniusta 
querela Pet^hardi fratres istius loci commoti, et mancipiis et aliis rebus 
sepius stabilierant. Tandem uero, quamuis iniuste, idem Perhardus 
recipiens a nobis duo talenta, de predictis mancipiis in roaoum domini 
Reginmari patauiensis episcopi se abdicauit et boc idem episcopus, 
ne ab aliquo posterorum eius infringeretur, sigillo suo obsignauit 

[Loco Sigilli impressi.] 
Das bischöfliche Siegel ist im guten Zustande. 

1) Stadersdorf bei St. Polten. (Siehe Saalbuch Nr. H. CCLXIV; femer 
Raim. Duellii Excerpt geneal.-hist. — Index: Staudersdorflf.) 

XI. 

1139, 9. ApriL Rom, im Lateran. — Papst lonocenz 11. stellt auf Ansuchen 
des Abtes Chadalhoch das Kloster Gottweig unter den Schirm und Schutz 

des h. Petrus. 
[Codex Privilegioniin, fol. 318. verso.] 

Innocenüus Episcopus Seruus Seruorum Bei Diledo Filio 
Chadalhoch, Gottwicenai Abbati Eiusque Successaribus regulariier 
aubstüuendis inperpeiuum. Desiderium quod ad religionis propositum 
et animarum salutem noscitur pertinere, animo nos decet libenti con- 
cedere et petentium desideriis congruum impertiri suffragium. Et 
qoidem si religiosorum yirorum postulaciones debita benignitate ad- 
mittimus, nostris procol oportunitatibus dementem dominum reperi- 
mus. Huius rei gracia dilecte in domino fili Chadalhoch Abbau preei- 
bus tuis apostolica mansuetudine duximus annuendum, et Gottwicense 
Honasterium» cui auctore deo preese diuosceris» cum omnibus ad ipsum 
pertinentibus sub beati Petri tutela et nostra protectione suscipimus 
et presentis scripti patrocinio communimus, statuentes . . . etc. <) 

[Loco signi rotundi cum %o InnocenHus katho- 

Cruce. «Adiura nos Dens lice ecciesie Episcopus [Monogramma litterale.] 
stlutaris noster.«J subscribo. 
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Datum laterani per manas Abneriei Sancte Romane ecciesie &- 
coni Cardinalis et Cancellarii» V. Idus Aprilis. Indiceione D. Incana- 
cionis dominice Anno Miiesimo centesimo trieesimo nono. Pontificatos 
uero domini Innocenüi II. pape anno decimo *). 

Die Ori^oalurkunde dieses päpstiichen Schirmbriefes moss im Jahre 1447 
noch Torhandeo gewesen sein, da das runde Zeichen links, und das Wart- 
monogramm rechts, im Codex Privilegiorum, loc. cit genau abgesetdiBet 

1) Von hier weiter folgen die Anordnungen der forausgehendeB BnOea 
1099 und 1105 fast wörtlich. 

2) Das X. Pontificatsjahr des Papstes innocenz IL (gew&hlt 1130, 14. Fchr., 
geweiht 23. Februar) reichte vom Februar 1139 bis 1140. — Er staii 1143, 
24. September. 

XII. 

1140, circa. — Eine Angehörige des Stiftes Kremsmunster wird ? cm Sdiini- 
vogte Ottokar mit Einwilligung des Abtes Ulrich, zum Altare der h. Maria in 
Göttweig übergeben, als Ersatz für einen getödteten Ministerialeo • mit der 
Bedingung, dass sie da im gleichen DienstverhSltnisse stehe, wie früher in 

Kremsmfinster. 

[Original - Traditions - Urkunde.] 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus qualiter mulier quedan 
nomine Richkart ex familia s. Agapiti mutuo tradita sit soper altare 
S. Marie in Eotwico, pro alio eiusdem ministeriali oeciso. Hee aotem 
traditio facta est per manus Ottaker^) aduoeati, bona uoluntate domini 
Odalrici*^ abbatis connivente, eo tarnen pacto et iure, quo prios sancto 
Agapito subesse solita erat, utpote de melioribus ministerialibus orta. 
Huie rei testiGcantur. WaÜher de treisün *), Engikehalek de 1^ ^). 
De ministerialibus aduocati. Hebnhart, PiUunch. De familia s. AgapitL 
Engilger et frater suus Pmn. 

[Loco SigUli iropressi*).] 

1) OUokar VII. (V.) Markgraf ?on Steier, 1129—1164. 

2) Abt Ulrich II. ?on Kremsmünster 1132—1147. 

3) Siehe Saalbuch Nr. CLXXXVI. CCLVIII. 

4) Yergl. Urkundenbuch für die Geschichte des Benedictiner- Stifte» 
Kremsmünster 1852. Nr. 36. S. 36— 47, wo Poppo et fratres sui Otto et 
Engelscalcus de Urach unter den Zeugen einer Urkunde vom J. 1174 
vorkommen. 

5) Das aufgedrückte grosse runde Siegel zeigt einen Abt mit den HirtM- 
stabe in der Hand und der Umschrift \ ABBAS • S ANCTI • AGAPITI * MARTIRIS* 
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XIII. 

1141. — Bischof Reginbert von Passau weihet die Kirche zu Gross, bestimmt 

sie zur Pfarre, weiset ihr die Grenzen an, und gibt dazu den bischöflichen Zehent 

zu Nondorf in der Pfarre Sizendorf, und von Beigarten; zugleich bestätiget er 

dem Stifte alle frfiheren Schenkungen seiner Vorfahrer. 

[Original.] 

Notum sit Omnibus sancte matris ecclesie filiis, quod ego Re' 
ginberttts dei gratia patauiensis episcopus, Anno dominici incarna- 
tionis Mill^ C^XL^^. indictione IIII*. dedicaui ecciesiam graze*)^ 
ea uidelicet ratione, ut sub termino predioruro Wichardi de schrichef 
et post eum grimonü, homines siti uel possessionem habentes» hap- 
tismum, sepulturam, et cetera christianitatis sue sacramenta in 
eodem loco accipiant. Siquidem eum ego prefate patauiensis ec- 
clesie episcopus Reginberius in die dedicationis eiusdem ecclesie 
homines antiquissimos termini predicti sacraroento constrinxerim» ut 
termioos legitime discernerent. Nichilominus etiam de uilla Ni- 
wendorf^ sita in parrochia sicindoff omnem decimam ad me episco- 
pali iure pertinentem eädem auctoritate conflrmaui. Preterea in 
uilla y que dicitur bigartin, de predio dietmari decimam nostri iuris 
simili modo dedimus. Hec itaque» que ego in nostro tempore, et 
reliqua» que uenerabiies episcopi antecessores mei, uidelicet AUman- 
nu8f ÖdalricuSt Reginmarua* pro salute anime sue fratribus Kote- 
tüigensis cenobii dederunt, et auctoritate episcopali stabiliendo con- 
firmauerunt, ego quoque sperans partem eterne beatitudinis me 
cum eis habitnrum similiter confirmo. Et ut huius conBrmationis 
sententia stabilis et inconvulsa maneat, sigilli nostri inpresslone 
sancimus. Si quis igitur nostre auctoritatis confirmationem infrin- 
gere presumpserit» uel uiolare uoluerit, sub anathematis maledicto 
perpetue pene periculo damnetur. 

Das grosse ovale Siegel ist leider schon in zwei Stücke zerbrochen, 
wovon der obere Theil mittelst einer feinen Hanfschnur noch mit der Urkunde 
xQsammenhftngt. 

1) Vgl. Saalbuch, Tradition Nr. CXXXVI. 
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XIV. 



1152. Decembor. Salzburg. — Enbischof Eberhard TOD Salsburg beorka»- 
det, dass vor ihm als päpstlicben Schiedsrichter, die Abte Wenlker tob 
Gdttweig und Luther ron Rot ihren langjährigen Besitzstreit ober das Darf 
Scbwarzah und andere Guter im Vergleichswege beendet haben, ImAem 
Abt Luther von Rot mit Zustimmung seiner Conventualen für eine Ton G«tt- 
weiger Abte empfangene Summe von zwanzig Pfund Regensbarger Hinze, 
allen ferneren Ansprüchen auf die genannten Göter feierlich entsagte. 

[Original.] 

C« f In Nomine Sancte et Individue TrinUaiis, Eberhard ') 
Salzburchensis Ecclesie Archiepiscopus , Wemhero Choiwicetm 
Abbati. In Perpetuum. Cum ex officio diuinitos nobis ioinncto 
iara ecclesiarum conseruare debeamus, ad litem dirimendam et ad 
pacem reformandam inter ilias ecclesias et ecciesiastioas persooas 
que a ueneranda sede romana nostro iudicio specialiter cominendaii- 
tur, propensiori cura inuigilare debemus. Vnde auctoritate domini 
pape Eugenii muniti, eontrouersiam illam, que inter nenerabiles fra- 
tres nostros Wemherum*) abbatem de chotvnch et Luthertum^) 
abbaten) de rote, de qiiibusdam possessionibus agitabatur, termi- 
nandam suscepimus. Vtramqiie igitur partem ad nostram preseo- 
tiam euocantes, allegationibus hine et inde diligenter et sufficienter 
auditis et plenarie cognitis, cum litem sententia terminare intende- 
remus, placuit utrique parti amicabiii compositione eonuenire, et 
eontrouersiam que inter eos uentilabatur transactione terminare. 
Modus autem transactionis hie est. Wemherus abbas de choiwiek de 
uiginti libris ratisponensis monete Lutherium abbatem de rote se- 
curum redidit, et £. consilio seniorum monasterii sui liti quam de 
uilla que suarzaha^) dicitur et de aiiis possessionibus, de qaibos 
inter eos discordia erat, per exfestucationem abrenuntiauit. Quam 
transactionem ex petitione utriusque partis suscepimus, et consilio 
ecclesie nostre, nostra auctoritate confirmavimus. Ne igitur pra- 
uorum hominum machinatiorie hec in posterum a sua firmitate auelli 
possint, in scriptis redigere et sigilli nostri impressioue firroare 
curauimus. Igitur fili karissime Wemkere^ abbas chotwieetuU mo- 
nasterii te et omnia que ad te spectant amplectentes fouemus, et 
manu teuere disponimus, sed et cuncta que largitione fideliom tue 
ecclesie collata uel adhuc conferenda sunt» sub tuitione nostra 
comprehendimus, et corroberatione presentis pagine stabilimos. 
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Nomina autem eorum qui presentes faernnt hec sunt Romantis 
Goreeosis episeopus. Henricus abbas S. Petri. Htigo prepositas 
maioris eeclesie. Henricus prepositas berthersgadin. Werhardua 
oormbac. abbas. Otto prepositus Raitinburg. Comes Gebehardus 
de burchhusen, Comes Siuridm de livbinowe, Comes Chunra- 
dus ionior et frater eius Siuridus de pihtein. Comes Liutoldus 
de plaien, Piligrimus de wolmutsa. Erchinberttts de mosebach. 
Turinch de iheruen. Ekkehardus de tanna. LtäwinuB castella- 
nus. Hartnidus et frater eius Marchuardus de uzelinge. Liw 
polduB de waldcB, 

Ego Eberhardus archiepiscopus, subseripsi. 
Ego Heinricus abbas» subseripsi. 
Ego Hugo prepositus, subseripsi. 
Ego Heinricus decanus, subseripsi. 

Acta autem sunt ista anno M^ C^ LII°. Indictione XIU*. anno 
pontificatus nostri V*. Regnante Chunradoy anno regni eius XIII^. 
mense decembrio, in ciuitate luvaviensi. 

Das massive runde Wacbssiegel ist an der Röckseite der Urkunde am 
untern Rande auf^edrQckt und mittelst einer durchgezogenen Pergamentschleife 
befestigt; es stellt den Erzbischof in ganzer Figur, mit Mitra, Pallium, Pastoral- 
stab und einem Buche, sitzend dar. 

1) Eberhard I., Erzbischof zu Salzburg, Ton Ostern (c. 20. April) 1147 
bis 1164, t21. Juni. 

2) Abt Wemher fon Göttweig, 1150 ^ 1155 (siehe Seite 101). 

3) Luther (Lothar), Abt des Benedictinerklosters Rot in Baiern, starb nach 

1170. (Monum. boica L 340.) 

4) Vgl. Saalbuch Nr. LXIII und die nachfolgenden Urkunden Nr. XXXV 
bis XL! ittd. 

XV. 

1171. !• Mal. Wien. — Herzog Heinrich II. ?on Österreich erklSrt, wie durch 
seine Vermittlung und Verwendung das Stift Göttweig im Besitze des ange- 
slrittenen Gutes „in Grie** erhalten worden ist, mit genauer Angabe aller ror- 

ausgegangenen Thatsachen und Umstftnde. 

[Original.] 

Heinricus! Dei Graüa Dvx Austrie. Quo diuina fauente 
dementia iura ecelesiarum dei sub nostri tuitione principatus nulla 
patimur ratione uiolari, placuit soUicitudinem nostram in causia 
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paoperum Christi de Eotwico hac eautione presentibas et fotoris in- 
notescere, tum anime nostre saluti tum illorum prospicieDle« quieli 
et securitati. Notum sit igitur omnibus Christi fidelibo«, qved so- 
hüls quidam Waldo nomine, egrotans et desperatns, conali« 
et rogatu fideiium suorum, qui sibi et rebus suis post eios obitum 
metuebant, tarn homines proprios quam omoia sua predia infira 
bawariam sita, patri meo Liupoldo marchioni, maou potestatiaa io in 
tradidit proprietatis. Quo paeto in breui eonualuit ipse W, et fkdi 
penitens, postmodum de partibus fraocorum duxit uxorem, ipsi et 
filiis eius predictorum prediorum faciens sponsionem. Quo eomperto 
Liupoldus marchio egre ferens, uoeato Waldone, aiolati pacti 
redarguit temeritatem , illo afllrmante ea eonditione predia soa 
marchioni se pactum fuisse , si absque heredibus uita deeessisset 
Marchio autem in eonventu apud castrum görs habito accitis suis et 
ipsius W. fidelibus, utrorumque adtestatione comprobauit, nollam in 
traditione bonorum eius coniugii uel beredis faetam esse mentiooem, 
aut aliquam preiudicü conditionem» et hoc ipso presente horom 
confirmauit testimonio, Otachar marchionis de atira, Werigmidi 
comitis de Piaigen. Gebehardi comitis de piugen, Rudolf de 
pergen, Alberonis de griezpach, Friderici de hunesperch. Enui 
de traisem, Hartwici de nidinich, Gebehardi de algenpack, 
Poiin de asparen. Potin de maleisdorf, Pabonis de amarangen. 
Hugonia de leuiadorf. Anshalmi de prunne. Woifgeri de »ntmiu- 
dorf. Marchwardi de hintperge. et aliorum multorum. Predian 
autem quod olim fuerat Waldonis in grte, postea Liupoldus mar- 
chio tradidit sorori sue Gerbirge *) ducirici boemiorum, eius rogatu 
delegans iilud in manum Gebehardi comitis de piugen^ tali paeto, 
ut quo ipsa petisset, predium idem delegaret, quod et fecit. Nam 
delegauit illud super altare s. Marie in monte KatwicOy adiciena et 
ecclesiam, que dicitur ad purcht presente Reginmaro patauiensi 
episcopo et Nanzone eiusdem loci abbate. Huius traditionis festes 
hii sunt aure tracti. Chunradua (de roningin). DietrieuB (de Lrt- 
chelingen). Älramus (de Pleinchipach), Werinhart (de ZefiuH 
gen) *)• Diepoldus de chagere, Rudotfus. Regingeru». Hei- 
denricus, Rudbertu». Reginhardus, Felicis autem memoria Ger- 
birch postmodo induta sanctimouie habitu, sab obedientia conuer- 
sata est abbatis de Koiwico , ubi mox obiens sepulta qoiescit in 
domino. Fratres autem predia largitate eius adepta per LX D** anaos 
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quiete possederunt, temporibus uidelicet abbatum Nanzonis, Cha- 
dalhohif Gerhohi, Wemheri, Friderici *) et Johannis. Huius 
abbatie XIIIK anno matrona quedam filia predicti TF. ab imperatore 
Friderico » aduocato accepto, comite uidelicet Friderico de Iwhen" 
burch, qui iusticiam eins apud nos exigeret, uenit austriamt et qoe- 
rimonia facta super hereditate paterna iusticiam a nobis requirebat, 
fratribus de Kotwico econtra ius legitime traditionis , et plus quam 
tricennarie posessionis pretendentibus. Qua causa diu utrinque uenti- 
lata ne imperialis edicti uideremur inmemores» et ut omnis queremonie 
repeticio in posterum esset sopita, placuit nobis inter fratres et pre* 
dictam matronam licet ultra iusticiam, fieri amicam compositionem. 
Acceptis igitur ab abbate quinquaginta talentis, fecit abdicationem 
omnis deinceps iropeticionis et querimonie super eodem predio ipsa 
et filius eius diepoldua, per manum aduocati sui Friderici de hohen- 
burcht in manum meam, et Johannis abbatis de Koiwico, Huius rei 
testes sunt filii mei, Liupoldus et Heinricus. Ottachar marchio de 
iura. Ekkeberius de pemekke. Chunradua de rakze. Fridericus 
de hohenburch, Hadmarus et filius eius Otto de Cupharen, ChadoU 
de seueU et filius eius ChadoU. Älbero de chunringen et filius eius 
Hadtnarus. Rapoto de sconenberch. Heinricus de gundrammesdorf, 
Wemhardus de Rabenstein, Olrich dapifer. Otto f rater eius. Otto 
sororius eius. Liupolt pineerna. Otto marschalcb. Ludwicas. Meginhart 
('de trebanswinchel), Rudgerus de ahe et frater eius Reinbertus. 
Rudolfus (Ae Chalwenperge), Meginhart^ Friderich (Tiomines AJbe- 
ronis). Germunt ^de niwenburch). Wicbertua de Chirchpach. Liu- 
polt de rakez. Albertus de Chupharen, 

Acta sunt hec apud Wienne, Anno Incarnationis domini 
M'.O.LXXM». 

Imperatoris Friderici anno XX*. Ducatus nostri anno XXXIP. 
Johannis abbatis anno XV'"''. Kalendis Mai. [Loco sigiiu impressi.] 

Diese Urkunde ist vollstfindig abgedruckt in Hormayr*s Geschichte Wiens. 
1. Jahrg. 1823. I. Band, 3. Heft. Urkundenbuch. S. XXX. Nr. XI, mit der irrigen 
Aufschrift: 17. April 1171 — statt 1. Mai, die bereits corrigirt wurde in Chmers 
Notizenblatt, April 1843, Nr. I, Seite 22, und in den Babenberger Regesten. 
Note 240, S. 231, mit Bezug auf Nr. 80, S. 50. 

Das grosse, schöne herzogliche Siegel ist an der Ruckseite der Urkunde 
unten rechts aufgedrückt und vorne durch eine Lederschleife befestigt; es weicht 
von beiden Siegelabbildungen in Rauch*s Österr. Geschichte. I. Band, S. 382 
ond 385, und Marq. Herrgott Monument. August. Dom. Austr. T. I. tab. I. 

Föntet. X. ^® 
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Nr. III, IT, V, bedeutend tb, besonders im Helme und Scbilde des Hefx«g^ 
und an der Schabrtke des Pferdes. 

1, 2) Siehe im Ssalbuche die Traditionen Nr. LXXIII. CLXVl. CCIV. 

3) Die ein^esehlossenen Gesehlechtsnamen stehen im Originale ober d« 
Taufnamen, zwischen den Zeilen. 

4) Dieser Abt Fridericus ist im alten Verzeichnisse der Stiftsabtc 
am Schlüsse unseres Saalbuches (Seite 101) nicht angeführt, kann aber aoeh 
nur kurze Zeit gewaltet haben. Sein Vorgänger, Wernher, ist am 19. Nor. 
11 SS gestorben. (Necrolog. Claustroneob. im Archi? f. Kunde öslerr. Gesdhichts- 
quellen 1851. VII. 303.) — Sein (Fried rich*s) Nachfolger, Johannes U 
ward anfangs 11S7 aus dem Benedictiner-Stifle Admont nach Göttweig berufen. 
(Pertz, Monum. Germ. XL 582. Annal. Admont — Vergl. Keiblinger. Melk L 
260. Notes.) Das am Schlüsse angegebene XV. Jahr der . abieilicben Wird« 
Johannes L reichte von Mai 1171 — 1172. 



XVI. 

1184. 29. November. Zeiselmaoer. -- Bischof Diepold von Passau weiset zun 

Armen- Hospitale in Göttweig den dritten Theil der Zehente in der Pfarre Pira an. 

und verleihet zugleich dem Abte Rudmar und dessen Nachfolgern das Reckt, 

dort einen beliebigen Priester zur Ausfibung der Seelsorge anzustellen. 

[Original.] 

In Nomine Sande ei Individue TrinitatiSf Dipoldus DeiGratia 
Patavietisia Episcopus Omnibus Christi Fidelibus tarn Futuris qu/om 
Presentibus in Domino Saliäem, Pastoralis officii soUicitudo expostu- 
lare uidetur ut monasteria diuinis mancipata obseqaiis patema debe- 
amus liberalitate intueri» et eorum commodis et utilitatibus qui in eis 
domiDO die ac nocte deseruiunt, quique pro nostra nee non suecesso- 
rum nostrorum incolomitate ad deum patrem luminum preees fundoiit 
assiduas, propensius invigilare. Ea propter sanete dei genitrieis Marie 
ad pedes usque humiliter inclinati predecessoris nostri, pie recorda- 
tionis AUmanni Pataviensis episcopi apostolice sedis legati, Testigiis 
pro modulo nostro inherentes, attendentes etiam fidelitatem et deuo- 
tionem quam dilectus filius noster Rodmarus abbas et fratres de Chi^e- 
wico erga sanctum stephanum protbomartirem in Paiavia et dos 
nostrosque successores canonice substituendos habere dinoscuntur, 
pensata nichilominus uberi et devota elemosiDarum largitione qua 
pretaxati fratres in annirersario prefati episcopi AUmanni <) » in pre- 
sentia nostra copiosam multitudinem pauperum respexerant, terciam 
partem decimarum in Parrochia de Pircha^) que post donatiooeiu 
duarum partium a domno Altmanno in prima fandatione Choiewi' 
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censisMonasterii factam indigentie plebesani sacerdotis deputata ftiit, 
ad usus et refectionem pauperum in hospitali prescripti Monasterii 
coocurrentium pro remedio anime nostre nee non parentum nostrorum 
com coosensu chori nostri et ministerialium eoniuentia tradidimus, hac 
interposita condicione, at postquam diem clauserimus exstremum in 
anniyersario nostro recordatio nostri quantulacumque inibi habeatur. 
Sane quia peticio et ius representationis in prenominata ecclesia ad 
abbatem et conuentum libere et sine ambiguitate spectabat, hanc pre- 
rogatiuam Rodmaro abbati uiro utique discreto et religioso et nobis 
plurimum accepto, eiusque successoribus per ostium intrantibus in- 
dulsimus, quod ad arbitrium et uoluntatem ipsorum saeerdos discre^ 
tus et honeste opinionis clerieus dumtaxat in ea ordinetur, qui con- 
tentus stipendio» quod ei abbas, qui tuno pro tempore exstiterit, ordi- 
näre competenter uoluerit, diuina ibidem celebret populo, et eeclesi- 
astica sacramenta ministret. Ceterum alia que de deeimis et oblationi- 
bus aliisque utilitatibus prouenire et superesse potenint, per manum 
abbatis ad supplementum pretaxati bospitalis annuatim sub aliqua 
certa pensione ministrentur. Verum quia mentionem de iure petieionis 
in Pircha feeimus, ne hanc nostram ordinationis constitutionem in reci- 
diaum scrupulum quempiam reducere eontingat, precipimus auctori- 
täte qua licet indigni et impares uiribus preminemus, et statuimus ne 
quispiam de cetero pro aliqua persona aput successores nostros peti- 
cionem sicut fieri assolet porrigere presumat uel etiam attemptet. In- 
decens enim ualde esset, ut quod studio pietatis admissum fuisse dinos- 
citur, si in detrimentum monasterii postea quomodolibet uerteretur. 
Itaque institutio iam diete ecciesie secundum nostram constitutionem 
omnifariam ad Chotewicensis abbatis ordinationem inconuulse et quiete 
permaneat et obseruetur. Si quis autem attemptauerit hanc nostram 
traditionem et scripti nostri caracterem adnullare et in irritum redu- 
cere, cum dathan et abiron iram et diuini animaduersionem iudicii se 
promeruisse sentiat, atque cum impiis et sceleratis reputatus, com- 
munione corporis et sanguinis Christi in nouissimis careat. Cunctis 
autem hec seruantibus et hoc ipsum quod in memoriam nostri fecimus» 
benigne oculo respicientibus, sit pax et exultatio et in numero iustorum 
consortium inuenire mereatur (sie) per eum qui erat, et qui est, et qui 
uenturus est reddere unicuique iuxta opera sua. Amen. Amen. Amen. 
Acta sunt hec anno Incarnationis dominice Mill. C.LXXXIIII. 

Indictione I. sub domino Lucio papa III. Regnante Friderico 

18* 
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Romanorum Imperatore Aogusto, anno uero pontifieatas dofluii 
Diepoldi XI. *). 

Ego Diepoldus, patauiensis ecclesie episcopus. ss. 

Ego Otto, maioris ecclesie prepositus. ss. 

Ego Fridericus» pataviensis decanus. ss. 

Ego Ditmarus, eiusdem ecclesie thesaurarios. ss. 

Ego Meinhaimus, presbiter canonieus patay. ss. 

Ego Hainricus, presbiter canonieus patav. ss. 

Ego Fridericus, archidiaconus patay. ss. 

Ego Olricus, prepositus Ardeacensis. ss. 

Ego Purchardus de Chambe, canonieus patay. ss. 

Ego Wernherus, Archidiaconus patay. et canonieus. ss. 

Ego Wolfkerus prepositus Cellensis et Monasteriensis. ss. 
Data in palacio szaizcenmore per manum Tagenonis^y 

Notarii et Capellani. III. Kalend. Decembris. 

[Loeo Sig^Ui impressi.] 

Ad der schon geschriebenen Urkunde ist das bischöfliche Siegel reebts 
aufgedrfickt und ruckwSrts durch eine Wachsscheibe befestiget Es gieicbt 
der Abbildung in Duellii Excerpt. geneal.-hist tab. I. pag. 175*). 

1) Bischof Diepold (Theobald) war demnach am 8. August 1184 in Gott- 
weig anwesend, als eben die jährliche Gedächtnissfeier unseres Stifters gebal- 
ten und dabei reichliches Almosen ausgetheilt wurde. Es war nimlieh hier 
von jeher bis in die letzteren Jahre des vorigen Jahrhunderts üblich, nach 
dem feierlichen Hochamte am Feste des sei. Altmann's die von allen Seiten 
herbeikommenden Armen vor der Kirche mit Fleisch, Brot und Wein sn 
betheilen. Statt dieser Naturalspende wird jetzt ein bedeutender Geldbetrag 
zum Armeninstitut gegeben. (Siehe hierüber Chr. Mülleri de Prankenhainb. 
Historia Canoniae Sand-Hippolitanae , edit. Alb. de Madema, Pars II, p. 41. — 
Ober diesen fast in allen Klöstern eingeführten Gebrauch, an den Jahrtas» 
der Stifter das sogenannte Gespend auszutheilen, hat Ign. Knblinger io 
der Geschichte des Stiftes Melk I» 191—196 interessante Notizen msammen- 
gestellt) 

2) Bischof Altmann hatte zwei Theile des Zehents in der neu erriebtetea 
Pfarre Pira nach Göttweig geschenkt und ausdrücklich angeordnet, dass 6it 
dortige Seelsorge von einem Stiftsmitgliede versehen werde. (Saalbuch Nr. U.) 
Als später (1094) statt der Canoniker in Göttweig Benedictiner eingefiKri 
wurden, die als Mönche damals in der Seelsorge nicht angestellt werden durf- 
ten, da mussten alle incorporirten Pfarren mit Weitpriestern besetzt werdea. 
die gewöhnlich Ein Drittel des PfarrzehenfA und das oft sehr bedeutead« 
Urbar-ErtrSgniss (was nämlich die Unterthanen und Grundholden zu leistca 
hatten) zum Unterhalte bezogen. Eben diese reichlichen Einkünfte mancher 
Stiftspfarren lockten viele Bewerber darum herbei, die mit Empfehlvagv 
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schreiben nel?erm5gender Personen versehen, sich nicht selten .den Stiflsvor- 
Stehern aufdrängten, um eine solche fette Pfründe zu erhalten, zu deren seel- 
sorgerlichen Verwaltung sie dann oft nur kfirglich besoldete Yicare bestellten. 
Es war desshalb eine ganz besondere Gunst, dass Bischof Diepold dem Abte 
Rudmar und allen seinen Nachfolgern nicht nur das Patronats- und Prfisenta- 
tions-Recht auf die Pfarre Pira bestätigte, sondern auch erlaubte, 'nach ihrem 
Gutdünken einen ordentlichen Seelsorger dort anzustellen, und nach Abzug des 
standesroässigen Unterhaltes (Congrua) för denselben, die übrigen Erträgnisse 
dieser Pfarre zum Besten des Armenspitales im Kloster zu verwenden. 

3) Das XL Pontificatsjahr Diepold*s war schon im März 1183 abge- 
laufen, da er im Jahre 1172 zum Bisthome gelangte. Im Mai 1189 schloss er 
sich mit mehreren Domherren und Äbten dem Kreuzzuge nach Palästina an 
und starb dort zu Antiochia am 3. November 1190. (Böhmer, Fontes Rer« 
Germ. III. 547.) 

4) Tagen 0, später Domdechant von Passau und zugleich Pfarrer der 
Kirche St Andrä im Hagenthaie (unweit der alten Passauer Besitzung König- 
stätten und Zeiselmauer — 8zaizeenm6re — ), begleitete seinen Bischof auf der 
Reise nach Palästina, und hinterliess darüber ein kurzes Tagebuch, welches 
Freher in seine Sammlung: Herum Germanic Scriptor. aufgenommen. (Editio 
III. Struvii. Argentorati 1717. Tom. I. 405—416.) 

XVII. 

1194, Passan. — Bischof Wolfker von Passau überlässt den Klosterbrüdern 
den halben Weinzehent von einigen Grundstücken in der Pfarre Krems, welche 
früher Ackerland waren, und erhält dafür von ihnen tauschweise den halben 
Zehent in den Dörfern Lengenfeld und Mittelberg, femer bei St. Polten meh- 
rere Hofstätten, Lehenhuuser und das Dorf Schauching. 

[Original.] 

f In Nomine Sande et Indiuidue TrinUatü. Wolfkenis ^} 

Dei Crratia Patauiensis Episcopus Omnibu» Christi Fidelibus In 

Perpetuum. Pontificalis ofiicii cura exigit, renerabilia et religiosa 

loca fouere et amplecti, atque ad offereiida in eis redemtori nostro 

cottidiana laodom sacrificia suas eis iustieias recognoscere, et pie ac 

rationabiliter stabilire. Notuni itaque faeimus tarn presentis quam futuri 

teroporis Christi fideiibus, qualiter nos fratribus Gotewicensis cenobii 

bona eorum conversatione ineitati, atque uirorum dominum timentium 

sapieoti consilio indueti, partem deeimalis vini in Chremesensi parro- 

chia, a predecessoribus nostris felieis memorie AÜhmanno^ vdalrico, 

ReinmarOy ReimbertOy Chünrado^ Dietpoldo, quondam eins traditam, 

sed oecasione quadam per nos ad tempus subtraetam, bono animo 

recognouimus. Fuit autem hec occasio qua prefatas deeimas ad 
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tempas possedimiis. Cum decime frugum in eadem parrodiia totiKt«? 
nostri iuris essent, rare in uineas redacto et illarum uinearam deeimr 
totaliter nobis adiudicate fuerunt. Nos uero predictis fratribus ei 
ratione priuilegiorum suoruin inde queationem aiouentibos, beaipe 
acquiescere decreuimus, et aDtecessorum nostroruin pontücyn 
legia inaouantes, medietateni decimalis uini in parrocbia Ci 
reeepto ab eis conpetenti concambio, ea uidelicet ratione ot incoi>- 
uulsa in perpetuum maneat actio, consensu chori et ministerialiam ia 
perpetuum tradidimus et presenti priuilegio cum sigilli nostri inprcs- 
sione roborauimus. Recepimus autem ab eis in oonoambio nedielatca 
deeimarum de duabus yillis Lengenuelde*) et Miiterierek*) et apvd 
Sanctum Ypolytum X et VII curtilia et medietatem unios eortifis et 
duo benefieia et dimidium, et uillam que Scoigen^} dieitur. Vt rero 
hec legalis commutatio per onines successores nostros rata permaneat 
jta nirnirum ut etiam si uinetis destructis agricultura saccedal, pre- 
dieti fratres niehilominus mediam partem decimanun sine in fragibo« 
siue in quibuseunque humanis laboribus sortiri debeant , in presenti 
pagina subseriptos testes pariter annotari roluimus. Quorum hec sunt 
nomina. Hademarus de chufam et filius eins Otto. Wichardus de ZMm- 
gen. Älbrekt de Kctmbe, Sifridus waise et filins eins Sifiridiu. Emdt- 
manu de murrestetin. Richierus et frater eins fVidericns de We$em 
Leuthart. Hainrich iudex. Timo de pühellberch, ManegoU de sckoMe- 
puhil, Dietricus de Werdam. Otto de zaizeinmur, Chalhohu de 
Grasperc. Otto de Wolfpazingen. Chunrat de walde et frater eios 
Otto. Gotfridus de haselbach. Ekolfus de warte. Albrehi de paiark. 

Ego Hanricus deeanus subscribo. Ego Megegetms 6S. 

Ego Wemeherus prepositus ss. Ego HamruMt ss. Ego JrMt- 
das SS. Ego Chadelhokus ss. Ego Timo ss. Ego Wemekenu sa. Kgt 
Hainricus ss. 

Ego Amoldus ss. Ego Hermannus ss. Ego Albero ss. Ego 
Megenkardm ss. 

Acta sunt hec Anno domini M.C.XCIIII. Indictione XII. Tempore 
Uainrici Imperatoris. Anno pontiOcatus nostri Uli. paiame feUdter. 
Amen. 

Zwei roassire Siegel hSngen mittelst rielen Tioleten und gelben Seiäfs- 
fidea fto der Urkunde: a) das desBischofs Wo Ifk er us gieiehtdem inütiB. 
DuelHi Ezeerptis geneal.-hist. tab. I, Nr. 2, Seite 176 abgebildettn: 
6^ das Siegel des Capitels von Pas sau ist ganz roli und unkenntlack. 
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1) Wolf ker, in der vorausgehenden Urkunde als der leUte Zeuge unter-* 
schrieben, wurde zum Nachfolger Diepold*8 auf dem BischofssiUe zu Passau 
gewfihlt am 10. Mfirz 1191, geweiht in Salzburg am 9. Juni; und im Jahre 
1204, Anfangs August, Patriarch von Aquileja. f 1218. — (Böhmer, Fontes 
111. $48. — Pertz. Monum. Germaniae XI. 594. — Pritz, Geschichte des 
Landes ob der Eons I. 420.) 

2) Lengenfeld und Mittelberg, zwei Pfarrdrter oberhalb Krems. 
V. 0. M. B. 

3) Schauching (auch Schaubing), nahe der Perschling in der Pfarre 
Pira (Pyhra) V. 0. W. W. — Vergl. im Stiftungsbriefe: Scauwingin. 

XVIII. 

1195, Göttwelg. — Herzog Friederich I. Ton Osterreich befreit bei seiner 
Anwesenheit in Göttweig die Stifts-Besitzungen diesseits der Donau und in 
Grie von jeder Gerichtsbarkeit und vogteilichen Belästigung, gegen jährliche 
Entrichtung von 200 Muth Hafer; zugleich yerordnet er das zu leistende March- 
fatter unmittelbar in die herzoglichen Getreidekästen abzuliefern, damit auf 
diese Art den einsammelnden Marschällen jede Gelegenheit zur Bedrückung 
und Obervortb eilung des Klosters benommen sei. 

[Original.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Fridericus Diuina 
FaueDte dementia Äustrie Dux. Omnibus Christi fidelibus tam presen- 
tibus quam futuris notum esse uolumus» quod nos abbati ^ et fratri- 
bus in Kotwico hane prerogatiuam indulsimus, quatinus in possessi- 
onibus ipsius cenobii in ea parte danubii, qua monasterium Ipsum 
situm est, et in GrtV) nuilus umquam hominum sub nomine aduo- 
cati, aut iudex uel preco de nostra permissione» uel alicnius offi- 
cii uel iudieii occasione eisdem fratribus iniuriam inferat, uel offen- 
dere presumat, ea uideHcet conditione, ut pro iustitia nostra de 
eisdem possessionibus ipsi fratres CC Blodios auene annuatim no- 
bis persoluant. Quod si für uel raptum faciens aut latro in posses- 
sionibus ipsorum deprehensus conuictus fuerit, ad proximum loeum 
quo malefaetores plectuntur, sicut est cingulo einetus*} puniendus 
tradatur. Preterea statuimus, ut pabulum quod in bonis prediete 
congregationis ex utraque parte danubii habere debuimus ab ipsis 
in duobus granariis nostris recipiamus» ne alieui roarscaico eis in- 
iuriam nel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec 
nostre deuotionis permissio inconuulsa permaneat presentis scrfpti 
paginam subscribimus et sigilli nostri inpressione roboramus. Data 
^n ipso monasterio. Anno ab incarnatione domini Millesimo. CXC.V. 
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Indictione Xin. AnDO I. ducatus ipsius. Testes Hartwicu» ratis* 
ponensis aduocatus. Crafio de anzineabach. Dietmarus morder (sie) 
Rapoio de falchinberc, Hademarus de Kunerigen. Wichardus de 
Seuelde, Rudolfus stubich. Hartnit de ort, Dietmarus de ilngü- 
schalchisvelde. Meingotus de hinterberch, Rudolfus et Herbordus 
de Potindorf, henricus (sie) de huntaaime. Albertus de Lochin- 
lin, Rudolfus de jptWa. 

An der Urkunde hängt das herzogliche Reitersiegel, wie es in den Monu- 
ment August. Domus Austr. Tom. I. tab. 11. Nr. VI. abgehildet ist, nur fehlt 
dort das Schwert. — (Vergl. das Verzeichniss der bisher bekannten Figuren- 
siegel der österr. Fürsten, mit den vorausgehenden Bemerkungen, von Karl 
V. Sava mitgetheilt in den „Quellen und Forschungen zur vaterlindischeo 
Geschichte, Literatur und Kunst. Wien 1849. — S. 314 u. s. f. 343. Nr. 15.) 

Den kurzen Inhalt dieses Gunstbriefes hat Dr. y. Meiller im Regesten- 
werke zur Geschichte der Babenberger S. 77, Nr. 1, sammt den Zeugen 
angeführt. Isenricus statt Henricus de Huntaaime ist wohl nur ein 
leicht erklärlicher Schreibfehler, denn in zwei anderen Urkunden des 
Herzogs Friedrich*s (loc. cii S. 77, 78, Nr. 4 und 7) heisst es deutlieh 
Henricug. 

1) Dem Stifte stand damals Abt Rudmar vor (y. 1174—1200, f 3. Min), 
wenn er mit dem im Admonter Necrologium: V. Nonas Martii angefuhKen 
Ruodmarus ahhas wirklich identisch ist, wie das Concept des Chronic Gotl- 
wic. Tom. II. muthmasslich angibt. 

2) Siehe Saalbuch Nr. II. LI. LXXXV. CXVI. 

3) Dieser Ausdruck: ^^sicut est cingulo cinctus oder eingulotenus , wie er 
mit Gürtel umfangen ist** kommt in den Gerichtsprivilegien gewohnlich 
vor; das Hab und Gut des eingefangenen und abgeurtheilten Verbrechers 6el 
nämlich dem Kloster als Gerichtsherrschaft entweder ganz, oder zum Theile zu, 
worauf der Delinquent nur um die Lenden bekleidet, dem herzogliehen Land- 
richter ausgeliefert werden musste. — Nähere Bestimmungen hierüber enthal- 
ten die späteren Österreichischen Landrechte. (Vergl. Archiv f. Kunde 
österr. GeschichtsqueÜen 1854. X. B. S. 148. 154. §. XL — und die Pantai- 
dingbiieher, herausgegeben von Kaltenbäck; insbesonders die Göttweiger 
Grund- und Gerichtsherrschaften betreffend. IL Band. S. 4 — 58.) 

XIX. 

1203, circa. — Urkundliche Aufzeichnung über einen Gfitertausch mit Ortolf 
von Ramenstein, und nachberigen Streithandel darüber mit dessen Sohne Konrad. 

[Original.] 

Omnibus Christi fidelibus constare uoluinus quod Ortolfus de 
Rammensteine >) cum fratribus ecclesiekotwicensis contractumhabuit, 
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videlicet, quod ipse prediam in Pechaudi *)f quod erat ecclesie, a 
fratribus in proprietatem reciperet, et eeontra dao benefieia in Wezila^ 
torf^) que iuris sui erant, ecclesie contraderet, et contractus iste 
cum testibus et aliis solempnitatibus fuit firroatus, ut perpetualiter 
esset ratus. Procedente yero tempore filius suus Chunradus uer- 
bum mouit, quod predium, quod pater suus commutauerat, sine 
consensu sog sibi alienatum fuisset. Interea quidam burgensis de 
Winne Siboto pro Villi talentis elaborauit, quod eadem benefieia in 
Wezihtarf in iuris proprietatem , quod uulgo Purchrechte dicitur, 
a fratribus reciperet, et annuatim pensionem duorum talentorum inde 
persolueret, in quo contractu talis est interposita condicio, quod si Chun- 
radus de Rammenstein eadem benefieia inpeteret, et quomodocunque 
optineret» idem Siboto neuem talenta, que per contractum dederat, 
repetere non deberet. Pro memoria ergo buius facti presentero car- 
tulam scripsimus et sigilli impressione confirmauimus. Huius rei 
testes sunt. Heinricus mareschalcus de Zaching, Albertus de Lochiin. 
Chunradus de Timendorf. Ortlib de Witigestorf, Rapoto nauta 
de Stain. Amoldus de S. Stephano. Ditmarus de Wesendorf, 
Chunradus et frater eius Albertus de Mver. Sighart de Radun. 
Eberger de Vurt, 

(An der Aussenseite der Urkunde steht Ton derselben Hand [des 
Abtes?] geschrieben.) 

Eberhart decimator de razeinestorf presens fuit et Chunra- 
dus oleator presens fuit a principio usque ad finem. 

Et rustici qui sedebant super bona quos inde diuisi, cum muneri- 
bus constabat me x talenta. 

Fri. (i. e. Fratri) Helmuigo dedi talentum absque alio munere, 
et Hartwico camerario talentum absque aliis muneribus. Fri. /mt- 
frido de Staine LX denarios. Dietmaro de Wisendorf LX dena- 
rios. Et quatuor dedi aduocato. Et quicquit ego (? ergo) exspendidi. 
An der Urkunde hängt das älteste Siegel eines hiesigen Abtes. 
Es ist in dicker Wachsmasse abgedruckt, spitzoval, 2 Zoll breit, 3 Zoll hoch ; 
die untere Hälfte ist zwar abgebrochen, doch ist die sitzende Figur des Abtes 
(Wezelin, 1202 — 1231) noch deutlich kennbar; er hält in der linken Hand den 
Pastoralstab, in der rechten ein oflenes Buch. Die Umschrift zwischen zwei 
einfachen Linien: f ABB AS DE. CHOTWICH. 

1) Oriolf de Rammensiain erscheint urkundlich 1157 — 1198. Sein Sohn 
Chunrud 1190—1230. (Hanthaler, Recens. dipl. geneal. II. 208—209. — 
Vergl. Babenberger Regesten, Person en-Verzeichniss.) 

2) Siehe Saalbuch Nr. IL Pechsutüin. 
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3) Loe. eit. Nr. ILIV. WiiiliDisdorf, ra der Nihe des Stiftes gHc- 
gen (jetit mit Hobenbach Tereinigt), wie s«f der Anssenseite der Ciia^f 
selbst TOD sebr alter Hand angegeben ist: In Oi&cio drea JUintfca^ Wlct- 

leinsdorf. 

XX. 

1206, circa. — Graf Liutold von Aardeek Terpftndet die Togtei fiWr das 

Amt Ranna mit allen Rechten uod Einkünften dem Stille Göttwdg fir eis 

Darlehen von hundert Mark, auf Wiederetnlösvng. Der Landesfirst, Hena|r 

Leopold , bestätigt diesen Contract mit Anhingnng seines Sicgeb. 

[Origmal.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Ameft. 
Quoniam facta mortalium temporalium secuntur motam, utile est ea 
litteris anootare, ut sie memoriam sui posteris ualeant exhibere. Sctat 
igitur tarn presens quam futura etas, qualiter comes LhioUtu de 
Hardekke '), ecelesie Chotewicensi et conoentui eiusdem loci adiMC»- 
tiam super omni predio ad oflficinam suam in Ravna*) speelaotem 
cum omni prorsus iure et pensione nomine pignoris obligaait» ea 
lege, ut omnes fructus eiusdem aduocatie iam dicto cedant moi»- 
sterio, nee fas sit alicui preter debitorem qui rem obUgmit, ei 
iussu suo pignus obligatum soluere, sed sit penes eos tarn pigniis 
quam fructus pignoris, donec Comes Cent um marcas, quibus idco- 
catia est obligata, ecelesie restituat. Verum quia contraetns ei 
conuentione legem accipiunt secundum formam hie expressam, ego 
Liupoldus dux Austrie hunc contractum sigilli mei inpressione coih 
(irmo. Huius rei festes sunt. Liupoldus dux Austrie. Comes Luäol' 
du8. Dominus Hadmarus de Chunringe. Wichardus dapifer. üfdo!- 

o 

fu8 de Botefidorf, Marquardus de Bitäperch. Vdalricus ttrum» 
et iilius suus Vlricus marscalcus. Heinricus de Coetgingen. (sie) 
Rüdolfus de Synmmanninge, 

Das leider verletzte (einseitige) Reiter-Siegel hingt an grünen imd roth«i 
Seidenfiden. Der Herzog trfigt einen Fasshelm mit Visier, einen breiten hoi- 
f5rmigen Schild, etwas nach rechts (heraldisch) geneigt, darin ein gut gezeick- 
neter Adler, so wie auch in der Fahne. Umschrift: f LIVPOLDCS. DQ 
GRACIA. DVX. AYSTRIE. Das U in der Silbe DUS, und die E sind ab- 
gerundet 

Eben dieses einfache herzogliehe Siegel veranlasste zur EinreOwai: 
der Urkunde vor das Jahr 1207, weil Herzog Leopold VI. (VII. der Glor- 
reiche) sich sp&terhin gewöhnlich eines zweiseitigen, d. h. MQnzsiegfl» 
bediente, wie Dr. v. Meiller in den Babenberger Regesten (S. 241. Note t^) 
bemerkt. — (Vgl. jedoch die folgenden zwei Urkunden und Nr. XX^1 



283 

hinsiehtlicli des Siegels). — Überdies erscheint der unter den Zeugen 
vorkommende filtere üdalricu* itruno (Streun von Valkensteio) mit seinen 
Söhnen Eum letzten Mai im Jahre 1203, der Jüngere üdalricus $truno 
vom Jahre 1207 an als marscalcus. (Siehe loc. cit. S. 90. Nr. 42. S. 97. 
Nr. 65. vgl. S. 317.) 

1) Graf lAutold 111. von Hain wird hier von seiner Herrschaft JTar- 
deek an der Thaya, 0. M. B., nfiehst der mfthrischen Grenze, de Hardekke 
benannt — Näheres über ihn hat M. Fili in der Geschichte von Michael- 
beuem I. S. 238 — 244, 253 zusammengestellt. 

2) Siehe die Erläuterungen zum Saalhuche Nr. CCVU. CCLXII. CCCXV. 

XXL 

1207, KreUB. — Die Abte Wemher von HeU.-Kreus und Richer von Zwetl, 
die Pröpste Sighard von St. Polten und Otto von St. Florian und Konrad Pfarrer 
von Rusbach entscheiden als erwählte Schiedsmänner einen Streit zwischen 
den Abten Reginold von Melk und Weziün von Göttweig , über den recht- 
lichen Besitz von Meirs, zu Gunsten des Letzteren. 

[Original.] 

In Nomine damini nostri Jesu Christi. W, de sancta cruce 
eiß. in zweiel abbates, et S. S2tne\\ ypolüi et 0. 8Bucti floriani fre- 
positi, et C. plebanus in Ruspach^ fide presentis scripti tarn presen* 
tlum quam futurorum memorie commendamus et protestamur, quod 
cum causa, que inter Abbatem et ecclesiam Medüeensefh, et Ab- 
batem et conuentum Kotwicensem super predio in Myra uerteba- 
tur, nobis saneti ypoliti et sancti floriani prepositis et C, plebano 
in Ruspacb a sede apostolica delegata fuisset, conuenientibus nobis 
et partibus» et eonailio illustris ducis Austrie Styrieque Linpoldi, ut 
Gnis inponeretur controuersie, in nos arbitros ab utraque parte Abba- 
tiim, utriusque eonuentus libero assensu aeeedente fuit compromis- 
sum, utraque parte per caucionem fideiussoriam se alteri ad penam 
centum Marcarum obligante, si coroproroissione in irritum deducta 
Oestro non starent arbitrio. Nos igitur inquisitis diligeneius utriusque 
cause uiribus et discus'sis utriusque partis meritis et allegationibus, 
cum contra titulum donationis, quem ex prinilegio/T^rnnW imperatoris 
Abbas Medlicensis de eodem predio pretendebat, Abbatem Kotwi- 
censem defenderet longeua possessio, et centum annorum prescriptio 
et preterea titulus donationis ab Heinrico burcbgrauio et postmodum 
ab Ottone fratre suo facte, cum additione ville Ckotzendotf, ') tandem 
de prudentum virorum consilio super premissis tale pronunciauimus 
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arbitrium sub pena pretaxate pecunie firmiter statuentes obseruari. 
Primum, ut sibi ad inuicem rancorem dimitterent, qui ex eadem causa 
uidebatur inter eos ortus fuisse» et possessio, pro qua uertebatur 
controuersia, ecciesie Kotewicensi in iure remaoeret perpetue pro- 
prietatis, et Abbas Medlicetisis suo et fratrum suorum nomine tarn 
eidem possessioni quam priuilegio prememorati Heinrici imperatoris 
publice in manus nostras renuntiaret, sub pena pretaxata precipientes, 
ut nuila amplius inde questio ex parte Medlicensis Abbatis moueretur, 
et Abbas Kotwicensis et ecciesia sua ecciesie Medlicensi triginta 
talenta persolueret, et reditus unius talenti in censu annuo pro eisdero 
talentis obligaret, ita tarnen, ut utilitas de predio obligato proueniens 
singulis annis in summam predicti debiti computaretur, donec idem 
debitum esset totaliter persolutum. Preterea arbitrati sumus, ut hoc 
ipsum arbitrium scripto commendatum ad peticionem Abbatis Medli- 
censis suique Conuentus sigillis domini patauiensis episcopi et domini 
ducis confirmaretur. Sub predicta itaque forma pronunciatum arbi- 
trium omni remoto contradictionis obstaculo pars utraque recepit, 
et eadem die Medlicensis Abbas ad Abbatem Koiwicensem accedens, 
cum assensu fratrum, qui secum aderant, ex parte tocius conuentus 
in nostra presencia predicto debito triginta talentorum et obligatiooi, 
que pro hiisdem facta fuerat, uoluntate propria renunciauit. Acta 
sunt hec Chremis, Anno incarnationis domini Millesimo ducentesimo 
septimo. Indictione decima. Pontificatus Innocentii pape anno decimo, 
Regnante Rege Philippo, presidente Manegoldo patauiensis ecciesie 
episcopo, presentibus istis: Tuione in Eeimpurch. Amoldo insancta 
Petronella. Pilgrimo in Albreläesperge, Heinricq in WUen, Sifrido 
in Mutham. Heinrico in Choliube plebanis. Goiefrido. Engilberto, 
Chunrado, laicis, et aliis quam pluribus. 

An dieser Urkunde befinden sich folgende fünf Siegel : 

a) zeigt ein schwach ausgedrücktes unkenntliches Brustbild ; 

b) ganze Figur eines Abtes; die Umschrift ist leider nicht lesbar; — 
e) ebenso: SIGILLUM ABBATIS DE SANCTA CRUCE; ~ 

d) Munzsiegel des Herzogs, gleich dem in Monum. boic IV, Tab. 1, Nr. 1 
abgebildeten, und von Karl von Sava loc. cit. 343, Nr. 18 c. 
beschriebenen ; 

e) das bischöfliche mit ausfflhrlicher Umschrift: f MANEGOLDÜS. DEI 
GRATIA. PATAVIENSIS ECCLESIE EPISCOPÜS. 

1) Wie Göttweig zum Besitze von Meirs und Kotzendorf gelangte, ist im 
Saalbuche (Tradition und Note Nr. XLV) nfiher angegeben. 
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XXII. 

1207. — Herzog Leopold VI. (VII.) bestätigt den vorausgehenden Entscheid 

dttogssprucb. 

[Origioal.] 

In Nomine Sande et Indiuidue Trinitaiis» Liupoldus Dei 
Gracia Dux Austrie et Stirie Omnibus Christi Fidelibus Im Per- 
petuum, Ea principum debet esse mnnificentia, ut pro statu eccle- 
siarum pia deliberatione commoueantur , uidelicet, ut possessiones 
ecclesiis diuinitus collatasnonsolumdefenderestudeant, sed etiam lites 
in ecclesiis ortas rationabiliter determinare et componere diligen- 
ter iotendant. Quapropter litem duorum monasteriorum Medilicen- 
sis et Gotwicensis pro quibusdam possessionibus in uilla que dieitur 
Mirs exortam , religiosis yiris abbatibus de saneta cruce Wernhero, 
et de zwetel RicherOf et prepositis de domo saneti ypoliti Sigahardo 
arehipresbitero, et saneti floriani Ottone, transactione determinandam 
dignum duximus committere, ut ipsi utriusque partis allegationibus 
cognitis, et priuilegionim ratione diligentius considerata, liti secun- 
dum cognitam rei ueritatem finem imponerent. Cuius transaetionis 
modus talis fuit quod Abbas Gotwicensis domnus Wezilo de coniuen- 
tia sui capituli de triginta libris monete wiennensis abbatem Medi" 
licensem uidelicet Renoldum securum reddidit et abbas medilicensis 
de consensu eiusdem capituli liti totaliter per exfestucationem abre- 
nuntiauit. Ne ergo inposterum de tarn rationabili compositione 
aliqua possit oriri controuersia, ipsam transactionem inscriptione 
presentis pagine roboramus et sigilli nostri impressione confirma* 
mus. Interfuerunt aufem huic facto religiös! uiri abbates de 
saneta cruce domnus Wernherus, et de Zwetel Richerus* et de 
aldenburc Adalbertus; et prepositi Sigahardus archipresbiter de 
sancto ypolitOp et Otto de sancto floriano, et Gotscelcus de sancto 
andrea. Bertoldus decanus de Dulnne. De capellanis nostris. Chun-- 
radus de ruspach, et Duto de haeinburc, et magister Amoldus de 
S. Petronella, Pilgrimus de Afbrechtsperge, Heinricus de Widen, 
Otto de marchwartsurwar, Sifridus de mutarti, Heinricus de Cho- 
liiiAe, Otto de Anzinberge^ Chunradus de hohenstaufe. Menhardus 
de imcinstorf, Adalbertus crebespach, Gotfridus de radilinperge, 

Wimto de palte, fäalricus de horinbach. 

Das gleiche herzogliche Munzsiegel hSngt an einer fein geflochtenen Schnur 
von grünrothen Seidenföden und ist vollkommen erhalten. 
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XXIII. 



1209, circa. — Abt Rudiger von Baumgartenberg und sein Convent seUicss«! 
mit dem Abte und Capitel in Göttweig ein Übereinkommen, kraft dessen sie ««k 
yerpflichten statt des Naturalzehents von ihren Weingärten bei Krems jikriick 

Ein Talent zu besahlen. 

[Original.] 

Ego Rudigenis abbas id Paumgartenberge et totus Conoentns 
constare voluinus omnibus nostre posteritatis bominibus, qaod de eoin- 
muni consilio cum abbate et confratribas Ecclesie Katwieenm 
conuenimus, quod pro decimis uini quas de duodecim iugeribas in 
monte Lintperch infra limites parrochie Chremis, annnatim persol- 
uere debueramus, pensionem unius talenti annuatim in festo s. Mar- 
tini persoluamas. Vt ergo tarn nobis quam ipsis pactum huius rei ra- 
tum habeatur in successoribus nostris, pro memoriali cartulam istam 
conscripsimus et sigilli utriusque partis impressione pro certitadine 
rei munimus. 

Das an der Urkunde hängende älteste Göttweiger CoDTent-Siegel 
ist in weisses Wachs gedruckt, spitzoyaler Form, 2*', Zoll hoch, IV« ZoD 
breit, und stellt ein freistehendes RirchengebSude zirischen zwei TkOrmca 
vor, deren linker etwas höher ist und ein Vorwerk mit dem Eingaage aBge- 
battt hat In der Mitte über der Kirche sieht man eine abwärts geriektete 
Hand mit zwei vorgestreckten Fingern. Die Umschrift zwischen zwei einfacbea 
Linien lautet: f CONVENTVS. GRA. DEL SCE. CHOTEWICENSIS. ECCLE. 
— E. H. N, sind Uncial-, die übrigen Capitalbuchstaben. (Vgl. die 
Beschreibung dieses und des nächst ältesten Conventsiegels in den vArekiefo- 
gischen Notizen'', gesammelt auf einem Ausfluge naeh Herzogenburg, Göttweig, 
Melk u. 8. w. im Sept. 1849 von Dr. G. Heider und J. V. Häufler, mitgetkeilt ia 
Archiv für Kunde österr. Geschichtsquellen, Jahrg. 1850, IL Band, 3. u. 4. Helt 
Seite 523. ff.) 

Das zweite Siegel der Urkunde ist leider verletzt, die Gestalt eines Abtes 
mit Pastoralstab, jedoch deutlich sichtbar. 

1) Rudi g er stand dem Cistercienser-Kloster Baumgartenberg im Leide 
ob der Enns von 1207 bis 1232 vor. Seine Unterhandlung mit Göttweig betrefi 
der Ablösung des Weinzehents setze ich beiläufig 1209, weil in eben die- 
sem Jahre am 22. April Bischof Manegold von Passau dem Kloster Baumgar- 
tenberg die Zehente im Lyroperg (Lintperch, laut vorliegender Urkonde) 
um Krems, wo dasselbe früher den Boden selbst eultivirt hatte, auf ewige 
Zeiten schenkte. (Siehe Geschichte dieses Klosters von Fr. X. Priti in Arekive 
f. K. österr. Geschichtsquellen 1854, Band. IIL L Heft, S. 19.) 
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XXIV. 

1210, circa. — Otto, Vogt der Regensburger Kirche, befiehlt seinen Unterge- 
benen dem Gotteshause Göttweig den schuldigen Weinzehent sowohl von seinen, 
aU ron ihren Weingftrten vollstftndig und nach gebfihrendem Maasse su geben. 

[Original.] 

Vt factum nostre etatis transeat in noticiam future posteritatis, 
necesse est scriptum fieri tenacisrecordationis. Quapropter ego Otto ^) 
ratisponensis ecclesie adoocatus tam presentibus quam futuris con- 
stare uolo» quod homines mei sub nomine meo tam de meis quam de 
meorum clientum uineis debitas decimas Kottwicensis ecclesie reti- 
nueriut, nescio quo errore inducti dicentes, quod nisi mediam car- 
radam soluere deberent. Que negligentia dum usque ad mea tempora 
duraret, tum intuitu iusticie, tum propter reuerentiam domin i 
M. [anegoldi] *) patauiensis episcopi, tum etiam propter deuotionem 
domini Wezelini ') abbatis et conuentus concessi, ut debite decime 
tam de meis quam de meorum uineis cultis et incultis totaÜter secun- 
dum quod iustum est persoluantur. Huius rei testes sunt. Otto scriba, 
patauiensb canonicus. Heinricua de 5. Chrütophoro, ipsius aduo- 
cati notarius. Albertus plebanus de Chuliube. Livtoldus de hohemtoffh, 
Otto dapifer aduocati, Ebergerus de Rapotenchirgen, Otto et Chunradus 
de Winden, Amoldus de 9. ypolito, Pemholdus judex de «. ypolito. 
Mit dem Bruchstuck eines hingenden Reitersiegels, worauf nur RATISPO- 
NEN noch zu lesen. 

1) Otto von Lengenbach (vgl. Notizenblatt als Beilage zum Archiv f. K. 
osterr. Geschichtsquellen 1851, S. 140 — 141. — Babenberger Regesten 
S.333). 

2) Manegold war Bischof von Passau in den Jahren 1206 — 121S ; dess* 
halb setze ich diese Urkunde ungeffthr in die Mittelieit, d. i. 1210. 

3) Abt Weieiin von Göttweig 1202 — 1231. 

XXV. 

1212. — Herzog Leopold VI. (VIL) von Österreich und Steier erhört die 
wiederholten Klagen des Göttweiger Abtes Wezelin über das ungerechte 
Verfahren der herzoglichen Marschftlle, welche bei Einsammlung des Yogthafers 
die 8tiftsunterthanen bedruckten, und bestimmt desshalb zur Abwendung 
alles Unfuges, nach welchem Maasse und auf was für Art und Weise fer- 
nerhin diese Einhebung vorgenommen werden soll. 
[Cod. PriTilegiomm Fol. 283, rerso.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Leupoldus dei gracia 
dux Austrie et Stirie Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Eam 
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principum decet esse industriam, ut quod iusticia dictat ab eis cot- 
firmetur et noue exaetionis adiuuentioaes et pauperum oppressioaes 
mediante ratione inprobeotur. Inde est« quod omnibas Christi fide- 
libus tarn presentibus quam futuris constare uolumus, quod WeziU 
Abbas Chotwicensis nobis admoduro deuotus qaerimoniam sepios 
coram nobis deposult, quod marschalci nostri, qui auenam de pre- 
diis Chotwicensis ecciesie secunduin iusticiam terre nostre oobb 
debitam colligunt, maliciose homines ecciesie grauent, eo quod debi- 
tarn mensuram in recipiendo supra mensuram excederent. Cuios rei 
considerata ueritate, quia Deus et timor Dei nobis in eaosa esse 
debet, ne clamor pauperum contra nos ascendat et reos coram dee 
constituat» causam de consilio optimatum nostrorum digonm duxi- 
mus terminandam, ut maliciosa exactio de cetero conquiescat, et 
nobis et heredibus nostris iustitia illesa permaneat. Statuimus ergo 
mensuram ad dimidium medium ypolitensis fori, qui dato priuilegio 
presenti in usu fuit, que nobis et optimatibus nostris bene mediocris 
placuit, que tarn nobis quam hominibus ecciesie competat, ut ipsa 
mensura aput Marschalcos et aput Abbatem prediete ecciesie eoa- 
seruetur, et ipsa mensura in vase recipiatur et cum plenum fuerit aas. 
quod reliquum fuerit detrahatur, ut nee homines ecciesie in solueado 
possint aliquid subtrahere nee marschalci in recipiendo ddieaat 
modum excedere. Auena autem debita» uel denarii pro auena soloendi, 
ubicunqne infra iurisdictionem nostram predia Ecciesie illios sita 
fuerint, in feste S. Michaelis secundum forum temporis illius per 
Abbatem soluantur. Nee Marschalci oostri pro ratione expensarum 
post datam auenam aliquid exigant, pro quibus expensis Ipsan 
mensuram maiorem statuimus. Quia ergo banc nostram constitationeia 
tarn aput nos quam aput heredes nostros perpetuam Tolumus habere 
firmitatem, de hac nostra constitutione presentem paginam propter 
firmitatis memoriam conscripsimus et sigilii nostri inpressione robora- 
uimus. Testes huius rei sunt: Wemherus Abbas de S. Crucf. 
Okerus Abbas de lilignueld. Dietricus prepositus Nettnburgensi^ 
Magister Hainricus de bethaw tunc temporis notarius. LeupoUn» 
capellanus. Albertus decretisf a Hadmariis de Chunringen. Wicharäut 
dapifer et filii eius Chadoldus et Weichardus, Heinriats de cze- 
bingen, Rtidolfus de potendorf. Ulrictis struno, Marquardmt if 
hintpergk. Heinricus de prunna. Heinrictis de zekking. DatuB 
anno domini Millesimo ducentesimo duodecimo. Indictione X^* 
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Aano pontificatus Innocentii tertii pape Xm. Regni Ottonis impera- 
toris anno qaarto. Ordinationis Meingoldi patauiensis Episcopi anno 
VII. dacatus nostri in Austria et Stiria anno decimo quinto. 

Dr. V. Meiller reiht diese Verhandlung in den Babenberger Regesten 
(Seite 110. Nr. 102) Tor dem 8. August 1212 ein, aus überzeugenden Grün- 
den. (Note 362. Seite 253 u. s. w.) 

XXVI. 

1216, circa. — Herzog Leopold VI. (VII.) von Österreich und Steier bestätigt, 
dass die Klagsache des Abtes Wezelin von Göttweig gef^en Ulrich Trumil 
(welcher einige StifUbesitzungen inne hatte, aber die jährliche Abgabe dafür 
nicht entrichten wollte) durch Vermittlung des Grafen Ulrich von Per nek dahin 
ausgeglichen worden sei, dass der Abt die Zahlung des bisher schuldigen 
Zinses dem Ulrich Trumil nachlies, dieser aber sich eidlich verpflichtete, 
fortan jährlich am St. Colmanns-Tage die festgesetzte Summe zu entrichten, 
widrigenfalls er ohne weiters aller Rechte auf die genannten Güter verlustig 

sein sollte. 

[Original.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Livpoldus Dei Gratia 
Dax Austrie et Stirie. Omnibus Christi Fidelibus In Perpetuum. 
Eam prineipum decet esse considerationis industriam » ut non solum 
lites decidant, sed etiam fine debito deeisas, vel transactione termi- 
natas perpetuam studeant habere firmitatem. Inde est quod pro Gr- 
mitatis robore uniuersitati fidelium uolumus constare, quod Wezi- 
linus abbas Kotwieensis causam contra Vbicum Trovmil mouit pro 
eo, quod debitam annuatim pensionem XXII. solidorum de possessi- 
onibus Sh^ ^ et LigeniaU quas sub nomine ecclesie Kotwieensis 
possidebat, per plures annos uiolenter detinuit, et nee debitum sol- 
uere nee possessiones ipsas dimittere uoluit. Que causa mediante 
Ylrico comite de Pemek sub huius transactionis forma est de- 
cisa, yidelicet quod interuentu predicti comitis abbas debitum de 
preterito remisit, Vlricus se data dextera uice sacramenti, predictam 
pensionem in feste Beati Cholomanni annuatim soluere obligauit» et 
si nOD solueret predicta die, proxima die post festum Cholomanni 
sine omni coutradictione iurisdictionem perdisset, quas in predictis 
possessionibus habuit. Vt ergo ista transactio etiam apud heredes 
Vlrici rata et inconuulsa habeatur, utraque pars eam littcris nostris 
et sigilli nostri impressione muniri postulauit. Vnde paginam pre- 
sentem pro certitudine facti huius conscribi uoluimus, et sigilli nostri 
inpressione roboramus. Testes aulem qui huic transactioni intererant, 

Fontes. X. 19 
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8unt hü. Vlrieus comes de Pemeke, Adeloldus de ehiv. Wolfkeru» Ckrw- 

wib. Hanricus filius Erchinberti de Stiren. Sifridus de GrifeiuifiM. 

Eid Eiemlich gut erhaltenes einfaches Reitersiegel des Heraogs (wie ian 
bei Nr. XX beschriebene) befindet sich an der Urkunde. Dr. r. Meiller sebt 
diesen Vergleich zumJahrei2i6in den Babenberger Regesten (S. litt. Nr. 128). 

1) Shibf, jetst Seh eis in der Pfarre Lichtenaa, 0. IL B. nmA «nwci 
davon» bei Ladings, ist auch das Lugental, wie aus dem iltestea Dientt- 
buche erhellt: Scheibts VI beneficia. de molendino apnt ledings \% 
Lugental V solid, denar. Diese Güter, nämlich Jd gestifle Hfiiuer, 7 n 
Scheui und 2 zu Lugenthal**, die Preinmühl und der Hainhof 
wurden im J. 1664 Tom Abte Gregor 11. (Heller) dem Herrn Adam M 
Grafen von Trautmannsdorf, Herrn zu Prunn und Lichteoan, tai 
gegen Zehente in der dortigen Gegend überlassen. 

XXVII. 

1218. 26. JuiL (Ulienfeldf) —Herzog Leopold VL (VH.) bezeugt, wie durch 
seine und des Bischofs Ulrich Ton Passau Vermittlung ein Rechtsstreit HetBrich's, 
Otto*s und Heilka*s von Morspach mit dem Stifte Göttweig über de« Bcsih 
einiger Güter, dahin beigelegt worden sei, dass die genannten Gescbwistcr 
fur eine Summe Ton 400 Pliind Wiener-Münze, allen ihren Anqirvciien aif 

diese Besitzungen entsagten. 

[OriginaL] 

In Nomine Pairis et Filii et Spiritus SandL Amen. Lhfl^ 
du8 dei gracia dvx Austrie et Sty rie Omnibus presentem paginan 
inspecturis, salutem in perpetuum. Quia legum ecelesiastieaniiii 
sanxit aactoritas, ut propter labilem hominum memoriam, et iadi- 
ciales strepitus, in gestis causarum scripture testimoniom reqni- 
ratur, presenti pagina notari iussimus, qualiter GotwieemtiM ec* 
clesia in oillis Chamb, Goznich, Strvnzenrevi, et insola apad 
Marchartestrvar y adepta ait tytulom canonice possessionis. Con 
olim Hoholdua de Chamb » et filia sua Ryhxa habitnm religionis in 
monasterio Gotwieensi assumpsisset, idem Hoholdug duos in secnlo 
filios reliquit, quorum onus OrtwinuSf alter uero ChtmraJus noca« 
batur. Ortwinus nero cruce signatus, amore patris et sororis soe, 
pro parte hereditatis sue ecclesiam Gotwicensem institait heredem. 
Hie nullo relicto berede obiit in partibus jerosolymitanis. Ckm- 
raduB uero frater suqs aput eandem ecclesiam obtinuit, ut liceret ci 
partem fratris tempore uite sue nomine ipsius eeelesie possidere, 
conditione interposita, ut pars hereditatis, que ipsuni contingebat, 
ad Gotwicensem ecclesiam etiam post mortem suam speetaret Idem 
uero Chunradus post hec duxit uxorem uiduam nomine Virginam 
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que habuit filiam nomine Gmlam per Chunradum Chlonmph, et 
eadem Virgina procarante Chunrado similiter obtinuit personale 
beneficium» nt liceret sibi easdem possessiones tempore uite sue a 
Gotwicensi monasterio possidere. Deinde Gisila nupsit Wemhardo 
de Morspacht de quo lilios generauit. Mortuo Wemhardo de Mors- 
fach, eadem GiHla copulata est Alramo de Houedorf, et quia ad 
filios, quosdeTV<?mAar£fosusceperat, tota deuoluebatur hereditas, ipsa 
Alramo predietas possessiones de facto, cum de iure non posset con- 
tulit, qui etiam eas pro sue uoluntatis arbitrio disponebat, nuUam 
contradictionem a filiis Wemhardi sustinendo. Procedente tempore 
idem Alramus et uxor eins Gisila suspicantes a Gotwicensi mona- 
sterio» 60 quod Virgina tantum ad terminum uite sue easdem posses* 
siones obtinuerat, sibi litem inferri, filios Wemhardi in preiudicium 
Gotwicensis ecciesie» tamquam ipsi essent legitimi successores, ut 
per eos conventui resistere ualerent, in possessionem earundem 
uillarum secum pariter admiserunt, excepto iure instituendi et desti- 
tuend! colonos. Demum Eeinricua de Chrvge filius Eberhardi» 
eiusdem Gisile filiam, Gisilam nuncupatam in uxorem traduxit. 
Quibus Gotwicensis ecciesia quia in iure potiores uidebantur litem 
mouit, que mediante Hademaro de Chvnnringen per amicabilem 
compositionem foit taliter sopita, ut conuentus Gotwicensis tarn 
pro possessionibus supradictis, quam pro hominibus centum et X 
talenta ipsis persoiueret. Hac pecunia soluta Gisila et maritus eins 
iuri suo si quod habere uidebantur, publice renuntiauerunt. Porro 
cum Gotwicensis ecciesia eorundem prediorum nacta esset posses- 
sionem, et diu in pace possideret, Heinricus et Otto fratres de 

o 

Morspach coram nobis et domino Vlrico patayiensi episcopo pre- 
dicto conuentui litem intulerunt, asserentes, quod eadem predia ad 
ipsos iure hereditario deuoluta, iniuste Gotwicensis ecciesia detineret, 
licet constaret, quod predictus conuentus . per definitiuam iudieii 
sententiam ea optinuerat, et quia personalis extiterat concessio, et 
ideo ad heredes successio non currebat, et quod interuentu pecunie 
a legitimis heredibus erat renunciatio celebrata. Tandem nobis et 
predicto episcopo mediantibus tali transactione lis fuit sopita, ut 
ipsis fratribus Henrico et Ottoni et sorori eorum Haylca nuncu- 
pate, conuentus Gotwicensis quadringentas libras Wiennensis monete 
persoiueret, et conuentus Gotwicensis easdem possessiones deinccps 
libere et pacifice possideret Hec autem pecunia eodem anno, quo et 

19* 
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compositio fuit celebrata, statoto termino quater in anno fiiit soivta. 
Vt autem hec rata et inconuulsa permaneant» et monasteriam Gotvi- 
cense nullam amodo sustineat lesionem uel controuersiam nel ealnnip- 
niam, presenti scripture sigilli nostri testioioninm adhibemua, festes 
qui präsentes aderant notari mandantes, quonim grauitas et honestas 
omnem calumpniam excludat. Quorom hec sunt nomina. Ex parte 
episeopi. Heinricus maioris ecelesie prepositus. Chunradus maioris 
ecciesie plebanus. Magister Heinricus. Magister MarquardmM. De 
ministerialibus. Hademarus de Wesen. Liutoldus de Sauenieib^ 
Heinricus et Otto de Morspach, quonim causa agebatnr. Ex parte 
ducis. Chunradus comes. Hadetnarus de Chunnringen, et filii eios 
Hademarus et Heinricus. Rudolfus de Potendorf. Imfridus de 
Hintperch et fratres sui. Heinricus de Zebingen. Hademarms de 
Sunneberch. Chunradus de Amsteine^ et frater eius Albero. Meim- 
hardus de Imzeinsdorf. Otto de Anzinherge. Ltutoldus de Altett- 
burch et frater eius Chunradus^ et alii quam plures. Acta sunt bee 
ipsa die, quando Vbricus pataviensis episcopus quatuor altaria priau 
in limvelde consecrauit, qua etiam die Dux licentiatns oiam ultra 
mare aripuit 

Anno domini Millesimo. Ducentesimo. X.* VIII.* Indietione TL* 

VI.* Kai. Julii. 

Gat erhaltenes Mfin»-Siegel des Herzogs, wie solches Karlv. Sava m 
Verzeichnisse der bisher bekannten Figuren -Siegel der ostenr. Ffirstcn 
beschreibt (loc. cit Seite 344. Nr. 19. d.). 

Ober das Actum und Datum dieser herzoglichen Urkunde handelt 
r. Meiller in den Babenberger Regesten S. 257, Note 382 mit b^autcr 
Gründlichkeit Cber die Torkommenden Personen und betreffenden Güter Cftonl. 
Crosfitdk, Stnmsuenreut und MarAartetvrvar ist im Saalbuehe die IVaditien 
Nr. CCLXXyn nachzusehen. 

xxvm. 

1225, circa. GUttweig. — Abt Wezelin und das Capitel Terleihen dem Meisler 
Heinrich von Nalb für zwölf Talente zwei Lehen in Banmgarten, die jikrikk 
Eine Fuder Wein dienen mfissen , welches Ertrftgniss tou demselben nr 
Stiftung eines Frohmahles för den ganzen Convent in Gi&ttweig, und eines 
feierlichen Todtenamtes für sich und seine Voreltern bestimmt wird; ascb 
jiberllsst er (Heinrich) die ihm gebührenden Pfarreinkunfte von Nalb des 
Klosterbrüdern auf zwei Jahre, unter gewissen Bedingungen. 

[Origintl.] 

In Nomine Sancte et Indiridue Trinitatis. Wezilinms dei Graeia 
Gotwieensis Abbas, et totum eiusdem loci capitulum ooinibus Christi 
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fidelibus in perpetuum. Vt ea que aput homines geruntur in perpetnum 
memorie mandentur et conserventur, nosse uolumus tarn presentes 
quam futuros lecturos faanc paginam» quod nos de communi consensu 
dedimus Magistro Heinrico 9 clerico nostro de Naliub duo beneficia 
in Pomgarten*) cum suis pertinentiis pro XII talentis hoc pacto, ut 
de eisdem benefieiis annuatim garrada uini ei soluatur» que tarnen 
garrada in usus fratrum est reddita, ut totus conuentus in quadrage- 
sima uno die cum piscibus competenter exhibeatur, scilicet, ut domi- 
nis duo fercula piscium dentur, fratribus et dominabus unum, et con- 
uentus solempnem yigiliam et missaro defunctorum ob memoriam sui 
et parentum suorum cum signis soUempniter sonantibus debeat celeb- 
rare, procuratis eodem die de Cellario Conuentus VII pauperibus in 
pane et Tino et uno ferculo» datis etiam per manum prioris qui pro- 
curat consolationem» piscibus et VII denariis eisdem pauperibus. Et 
eodem Heinrico sacerdote decedente sicut unius fratrum sacerdotum 
fiat eius memoria. Et ut hec promissio Brmius in annos duret» opus 
singularis pietatis addidit, quod reditus ecciesie sue Naliub in usus 
fratrum per biennium contradidit» exceptionibus istis interpositls, quod 
utroque anno de eisdem reditibus Vlrico iratrueli suo ad Studium tres 
marcbe per diligentiam abbatis mittantur. Et si infortunio aliquo idem 
Heinricus plebanus ultra mare» quod deus auertat, preoccupatus fuerit, 
quicquid per litteras» uel per certum nuncium sibi mittendum signi- 
ficauerit, omni occasione postposita mittatur. Et si de transmarinis 
partibus deo donante redierit, prebendam fratris in quocumque habitu 
uoluerit babeat. Firmata est autem hec actio in conuentu fratrum data 
dextera singulorum uice sacramenti, ut pactum hoc nunquam ab aliquo 
abbate irritetur, et si abbas irritare uoluerit a toto capitulo unanimiter 
redametur, firmato hoc pacto tam abbatis» quam conuentus sigiilo. 

Diese Urkunde ist doppelt Torhanden, an beiden Exemplaren h&ngen die 
zwei angezeigten Siegel, das abteiliche und das des Conventes. 

1) Dieser ist vermuthlich derselbe Heinricus Naeh'ubaere (Naih bei Rotz, 
(J. M. B.), welcher am 19. Sept. 1219 bei der Verhandlung des Bischofs Ulrich II. 
▼on Passau mit dem Geraser Abte Friedrich zu Mautem unter den weltlichen 
Zeugen erscheint. (Archiv f. Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 1849. 
H. Jahrg. I. Band. 1. Hft. S. 13.) Leider ist die Zeit, der Zweck und das 
Ziel seiner Reise y^ultra mare*^ nicht angegeben. Nach seiner Rückkehr 
«rhieli Heinrich im Kloster die bedingte Aufnahme und wurde nach des Abtes 
Wezelin Resignation (die vielleicht eben zu Heinrich's Gunsten geschehen), 
^ngef&hr in Mitte des J. 1231 zu dessen Nachfolger erwählt; aber schon 
naeh einem Jahre trat er in den Dominikaner- Orden Aber, der damals, bald 
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nach dem Dahinscheiden des Stifters Dominieos (f 1221), in Ösfemich Ge- 
gang gefunden und mehrere Klöster, zuerst in Wien (c. 1225), dann aach ii 
Krems, erhalten hat (Rauch, österr. Geschichte IL B. 351. 353. — Kkii. 
Geschichte des Christenthnms in Österreich, D. B. 149). 
2) Baumgarten, bei Mautem. 0. W. W. (?) 

xnx. 

1225, drea. 8. October. Gttttwelg. — Abt Weielin erhStt nm Grafea 
Siboto Ton Herrantstein einen Hof in der Nfthe des Gdttweiger Berges n 
ewigem Burgrecht, gegen jährliche Entrichtung eines halben Talcaics 

Wiener - Mflnze« 

[OriginaL] 

f In nomine sancte et indiaidae trinitatis. Omniam habere mesio- 
riam et in nnllo posse penitus deuiare, com potios sit deitatis qaaa 
humanitatb, non indecens esse uidetar si emptiones et contraetiis qaas- 
libet scriptb et testibus ad memoriam hominum reuocentar. Notom sit 
erg^ Omnibus tam presentibus quam futuris scire uolentibos, qood 
Süoto comes de Herrandegieine 9 consensu puerorum suorom dedit 
abbati Wezlotu et confratribus suis in Chotwicot ad ius qaod diettv 
purchrechi» curiam quandam que nocuinr eselzhovpt^) que nieinaest 
monti in Chotwico in perpetuum seruiendam, et in signom stabilitatis 
et firmitatis predictus abbas Wezlo et confratres eius resoluant anao- 
atim de ipsa curia dimidium talentum winnensis monete. Hee aatem 
acta sunt in Chotwico octauo idus octobris, papa Honorio in eeclesiam 
dei regente» Priderico imperatore regnante, existente Gebkardo epis- 
copo Patauienssi eeclesie, dominante Livpoldo ducis (sie) Austrie et 
Styrie. Huius rei testes sunt. Pilgerimus *) plebanus de Herrandestein 
Heinricus de guierUum, Etcho miles de Herranistein» Livioldus de 
hohemtovffe, Chunradus frater eius. Siboto Ammamu. Otto mile$ 
de fürte. Chunradus miles de hompach et frater eius Hadmams. 
Gotfridus de prunne, Vlricus trovmeL Vlricus et Chunradus de 
horenpach. Albertus uillicus de palt, Tiemo de povdorf. Frideriau 
de fürte. Emest de fürte. 

Mit Böcksicht auf die in der Uikunde genannten Personen ist diese 
Schenkung innerhalb der Jahre 1222 — 1227 geschehen ; im ersteren wvrie 
Gebhard Bischof von Passau (nach Buchinger, L 201 schon mEa^e 
1221); im leUteren starb Papst Honorius III. (18. Min 1227). 

An der Urkunde hingt nebst dem alten Conventsiegel auch das grosie 
ovale Siegel des Grafen Siboto, darstellend einen auf 3 Kugeln stehenden asdi 
rechts gewendeten Falken mit der Umschrift Comes Siboio de HerrmUt' 
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steine. (Vgl. Fontes Rer. Austr. II. Abih. 1. Band. Diplom, miscell. Seite 310, 
Siegel Nr. 18.) 

1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. CCCIXY. 

2) Ein Hof in Furt am Fusse des Göttweiger Berges. (Vgl. den Falken- 
steiner Codex in Monum. boic. VII. 454* Eselshopen, Eselshouen, 
und loc. cit XIX. II. 216. ^Ista uacare cepenint per mortem comitis de 
Herrenstein*': Hauleiten (Hausleuten U. M. B. ?, oder der einst gleich- 
namige Ort bei Hasendorf, 0. W. W. Archiv f. K. 5. G. 1853, IX. 294, Note) 
M eu rl i nge (Meidling unweit des Stiftes), et curia villicationis su b monte 
Chotwico etcl). 

3) Peregrinus (Piligrim), Pfarrer zu Herrantstein, erscheint im Jahre 
1233 aU Zeuge in einer Lilienfelder Urkunde. (Hanthaler, Recens. diplom. I. 
75. Vgl. Kirchl. Topographie VII. B. 178 — 187. ChmePs Geschichtsforscher 
L 541 — 548.) 

XXX. 

1231. 17. AprlL — Heinrich I. von Chunring stellt auf Ansuchen des Abtes 
Weselin und zur Seelenruhe seines Terstorbeuen Bruders Hademar einige 
dem Stifte entzogene Wiesen im Aiwald wieder zurfick, und erlfisst zugleich 
auf immer die jährlich ihm geleistete Steuer von einem Wirthschaftshofe bei 

Spitz. 

[Cod. Pririlegiorum Fol. 17. verso.] 

In nomine sancte et individue Trinitatis Amen. Qaoniam orta 
sub sole cum ipso simal oecidunt sole et quia processu temporis 
memorie hominum multa elabuntur, et sieut corpora alternantur, 
alternantur et mentes» recordatione digna durantibus scriptorum 
indiciis sapientum censentur roboranda. Notum sit ergo presentibus 
et fiituris litteras presentes inspecturis» quod ego Heinricus de 
Chunringt Harscalcas Aastrie» ob venerationem gloriose dei et 
hominis genetrieis et perpetue semper virginis» et ad peticionem 
domini Wezlonü venerabilis tunc Gottwicensis ecclesie Abbatis, et 
pro remedio anime fratris mei Hademari eo anno defuneti <), prata 
quedam eiusdem ecclesie super Äxwald *) » que suggestione quo- 
rundam de nostris nostra reputantes, iurisdictioni nostre frater mens 
et ego vindicaverimus» memorate ecclesie, sicut sua prius erant, 
redonavi et steuram» que de sua curia Möstinkch ^) dari nobis consue- 
verat, pro diiectione matris misericordie et salute mea perpetuo rela- 
qaa?i. Ut autem hec pratorum redonatio et steure reiaxatio apud 
beredes fratris mei et meos rata permaneat, presentis pagine subscrip- 
tione et sigilli mei appensione et testium subnotacione prout firmius 
potui stabilivi. Acta sunt hec anno ab incarnatione domini Millesimo 
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dueentessimo triceshno primo. Indictione quarta, quinto 
Kalendas Mail» presidente sedi apostoliee Gregorio nono^ et impe- 
rante Friderico secundo. Et hii sunt testes: Syfridu» CapellaBns, 
Pilgrimus notarius meus, Otto firater suua, plebanus de EgpeimMimf^ 
Otto de Wormze^ Hartwicus gtnseloy Bemhardus pineenu^ Fride^ 
ricus Swanzo, Fridericus camerarius, Heinricus Iudex» JUeiaHcm 
Gottwicensis, Chunradus» ülricus, Chunradus et Hademam» de 
Hompachf Otto de Ckueslag^ et alii quam plures, quoram nomiiia 
propter compeDdium subfieentur. 

1) Hademtr (ID. d. N.) ron Chnnring starb demnach schoB Aalugs dts 
Jahres 1231 , nieht erst im J. 1233 , wie man bei Wissgrill (I- «- ^' ^) 
angegeben findet Die meisten österr. Anntlen ersShlen »1231. €him ai 
diuemo inier ülmstrem dueem Auxtrie ei Stirie Frideriemm et fraUret de 
Ckunrimge, Hademarum McUieet ei Heimiemm. Hndemarus mori tar ei m 
eUnuiro mo Zweid a venerabili Päiavietui epüeopo Gebharde mepeUiMr, 
(Pertz, Monum. Germsniae Tom. XL pag. 626, 627» 637, 726.) 

2) Der Aiwalt (gewöhnlich Ochswsld) erstreckt sich um Gnnsback 
Gurhof» wo unser Stift noch jetst einige Besitxongen hat (Tgl. Nr. XUIL) 

3) Spiter der Miistinger- oder auch Miuslingfaof genannt (W«ski 
Topographie I. 398) eigentlich Misslinghof , da er nra Hisslingbnche 
Ofyttriea) unterhalb Spitz liegt (Schweickhardt V. 0. M. B. IL 153.) 

XXXI. 

1232. —3. Min. ErdbU|^. — Henog Friedrich ü. von Osterreich und Sieicr, 
Herr Ton Krain , uberlisst — gleich seinem Vater Leopold , welcher nnf 
das Vogteirecht über gewisse Göttweiger Besitzungen gegen eina jiltfGchc 
Leistung Ton 250 Hut Hafer renichtet hatte — die ihm Ton sdnem Ministe- 
rialen Wichard von Zebingen anheimgefallene Vogtei über einige Stiftsgüter 
dem Gotteshause, für eine jShrliche Abgabe von 100 Mut Hafer Neubnrger 
Masses. Zugleich bestimmt er auf die Bitte des Abtes und ConTcates, dass 
statt der 40 Talente Landpfennige, welche das Stift, nach einer Yerordnug 
Herzogs FViedrich L dem Landrichter in Tulln als Ablösung seiner Geriefali- 
barkeit zu bezahlen hatte, Ton nun an 100 Mut Hafer entrichtet werden» 

[Ori^'oal.] 

f In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen« FtiderieuM 
dei gracia Dux Austrie et Stirie et dominus Camiole <) Uniuersb 
Christi fidelibus in perpetuum. Cum teste scriptura melius sit Domci 
boDum, quam unguenta preciosa, nos sicut patres nostri pro deo et 
salute nostra et bona fama, quam negligere non deberous, ad tuieioaen 
et indempnitatem eeclesiarum, que per terras nostras constitute sunt 
operam dare uolumus diligentem. Uine est quod presenti pagna 
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constare uolumus tarn presentibus quam futuris» qaod cum pie 
memorie pater noster Livpoldus Dux Austrie et Stirie, priuilegium*) 
dederit ecclesie Kothwicensi, quatinus ei de quibusdam eiusdem 
ecclesie possessionibus CC^. L*\ Modii auene, que uulgo dicitur 
Marehuuter» annuatim ab Abbate illius loci soluerentur, Nos quoque 
uestigiis patris nostri iuberentes, iam dicte ecclesie pro commodo et 
profectu eius omnem aduocaciam iu bonis ipsius» que nobis a 
Wichardo de Zebingen*) mmisteriale nostro, uacare ceperat, 
perpetuo iure contulimus» ea scilicet ratione, ut C". Modios auene 
Newenburgensis Metrete nobis inde ecclesia persoluat annuatim. 
Itemque XL^ talenta que uulgo dicuntur Lantpfenninge, super quibus 
soluendis iudici nostro de Tulna, ne aliquam iurisdictionem in homines 
ecclesie baberet, priuilegium acceperat a felicis memorie patruo nostro 
Friderico, quondam Duce Austrie, in 0°". Modios auene Newenbur- 
gensis metrete , ad instanciam precum Abbatis et conuentus supra- 
dicte ecclesie fecimus commutari» ita dumtaxat, ut nuUus ludicum 
nostrorum nee citra nee ultra danubium, aliquam babeat iurisdic- 
tionem in bonis illis, in quibus soluitur hec auena, nisi forte aliquis 
morte condempnandus in bonis illis repertus fuerit» quem tamen 
iudex noster propria auctoritate non usurpabit, sed retentis bonis 
illum sicut cingulo accinctus fuerit, nostro iudici homines ecclesie 
assignabunt. Ut autem hec rata et inconuulsa sine fine maneant, 
presentem paginam sigilli nostri inpressione fecimus roborari. Testes 
boius rei sunt. Liupoldus Canonicus Patauiensis. Vlricus de 
Wüzlisiorf acribik. Chadoldus Dapifcr de Veldesperch. Wichardus 
de Arenstaine, Otto Dapifer de Otiensiaine. Vlricus de Chirche- 
Ufige. Haertnidus de Sahsengange. Albero de Swarcenowe. 
Albertus Camerarius de Lahsendorf. Wolßerus de Parowe, Chun- 
radus Piber, et alii plures. Acta in ErpurcK V.° Nonas Martii. 
Anno domini M.' CC". XXXIP. Indictione Quinta. 

An der Urkunde hfilngt das gut erhaltene Munzsiegel des Herzogs, an 
der Vorderseite mit dem Bindewappen im Schilde, auf der Kehrseite mit 
dem steierischen Panther. Es ist grösser als die Abbildung bei Herrgott I. 
c. tab. IV. n. 1. (Vf(l. Karl Ton Sava 1. c. 322. 340. Nr. 23 b.) 

1) Nach Dr. ▼. Meiller*s Bemerkung in den Babenberger Regesten 
(Note 432. S. 263) fuhrt Herzog Friedrich II. hier zum ersten Male den 
Titel: dominus Ca rnio 1 e, somit schon um Ein Jahf früher, als Rauch 
in seiner dsterreichischen Geschichte (II. B. S. 416. §• 31) nach den damals 
(1780) bekannten Urkunden angibt 
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2) Eine Urkunde oder genauere Aufsehreibung fiber dieses 
Leopold*8 VI. (Vn.) ist leider nicht mehr vorhanden. 

3) Wichard von Zebing wurde 1232 in Wien ermordet (Annales Aostriae 
in Pertz, Monum. Germaniae Tom. XI. 626. 627. 637. 727.) 

XXXIL 

1232. 23. M&n. Erdbnrg. — Hademar von Sonnberg entsagt seinem Yogtei- 
rechte über die Stifts-Besitzungen inTem, und erklirt dieses Amt fortan aar 
um Gotteslohn ausüben zu wollen , so dass alle dortigen Yogtei - KrtrignisM 
dem Stifte zukommen sollen. Den darüber ausgefertigten Yerzicfatlirief lisst 
Hademar nach Wunsch des Abtes und Conventes Ton dem Landesfnrstea 
und seinem Yerwandten Heinrich Ton Chunring durch Beifügung ihrer Siegel 

bestfitigen. 

[Original.] 

In Nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti Amen. Ad exstir- 
pandam obliuionis piaculam decreuerunt sapientes scripture facta 
hominum commendari. Hinc est quod nosse uolo tarn presentes quam 
futuros, quod ego Hademarus de Svnnenberch aduocatiam qoam in 
bonis ecciesie Kotwieensis in uilla que dicitur Tem ^ habebaun. pro 
deo et salote mea de eonsensu heredum roeorum eidem ecciesie resi- 
gnaui, ita ut ususfructus quem ratione aduocatie ibidem habai, eedat 
ecciesie, ego autem et heredes mei eadero bona solius dei intuitu. 
sine omni commodo deFendamus. Si uero, quod absit, ael ego ucl 
heredes mei aliquid contra id uelimus adtemptare, sit in optione 
ecciesie Kotwieensis, eligere sibi super predicta bona quem aolueriot 
aduocatum. Vt autem hec firma sint et inconcussa, sigillo domini mei 
Friclericij tunc ducis austrie et styrie et domini kamiole, et Hein- 
rici de Chvnringe, tunc marschalci austrie, cognati mei et meo, ad 
peticionem domni Hanrici tunc abbatis et conuentus ecciesie kotwi- 
eensis feci in perpetuum roborari. Testes huius rei sunt. Hemrietu 
marscaicus de Chunringe. Levpoldus canonicus pataWensis. Vlriciu 
de Wizilinsdorf scriba. Chadoldus dapifer de Veldisperch. ChadoUus 
de Pomgartn, Hademarus Ae Erinstprunne. Hermannus AtCkranA" 
perch. Heinricus de Prvnne. Irinfndus de hinfperch. Otto de 
OHenstein, Albero de Swarzenowe, Hvnilo spismaster et alii quam 
plures. Acta in Erpurch anno domini M.''CC."XXX.''II.*X.*kalendas 

aprilis. 

Die drei angezeigten Siegel h&ngen wohlerh alten an der Urkunde. Zuertt 
dos Reitersiegel Heinrici de Chunringen, wie in Uanthaler*s Reeens. dtpL 
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geneal. tab. XXIX. Nr. IX. — Id der Mitte das landesfurstliche Reitersiegel 
mit dem Biodeschilde. — Dann das grosse dreieckige Siegel Hadamari 
de Sunhereh, ähnlich dem bei Hanthaler, 1. c. tab. XLV. Nr. XVIII. 
1) Siehe Saalbuch, Tradition Nr. LXYUI. 

XXXIIL 

1232. 7. Juni. Wien. — Abt Heinrich Yon Göttweig fiberlftsst mit Einwilligung 
seines Capitels dem Pfarrer Ulrich von Witzeisdorf auf Lebenszeit um 60 
Talente den Fruchtzehent in Scharndorf und auch den schon früher, aber 
unrechtmfissiger Weise besessenen Zehent in Leubmannsdorf, wofür Ulrich 
ein anderes dort liegendes versetztes Zehentgut des Stiftes einlöst und 
ausserdem jfihrlich einen Hausen zu liefern yerspricht. Der ganze Vertrag 
wird durch Anhingung des landesfurstlichen Siegels gesichert. 

[Original.] 

In Nomine sancte et indiuidue trinitatis. Amen. Ne gestarum 
rerum noticia processu temporis euanescat, litterarum memorie 
commendatar. Innoteseat igitur tarn presentibus quam futaris, quod 
ego Heinrieus dei graeia ecelesie kotwicensis abbas et totus eon- 
uentus eiasdem ecelesie, decimas ecelesie nostre in uilla qae dicitur 
Scharindorff tarn maiores quam minores, domino Vlrico plebano de 
Wizilinsdarf» tunc seribe Austrie, de communi consilio et consensu 
pro Ix** talentis concessimus ad tempora uite sue , exceptis decimis 
uini et uno beneficio, quod quidam Vlricus, cognomento TrSsmcer, a 
nobis habet, et diu habuit jure feudi. Sed quia predictus Ylricus 
plebanus decimas uille Levbmanesdorf ad ecciesiam nostram jure 
spectantes contra bonam yoluntatem nostram et suam conscienciam 
possidebat, tamquam vir prudens et timens dominum, unum beneficium 
decimarum predicte uille, quod aliunde fuerat obligatum in usus et 
possessionem ecelesie nostre redemit, et annuatim nobis piscem, qui 
dicitur Huso dare promisit, ut de bona uoluntate nostra iam dictas 
decimas tantum ad dies uite suepossideat et siquid priusin detentione 
earundem decimarum deliquerat sibi ex corde remitteremus, quod utique 
animo gratanti feeimus et libenti, et in Signum bone uoluntatis nostre et 
deuotionis ipsi omnium oracionum nostrarum dedimus communionem i). 
Vt autemhec omnia rata permaneant atque firma, sigillis domini nostri 

Friderici, tunc ducis Austrie et stirie, et domini Leupoldi canonici 

• 

pataviensis, et predicti domini Vlrici seribe de Wizilinsdorft 
communiri feeimus ad cautelam, nominibus testium subnotatis, qui 
sunt. Reinricm prepositus patauiensis. Liupoldus domini prepositi 
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subdiaconus. Chunradus de paizmansdorf, et MarchwariuM de 
Kchtemaati plebani. Otto de Ottenstein. Liupoldus qaoodam 
pineerna. PerchtolduB teschelo. Sifridus de Saraxdorf. Martimu. 
Ludwicus, Vlricus hosfea. Chunradus de tr^Y^'n^tfoi/.Etaliiplures. 
Acta sunt hec Wienne. Anno ab incarnatione domid M.* CC/XXXIL' 

YII. Idus Janii. 

An der Urkunde ist das Reitersiegel Henog FViedrichs D. mit den 
Binde Wappen; und ein kleines ovales Siegel Vlriei Seribe befestigt; das 
angezeigte dritte Siegel des Passauer Domherrn Lenpold ward nieht dans 
gehängt. 

1) Ober die damals übliche Aufnahme yorzfiglicher G5nner und WoU- 
thäter des Klosters in die geistliche Brudersch aft {jpoiitdfc^ 
bonorum operum; eommunio omnium orationum) und dergleichen fronme 
Verträge überhaupt, siehe Keiblinger*s lehrreiche Bemerkungen In der Ge- 
schichte Melks I. 292 ff. 

XXXIV. 

1232. mea. Im Schottenkloatar. — Eine gewisse Reichardis schenkt ihrta 
Weingarten bei Chorhem dem Gotteshause Göttweig. 

[Original.] 

Patefiat uniuersisbancpaginam inspeetaris, quod EgoReichardii 
yineam in Charecham 9 in salutem et remedium tarn patris quam 
roatris et omnium parentum meorum et roeam, adbuc me oiaente 
Ecclesie contuli Chotaaieensi, presentibas auunculis meis Hanrieo 
et Hartmut et Notario Domini Ducis domno Vlrico de Wizleitutorff 
Bertholdo Toscelone^ Vlrico hospite, Chunrado de WeikeMtarf, 
Gerungo institore et ad presenciam toeius conuentus scotorum io 
Winna et precipae Wilhalmo, Jacobo, et aliis quam pluribus. Acta 
sunt hec in Monasterio sanete Marie scotorum in Winna. Aiioo 
dominice Incarnationis M."" CC. XXX. II. Ut autem hec rata perm»- 
neaut sigillo capituli scotorum et domni Vlriei Notarii presenteffl 
cedulam iussimus roborari. 

An der Urkunde hängt nur das gut erhaltene ovale SIGILLUM YLRICI 
SCRIBE; das Siegel des Schottner Capitels fehlt 

1) Das jetxtge Pfarrdorf Chorhem im Tullnerfelde, 0. W. W. 
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XXXV. 



1233. (Salzburg.) — Der Decan, der Schatzmeister und der Cantor der 
Salsbarger Kirche machen dem Abte und Convente zu Göttweig bekannt» 
dass sie vom Papste Gregor IX. beauftragt seien, die bei ihm vorgebrachte 
Klagsache des Abtes von Rot gegen Göttweig betreffs einiger streitiger 
BesitsoDgen zu untersuchen und schliesslich zu entscheiden. Der Abt möge 
desshalb zur Verantwortung am 23. Juni entweder selbst nach Salzburg 
kommen oder einen bevollmächtigten Sachwalter schicken. 

[Aos einem Copialbucbe.] 

C Decanus, J7. Thesaurarius , Z>. Cantor, Salzepurgenses» 
Judiees a sede apostolica delegati, Dilectis in Christo fratribus Electo 
[Abbati] et Conventui in Chotmco salutem cum fraterne dilectionis 
affecfu. Innotescat discretione restre nos litteras et mandatum aposto- 
licum recepisse in hunc modum: „Gregorius Episcopus» Servas 
Senrorum Dei, dilectis filiis Decano, Thesaurario et Cantori salzpur- 
geosibus Salutem et Apostolicam benedictionem. Dilecti filii Abbas 
et CoDTentus de Rothe nobis conquerendo monstrarunt, quod Abbas 
et Conventus de Chotwige, pataviensis dioecesis, quoddam predium 
et alias res ipsorum contra iustitiam detineant et reddere contradicant. 
Ideoque discretioni yestre per apostolica scripta mandamus, quatinus 
partibus conyocatis audiatis causam, et appellatione remota fine 
debito terminetis, facientes quod decreveritis per censuram eccle- 
siasticam firmitus observari. Testes autem, qui fuerunt nominati, si 
se gratia, odio, Tel timore subtraxerint per censuram eandem appel- 
latione eessante cogatis veritati testimonium perbibere. Quod si non 
omnes bis exequendis potueritis Interesse, duo vestrum ca nicbilo- 
minus exequantur. Data Anagnie VI. kalend. Decembris, Pontifi- 
catus nostri anno sexto." — Mandatis igitur apostolicis contraire non 
audentes, Vos, ut ad respondendum per Vos, Tel per responsalem 
suOicienter instructum Tcnire possitis parati, diem et locum in maiori 
Ecclesia Salzpurgensh in Tigilia Joannis Baptiste Vobis peremptorie 
prefigimus. Ut autem super dilatoriis, que frequenter labores multi- 
plicant et expensas, iudiciaria prouideatur auctoritate, predium 
Swarzach dictum in petitione Vobis specificatur, salTO iure addendi 
ael diminuendi. 

Seit Abschluss des Vergleiches zwischen den Äbten Wernher von Göttweig 
und Luther von Rot im Jahre 1152 (siehe Urkunde Nr. XIV) war unser 
Stift im ruhigen Besitze des Gutes Schwarza (jetzt Schwarzau) durch 
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80 Jahre. Da erhob Abt Heinrich ron Rot um das Jahr 1232 ron neaem AnsprMe 
darauf, und brachte seine Klage sogar Tor den pipstlichen Richterstohl. Gregor IX. 
(gewählt am 19. Man 1227) erliess von Anagni aus am 26. No?. 1232 ek 
Schreiben an die oben genannten Oflicialen der Salzburger Domkirdie, woria er 
ihnen befahl, beide Parteien au berufen und zu Temehmen, ihre Rechte a 
prüfen und den Streit zu beenden. Sie schickten demnach (Anfangs d. J. 1233) 
obige Citation mit dem eingeschalteten päpstlichen Rreve nach Götlweig. In dieser 
Citation ist der Name des Abtes nicht ausgedrückt, es heisst nur »Elects*, 
woraus zu schliessen, dass eben damals der Abt von Göttweig erst erwählt, 
aber noch nicht geweiht war. Abt Heinrich IL (dens. Zahn, Zant) nämlich, der 
nach seines Vorgängers Heinrieh I. (de Nelib) Obertritt zum Dominikaaer- 
Orden (1232), zum Vorsteher des Stiftes erwählt worden, konnte die Bestättgasf 
in seinem Amte und die Weihe vom Diöcesanbischofe nicht sogleich erlanges, 
weil das Bisthum Passau nach Gebhard's Resignation zu Rom (1232) bb 
zum August 1233 unbesetzt war. (Buchinger, Geschichte des FursteathoiBs 
Passau. I. 206.) 

XXXVI. 

1233. — Dieselben päpstlichen Schiedsrichter bestimmen dem Abte von Gdttweig 
den 29. November als zweiten Termin zum Erscheinen in Salzburg. 

[Origiaal.] 

C. dei gratia decanus. H. custos et Z>. cantor sdlzburgen»ety 
iudices a sede apostolica delegati yenerabili in Christo domino et 
fratri abbati chotvvicensi salutem et orationes in domino. Licet sepe 
petentibas nuneiis uestris inducias uobis concessimus, contradiceate 
tarnen aduersario uestro uenerabili abbate de Rotf pensatis tarnen 
impedimentis uestris legitimis aliisque circumstanciis, deferendum 
uestre duximus honestati. Sed nunc cum magna peciit instantia, 
constitutus personaliter coram nobis ut tandem denao uos euoeaodo 
ad negocium accedere dignaremur. Cum igitur sicut nostis caasam 
non possimus amplius prorogare, uos ad presentiam nostram peremp- 
torie citamus, terminum uobis yigiliam sancti Andree proximam et 
locum claustrum maioris ecclesie sahburc prefigentes, scituri qaod si 
tunc uenire non curaueritis uel su&ieientem mittere responsalem pro 
uobis ex tunc in causa quantnm poterimus de iure procedere non 
obmittemus. 

An dieser zweiten Citationsurkunde befinden sich 3 kleine Siegel, woroa 
nur das erste noch kennbar ist und die Umschrift zeigt : Chuno Dersais 
Salzpurg. Die zwei andern sind ganz verwischt 

Abt Heinrich von Gottweig unternahm zwar die Reise nach Salibar|r. 
musste aber nach erlittenen grossen Gefahren anverrichteter Sache wieder aack 
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Hause zaruckkehren, und dt ihm die Canoniker ketoen todern sichcrao Ort zur 
Vernehmung bestimmen wollten, so wendete er sich mit seiner Beschwerde 
an den Papst selbst und bat um Ernennung anderer Untersuchungsrichter. 
Gregor IX. beauftragte durch ein von Perugia am 8. Deeember 1234 erlassenes 
BreYB den Abt Ton Garsten, den Propst von St. Florian und den Dechant von 
Enns mit der Untersuchung des Sachverhaltes, wie aus den folgenden Docu* 
menten erhellt. 

XXXVII. 

1235. — Ulrich, Abt von Garsten , Bernhard , Propst von St. Florian, und 
Wernher, Dechant von Enns, als vom Papste delegirte Richter fordern den Abt 
Heinrich von Rot auf, am 30. April zu Vöcklabruck in der Capelle des heiligen 
Ägidius zu erscheinen, um vor ihneu sich zu verantworten über die Klage des 

Abtes von Göttweig. 
[OriginaL.] 

Reuerendo in Christo patri et domino. H. Venerabili Abbat! 

Rotensi, et eiusdem loci eollegio, Abbas de Gersten, Prepositus S. 

Floriani et Decanus de Anaso» Pataviensis dyocesis, Judices a sede 

apostoliea delegati, deuotas orationes et fraternam in domino cari- 

tatem. Scripsit nobis dominus noster Papa in hane modum: „Grego- 

^rius episeopus seruus seraorum dei, Dilectis filiis Abbat! de Gersten, 

nPreposito S. Florian!, et decano de Anaso, Patay. dyoc. Salutem et 

„apostolicam benedictionem. Dilectus filius Abbas de Chotwico sua 

M nobis petitione monstrauit, quod cum Abbas Rotensis, frisigensis 

ndyoe. ipsum super Swarza, et quibusdam aliis ulllis. possessionibus, 

«et rebus aliis coram decano Salzpurgensi et suis coniudicibus aucto- 

»ritate apostoliea conuenisset, quia dict! iudices ad locum non tutum 

„citantes eundem, aliumque sibi securum assignare contra iusticiam 

ndenegarent humiliter requisiti, idem senciens indebite se grauari, 

^nostram audienciam appellauit. At ipsi legitima ejus appellatione 

nContempta, partem alteram in possessionem rerum ipsarum preter- 

ffinisso iuris ordine induxerunt. Ideoque discretioni vestre per aposto- 

»lica scripta mandamus, quatenus si est ita, reuocato in statum debi- 

»tum quicquid post apellationem huiusmodi inueneritis temere 

»attemptatum in causa ipsa iuxta priorum continenciam litterarum 

»apellatione remota ratione preuia procedatis. Alioquin partes ad 

»priorum iudicum remittatis examen, inpetentem in expensis legitimi.s 

»condempnando. Testes autem qui fuerunt nominati, si se gratia, odio, 

»uel timore subtraxerint» per censuram ecclesiasticam» appellatione 
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„cessante, cogatis ueritati testimoniom perhibere. Quod si noa 

«hiis exequendis poteritis Interesse» duo uestram ea nihilominos exe- 

«quantur. Datum Perusii, VII/ Idus Decembris. PontiGcatus nostri 

„anno VIII.''*' — Nos igitur auctoritate apostolica citamos oos 

peremptorie, diem et locum uobis preGgentes II. Kalend. Mail, ia 

yigilia apostolorum Phylippi et Jacobi, ia Veclapruke, in eapella S. 

Egidii, distriete mandantes ut hora diei tercia ibidem soper queri- 

monia Abbatis Cbotwicensis responsuri finaliter compareatis. Ali<>- 

quin» quantum de jare poterimus, in iudicio procedemus. 

An dieser und den nfichstfolgenden Wer Urkanden hangen die woUcffcal- 
tenen Siegel: Dealrici Abbatis Garst ensis (Ulrich LlSaS- 1239); - 
Prepositt de domo Scti Florian! (Bernhard 1224^1240); —od 
Wernardi (Wemheri?) Anasensis Decani. 

XXXVIII. 

1235. — Dieselben citiren den Abt Ton Rot zum zweiten Male peremptoriffi 
nach Yocklabruck, um seinen Streit mit dem Kloster Göttweig nntftrsadien 

und beendigen zu können. 

[Origioal.] 

Rererendo in Cbristo patri et domioo H. venerabili IMam 
abbati. K Abbas de Gersten, et P, prepositus sancti Florian!, et TT 
decanus de Anaso, Jadiees a sede apostolica delegati, deootas ora- 
tiones et reuerentiam. Qaia fratres vestri monasterii in tantum uersi 
sunt amentiam, ut nuntium nostrura fratrem conuersum, ferentem 
mandatum apostolicum, in iniuriam et ignominiam sedis apostolice 
spoliauerint et uerberibus afflixerint, conantes inpedire citaeionem, 
quam uobis direximus, nos ad remouendas excusationes in peecatis 
iterum peremptorie et sollempniter uos citamus, diem, et loeiim uobis 
prefigentes in Veclabruke in eapella sancti Egidii, proxima secunda 
feria post ebdomadam pentecostalem pridie nonas Jnnii, auctoritate 
apostolica mandantes, ut ibidem coram nobis compareatis, uolumos 
enim negotio, quod uertitur inter uos et Abbatem Gottwieensem saper 
possessionibus in swarza debitum finem imponere. licet autem ia 
priori citacione tenorem autentici uobis transmiserimus» iterum ipson 
inserimus, ut parcamus laboribus partium et expensis, ne per dilata* 
tiones frustratorias fatigentur. Hie est autem tenor mandati apostf- 
lici. „Gregorius, etc. (ntiupni). 

Die Mönche Ton Rot suchten die Gerichtsvorladung ihres Abtes gewtlf- 
samer Weise zu verhindern, indem sie den Laienbruder, der das Scfareibei 
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überbrachte, dessen beraubten und misshandelten. Die Richter mussten desshalb 
eine zweite Aufforderung an* den Abt ergehen lassen, am 4. Juni, Montags 
nach der Pßngstwoche, in der Capelle des h. Egidius zu Vöcklabruck (einem 
Stfidtchen an der Poststrasse von Linz nach Salzburg) vor ihnen zu erscheinen. 

XXXIX. 

1235. — Abt Heinrich von Göttweig wird durch die p5pstliehen Bevollmächtigten 
vom Kirchenbanne, den die früheren Richter auf Betrieb seines Gegners über 
ihn ungerechter Weise verhfingt, losgesprochen und im Besitzrechte der ango- 

strittenen Güter bestfitigt. 
[Original.] 

Reverendo in Christo patri et domno H. yenerabili Abbat! 
Chotewiceasi, f7. Abbas de Gsrsten, B. prepositus de domo s. 
Floriani, W. decanus de Aneso, iudices delegati, deuotas orationes et 
obsequiiim. Quia Abbas Rotensis in preiudicium vestrum missionem 
in possessionem bonorum, de quibus uobis controrersiam mouit, et 
sententiam excommunieacionis contra uos procurauerat, nos diligenter 
auctoritate nobis iniuncta a sede apostolica, iudieam ab eo impetra- 
torum processum examinauimus, et testes vestros super' periculis in 
yeniendo Salzpurgam et redeundo domum audirimus, et eorum ad- 
testationibus publicatis, quicquid post appellationem legitime ex parte 
Testra interpositam adtemptatum fuerat, in irritum reuocauimus, sen- 
tentiam excommunieacionis tanquam a non suis iudicibus latam nullam 
esse iudicantes, et possessionem bonorum Tobis restituimus» contra- 
dictores et resistentes per censuraro ecclesiasticam compescendo. 

XL. 

1235. — Dieselben berichten dem Herzoge Friedrich IL von Österreich und 
Steier den Sachverhalt und ihre richterliche Entscheidung des Streites zwuchen 
den Kidstern Rot und Göttweig fiber die Güter in Schwarze ; zugleich bitten 
sie ihn, er mdge die dortigen Göttweiger Besitzungen schützen und den Herren 
von Putten, als Vögten, die nöthigen Befehle dazu ertheilen. 

[Original.] 

Serenissimo principi F. inclyto duci Austrle ac Styrie. VI. 
Abbas de Gaersten, B. prepositus de domo s. Floriaai, W, decanus 
de Aneso» iudices ab apostolica sede delegati, deuotas orationes in 
domino. Significamus excellencie vestre, quod Abbas Rotensis, frisin- 
gensis diocesis, quasdam literas a curia romana tacita ueritate 
impetrauerat, per quas nitebatur possessiones xuStcarza, que spectant 

Fontes. X. 20 
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ad monasterium Chotewicense per maliciam disturbare. Verom tpai 
eadem causa per appellationem a curia romana nobis est dei^ata, 
nos ejusdem cause meritis diligentius examinatis, partibos eoraa 
nobis constitutiSy quicquid erat contra iusticiam adtemptatum, cassando 
irritauimus. Ne autem Abbas Rotensis per fauorem aduocatomm aut 
violentiam monasterium Chotewicense deinceps audeat inquiefare, 
supplicamus serenitati vestre, vt in eisdem possessionibus Chotewi- 
cense monasterium defendatis, precipiendo aduocatis domino J7. et 0. 
de Putin, ut abbatem Rotensem ab iniusta inuasione cotnpescaot et 
omnia occasione buius litis ablata restituant, et bomines colonos, 
in eisdem possessionibus babitantes, secundum antiquam consiietudi- 
nem Abbati Chotewicensi seruire precipiant. 

XLI. 

1235. — Dieselben geben den Pfarrern in Gampoldskirchen und Grillenber^ te 
Auftrag» dass sie sich nach Schwarza Terfiigen und die dortigen Unlertkanoi 
zum Gehorsam gegen den Abt von Göttweig und seine Amtsleule rerlmlten; 
auch sollen sie die Vögte auffordern, dass sie pflichtmissig jeden feraerea 
Eingriff des Abtes von Rot verhindern , und die Zurückgabe alles Entxogenea 

bewerkstelligen. 
[OrigintL] 

H divina miseratione Abbas de Gaersten, B, prepositus de 
domo s. Floriani, W, decanus de Aneso» iudices ab apostolica sede 
delegati Dilectis in Christo fratribus, C in GumpoUskirchen, et 5. in 
Crillenperge ^ plebanis sinceram dilectionis constantiam. Nooerit 
dilectio Testra , quod causam appelationis ex parte Abbatis Chotwi- 
censis contra Abbatem Rotensem super possessionibus in Swarza^ 
partibus coram nobis constitutis diligentius examinauimus et legiti- 
mam fuisse iudicauimus. Quicquid ergo ea interposita adtemptatum 
fuit per missionem in possessiouem bonorum, in irritum reuocauimos. 
Auctoritate igitur nobis iniuncta Tobis districte precipimus» ut ad 
easdem villas accedatis, et bominibus sub pena excommunicacionis 
mandetis , ne ad abbatem Rotensem aliquem habeant respectum » sed 
Abbati Chotewicensi et suis officialibus obediant , seruiant» et seeun- 
dum antiquam consuetudinem obsequantur. Aduocatis quoque domino 
Heinrico et 0. fratri suo de Pvtin ^) auctoritate apostolica distrie- 
tissime precipite, ut Abbatem Rotensem ab inuasione Chotewicensis 
monasterii in eisdem bonis compescant, et nullam deinceps rim inferre 
permittant, et si quid retentum est occasione buius dissensionis, Abbati 
Chotewicensi cum integritate restituatur. 
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1) Gumpoldskirchen unweit Baden, nnd Grillenbergbet Potenstein 
sind nur einige Stunden fon Schwarzau entfernt, welches am Steinfclde 
zwischen W.-Neustadt und Neunkirchen liegt und Yon dem gleichnamigen 
Markte im Gebirge hinter Gutenstein wohl zu unterscheiden ist. (Schweickhardt, 
Darstellung des Erzh. Österreich u. d. Enns, Y. U. W. W. Theil VI. 28 — 31 u. ff. 
Kirchl. Topographie I. Abth. V. B. Potenstein; Grillcnberg, S. 103 u. ff.) 

2} Heinricus et Offo, fratres de Putin erscheinen schon im 
J. 1222 in einer Urkunde Herzogs Leopold VI. (YII.) für das Kloster Formbach. 
(Regesten der Babenberger. S. 130. Nr. 178. Vgl. Aquil. Caesar., Annal. Duc 
Styriae. I. 813.) Das Schloss Pötten ist in der Nähe von Schwarzau, südöst- 
lich gelegen. 

Trotz dieser richterlichen Entscheidung des Streites zu Gunsten Göttweigs 
ruhte der Gegner nicht, und brachte es vermuthlich durch seine Machinationen 
dahin , da^s unser Abt Heinrich IL im J. 1237 seines Amtes entsetzt und einge- 
kerkert wurde, da es im Verzeichnisse der Stiftsubte am Schlüsse des Saal- 
buches Ton ihm heisst : „Heinricus Abbas (dictus dcns) annos V et 
anno VI. obiit in captivitate.'^ — Jedenfalls ist die Vermuthung eines 
alteren Hausannalisten wahrscheinlicher , dass Abt Heinrich in Folge des Pro- 
cesses mit Rot ein so trauriges Schicksal hatte, — als die ganz unbegründete und 
lieblose Behauptung des Aniilian Janitsch (in seiner »kurz abgefassten Geschichte 
des Benedictiner-Stiftes Göttweig'^ S. 34) „dass Abt Heinrich ll. durch seine 
ausschweifende f^ebensweise das Stift an den Rand des Verderbens brachte, 
und desswegen abgesetzt und 1237 ins Gefungniss geworfen wurde''.... — 

Im hiesigen Stiftsarchive Gndet sich nichts Weiteres über diesen Process 
mit Rot. aber im Diplomatar. miscell. dieses Klosters (Mon um. boica I. 309. 
Nr. XLIV) steht eine darauf Bezug habende Urkunde , aus welcher zu ersehen, 
dass die Sache im Jahre 1266 (??) noch nicht beendet war. Des Zusanmien- 
haoges wegen sei es erlaubt, dieselbe hier vollständig beizufügen. 

Clemens IV. committit Seonensi Abbati causam, Rotam inier 
et GoHtcicum vertentem. Anno 1266. 

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio . . . Abbati 
Sewensis Monasterii Ord. S. Bened. Salzburg. Diocesis salutem et 
apostolieam Bcnedictionem. Sua nobis dilectus Olius Abbas Monasterii 
Rotensis petitione monstravit, quod cum ipse contra ... Abbatem 
Monasterii Chotwicensis , Pataviensis Diocesis, super terris, posses- 
sionibus et rebus aliis ad . . . Decanum . . . Thesaurarium et . . . Can- 
torem Ecciesie Salzburgensis litteras apostolicas impetrasset, iidem 
iudices, quia dictus Abbas Chotwicensis citatus legitime comparere 
coram in prefixo termino peremtorio competenti contumaciter dene- 
gavit: propter hujusmodi contumaciam manifestam eundem Abbatem 
Roteosem in possessionem terrarum , possessionum et rerum huius- 
modi petitarum, in iudicio causa Custodie (? — ) induxerunt» quam 

20* 
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naocisci noo poluit propter poteotiam et mailitiam partis adrerse per 
annum et amplios , quapropter idem Abbas Rotensis petiit sibi super 
boe apostolice sedis proTidentia subTeniri. Quocirea di$creti<NU toe 
per apostolica scripta mandamus» quateDus, si ita est, eundeiD Abb»> 
tem Rotensem in eanindem terrarum possessionem et remm indocas et 
sicut iustum fuerit» defendas inductuin. Contradietores per censonfli 
ecclesiasfioam, appellatione postposita, compescendo. Testes autca, 
qui fuerint nominati, si se gratia, odio Tel timore subtraxerint, en- 
sura simili, apellatione cessaote, eooipellas reritati testimoniuni per- 
hibere. Dat. Viterbii. Yll. Kai. Junii, Ponti6eatus Dostri Addo secundo. 
Das zweite Pootificatsjahr Clemens lY. — gewihlt am 3.(5 ?) Februar itSS- 
reicht ron 1266— 1267. — Abt im BenedictinerUoster Seen (nördlicb tob Cbieii- 
see iD Ober-Baiem), war dazumal Dietricus 1. ■{- 1281. (Monum. boiea. II. 120.) 
Göttweig behauptete endlieh doch sein gutes Recht auf die angestritteaea 
Guter, über deren Erwerbung und spatere Hintangabe in den ErliuteniBgeii na 
Saalbuche, Nr. LXIU Ausführlicheres zu finden ist * 

XLII. 

1235.16. ApriL lelk (Medling?). — Bischof Rudiger YonPassan erlaubt den AMe 

und Convente zu Göttweig die ganzen Einkünfte der erledigten incorporiHeB 

Pfarren auf zwei Jahre zu beziehen, um dem durch schlechte Zeiten »4 

erlittene Unbilden herabgekommenen Kloster wieder aufzuhelfen. 

[Origiaal.] 

Rugerus dei gratia Patauiensis Episcopus uniuersis presentem 
paginam inspeeturis salutem in domino. Cum ecelesia in Cbotwieo 
propter malum statum terre » et violentias ipsi ülatas» extenuata sit et 
penitus diminuta, nos ex parte ipsi succorrere cupieates» iDdulsimos 
Abbati et Conventui eiusdem ecelesie ut si que ecclesie ipsis ceperint 
uaeare, proyentus ipsarum ad biennium detineant, et quiete possi- 
deant, ad ipsus ecclesie incrementum, ita tamea rt ipsis ecclesüs in 
diuinis officiis faciant diligentius prouideri. Et in buius rei testimo- 
nium presentem paginam ipsis concessimus, sigilii nostri manimioe 
roboratam. Datum apud Medelicum. Anno domini M*. CO. XXX*. Y*. 
XVP. Kalend. Maj. Pontificatus nostri Anno secundo. 

Das ziemlich wohlerhaltene bischöfliche Siegel hangt mittelst eines Pergi- 
mentstreifens an der kleinen, unansehnlichen Urkunde. 

Rüdiger ron Radeck, frfiher Bischof von Chiemsee, wurde nack 
Gebhard*s Resignation (1232), im August 1233 zum Passauer Bifttbane 
befordert, aber im J. 1250 wieder entsetzt 
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XLIII. 

1235, circa. — Hademar und Heinrich von Chunring stellen dem Kloster einige 
Wiesen wieder zorfick, welche von ihren Leuten gewaltsam waren in Besitz 

genommen worden. 

[Original.] 

In Nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis. Amen. Ad noticiam 
singulorum tam modernorum quam futurorum peruenire cupimus, 
quod ego Hademarus et frater mens Hainricus de Chunringe ad 
instantiam petitionis venerabilis abbatis Hainrici eeelesie Kotwi- 
censis, cognominati dens^)^ ob remedium animarum nostrarum et 
parentum nostrorum, et pretentu iustieie, quedam prata in palia <) 
ad cenobium Kotwicense iure fundationis pertinentia et in quiete 
multis annis ab ipsa possessa, et postmodum ab hominibus nostris, 
secondum quod fratres eeelesie confessi sunt, violenter nsurpata 
remisimus in perpetuos usus eidem eeelesie , ita ut nullus nostrum 
uel nostrorum beredum predicta prata de cetero sibi iniuste uendicare 
presnmat uel attemptet. Vi ergo bee a nobis acta a sui tenoris 
constaneia non recedant in posterum per alicuius uiolentiam uel 
calumpniam, sigiili nostri impressione et testium subscriptione pre- 
sentem paginam iussimus roborari. Vbi uero bec acta sunt presentes 
fuerunt hi. Piligrimus plebanus de albrettesperge. Hartwicus 
gansilo. Albero et Otto de Rauna. Hainricus dapifer. Hainrictis de 
horbruke. Amoldus de spitze, et alii quam plures. 

An der Urkunde hftngt mittelst vielen langen, blauen und gelben Zwirnfftden 
ein ztemlicb grosses, iSnglich dreieckiges Siegel, in dessen Felde ein gezackter 
Holzblock steht mit einer nach rechts frei darüber liegenden Hacke. Die 
Umschrift zwischen Perllinien lautet: f SI6ILLUM . HADMARI . . HEINRICI 
DE CHUNRINGE. — 

1) Da ausdrücklich Abt Heinrich H. genannt wird, so ist die Urkunde erst 
tu seiner Zeit (1232—1237) ausgestellt worden , die Rückgabe der Wiesen 
muss jedenfalls schon früher geschehen sein. (S. Nr. XXX.) 

2) Am Paltbache bei Paltmühl. 0. W. W. 

XLIV. 

1837, Janiiar. — Kaiser Friedrich H. nimmt das Stift Göttweig mit allen 
dazu gehörenden Personen, Gütern und Rechten in seinen und des Reiches 

besondem Schutz. 
[Original.] 

Fridericus Dei gracia Romanorum Imperator semper Augustus, 
Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum notum 6eri uolumus 
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uniuersis Imperii Bdelibus tarn presentibus quam futuris, qiiod dos 
yenerabilem Abbatem de Chotwic Gdelem nostrum, Honasterium 
ipsum, personas ibidem domino famulantes» cum bonis et juribus 
suis, que iuste tenent et possident et io antea iusto aquisieionis tituio 
poterunt adipisei, diuine remuneracionis intuitu, quo personas deo 
dieatas respieiraus, sub oostram et Imperii protectionem recepimos 
specialem. Handantes et preeipientes uniuersitati nostre firmiter et 
districte, quatenus nullus sit, qui dictum Abbatem cum suo Honasterio, 
et personis ibidem deo famulantibus, quam bonis et juribus suis, que 
raeionabiliter possidet, presumat contra huius protectionis nostre 
tenorem aliquatenus molestare. Quod qui presumpserit indignaeionem 
nostri culminis se nouerit ineurrisse. Ad buius itaque protectionis 
nostre memoriam et robur in posterum ualiturum preseas scriptum 
fieri, et Sigillo maiestatis nostre fecimus communiri. 

Datum apud Wyennam^ Anno domini Mfllesimo. Ducentesimo. 
Trecesimo septimo. Mense Januarii ')> decima Indictione. 

Das kaiserliche Siegel ist gut erhalten. — Eia Facsimile der Urkunde ist 
im Chronicon Gottwicens. Tom. I, 421 zu finden. 

1) In demselben Jahre und Monate stellte K. Friedrich 11. zu Wien für 
mehrere GotteshSuser in Osterreich fast gleichlautende Gunst- und Schutzbriefe 
aus. (Siehe Böhmer. Regesta Imperii 1198 — 1254. Neu bearbeitet 1849. 
S. 170. Nr. 865 - 870.) 

XLV. 

1243. — Leutold Graf von Hardeck gibt zum Ersatz des Schadens , deo seine 
Leute dem Gotteshause Gottweig zugefügt haben, demselben ein Lehen zu 
Leutoltstall mit allen Erträgnissen, nur mit Vorbehalt der unentgeltlichen Vogtei 
darüber. Auch erbietet er sich statt dieses weitentlegenen Gutes zwei Talente 
auf ein dem Kloster näheres Besitzthum anzuweisen. 
[Cod. Pririlegiorom fol. 56. versc] 

In Nomine Patris et Filii et Spiritus sancti. Leutoldus dei gratia 
comes in Hardekch omnibus haue paginam inspecturis salutem in 
perpetuum. Ut mentis oblivio cesset et litis occasio, gesta horoinum 
solcnt scripture testimonio roborari. Hinc est, quod unirersitati 
omnium fidelium constare Tolumus, quod nos post gravamina et 
iniurias Gottwicensi Ecclesie per homines nostros aliquando iiiatas, 
ne indignationem et iram Superni Judicis, cuius laus est in Ecciesia 
Sanctorum, contra nos in ultimo examine proYOcaremus, tandem pio 
mentis aflfectu, quo movebamur circa Ecclesias Christi, dampnum 
predicto Monasterio irrogatum per nos dignum duximus sibi recom- 
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pensandum per dignam satisfactionem fali modo, quod nos eidem 
Gottwicensi Ecdesie contulimus beneficium unum in Leutoltstall ^ 
cum Omnibus proventibus illius ea ratione, quod etiam fratres predicti 
Monasterii mala, que homines nostri exercuerunt in bonis ipsorum, 
intuitu Dei et respectu nostri servitii relaxarunt, et quod nos nullam 
iurisdictionem in eodem beneficio haberemus deineeps, nisi ipsam 
advoeatiam propter Deum simpUciter absque fructu. Preterea 
adiunetum fuit, ut si procedente tempore fratribus Gottwieensibus 
placuerit, nos beneficium illud in Leutoltstall propter remotionem 
loci mutuabimus, datis Gottwicensi Ecdesie redditibus duorum talen- 
torum in loco, qui magis vicinus videatur. Et ut ista donatio stabilis 
fiat et integra presentem paginaro sigillo nostro et Conueiifus Gott- 
wicensis, nee non et sigillo dilecti patrui nostri Comitis Chunradi 2) 
fecimus roborari, testibus idoneis adhibitis. Ulricm Wusso^ Henricm 
Haller, Wolframmus Ae Meylemspachf Pertholdus frater eiusdem, 
ülricus ibidem, Herrandus de Neliby Hartungua de Werd^ Heinricus 
sagittarius, Rudigerus Sweblo, Otto Zeindill^ Leutwinus de Franz- 
berg, Itudgerus ibidem, Chunradus de Nwtike, Heinricus frater eins» 
Rudgerus Zengir, Heinricus GrillOy Dietricus notarius. Acta sunt hec 

anno dominice incarnationisMillesimoducentesimoquadragesimotertio. 

1) Loidesthal (Leuterfthal), Pfarrdorf unweit der mfihrischen Grenze. 

2) Ober die Grafen von Hardcek siehe Wissgrill, IV. 93. — Mich. Filz 
fuhrt in der Geschichte des St. Michaelheuern. I. 259, §. 20, S. 281 — 285 auch 
die Ministerialen der Grafen Ton Piain und Hardeck an, deren Mehrere in dieser 
Urkunde als Zeugen erscheinen. 

XLVI. 

1246, 24. Avgnst Krems. ~ Albero von Chunring erklart, dass ihn Abt 
Heinrich und das Capitel zu Göttweig zum Scbirmvogt über jene StiftsgQter 
erwählt, welche früher unter dem Grafen Liutold von Piain gestanden, und 
gelobt dieses Amt nach den angeführten Bedingungen und Rechtsgebrftuchcn 
XU verwalten. Würde er die Stiftsunterthanen bedrucken, so kann der Abt 
, alsogleich einen andern Vogt bestimmen. Da sie ferner auch einverstanden 
sind, dass er die Vogtei über die unter landesfurstlicher Schirmhoheit stehenden 
Besitzungen des Klosters am Kampflusse und bei Kottes übernehme, so wolle 
er sich beim künftigen Landesfursten uro dieselbe bewerben. 

[Origioal.] 

Nos Albero de Chunringe Capitaneus Anstrie ad uniuersorum 
noticiam cupimus peruenire, quod nos dominus Heinricus Abbas 
cbottwicensis et eiusdem cenobii capitulum uniuersum in advocatum 
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saper adoocatia quam comes Lhäoldtis de pleien in sua quandoqve 

tenait potestate, deereuerunt communiter eligendum» infereloso 

nidelicet tali pacto» quod de Aduocatia none expressa tercios 

duntaiat denarius nostris asibus debeat applieari. Si nero in eisdem 

prediis aliquis adaena pro aliquo crimine detentus faerit, et idem 

iuxta debitnm piiniri debeat pro commissis, mediam partem omniam 

rerum detentarum» quocumqne nomine censeantor, nostre similiter 

yendicabimus potestati» pars nero altera dicto Abbati et conaeotoi 

cedet plene. Qood si ultra ins sufficienter expressnm nos bomines 

ipsornm oecasione aduocatie moiestare attemptauerimus aot 

grauare, ex tanc prefatus dominus Abbas et conuentus babdrant 

liberam facultatem adyocatnm alium eligendi. Ad bec Aduocatiam 

infra fluuium qui Chamb rulgariter nuncupatur et cirea Ckattans^ 

que spectat ad principem terre specialiter et precise, prius dietos 

Abbas et conuentus nobis taliter commiserunt, quod si a futuro terre 

domino *) ipsam poterimus optinere» ratum babebunt pariter et 

acceptum, sin autem Aduocatia prelibata de bona nostra yoluntate 

ad terre principem redeat pleno iure. Vt autem singula que premi- 

simus» inuiolabiiiter obseruentur presentem litteram Sigilli nostri 

caractere dnximus roborandam, testibus qui aderant subnotatis» yide- 

licet domino Oriwino de sancfo Johanne, Ramungo de Lengen- 

uelde. Chunrado de Rezttinge. Hermanno de Minnenbach. Hentrko 

de Richolbesperge. Wernhardo de Nettes. Ämoldo de SpUu 

Walchtino torch (fvarchj de Chrems. Chunrado dicto Seudder 

de Stein , et aliis quam pluribus » quorum bic nomina exprimi non 

oportet. Acta sunt hec apud Chrems, anno domini H.CC*.XL. sexto. 

IX. Kalend. Septembris. 

Ad der Urkunde hängt das Cooveat- Siegel , and das Atberünii 
de Chunringt Pinceme AugtrUt fthnlich dem dreieckigen Miltelsehilde 
Leotoldi I. de Chunringj in Hanthaler's Recens. dipl. hist. tab. XXH. 
Nr. 10. 

1) Abt Heinriek der III. d. N. (von seinem Geburtsorte de RaioUtdmrf, 
jetzt Rotersdorf — s. Saalbuch Nr. V — benannt) führte nach seines Yorgingen 
HariwieuM Entsetzung im J. 1245 die Leitung des Stiftes durch 11 Jahre, 
2 Monate, 8 Tage, resignirte dann freiwillig und starb im zweiten Jahre darauf 
(1257—58), ¥ne im Verzeichnisse der Stiftsftbte am Schlüsse des Saalbochts 
(Seite 101) genau angegeben ist 

2) Der Landesfiirst, Herzog Friedrich IL, der letzte Babenberger» var 
kurz vorher, am 15. Juni 1246, in der Schlacht gegen die Ungarn siegend 
gefallen; der künftige Regent damals noch unbekannt. 
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XLVII. 

1256, 10. Juli. AnagllL — Papst Alexander lY. nimmt den Abt und die 
Conrentbrfider su Göttweig in apostolischen Schutz und bestfttigt das 

Eigenthum des Klosters. 
[Original.] 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis 

Henrico ^ abbati et Conuentui Monasterii Cotwicensis ordinis 

sancti Benedicti Patauiensis diocesis, Salutem et apostolicam 

benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et bonestum tam 

uigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollieitudinem 

officii nostri ad debitum perducatur efiectum. Eapropter dileeti in 

domino filii uestris iustis postulationibus grato eoncurrentes assensu. 

personas uestras et locum in quo diuinis estis obsequiis maneipati, 

cum Omnibus bonis que impresentiarum rationabiliter possidetis aut 

in futurum iustis modis prestante domino poteritis adipisci sub beati 

Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem terras, 

yineas, redditus, domos, possessiones, et alia bona uestra sieut ea 

omnia iuste ae paeifice possidetis uobis et per uos monasterio uestro 

auetoritate apostolica eonfirmamus, et presentis scripti patrocinio 

communimus. Nulli ergo omnino horoinum liceat hane paginam nostre 

proteetionisetconfirmationis infringere uei ei ausu temerario eontraire. 

Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 

dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit ineur- 

surum. Datum Anagnie VI. Idus Julii. Pontißcatus nostri anno seeundo*). 
An der Urkunde hftngt die gewöhnliche Bleibulle. 

1) Dieser päpstliche Schutzbrief, worin ausdrucklich Abt Heinrieh 
genannt wird, mag erst nach dessen Abtretung eingelangt sein. 

2) Das zweite Pontificatsjahr Alezander*s IV. reicht vom 2i.December 1255 
bis 1256. 

XLVIII. 

1257, 24. April. Rom, im Lateran. ~ Papst Alexander IV. genehmigt und 
bestätigt die Verwendung der Pfarreinkünfte von Pira zum Armen- 
Hospitale in Göttweig. 
[Original.] 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis, 
Abbati 9 et Conuentui Monasterii Chotwicensis , ordinis Sancti 
Benedict! Patauiensis diocesis Salutem et apostolicam benedictionem. 
Justis petentium disideriis dignum est nos facilem prebere consen- 
sum, et uota que a rationis tramite non discordant effectu prose- 
queate complere. Cum igitur sicut petitio uestra nobis exhibita 
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continebat, bone memorie Patauiensis Episcopos*} sni Capiti£ 
accedente consenso ecclesiam de Pircha sue diocesis» in qua ns 
patronatus habetis, uobis et per tos monasterio uestro proot 
spectabat ad eum pia ef prouida liberalitate concesserit in usus 
pauperum bospitalis ipsius monasterii perpetuo retinendam, reseruaU 
vicario, qui pro tempore fuerit in eadem, de ipsius prooeotibos 
eongrua poreione pro sustentatione sua, et ad debita procurationuD 
diocesani loci et alia onera subeunda, sicut in litteris inde confedis 
dicitur plenius contineri. Nos uestris supplieationibus inclinati, quod 
ab eodem Episeopo super hoc prouide factum est , ratum et gratoni 
habentes, id auctoritate apostolica confirmamus, et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hoininum iiceat haoc 
paginam nostre con6rmationis infringere,uel eiausutemerariocontraire. 
Siquisautem hocattemptiire presumpserit, indignationem omnipoteotb 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursunim. 
Datum lateran. VIII. Kai. Mali. Pontificatus nostri Anno Tertio. 
Die Bleibulle hSngt an gelben und rotben SeidenHlden. 

1) Der ungenannte Abt hiess Helmwich, und war nach Heinrieh*s IIT. 
Resignation erwählt worden, im J. 1256, wie das Concept des Cbronieoa 
Gottwic. Tom. II. Lib. IV. Cap. YII. angibt; obwohl durch diese Aanahme 
die 25 Jahre , welche dem Abte Helmwich im oft citirten fiUesten Kataloge an 
Schlüsse des Saalbuches zugemessen sind , etwas verkürzt werden. Er starb 
am I.März 1279, wie man in einem Pergament-Codexe unserer Bibliothek 
gleichzeitig angemerkt Gndet: „DomnusHelnwicuspie memorie nostre 
^c. (congregationis) AbbasO (i. e. obiit) Kl. Blarcii, Anno graeie 
M. CC. Ixxviiij.'' — Hiernach sind die bisherigen irrigen Angaben zu Terbessera. 
(Auch die Note Keiblinger*s, Melk. I. 340. 2.) 

2) Siehe die betreflende Urk. Bischofs Diepold von Passau v. J. 1184. Nr.XTL 

XLIX. 

1263, 29. December. Göttweig. — Die Bruder Konrad und Gerhoh von Heuer- 
ling schenken mit Rath und gutem Willen ihrer mütterlichen Oheime einen Hof 
in Maispirbaum dem Gotteshause Göttweig, zum Seelenheile ihrer Mutter. 
welche du begraben liegt, und aus Liebe zu ihrem Bruder Heinrich, deria 

das Kloster ist aufgenommen worden. 
[Originnl.] 

Nos Chunradtis et Gerhohus fratres de Metterlinge 9 presen- 
cium testimonio notum faeimus uniuersis tarn presentibos quam 
futuris, quod ob remedium anime matris*) nostre, que in ecciesia 
Chotwicensi babuit sepulturam, et ob dileccionem fratris nostri 
Heinrici ') qui in eodem Cenobio receptus est in fratrem, curiam 



quandam in Maispirboum, de consilio et bona voluntate auunculorum 
nostrorum Wemhardi et Chunradi de Hevselin ^)» eidem Eeelesie 
Chotwicensi libere dedimus possidendam. In cuius rei testimonium 
presentem literam scribi fecimus , et sigilli predietorum auunculorum 
nostrorum fratrum ie Hevselin munimine roborari. Datum in Chotwico, 
anno Inearnacionis domini M°* CC*"* LXIIII.^) IUP- kal. Januarii. Huius 
rei testes sunt, fratres de Hevselin, Wemhardus et Chunradus. 
Engelmarus, Karoltis et Walchunus denies. Marquardus de Ossären, 
Fratres de Ainöde Albertus et Swikertis, De familia Eeelesie 
Chotwicensis. Chunradus miles de Vürte, Hvgo ibidem. Heinricus 
ibidem. Ebero ibidem. Riwinus de Hvrenpach Chunradus ibidem. 
Chalochus asinus. Chalochus de Ekhendorf, Chalochus de (? dictus) 
Miästal, et alii quam plures. 

Gemeinschaftliches Siegel: -J- S. Wemhardi Ei Chunradi. Frm. De 
Hevael. Drei erhabene , gleichbrcitc Streifen nach der Lange im dreieckigeii 
Felde; abweichend von dem gewöhnlich angegebenen Wappen. 

1) Waren die Söhne Heinrich*8 von Meuerling (Meidling, unweit 
Gottweig) und 

2) Leukardis von Heus e lein, wie aus der Urkunde Nr. LIV erhellt. 

3) Heinrich wurde im Jahre 1286 zum Abte erwählt (a. IV. d. N.) 
und stand dem Stifte durch 24 Jahre, bis 1309, vor. 

4) Die HSusl et (Heyssler, Heusei in, de Domuncula) kommen sehr oft 
in den Melker, St. Pöltner, Lilienfelder und Göttweiger Stiftsurkunden vor, 
waren in mehrere Zweige getheilt und reich begütert (s. Wissgrill IV, 316 u. ff., 
Hanthaler, Recens. II, pag. 21 etc. 

5) Mit Rücksicht auf die damalige Weise das Jahr mit dem 25. December 
anzufangen, ist in der Überschrift das Jahr 1263 — nicht 1264 — gesetzt. 

L. 

1264. — Otto von Meissau, Otto von Haslau, Heinrich von Seefeld, Heinrich von 
Lichtenstein, Heinrich, Truchsess in Lengenbach, Wernhard Preuzl, Rathe Ottokars 
Königs von Böhmen, Herzogs von Österreich, erstatten demselben Bericht, dass 
sie die Göttweiger Besitzungen in Folge der misslichen Zeitumstande so verödet 
gefunden haben, dass es dem Abte unmöglich sei, die ganze Summe des schul- 
digen Marchfutters zu entrichten; sie stellen desshalb dem Könige bittweise vor, 
er möge sich mit cioer jahrlichen Leistung von 200 Mut Hafer begnügen und 
die in Beschlag genommenen Stiftsguter wieder zurückgeben, wodurch er sich 
vor Gott das Verdienst eines zweiten Stifters von Gottweig erwerben könne. 

[Original.] 

Illnstri domino suo 0. Regi boemie, Dnci Austrie et Styrie. 
Harchioni Moravie. 0. de Meissowe, 0. de Haslowe, H. de Sevelde, 
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H. de Lichienstein, H. dapifer in Lengenpach, W. dictos P rer id 
Consiliarii soi per Austriam debitum obsequium et fidele. Cum super 
defeeta » quem in auena per yenerabilem abbatem Chotvicensem sb- 
gulis annis robis soluenda vestra sustinet excellencia consedendo 
pariter communi eousilio traetaremus , prout a yobis recepimos io 
mandatis » possessiones ipsius ecciesie ex malacia temporom et aliis 
casibus adeo inTenimus desolatas, quod tota summa eiusdem aoeoe 
annuatim posset nullo modo Tobis solui» unde vestram rogamos exeel- 
leuciam sub obtentu gracie vestre fideliter consulentes» quatenas 
ipsius ecciesie defectus adtendentes CO** modios singulis annis ia 
toto dignemini acceptare reddentes eidem ecciesie possessiones soas 
circa himperch^ qnas in vestra tenuistis hactenus potestate. Sanius 
enim et salubrius deo teste consilium super ipso facto robis dare non 
possumus, cum ex hoc erga Deum tantum possitis consequi meritum, 
ac si de novo Monasterium fundaretis. 

Nur Ein kleines Siegel hängt noch an der anansehnlichen Urkunde; drei 
sind Ton den Bändern abgefallen. 

LI. 

1264, 17. lln. Wien. — König Ottokar lässt auf die Torausgehende Vorstel- 
lung seiner Räthe dem Gotteshause Gottweig von dem jährlich la leistendct 
Marchfotter 250 Mut nach; dafür entsagen Abt Helmwich und das Coufeit 
allem Eigenthumsrechte auf die eingezogenen Besitzungen bei Himberg. 

[Original.] 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Nos Otacanu 
dei gracia Rex boemie, Dux Austrie et Styrie, Marchio Horarie 
Omnibus in perpetuum. Etsi uniuersis nosfre dicioni subiectis teoe- 
mur benignitatis regie gracias exhibere» ampüoris tarnen gracie 
insigniis dignos facimus, quos uita laudabilis secundum exigeDciam 
meritorum ad huiusmodi gracias efficit aptiores» specialiter Tero 
utilitati et commodo ecciesiarum dei cum diligencia intendere r^lis 
excellencie officium a deo nobis concessum exigit et requirit Qua- 
propter, cum predia venerabilium uirorum Abbatis et conuentos 
ecciesie Chotwicensis ex sterilitate annorum et aliis maus successibos 
desolata uideremus adeo et inculta, quod summa auene que dicitor 
Marchfvter» videlicet quadringenti et quinquaginta Modii quos aote- 
cessores nostri Duces Austrie de possessionibus ipsius ecciesie cum 
adhuc in temporalibus magis babundabat dari annuatim pro iure 
aduocacie instituerant, non posset solui ullo modo» conpacieotes 
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eiusdem ecciesie inopie, ob reverenciam dei et sue gloriose geni- 

tricis, cui predicti uiri militant conuersaeione laudabili et honesta, 

nee non ob merita graciosa seruiciorum que nobis exhibuit venerabilis 

eiusdem loci Helnwicus abbas, ad instanciam quoque petieionis et 

consilii fidelium nostrorum nobilium Austrie eidem ecciesie Chot- 

wicensi graciam hanc fecimus, quod relaxatis annuatim de predicta 

summa Ducentis et quinquaginta modus, singulis annis Ducentos 

modios in toto decreuimus acceptare, ita tarnen, ut predicta ecciesia 

in suis prediis plenitudine iuris per antecessores nostros sibi concessi, 

et debita nichilominus gaudeat libertate. In huius itaque gracie 

recumpensacionem predicti fratres Abbas et conuentus eiusdem loci 

de communi consensu cesserunt iuri quod in bonis suis omnibus 

circa Himperchp videlicet Pellendorf et Honeinsdotf *) habere 

noscebantur, dantes nobis super dicta cessione sua priuiiegia, non 

solum suo sed eciam quoruudam nobilium nostrorum in Austria 

consignata sigillis, ad maiorem euidenciam et cautelam. Nosque 

ipsos de facta sibi per nos gracia securos certosque reddere volentes» 

ne forte per successores nostros possit in posterum in irritum 

reuocari, presens instrumentum communitum sigillorum nostrorum 

karactere ipsis dari fecimus cum annotacione testium subscriptorum. 

Qui sunt hü. Dominus Otto yenerabilis Patayiensis episcopus. 

Ortolfus abbas Medlicensis. Phylippus abbas scotorum in Winna. 

Otto abbas Tormbacensis. Vlrictis abbas celle sancte Marie. Nicolaus 

prepositus Nevnburgensis. Heinricu» prepositus sancti Ypoliti. Engel" 

schalcus prepositus Sancti Georii. Ministeriales Austrie. Otto de 

Meissofte. Otto de Haslowe. Heinricus de Sevelde. Heinricm de 

Lichienstein» Wemhardus PrevzeL Heinricus Dapifer in Lengen-- 

pack. Rapoto de Valchenberch. Heinricus de Witra. Perhtoldus 

de Engelschalsvelde. Vlricus de Vihoven. Vlricus de Habspach. 

Gvndakarus de Habspach. HermannuSt Wemhardus ^ Vlricus. 

fratres de Wolfgersdorf. Vlricus. Marquardus, Chunradus, fratres 

de PUhildorf. OHo de Perhtolsdoff. Chunradus et Heinricus fratres 

de Sumerowe. Siboto de Zekkinge, Albertus, Luduncus. fratres de 

Zelkinge. Otto camerarius de WaUhvnschirchen et alii quam plures. 

Actum aput Winnam anno domini M. CC.LX.I1U*. Datum ibidem per 

manus magistri Petri prothonotarii nostri. XVI*. Kalendas Aprilis. 

Das abgerissene Siegel K.Ottokar's ist in Bmcbstfieken noch rorhaoden. 
1) Siebe Saalbnch Nr. CLIX. CCXC. CCC. 
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1268, 1. December. Krems, im Pfarrhofe. — Abt Helm wich voo Göttveig 

▼ersetzt mit Zustimmang der Conventbruder dem Ritter Albert toh Wei4Uii^ 

den Weinzeheat in Rechberg suf sechs Jahre , damit er sich wibrend dieser 

Zeit für dargeliehene 17 Talente Wiener Münze zahlbafl mache. 

[Copialbuch.] 

Helmwicus Dei gratia Abbas et Conventus Ecciesie Chotwi- 
ceosis Omnibus ad quos presens litera penrenerit salutem in eo qui 
est yera salus. Ne proeessus rerum gestanim per oblirionem ex 
diurturnitate, Tel labilitate temporis evaneseat, consaetum est, at eb 
adhibeatur scriptorum memoria pro cautela. Hine est qood presenti 
scripto innotescere Tolumus unirersis, quod eum inter nos ex diu 
parte et dilectom oobk Alberium militem de Waedelinge *) ex altera 
controversia verteretur super quadam summa pecunie XVÜ talen- 
torum Viennensium videlicet, in qua sibi extitimus debitores et ad 
ipsius solutionem non Toluntatis contrarietas sed rerum inopia nos 
rederet impotentes, de communi consensu et consilio nostro, hone- 
storum quoque Tirorum adeompositione et arbitrio aceedente decimaoi 
Tini in Rechperch *), que ad nos iure proprietatis pertinet prout 
constat, sibi as$igna?imus ad sex annos obligationis titulo sob bat 
forma, ut de proventibus eiusdem decime per spatium temporis 
expressi sibi sit de suis debitis integraliter satisfaetum et ex tnof 
in antea ab eins impetitione simus exempti et ipsa decima absoluta 
revertater ad nostrum dominium pleno iure. Et ut hec coropositio ol 
expressum est, robur habeat firmitatis, presentem literam cum sigilE 
nostri appensione et testium subscriptione pro testimonio et confir- 
matione sibi dedimus. Huius autem rei testes sunt hii: Oiio de 
Zendorfy Hartnidus^ Otto de Werd fratres et monaehi ecciesie. 
Gerhoto prepositus S. Nicolai Patav, Imfridus decanus Chremsensi^. 
Otto plebanus libere civitatis» Magister Swickerus plebanos io 
Widerveldf Hugo sacerdos, Wigandtis de Grintorf» Heinricu» purgar 
soldlitius» Sivridus de ürvar^ et alii quam plures. Datum in Ckrems 
in Curia parrochiali. Anno Domini M. CC. LXVIII. Kalend. Decembris. 

i, 2) Weidling und Rechberg unweit der Sladt Krems. 0. M. B. 
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Uli. 

1268, 30. December. Blschaw. (?) — Otfokar, König ron Böhmen, Herzog von 
Österreieh and Steiermark, besUtigt auf die Bitte des Abtes Helmwich von Gött- 
weig eine wörtlich angeführte Urkunde Dietrieh*s von Hohenberg, worin dieser 
erklärt, dass die Klagsache des Abtes und Conventes Ober ihn und seinen Hiss- 
brauch des Vogteirechtes auf den Stiftsgütern bei St. Veit (an der Gölsen, unweit 
Lilienfeld) durch die österr. Provinzialrichter , Heinrich, Grafen von Hardek 
und Albero, Truchsess von Veldsberg, zu Draiskirchen am 16. April 1268 im 
Yergleichswege geschlichtet worden sei, und er sich rerpflichtet habe, die Vogtei 
fernerhin auf ordentliche und gesetzmSssige Weise auszuüben, widrigenfalls 
er aller seiner Rechte verlustig sein, und die Vogtei ohne weiters an den Landes- 
fursten fallen soll. Zum Ersatz des Schadens, welchen er (Dietrich) dem 
Kloster früher zugefügt, verzichtet er für die Zukunft auf alle Fuhren (Zug- 
Robot} , die ihm die Holden der besagten Stiftsgüter jährlich leisten mussten. 

[Original.] 

Nos Otacherus dei gracia Boemorum Rex, Dux Austrie et Stirie, 
ac Marchio Moraruie. Scire volumus uuiuersos presentes litteras 
iaspecturis, quod dilectus noster Capellanus Hellenwicusp renera- 
bilis abbas de Chotwico et Conuentus monasterii elusdem nobis cum 
instaneia sappliearunt, ut litteras sigillatas Sigillis H. Comitis de 
Hardek et Diirici de Hohenberch ad perpetoam rei memoriam 
transcriptas, faceremus oostrorum sigillorum munimine roborari. 
Nos itaque eorandem Abbatis el Conuentus iustis precibus fauorabi- 
liter annuentes, tenorem dictarum litterarum de verbo ad Terbum 
nostris inseri feeimus litteris in hee verba: Cum ea que discrete 
ac Ordinate inter homines aguntur ab humana memoria de facili 
elabantur, necessarium videtur ea qae aguntur seripfure testimonio 
stabiliri. Igitur ego Ditricua de Hohenberch presenti seripto 
profiteor tarn presentibus quam futuris, quod cum yenerabilis dominus 
Hellenwicus abbas et Conyentus Chotwicensis de iure aduocaeie in 
Sancto VUo meeum diuersis modis eontenderent, de quibusdam me 
iniuriis quas in eadem aduocacia ipsis per me illatas esse ailegabant 
multiplieiter inpetentes, talis eonposicionis forma in Draechscbirchen, 
XVI. Kalendas Magi (sie) per dominum H. Comitem de Hardek et 
dominom ÄL Dapiferum de Veltsperch, tunc Judices prouineiales 
Austrie de consensu partium interuenit. Primum quidem me taliter 
obligaui, quod si ultra iura statuta, que antecessores mei, Auus et 
Pater in eadem aduocacia detinuisse noscuntur, que etiam subse- 
quenter exprimentur, colonos in ipsa aduocacia residentes grauare 
presumpsero, ab omni iure, quod in ipsa aduocacia habeo» cadere 
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debeo, et ad lilastrem Regem Otacherum ac soos saeeessores, 
quicunqoe fueriot Duces Austrie aduocacia predicta quasi Yacanslibert 
deuoloetur. Sunt aotem hec iura quibus conteotus ea»e debeo et Ms 
ultra, Tidelicet quatuor modii aueoe et oeto metrete. et sex sofidi 
denariorum et duo denarii, pulli decem et oeto, de Curia oero Samcii 
YUi soluentur mihi in toto quadraginta metrete Siligiuis et onas 
poreus melior post Optimum. Plebanum rero Sancti Viti ia nullis 
grauare debeo, nisi mibi in aliquo seruire voluerit propria Tolootate. 
Insuper si inter homines Eeelesie aliqui excessus quadescaniqae 
commisi fuerint, due partes emende ad dominum Abbaten, ad ne 
Tero tercia pertinebit. Si vero aliqua persona extranea hominibas 
Ecciesie aliqua intulerint (»0 grauamina, satisfaccio ad rae per 
omnia pertinebit Insuper si de mea culpa predia Ecciesie Cbotvi- 
censis cremata uel aliter fuerint desolata, ex Ministerialibas Austrie, 
qui consiliarii fuerint principis, quatuor debent eligi, ad qnorm 
consilium teneor emendare. Insuper si pro generali terre neeessitate 
in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio proclamata, Staerram ab eisdeai 
hominibus debeo recipere competentem, discreto tarnen doauai 
Abbatis nuncio mediante. Preterea in reconpensacionem ac emenda- 
cionem dampnorum, qne predicte Ecciesie intuleram in predidi 
aduocacia, yecturam quam annuatim ab omnibus in eadem adnocatii 
residentibus habere debui perpetuo relaxaui, nee ipsos homines ea 
ratione aliqualiter debeo aggrauare. Ut antem hec acta robur habeaat 
firmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de Hardek acquornndaB 
ministerialium qui intererant Sigillis feci muniri. Huius rei testes hü, 
dominus H. Comes de Hardek 9 dominus AL Dapifer de VeU^ßerd^ 
dominus R. de Valchenberch, dominus 0. de Perhioisdarf, dominiis 
Ylricus de Habspach^ dominus H. de Werde, dominns VTrietu de 
llhauen, dominus Ylricus de Pilhüdarf et fratres sui, dominiis 
Meingotus de Raetelperg, dominus C, de AUenpureh et fratres sui« 
fratres de Summeraw, Syboto de Zaeking, et alii quam plures. 
Datum in Draeckschirchen. Anno domini M*. CC*. LX*. VII!\ in. 
kalendas Hai. Ne autem super preroissis in posterum aliquod dabiniD 
seu litis contentio valeat suboriri, presentes litteras meornm sigil- 
lorum munimine fecimus roborari. Datum in Bischaw per manoii 
magistri Ylrici nostri Prothonotarii , Anno domini M. CC. LX. VIDT. 
III. Kalend. Januarii, presentihus testibus, qui sunt hü. Magister /Vfrai 
Cancellaritts Regni Boemie, Magister Ylricus prothonotarius, Magister 
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Hainricua de Draechschirchen ^ Andreas Camerarius noster, 
Gallus Pincerna noster. Tybischiua Dapifer noster et plures alii 
fide digni. 

Ad dieser Bestfitif^ungs- Urkunde K. Ottokar's bfingt mittelst gelbeo 
und dunkelbraunen Wollfäden sein grosses Doppelsiegel, genau so, wie es 
P. Harq. Herrgott in Monum. Aug. Dom. Austr. Tom. I. Tabula IV. abgebildet 
und pag. 10. §. IX. bescbrieben bat. Die inserirte Urkunde Ditrici de 
Hohenberch ist bereits abgedruckt im Diplomatar. Miscell. seculi XII I» 
herausgege)>en von der historischen Coromission der kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften 1849. Fontes Herum Austr., IL Abtheil., I. Bd., S. LOI und 93, 
Nr. LXXXn. 

Am Originale derselben hfingen nur zwei Siegel, das des Grafen Hein- 
rich von Hardeck (BVRGRAVII. IN DEWIN.), gleich dem in Fontes loc. cit 
nach Seite 32Q, 2. Blatt, Nr. 4 und das Dietrich*8 de Hohenberch, ähnlich 
der Abbildung bei Hanthaler, Recens. diplom. geneal. Tom. II. Tab. XXXIV. 
Nr. XVIII. Die drei übrigen Durchschnitte für die Siegelbänder sind leer 
geblieben. 

LIV. 

1270. 31. October. Gars. — Graf Heinrich von Hardeck und seine Gemahlin 
Wilbirg stellen auf Bitte des Abtes Helrawich dem Stifte Göttweig jene 
Guter in Dietmannsdorf zurück, welche die Brüder Konrad und Gerhoch von 
Meurling dahin vermacht, sie aber nach deren kinderlosen Ableben als 
erledigte Hardeckische Lehen eingezogen hatten. 

[Cod. Privilegiorum. Fol. 241.] 

In Nomioe Domini Amen. Etsi quorumlibet hominum gesta, ne 
processu temporis per oblivionem hominum suboriatur calumpnia» 
priTilegiorum confirmatione indigent, multo magis ea, que ad utili- 
tatem et commodum eeclesiarum Dei agnntur, seripturarum testimonio 
expedit confirmari. Nos igitur Heinricus Comes de Hardehch dictus 
de Dewin ') et Wilburgis comitissa uxor mea notum esse cupimus 
tarn presentibus quam futuris, quod cum Chunradus et Gerhohus 
filii Heinrici de Meurling ^) et Leukardis de Heuselin possessiones 
quasdam in Dietmannsdorf^) Eeclesie beate Virginis in Gottwico 
legassent in extremis , nos prefatas possessiones, quia iidem fratres 
decesserunt sine heredibus, quia etiam anteeessores eorum a nostris 
predecessoribus comitibus de Hardekch ipsas ab antiquo in feudo 
tenuerant, tanquam nobis vacantes ad nostram traximus potestatem, 
postmodum vero ob reverentiam Dei et beate Virginis, nee non ad 

Footet. X. 21 
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instantiam yenerabilis domini Helmwici abbatis ipsius monasterii 
prefatas possessiones in ßietmansdorf cum attioeDtiis omaibus obii- 
gatis et non obligatis prefate Ecclesie Gottwicensi per manns nostras 
tradidimus possidendas, renunciantes omni iuri, quod in ipsis bonb 
ad nos ?acationis videbatur titulo devolutum. In cuius rei testimoniam 
presentem literam scribi et Sigillorum nostrorum robore fecimas 
eomrauniri. Datum in Gars, anno domini Millesimo ducentesim« 
septuagesimo, seeundo Kalendas Norembris. Testes sunt hü milites: 
Otto de Amsteitit Ylricm de Viehofen ^ Vlricus de Pilickdcff 
Chunradus de Sumerawy Grecus de Freitschlam, Meinhardu» de 
Dumbachf Heinricus de Zelking, Wemhardus de HeuseUin. 
Sifridus de Grillenperg^ Chunradus de Purchdarf Herbordut de 
Symeingen, Leo de Werd, Servi: Heinricus Ae Sumeraw^ Walekwm» 
dens, Chunradus et Heinricus fratres de WeichselpacK Biwifnu 
de Hornpacht Hugo de Furt^ Heinricus ibidem. Chunradus Gast- 
heuser» Ebero de Fuert, Heinricus de Absdorf, Chunradus de 
HerczenburkcK et alii quam plures. 

1) Graf Heinrich ist io demselben Jahre 1270, 23. December gestorfcci, 
wie Fr. Fimhaber im Archive för Kunde ^terr. Geschichtsquellen (II. Jabrfr- 
1849. II. Hfl. S. 173 ff.) feststellt. 

2) Vgl. Urkunde Nr. XLIX. 

3) Dieser Ort* am Fusse des Göttweiger Berges gelegen, ist spiier einge- 
gangen, bis auf einen Hof, der unter dem Namen: Curia Frelonis in den altes 
Dienstbuchern mit mehreren Besitzern angeführt wird. So heisst es 1415 — 1427: 
n Curia frSlonum de bonis Jorgens pawrn, aliquando \ bene6cium, 70 denar. Ideo 
de prato pro nunc, sed aliquando area. 6 denar. — Idem von andern öden 
hasem in pacb (d. i. die nahe Fladnitz) daraus gemacht sain worden wismad.* 

Die Grafen von Hardeck waren immer Lehensherren von Dietmannsderl 

bis zum Jahre 1477. Da liess Michael, Burggraf zu Maidburg, Graf zu Hardeck 
und Landmarschall in Österreich, aus besonderer Neigung zum Gottesbtus 
in Gottweig. den Abt Laurenz Gruber (1468 — 1482) und Convent daselbst 
„den Hof, genannt Die tmannsdorf unterm Gottweig gelegea. 
davon man uns jfibriich ein gülden helbling oder dafür 30 Wiener Pfensia^ 
zu Dienst gereicht hat, desselben Dienst und aller anderen Forderwif 
los, also das sie und ihre Nachkommen denselben Hof nun furan frei «o4 
ledig handien, halten und gebrauchen mögen'* u. s. w. Der Brief ist 
gegeben zu Wien, am Montag nach St. Jakobstag, des h. Zwolfbols 1477 
(d. i. 28. Juli). — 

Im Haupturbare v. 1512 — 1500 erecbeint: „Maister Hanns von der Saliaf» 
statt** als Besitzer dieses Hofes zu Dietmannsdorf ; nach ihm (1525 — «9) 
Urban Holler von dem er dann „Hollerhof benannt wurde. Abt Ge^r;; 
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Falbius kaaffe denselben im J. 1624 von dem „Edlen und Gestrengen Herrn 
Wolffen Hiril^ ginziich zum Stifte. Jetzt heisst er Hellerhof, nach dem 
Prälaten Gregor Heller (1648 — 1669), der viel darauf verwendete, um dort, 
in der Nähe des Stiftes, seinen Conventualen einen angenehmen Ausheite- 
ningsort zu bereiten. 

LV. 

1276. 18. Hai. Zakking. — Gertrud von Arnstein überlässt mit Zustimmung 
ihres Sohnes Konrad und auf Ansuchen des Abtes Helmwich einen Unterthan, 
Namens Konrad von Hürnbach dem Kloster Göttweig, und spricht ihn sammt 
allen seinen Nachkommen für 30 Pfund Pfennige vom Hörigkeitsverhältnisse los. 

[Original.] 

Nouerint uniuersi tarn existentes quam posteri, quod Ego 

Gerdrudis de Arnstein de consensu Chunradi primogeniti mei, 

aliorumque heredum meorum, onine ius quod in persona Chvnradi 

de Bimpach ') racione homagii siue proprietatis habui, a meis 

progenitoribus suecessione hereditaria deriuatum, ad petieionem et 

instanciam reuerendi domini Helnwici abbatis de ChotewicOf beate 

Marie perpetue virgini eiusdem Ecclesie Ch5twicensis patrone, dedi 

et obtuli pleno iure. Resignans ex nunc omnem possessionem, que 

michi et heredibus meis in ipso competere uidebatur, reeipiensque 

ab ipso Chunrado vice coneambii triginta libras denariorum monete 

usualis, pro quibus sepedictum Chunradum cum filiis vel iiliabus quos 

yel quas suseeperit^ racione homagii seu proprietatis sine eontra- 

dictione qualibet dedi ad Eeclesiam Chotwieensem. Et ne super 

predietis ex parte liberorum seu aliorum propinquorum roeorum ulla 

contencionis occasio valeat oriri, Ego unaeum primogenito meo 

Chunrado , nee non patruo meo domino Chunrado de Sumerowe ad 

triginta libras denariorum Wienensium nos caucione fideiussoria 

obligamus, ita ut si quis eidem Chunrado contencionis scrupulus in 

posterum suscitetur^ dictas triginta libras demus Ecclesie Chotwi- 

censi, exceptione omnimoda non obstante. In cuius rei testimonium 

presentem sibi et Ecclesie predicte porrigo litteram sigillo mei mariti, 

pie recordacionis, domini Otionis de Amstain, ac patrui mei domini 

Chunradi de Sumerowe, ceterorumque dominorum, quorum nomina 

sabscribuntur, in euidens testimonium consignatam. Testes sunt. 

Dominus Chunradus de Sumerowe. Dominus Mengotus de Retel^ 

perch. Dominus Otto de Wazzerberch. Dominus Wolfkerus de 

21 • 
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Ynprukke. DoiniQUs Heinricus miles de Zekkinge. Dominos Gwm- 
dakams miles de Ayglam. Hainricus iunior de Swnerotce. Wal- 
ehünua dictus dens, Junior Walchunus dens. Fridericus didos 
GavL Vlricus de Walprechistotf. Ortolfus frater suus. SSboto de 
Schönprunne. Rugerus et Hainricus fratres de leiben. Chnnradu$ 
et Hainrictis de Wihselbach, et aiii quam plures. Datum in Zdddtige, 
Anno domini M^ CG. LXX. sexto. XV. Kalendas Junii. IndietioDe 
secunda. 

Ad der Urkunde hingen 4 Siegel: a) Ortolfi, ftraepatiii im Htr%^ 
genbureJL b) Idutoldi de Chumringt tummi pineeme AuUrie* e) Ottwwit 
de Anuiain, d) Chunradi de Sumerauwe, 

1) Dieser Konrad wur in Dietmannsdorf ansässig, nahe bei Hwnptfb, 
jetzt Höbenbaeh, unweit des Stiftes. Vgl. Urkunden Nr. LIV und LITUL 

LVI. 

1276. (Wien). Leopold, vormals zweiter Richter in Wien, entsagt mit sctser 

Ehefrau allen Ansprüchen auf einen Weingarten in Velegraben, gegen fiae 

Yom Klosterneuburger Propste Nikolaus erhaltene Entsdiidignn^. 

[Oriffinal.] 

Memoria labilis est res et rerum turbe non suflfieit, nisi serie 
literarum et idoneorum virorum testimoniis confirroetur. Qua propter 
Ego Leupoldus quondam Judex posterior Wiennensis, et uxor mea 
Lyeba» neenon omnes heredes nostri ad noticiam cupimus penieoiit 
tam presentium quam futurorum, quod a Ute, quam pro vinea sib 
in Velegraben habuimus totaliter eessauimus, abnegantes omni iori. 
quod in eadem sperabamus esse habituros, pro sex libris decari«in]a 
monete Wiennensis, de quibus per Prepositum NeunburgeD^en 
Nicolaum in integrum sumus expediti, qui eandem rineam nostra 
bona permissione Jacobo Notario coUatam resignauit iure montaa*» 
perpetuaiiter possidere. In euius rei memoriam presentem literam 
nos predicti laudabili Sigillo ciuium Wiennensium prefoto Jae^io 
feeimus communiri testibus subnotatis, quorum nomina sunt. Bti»- 
ricus de Goteinsveld miles, Haunlo de TtUna miles« Dieirinu k 
chalnperge miles, Magister Chtmradus Scriba Austrie , PaUraam 
ante cymiterium. Chuno quondam magister monete, LeupoUni ta 
alta strata. Dietricus in alta strata, Sivridtis Laubio, MllAalmnt 
Scheranty Pilgrimus et Gearius Chiglerii (? Chriglii), Wemkenu 
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spismagister. Emettus institor, Leupoldtu pühiltorfer, Leupoldus 

« 

de funfchyrichen^ Chunradus Vrbetsch, Tyemo^ Otto Snetzely 
Fridericus de Chrüzendorf^ Ylricus de Chrytzendorfj Weigandus» 
Wemhardus Schyuer, Fridericus Huetstoch, Ckolo Oflficialis, 
Waliherus vitriarius, Heinricus de Ow^ Albero de sancto locOf 
Fridericus tunc Notaris Ciuium Wiennensium, et alii quam plares. 
Acta sunt hec anno domini M. CC. LXXVP. 

Das an der Urkunde hängende sehr gut consenrirte (älteste) Siegel 
der Wiener Burger ist genau so, wie es D. Eduard Melly in seinen Beiträgen 
zur Siegelkunde des Mittelalters (Wien 1846, I. Theii, Seite 59 — 60 und 
Tafel II) beschrieben und 'abgebildet hat. 

LVIL 

1277. 12. December. Göttweig. — Abt Helmwieh belehnt die Brüder Colmann 
und Andreas von Egenburg mit dem theilweisen Zehentbezugsrechte vom 

Stiflshofe in Pfaffendorf. 
[Original.] 

Nos Helnuncus diuina miseratione Abbas Ecclesie Cbotewi- 
censis scire Yolumus quoslibet presencium inspectores, quod diiectis 
deuotis nostris Cholomanno et Andree fratribus de Egenhurga ins 
deeime. quod ipsis in Curia nostra de Phaffendarf competit et ab 
antiquo competebat, pro suorum exigentia meritorum recognonimusy 
ipsosque inpbeodauimus de eodem. Est autem Jus tale, quod terciam 
parteiD decime de Curia supradieta sicut ceteri decimatores nostri 
erga nos, prout se habuerint tempora, debent conducere annuatim, 
saluo iure duarum reliquarum partium, que heredibus Chalhochi 
de Echendorf et Hermanni fratris sui pie recordationis, competunt 
in eadem. Verum quia dietam Curiain nostraro in Phaffendarf 
prefati Chalhochus et Hermannus olim integraliter occupauerant, 
ne ipsonim heredes roemoratis fratribus, hoc est Cholomanno et 
Andree super buiusmodi iure sibi coneesso litem inposterum moueant 
aliqualem, relaxauerunt ipsis heredibus debita subnotata. Primo, 
undecim libras denariorum et tres solides, quos per annum cum 
familia beredum fecerant in expensis. Item relaxauerunt xl metretas 
siliginis, quas pro agrorum seminibus expenderunt. Item sepe dicti 
fratres fructus duorum annorum, quos pro certa pecunia erga 
dominum abbatem comparauerant, ipsos heredes secum frui pariter 
admiserunt. Vt autem Jus buiusmodi libere teneant et nullam in ipso 
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calumpniani inposterum paciantar, Vlricus Notarios de Tverastak, 
et Chunradus et Vlricus dicti Dvrstf tutores dictorom pupillonim U 
omnia et singula dampna resarcienda se prefatis fratribus iotegralitfr 
obligarunt. In cuius rei memoriam presentes litteras sigilli nostri 
impressionibus communimus. Testes sunt: Chinradtu ieHvmpatk. 
Rinhardus de Prvnne, Ortlinnus forestarius. Chvnradus dktos 
Gasthmer. Arnoldus de Hvgelinge. PUrolfw de Whendorf. Piirolfus 
de Hetzmanstorf. Bertoldus de Vrowendorf, Rudmnus Officialis 
de Mvnichhoven. Otto et Hainrictis fratres de Ebersprunn. Haim- 
ricus Yillicus de Velebrunne, et alii quam plures. Datum in Ch^^e- 
wico. Anno domini M^ CC°. LXX^ septimo. Pridie ydus decembris. 
Indiccione quinta. 

Auf dem hängendeQ spitz o?alen Siegel von schwarzer Wachsmasse ist der 
Abt sitzend dargestellt, mit Pastoralstab und Regelbuch in den Hindes. 
Die Umschrift zwischen zwei einfachen Linien lautet : f iS. Helnwi^. DeL Gn^ 
Abbas Chotwiceru, 

LVIII. 

1278. 4. Aagnst. YiterbO. — Papst Nikolaus III. bestätigt dem Abt« aiid 
Capitel des Stiftes Göttweig alle von Päpsten und Fürsten erhslteneo Frei- 
heiten, Privilegien u. dgl. 

[Original.] 

Nicolaus episcopus seruus senioruin dei. Dileetis filiis« Abbiti 
et Capitulo Monasterii Chotbitcensis ordinis saneti Benedict! Pita- 
uiensis dioeesis salutem et apostolicam benedictionero. Cum a nobis 
petitur quod iustum est et honestum tarn uigor equitatis quam ord« 
exigit rationis ut id per solliciludinem officii nostri ad debitum perdu- 
catur effectum. Eapropter diiecti in domino filii uestris iustis postn- 
lationibus grato eoncurrentes assensu omnes libertates et immaaitates 
a predecessoribus nostris Romanis Pontifieibus siue per priuilegia 
seu alias indulgentias uobis et monasterio uestro coneessaa nee not 
libertates et exeinptiones seeularium exaetionum a Regibus, Prioci- 
pibus et aliis christi fldelibus rationabiliter uobis indultaa, sicut eas 
iuste ac paciflce obtinetis, uobis et per uos eidem monasterio aueto- 
ritate apostolica conGrmamus et presentis scripti patrocinio commu- 
nimus. Nuili ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre coofir- 
mationis infringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis aotea 
hoc attemptare presumpserit indignationem omnipotentis dei et 
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beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. 

Datum Viterbii H. Nonas Augusti. Pontificatus nostri Anno Primo. 

Bleiballe an gelbrothen Seidenföden. — Papst Nikolaus III. wurde erw&hlt 
1277, 25. Not. — gekrönt 1277, 26. Dec. — starb 1280, 22. August. 

LIX: 

1279. 28. ApriL Klostentenborg. — Propst Pabo und das Capitel von 

Riostemeuburg überlassen dem Notare Gebhard und seinen Erben ein Joch 

Weingarten in Erbpacht unter gewissen Bedingungen. 

[Cod. Pririlegiorum. Fol. 81, rerso.] 

Nos Pabo dei gracia Prepositus totusque Conyentns Ecciesie 

Neumburgensis ad noticiam singulorum hanc litteram intuentium 

cupimus peryenire» quod de Tinea Weingrawen}) nuncupata ad hospitale 

nostrum pertinente defectibus inpellentibus in cultura neglecta adeo, 

quod nullos potuerimus fructus pereipere ex eadem, yiro disereto 

doraino Gebhardo Notario et suis heredibus universis ad ipsius partes 

unum iuger eo iure, quod Tulgariter j^^cAr^cA^ dicitur, donavirnus 

pei'petuo possidendum ita» quod idem Gebhardu8 yendendi, obligandi 

et quomodoiibet alienandi plenam habeat facultatem, bis tarnen condi- 

tionibus non obmissis, quod a festo B. Michaelis futuro proxiroe 

quatuor annis continuis transTolutis predicto hospitali oeto urne yini 

nomine Juris montani et pro Decima annis singulis in perpetuum 

seryiantur. At si possessores buiusniodi yinee finitis annis quibus 

vacant seryicio, postquam seryire ceperint, deineeps per duos yinum 

noroinatum hospitalariis, qui pro tempore fuerint, neglexerint exbibere» 

ex tunc ipsa Tinea ad sepedictum hospitale quibuslibet eontradictio- 

nibus et oecasionibus postpositis libere deyolyatur et pertineat omni 

iure, nullis possessoribus seryatis regressibus ad eandem. Ut autem 

predicta donatio perpetuo maneat inconyulsa presentem paginam 

nostrorum sigillorum munimine roboratam prefato Gebhardo et suis 

heredibus duximus assignandam in signum eyidens et cautelam. 

Testes sunt : Dominus WaUherm deeanus, Otto eustos, Minhardust 

Otto hospitalarii» Jacobua^ Hadmarus^ Hugo, Albertus» ülricuSf 

Ortolfus, Dietricus, HanricuSy Chunradus, Wisento, Paulus, sacer- 

dotes. OrtolfuSt Dietricus, Rugerus diaconi. Dominus DUricus 

de Challenperge, Cholo oSIcialis, Magister WaUherus^ Fridericus 

Butstooh, ülricus de Chritzendorf, Rudwinus, Chunradus Cholpeck^ 

Rugerus notarius, Hermannus Ymian, et alii fide digni. Datum et 
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actum in Neumburch, anno domini M. CC. LXXVmi? qoarto KaledL 
Mail. Indictione septima. 

1) Diesen Weingarten verkaofte der obgenannte Notar Gebhardün Jahre 
1296 dem Stifte Göttweig. — (Siehe Urkunde Nr. LXXYI. Seite 346.) 

LX. 

1280. IL Juli. Krems. — Reyers Imfiid*s, Domherrn yon Passao und DechaaU 

in Krems, dass der ihm auf Lebenszeit fiberlassene Weinzehent von der Ried. 

„der kurze Taillanf genannt, bei der Stadt Krems, halbentheils der Passauer 

Kirche, die andere HSifte aber dem Kloster G5ttweig gehöre. 

[Original.] 

Nos Imfridus dei gracia Canonicus Pataaiensis Ecclesie, Archy- 

diaconus Austrie, Decanus in Chrems presentium testimonio profitemur 

Omnibus hanc paglnam inspecturis, quod Decime vini iuxta CiuitateiD 

Chremensem in situ qui Tulgariter dicitur dev chvrzen TaiUant <), 

quas ad vite nostre tempora possidemus, pro una sui roedielate ad 

monasterium pertinent Chotwicense, reliqua sui medietate ad pata- 

uiensem Ecclesiam pertinente. Sunt itaque dicte decime post eamoi 

absolucionem seu vacacionem inter memoratam Patauiensem ecclesiam 

et ipsum Monasterium equaliter diuidende. Quod ad caucionem fotu- 

rorum periculorum litteris presentibus fecimus annotari, nostre pleite 

compotes racionis, ne per obliuionem seu roaliciam bominum dicto 

Monasterio preiudicium generetur, sigilli nostri Karacterem eisdem 

in euidens testimonium imprimentes. Datum Chrems. Anno domini 

M*. CC. LXXX. V*«. ydus Julii. Indicclone VIII. 

Das Siegel ist abgefallen und nicht mehr vorhanden. 
1) Vgl. V. Meiller, Babenberger Regesten S. 17, Nr. 35. — S. tO* 
Nr. 49 und Note 131. 

LXI. 

1281. 18. Februar. Wien. — Chalhoch von Hohenberg gesteht, dass er dordi 
sein gewaltthfitiges Verfahren sich der Vogtei auf den Stiftsgätem bei St 
Veit verlustig gemacht, sie aber aus Gnade und Nachsicht und auf FürbiUe 
seiner Verwandten vom Abte Hermann wieder erhalten habe, wofür er na 
feierlich verspricht, dieses Amt auf den genannten Besitzungen nach de« 
genau angeführten Bedingungen fernerhin ordentlich zu verwalten and ait 

den specificirten Einkünften zufrieden zu sein. 

[Original.] 

In Nomine Domini Amen. Cum sit memoria res fragiüst 
labilis et caduca, quam frequens tollit obliuio, diutumique temporis 
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elidit protractio, nisi scripturarum testimonio faiciatur. Igitur ego 

Chalhochua de Hohenberch aduocatus in bonia aput Sanctum Vitum ^ 

pertinentibus ad ecclesiam Chotwicensem, de scitu et consensu fratris 

mei Dürici profiteor uniuersis presentem paginam inspecturis, quod 

cum yenerabilis dominus Bermannus Abbas de Cbotewico nomine 

monasterii sui grauem contra me moueret super quibusdam graua- 

minibus questionem, que suis hominibus in mea aduocatione aput 

Sanctum Vitum residentibus intuleram minus digne, protestatus suo 

et eonuentus sui nomine aduocationem ipsam uacare et ad terre prin- 

cipem deuolutam» presertim cum dilectus Genitor meus dominus 

DUricus pie reeordationis de Hohenberch se suosque heredes de 

non ofiendendis bominibus ecclesie penam obiigauerit ad eandem, 

super quo idem dominus abbas publicum protulit instrumentum >). 

Verum me sentiens in causa deficere memorata, gratie et fauori ipsins 

domini abbatis totaliter me submisi. Qui anunculi mei domini Stephani 

de MisBowe Marscbalci austrie, et aliorum amicorum meorum precibus 

fauorabiliter inclinatus, me pro aduocato iterum resumpsit, et offensam 

supradictam integraliter relaxauit. Et ego vice versa ad omnes et 

singulas obseruationes» quas pater meus dicte ecclesie seruare promi« 

serat me denuo presentibus obligo et adstringo. Primo quidem, si uHra 

iura aduocationis debita et statuta, nee non presentibus annotata, que 

antecessores mei, auus yidelicet et pater ab antiquo tenuerunt in eadem, 

eolonos in aduocatione residentes in unico grauare presumpsero, ab 

omni iure quod in ipsa michi successoribusque meis competit cadere 

debeo, quod ad terre principempenitusdeuolueturtamquam libereabso- 

lutnni. Preterea quecunque ab ecclesia Chotwicensi quoconque tytulo 

teneo, sunt absoluta ecclesie ipso facto. Sunt aütem bec iura que michi 

competunt et non ultra. Videlicet quatuor modii auene et neuem metrete. 

Sex solidi denariorum et duo denarii. Pulli decem et neuem. Ad bec 

de Curia plebani aput Sanctum Vitum soluentur micbi uniuersaliter et 

in totoquadraginta metrete siliginis, unus porcus melier post Optimum. 

A plebano Sancti Viti nichil extorquere debeo nisi in quibus se michi 

obtulerit spontanea voluntate. Ceterum qualescunque excessus peua 

digni inter eolonos ecclesie perpetrati fuerint, due partes emende ad 

dominum abbatem, ad me uero tercia pertinebit. Extranee vero 

persone seu adrene, si hominibus ecclesie grauamen aut riolentiam 

intuleriot, ad me pena et satisfaccio integraliter pertinebunt. Insnper 

si culpa mea exigente predia ecclesie Chotwicensis desolata fuerint 
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Tel cremata, quatuor ex ministerialibus austrie, qui coDsiliarii fVierint 
principis terre, hinc inde debemus utrimque eligere, ad quorom consi- 
lium dampna data teneor resarcire. Si uero pro generali terre Deee»- 
sitate in ciritatibus et locis pabiicis fuerit expedicio prodamata, 
steuram in aduocatione mea recipere debeo ab hominibus eompe- 
tentem, discreto tarnen domini abbatis nuncio mediante. Preterea 
in recompensacionem dampnorum que predicte eeclesie in eadem 
aduocatione pater meus et ego feeimus absque iure, Tectoram qoan 
annuatim extorsimus ab hominibus memoratis ego quemadmodum et 
ipse peppetuo relaxaue» promittens dictos homines ea ratione in 
posterum non grauari. Ut autem hec acta robur habeant perpetoe 
firmitatis, presentem litteram meo, ac domini Ofionis de Had^nK 
tunc iudicis generalis, et domini Leuioldi de Ckunringen» pineeme 
per Äustriam, et domini Siephani de Missowe sigiüis feci rooniri. 
Testes sunt. Dominus Otto de Haslowe. Dominus LeutoUba et 
Dominus HeinHcus fratres de Chunringe, Dominas Stephanus de 
Missowe. Dominus Chunradus de Sumerowe. Dominus Chalhokm 
et Dominus Rimbertus fratres de Ebersdorf. Dominus Hemuamus 
de Wolfkersdorf. Dominus Chunradus et Dominus Marchwürdus 
fratres de Pilchdorf, Dominus Chunradus et Dominus Imfridus 
fratres de Puchperch. Dominus Mengotus de Betelperge. Alber» 
Dominus de hohenstein. Chunradus Dominus de Ofenburck^ 
Dominus Chunradus Ysenbevtel. Dominus Offb de Arberck. 
Wluingus et Otto fratres de Walde. Ditricus^ Wemhardus, Whingus 
fratres de Hevselin. Fridericas et Chunradus dieti YsenberttL 
Item Otto dietus Schetwer. Heinricus de Cherspach. Erehengerms 
iilius suus. Stephanus super Porz. Levpoldus et Stephanus fratre5 
de Prato. Leutoldus de Hohenberch. Marchwardus de NewemtaU. 
et plures alii fide digni. Datum Wienne Anno domini M*. CC*. LXXXI. 
XU\ Kalendas Mareii. Indictione IX. 

An der Urkunde huDgeo nur iwei Siegel; das erste des Chalhorhnt 
de Hohenberg ist gani gleich dem bei Hanthaler, Recens. diplom. genealo^. 
T. II. Tabula XXXIV. Nr. XIX abgebildeten; das zweite, L eutoldi de Cbafr- 
ringen, pincerne Austrie, ist ähnlich dem I.e. Tom. I. Tab. XXIX. Nr. IL 

1) St. Veit an der Gölsen (ad Golsenam) unweit Lilienfeld, nicht ,it 
der Gousen," wie in WissgrilFs SchauplaU des N. Ö. Adels, IV. Band, S 3^ 
Zeile 14 v. o. steht. 

2) Siehe die vorausgehende BestStigungsurkunde R. Ottokafs t. J. U68, 
30. Dec. (Nr. LIB. Seite 319.) 
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LXII. 



1283. 26. October. Malnberg. — Otto von Mainberg schenkt seinen, yon 
Friedrich ron Hauseck erkauften Hof zu Schinteleck dem Stifte Göttweig 
mit der Bedingung, dass das j&hrliche Ertrfigniss dieses Hofes seiner Nichte 
Alheid, welche im Frauenkloster Profess gemacht hatte, lebenslänglich zur 

Verbesserung ihrer Pfründe gereicht werde. 
[Cod. PriTilegiorttm. Fol. 185, rerso.] 

Ego Otto de Mainberch i) tenore presencium profiteor omnibus 

hanc paginam inspecturis, quod ad promouendum pie deuotionis 

proposihim, quod Alheidis Glia sororis mee dudum Den auctore 

concepit et nunc per emissionem voti solempnizauit erga Monasterium 

Chotwicense, in quo sub regula beati Benedieti vult cum Sanctimo- 

nialibus ibidem Deo iugiter famulari curiam meam in Schintelekke*), 

quam emi apud Aominum Fr idericum de Ilausekke, soluentem annuatim 

tres libras denariorum omnibus computatis, eidem Ecclesie sub vene- 

rabili dofhino Hermanno tunc Abbate ibidem , de consensu uxoris et 

heredum meorum in proprium obtuli perpetuo possidendam, ita tamen, 

ut easdem tres libras memoratus dominus Hermannus Abbas, vel 

sui soecessores qui pro tempore fuerint, prefate Alheidi in subsidium 

prebende annis singulis quoad vixerit administrent, ea vero mortua 

Curiam eandem sicut cetera bona ipsorum pro beneplacito ordinent 

et disponant. Si vero dictas tres libras eidem Alheidi^ ut predictum 

est, solvere neglexerint, memorata Curia ad me vel ad beredes meos 

denuo revertetur. In supradieta yero Curia nee ego, nee quis- 

quam alter heredum meorum nos pro Adrocato ingerere possumus 

uec debemusy sed absque omni lucro eandem volumus fideliter 

sicut possumus defendere dum requirimur, ac dum Ecclesie Chot- 

wicensi fuerit oportunum. In cuius rei testimonium presentes literas 

sigillo domini Friderici de Hausekke atque proprio consignavi. Testes 

sunt: Dominus Beinhardtis de Chuliub^ Dominus Hartmannus ple- 

banus de Chirchperch, Dominus Wichardus plebanus de Hofstetten. 

Dominus Hugo plebanus de (rrar^nifor/*. Dominus Swikerus plebanus 

de Weinberch, Gotfridus plebanus de Rabenstein. Item iaici: 

Dominus Wicliardus de Rabenstain, üominns Fridericus de Hausekke, 

Dominus Albero de Scheuerberch, Dominus Chunradus de Pylch- 

dorf^ Dominus Chunradus de Scheuerberch , Dominus Heinricus 

de Hage, Heinricus miles de Ganzzendorf, Dietricus de Weizzen- 
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berchy Georius frater suas, Gotscalcus de Ramstein^ ülrieu» Cklimge. 
Chunradus de Hochenbati, Ortolfua officialis Domini Chunradi de 
Pilichdoff, Dietricus de Gnnersperch, Chunradus iudex de B^f- 
steHen, Rudigerus fratres suus, et quam plares alii fide digni. 

Datum inMainberchy an. domini M.CC. LXXX. tercio. Vn.Kaleiid. 
Novembris. Indiccione X\ 

1) Mainberg oder Meinburg am Wege yod Hofstltten nach RabeutHi, 
bei der Bielach. 0. W. W. (Kirchliehe Topographie, 1825. YI. B. 385.) 

2) Siehe Saalbuch Note Nr. X, Seite 123. 

Im Jahre 1326, 11. M3rs (des nSgsten Eritag yor dem Palmtag) bestitiste 
Alber ron Mainberg diese Schenkung, bekennend, dass er ermahnt sei 
worden, wie sein verstorbener Vater Otto sein freieigenes und recht« 
Kaufgut den Hof zu Schinteleck sammt Allem, was dazu gebort dea 
Gotteshause in Gottweig gegeben hat „zu meiner Muemen Frawen Albaitea 
der Hagerin, alzo dass si den Hoff mit ganczen nucz soll ins haben Ir 
phrGnnt da?on pessem uncz an ihren Tod;'' darnach soll derselbe Hof mit 
allen Nutzen gehören in die Oblai der Herrn und Frauen in Göttveig, a4 
dafür in beiden Conventen ein Jahrtag mit Vigil und Seelenmessen gebaJtea 
werden. Zu dessen Urkund gibt Alber yon Mainberg diesen Brief den 
Abte Otto und Conyente yersiegelt mit seinem und seines „Oheims Hern 
UlrichsvonMerchenstein,'' und mit seines Vetters Insiegel. He i n r i e b*s 
des Mainberger „zu den czaiten Daez Piela gesessen.*' 

[Original mit dem Siegel AIbero*8; die xwei anderen Siegel fehlen.] 

LXIII. 

1284. 17. M&rz. Wien. — Herzog Albert yon Österreich eridirt, dmss er die 
Vogtei Aber die Kirche zu KGlb, welche ihm die Brüder yon Topel anheiB- 
gesagt haben, yon nun an Niemanden als Lehen überlassen, sondern selbst 
yerwalten und das Gotteshaus mit Allem, was dazu gehört, sowie auch des 
Pfarrer in seinen besondern Schutz nehmen wolle. 

[Cod. Priyilegionim. Fol. 149 et 287.] 

Nos Albertus Dei gratia Dux Austrie et Stirie« dominus Camiole. 
Marchie et portus Naonis ad universorum presentes literas intnm- 
tium noticiam deferimas profitentes, quod yenientes ad nostna 
presentiam dilecti fideles nostri Weichardus videHcet et Ortslfrt 
fratres de Topel omne lus advocacie, quod ratione feudi ipsis in 
parte dotis Ecclesie in Kulib competiit et competere videbatnr »i 
manus nostras pro se et eorum heredibus nunc habitis et habeodii 
libere resignarunt. Quam igitur adrocatiam perpredietos fntre» 
nobis sicut premisirous resignatam pro nobis reserrare et ii 
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uostros successores perpetuo transferre decrevirnus» null! prorsus 
ut antea conferendam, ipsamque ecciesiam cum suis attinentiis et 
eiusdem loci plebanum, qui pro tempore fuerit, nostre defensionis 
specialis presidiouti volumus et gaudere. Testes vero huius rei sunt: 
Nübilis vir Ulricus de Tuers (Tauurs), Otto de Haslaw, Otto de 
Pertoldsdorf, Fridericus dapifer de Lengpach, Ulricus Capellanus^ 
Fridericus de Husek, Chunradus de Schewmbergk, Mengottus de 
Ratelperg^ Otto de Wasserberg, Heinricus de Hag, ulricus de ifer- 
chenstain, Dietricus de Weissenberg, Otto de Mainberg, Fridericus 
et Heinricus fratres dicti Fleischessen , Jubardus et Rudigerus 
dicti Vreul (frei), et plures alii fide digni. Iq cuius rei testimonium 
preseutes iiteras dari iussimus sigilli nostri munimine roboratas. 
Actum et datum Vienne feria sexta proxima ante dominicam Laetare, 
Anno domini Millesimo ducentesimo octagesimo quarto. 

LXIV. 

1286. 30. Jänner. Krems. — Gozzo von Krems erkl&rt vor seiner Pilger- 
reise nach Rom, dass ihm die Zehente bei Strazing vom Göttweiger Gottes- 
hause nar auf Lebenszeit fiberlassen seien, daher auch nach seinem Ableben 
ohne weiters dem Kloster wieder anheimfallen sollen und keiner seiner Erben 

einen Anspruch darauf machen dürfe. 
[Original.] 

Ego Gozzo ^) de Chrems in multorum bonorum yirorum 
presencia constitutus, volensque ad sanctorum apostolorum Petri 
et Pauli limina sanus per dei graciam et incolumis proficisci, publice 
profiteor et aperte protestor, quod decimas in Stretzinge <), quas 
ab ecclesia teneo Chotwicensi, pro vite mee temporibus debeo tantum- 
modo possidere, et meo, iuxta dei prouidenciam obitu intellecto, dicte 
decime pleno iure ad memoratara Chotwicensem ecciesiam reuer- 
tentur, nee quisquam heredum meorum sibi ins aliquod uendicare 
debebit aut poterit in eisdem. In cuius rei memoriam presentem feci 
litteram sigilli mei karactere in euidens testimonium consignari. 
Datum Chrems. Anno domini M. CC^ LXXX^ sexto. IIP. Kai. 
Februarii. Indiccione XIIIP. 

Kleines (zerbrochenes) Siegel an einem von der Urkunde selbst theilweise 
abgeschnittenen Pergamentstreifen. 

1) Der reiche und angesehene Kremser Bürger Gozzo trat nach dem 
Hinscheiden seiner Ehefrau im Jahre 1288 in das Cistercienser» Kloster 
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Zwetl. (Siehe StiftuDgsbuch dieses Kl. Fontes Rer. Aostr. IL Abtk. DL B. 
S. 462 — 464. — Chmel, Geschichtsforscher I. Band. S. 554. IL B. S. 6.) 
2) Stratcing, Pfsrrort oberhalb Krems. 

LXV. 

1286. 25. JuL Krens, im Hause der DeBhdkimer. — Imfried, SUdtricbicr 

in Krems, sammt der Burgerschaft in Stein erkennen und bestitigcn 6tu 
Abte Heinrich von Gottweig und allen seinen Nachfolgern das Beeht, jihrfick 
20 Fuder Wein im Stiftshofe zu Stein pfennigweise und zu beliebiger Zeit 
auszuschenken; zugleich erkliren sie vom besagten Hofe keinerlei Sicvcr 
fernerhin fordern zu wollen, ausser im Nothfalle zur Wiederbersteliung der 

Stadtmauer. 

[Original.] 

Ego ImfriduB Iudex in Ckrems et uniuersitas Ciuiam lorato- 
rum in Stain, uniuersis presencium lltteranim inspeetoribas proiteanir 
quod dominus Heinricus renerabilis abbas Ecclesie Chotvieeosis 
eiusque successores in perpetuum ex antiquo Iure, quod ipsis et sno 
monasterio recognoseimus onanimi consensu, et bona Toluntate nostra 
omnium aecedente, habent et habebunt plenam potestatem Tendendi 
yiginti caratas^) rini per denariatas singulas *) in soa Curia silai in 
Siain omni anno, quandoeumque ipsis videbitur oportunum. Nalbs 
insuper penitus Steuram ab ipsis inposteram de prenominata Curia 
requirentes, nisi magna et generalis neeessitas ad muri eonfirma- 
cionem pro communi utilitate hoc expostulet et requirat; tune quie- 
quid uniuersitas pro muri restauracione '} fecerit, in noroero com»- 
nitatis seeundum estiroaeionem aliarum domornm ipse dominus abba« 
faciet de Curia prenotata. Ne igitur super prefato Iure in postenon 
aliqua ambiguitas valeat suboriri presentes ipsis damus Utteras nostro 
sigillo personal! et sigillo Civitatis in Stain munimine roboratas. 
Testes huius rei sunt. Dominus Binoldus Deeanus Chremsensif. 
Dominus Pilgrimus de Capella^ Ecclesie Patariensis CanoaictL«. 
Dominus Wichardus Heuslarius plebanus in Eofsteten. Iteoi Via.^ 
steriales. Dominus Stephanus de Missowe, Marsehalcus Aostrie, 
Dominus Mricus de Capella, Dominus Oüo de Celking. Vulfmgiu 
Hettsler. Otto de Wildenstein. Marquardus frater suos. Item Cic^ 
de Chrems. Dominus Gozo. Rudlo antiquus Iudex. LiebmoMmu. Tiri- 
cus 61ius suus. Walchunus in foro. Item Ciues in Stain. LeupMus. 
SibotOy fratres domini Cozoim. Heinrictu Seuelder, Ckunnuttu Dmrrt^ 
Chunradus hilper. Hüperu». CholomauHns et Andrem» fratres. et 
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alii quam plures. Acta sunt hec in Chrems in domo fratrum Predi- 
catorum. Anno ab incarnacione domini M"". CC^ octuagesimo sexto. 
Indictione XDIP. VII. Kalend. Julii. 

Zwei ziemlich gut erhaltene Siegel: zuerst das kleinere des Richters 
Irafried; an der andern Ecke das grössere der Stadt Stein» wie es D. 
Cduard Melly in seinen Beitrfigen zur Siegelkunde des Mittelalters, Wien 1846, 
I. Theil, S. 47 — 48 , abgebildet und beschrieben hat — Vgl. Hanthaler, 
Recens. dipl. geneal. I. T. Tab. XXVI. Nr. 7. 

1) Carrata, Karren, Fuder, heut zu Tage in Österreich zu 32 Eimer 
gerechnet, in frfiheren Zeiten aber verschieden , zwischen 30 — 40 Eimer 
angeschlagen. — Vgl. Keiblinger, Melk, I, S. 307, Note 1. 

2) Wie man sagt: In kleinem Mass ausschenken. (Vgl. Urkun- 
denbuch zur Geschichte v. Klosterneuburg yon Maxim. Fischer. Seite 185—186.) 

3) Das sogenannte Ungeld (nicht Umgeld), eine Auflage auf Einfuhr 
und Verkauf von Lebensmitteln; de quibus proventibus murus et 
turres civitatis construebantur etc. Haltaus Glossar. 1934. (Vgl. 
Notizeoblatt der k. Akad. der Wissenschaften. 1855, Nr. 7, S. 145 unten.) 

LXVI. 

1286. 21. Juli. (rOttweig. — Heinrich Huglinger und seine Ehefrau erklären, 
dass sie vom Abte Heinrich und Convent zu Göttweig einen verödeten 
Meierhof in Engel brechts auf Lebenszeit erhalten haben, der nach ihrem 
Dahinscheiden, ohne Röcksicht auf die etwaigen Ansprüche ihrer Erben, dem 
Kloster wieder anheimfallen soll. Liutold von Chunring und Alram von 
Hertweigstein (der Schwiegervater Huglinger*s) sichern und bestfitigen diesen 

Revers durch Beisetzung ihrer Siegel. 
[Original.] 

De gestis hominum grandis et dura calumpnia oriretur, si non 
a Toce testiuin aut scripti memoria reeiperent firmanieatum. Nouerint 
igitur uniuersi litterarum presenciiim inspectores qiiod Ego Heinricus 
dictus Huglingariua et uxor mea Maria filia domini Airami de 
Hertweigstain unam yillam incultam in Engelprechts >) nominatam 
ad roanus virorum yenerabilium domini Heinrici reuerendi abbatis 
ac dominuram fratrum conuentus Ecclesie Chotwicensis per serui- 
ciorum negligentiam annis plurimis deuolutam ab ipsis recepimus 
taliter possidendam, quod quandocumque diuina yoeante potencia 
008 arobo mortis debitum persoluerimus, prenotata yilla cum omnibus 
attineneiis, libera et qaieta ab impeticione qualibet nostrorum heredum« 
ad prelibatum Monasterium reuertetnr. In cuius rei testimonium 
presentes litteras sigillo domini Liutoldi de Chunringe, et sigillo 
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domioi Airami de Beriweigstam ipsis dedimus roboratas. Testes 
huius rei sunt, dominus Heinricu» de Chunring. dominus Perck- 
toldus de Äxstain, dominus Rugerus de Zaucharn, dominus Heith- 
ricus de Swelnpach. Ckunradus Wolfreuier. Rugenu GnAer. 
Chunradus Hinterpurger^ Heinricus Chezzer. Fridericu» gener 
Grubariu Andreas, Ckolomannus et aiii quam plures. Acta sunt 
hec in Chotwico. Anno dominiee incarnacionis M. CC. LXXX*. sextö. 
Indictione XIIII. XII. Kalend. Aogusti. 

1) Vermuthlicli in der NShe yon Dankhols, dessen Bargfrieden (luvt Urfar) 
von dem Engelbrechtsbfichlein gegen Marbach (Pfarre Kottes) begrcart 
wird. 

Die angegebenen Siegel haften noch am Originale. 

LXVII. 

1286. 21. Juli GSttweig. — Alram Ritter Yon Hertweigstein weiicl mit 
gutem Willen seiner Töchter su seinem und aller Verwandten SeeleahdL 
der Göttweiger Kirche Ein Talent jährlicher Einkünfte in MünidihofeB an. 

[Original.] 

Ne gesta honiinum per sueeessionem temporis ab ipsonm 
mentibus euaneseant, virorum prudentum soUercia deereuitsua oegoeia 
Yoce testium et scripti memoria perhennare. Nouerint igitur oniuersi 
ad quos presens sriptum peruenerit, quod Ego Alramus humilis miles 
dictus de Hertweigstainf ob remedium anime mee et omnium prede- 
cessorum et successorum in consanguinitatis linea me attinentiiim, 
bona uoluntate mearum filiarum, Marie yidelieet et Eaierime et 
aliorum nostrorum beredum accedente, viris Tenerabilibus et ReU- 
giosis, yidelieet domino Heinrico reuerendo abbati Ecelesie CkM- 
mcensis, ceterisque fratribus in eodem Honasterio deo famulantibas, 
unius talenti redditus in Munichhoven positos, me sano et incolami 
existente delegaui perpetualiter possidendas. Ne igitur per meoniia 
beredum aliquem prenominato Honasterio in pretaxatis redditibos 
aliqua possit inposterum calumpnia suboriri, ipsis dedi presentfs 
litteras Sigillo domini Leutoldi de Chunring et sigillo proprio 
roboratas. Testes huius traditionis sunt. Dominus Heinricus de 
Chunring^ dominus Perchioldus de Axstain^ dominus Rugenu de 
Zaucharn t dominus Heinricus de Swelnpach. Chuttradus Wslf- 
reuter. Rugerus gruber. Chunradus Hinierpurger, Heittricm 
Chezzer, Fridericus gener Grubarii, Andreas. CholamoMmms^ et 
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alii quam plures. Acta sunt hec in Ckotwico. Anno dominice incar* 
nacionis M'. CC. LXXX^ sexto. Indictione XIIIP. xij. Kalend. 
Augusti. 

Die Siegel: Leutoldi de Chunring $ummi Pineeme Austrie und: 
Airami de Herbeigstain sind gut erhalten. — Letzterer stiftete sich im Jahre 
1288 im Kloster ZwetI einen Jahrtag. (Link, Annal. Zwetl. L p. 463. — cf. 
Uanthaler, Recens. IL 19.) Ober Hertweigstein (Hartwicstain), siehe 
Seite 227. 

LXVIII. 

1288, 17. ÄpriL Göttweig. — Siboto Yon Ämstein erneuert und gewfihrleistet 

die von seiner Mutter geschehene, yon ihm aber widerrechtlich angestrittene 

Entlassung und Übergabe des Konrad HOrnpach Yon Dietmarsdorf sammt aller 

Nachkommenschaft zum Gotteshause in Göttweig. 

[Original.] 

Nofum Sit uniuersis presentibus et fufuris ad quos presens 
scriptum peruenerit, quod Ego Siboio dictus de Amstein Chunradum 
Humpach de Dietmarstor f ^) cum omnibus heredibus suis iam natis 
et in posterum nascituris ob omni debito seruitutis unacum meis 
coheredibus libere relaxaui, ipsum Chunradum et omnes suos heredes 
Ecciesie beate Marie in Chotwico ob remissionem peccaforum meorum 
ac parentum meorum yoluntarie oiTerendo. Recognoscens inpeticionem 
meam qua ipsum indebite inpetebam, nullo modo fore debitam neque 
iustam, cum quondam meus dilectus Genitor dominus Otto^ nee non 
mea predilecta Genitrix domina Gerdrudü cum omnibus ipsorum 
heredibus prenotate Ecciesie ipsum Chunradum obtulerint manumis- 
sum spontanea voluntate. Ne igitur prefatua Chunradus aut sui here- 
des per me aut meos coheredes Tidelicet fratrem aut sorores et 
ipsorum heredes, aut meos heredes, si quos in posterum me contigerit 
procreare, alicuius grauaminis molestiam pro impeticione seruitutis 
prehabite in posterum paciantur, prelibate Ecciesie nee non ipsi 
Chunrado prehabito et suis heredibus pro Centum marcis Argenti 
wiennensis ponderis statim persoluendis me et omnes possessiones 
meas in Austria sitas fide data manibus domini Heinrici dicti de 
Mevrling tunc yenerabilis Abbatis prenominati Monasterii obligaui 
boe addito, quod ipse Chunradus ac sui heredes libertate sibi per me 
ac meos coheredes tradita et concessa libere perfruantur. Verumtamen 
si aliquis ipsorum coheredum seilicet frater aut sorores nee non 

Fontes. X. 22 



338 

ipsorumheredes atque mei, si quos proereaoero, prenomiDatUB 
radum Bumpach &c suos heredes granare insnper presumpserit, üM 
grauamen meis laboribus et expensis accrescentibns debeo ad Tolaa- 
tatem ipsorum Chunradi Tidelicet et suorom heredum plenarie eaa- 
planare. Vt autein predieta maDumissio per me ac meos coheredes eC 
heredes in posterum inuiolabiliter obseraetur, presentem Uttenn 
Sigilli proprii ac Sigillorum dominorum subscriptorum scilicet domial 
Leuioldi de Chunring pincerne Äustrie. Domini Chunradi de 5mr- 
rowemA patrui, Chunradi mei fratris iussi muQiinine roborare. Testes 
huius rei sunt Otto et Marquardus fratres domini de WUdemstm. 
WemharduSy Dietricus^ Wtdfingus fratres ac domini de Hemdein. 
Heinricus et Chunradus fratres dicti de ReichoUsperg. Ortoifiu. 
AlberOf Leutwinus fratres de Humpach. Chunradus et Tlricus fra- 
tres de Fuert. Mricus lilius domini Hugonis. Chunradus ibidem» et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec in Chotwico. Anno domini M.CC.LXXX octaTO. 
Indictione prima. XV. kalendas May. 

Von den angezeigten Tier Siegeln fehlt das Chnnradi deSumerowe 
1) Siehe die vorhergehenden Urkunden Nr. LIY und LV. 

LXIX. 

12M. 16. Aagist Göttwelg. — Abt Heinrich IV. von Gdltwdg kcsÜMt 
gewisse^inkönfle von Felabrunn, welche M argaretha« 0tto*8 von Wald GenaUa. 
dem Kloster vermacht hatte ao einem Frohmahle für die ConveDt-Brädcr aiwl 
Schwestern , die an demselben Tage für die Wohlthiterin und ihre Vcrwaadt- 

Schaft ein Todtenofficium in halten haben. 

[Origioal] 

Nos Heinricus miseracione diuina Ecciesie Cbotwicensia Abbas, 
uniuersis litterarum presencium inspectoribos cupirous esse notiim, 
quod Redditus denariorum unius talenti» sitos in Velabrunme, qu<^ 
domina ifar^arefa, uxor domini Ottonis de Walde ^ de Tolnotateet 
consensu soi patris domini Atheroms de Michelsteten, ob remediin 
anime sue et omnium parentum suomm nostro Honasterio sob testa* 
mento delegauit. ad consolacionem fratnim nostronim doxinos 
statuendos tali pacto. ut annis singuHs Prior nostre Eeclesie fh- 
tribus nostris et sororibus feria quarta qnatuor temporom ante Natioi- 
tatem Domini de predictis denariis consolacionem faeere debeat ad 
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valorem unius talenti prehabiti computatam. Ipsi vero Fratres et 
Sorores talidie memoriam ipsius Aomine Margarete et aliorum paren- 
tum et affinium suorum in eelebraeione missarum et vigiliarum iuxta 
consuetudinem defunctorum deuote et eommuniter agere tenebuntur. 
In euius rei testimonium presentes litteras sigillo nostro et conuentus, 
et ob perpetue firmitatis indicium, sigillo iomini Alberonis ie Michel- 
steten, patris prediete Margarete, et Mariti sui domini Ottonis de 
Wald sigillo duximus eonfirmare. Testes buius rei sunt. Dominus 
Wichardus, plebanus in Neleub. dominus Wulfingus de Wald, domi- 
nus Otto de Wald, dominus Otto, dominus Marquardtis, fratres de 
Wildenstain. Dominus Ditricus, dominus Wulfingus^ fratres de 
Heiislein, et alii quam plures. Acta sunt hec in Chotwico Anno domini 
MfCCfLXXX^VHP. XVII. kalendas Septembris. 

An der Urkunde hängen fünf ganz gut erhaltene Siegel, und zwar: a) das 
Zweitälteste Conventsigel, spiizoval, etwas über 3 Zoll hoch, 2^/4 Zoll breit, 
so wie es in Hanthaler*s Recens. dipl.geneal. Tom. 1. 125 — 126 beschrieben, und 
tab. XIII, Nr. XII abgebildet ist. Deutlicher Gndet man dasselbe dargestellt im 
Archive für Kunde osterr. Geschichtsquellen, V. Band (Jahrg. 1850, II. Bd., 
3. u. 4. Heft) S. 526. Nur ist die Angabe des Jahres 1314 nach dem Datum der 
Torliegenden Urkunde, d. i. 1288, zu berichtigen. Ohne Zweifel hat Abt Heinrich, 
der IV. d. N. aus der edlen Familie de Mewerlinge (jetzt Meidling bei Göttweig) 
als er im J. 1286 Vorsteher des Stiftes wurde, ein neues grösseres und schöneres 
Convenisiegel verfertigen lassen. Sein eigenes abteiliches Siegel b) welches 
sich ebenfalls an der Urkunde befindet, ist von mittlerer Grösse , lungiicher 
Form, und stellt den Abt stehend auf einem Postamente vor, im kirchlichen 
Gewände (Flocke, Chorkleidung), in der rechten Hand einen einfachen Hirten- 
Stab, mit der linken das geschlossene Regelbuch an die Brust haltend. — Um- 
schrift fHEINRICUS-DEI-GRA-ABBAS-CHOTWICEN* Eine gute Abbildung 
findet man davon in Keiblinger's Geschichte des St. Melk I. (letzte Tafel, Siegel 
Nr. 6, dazu S. 388, Note 1, und S. 1146). e) Das 3. Siegel Alberonis de 
Michelsteten, d) Wulvingi de Wald, gleich dem bei Hanthaler, Re* 
cens. dipl. geneal. II. tab. XLVH. Nr. XXI. (Ottonis HI. de Wald.) O Ottonis 
d e W al d e , loc. cit. Nr. XIX. 

LXX. 

1289. — tfargaretha von Streitwiesen öberlfisst mit Zustimmung ihrer Kinder 
und Erben dem Ortwin von Gösing lehensweise einige Gäter in Gösing und Fels. 

[Original.] 

Que gerunfur in tempore, cum tempore ne labantur, necessa- 
rium est et utile ad memoriam hominum scripturarum testimonio 

22 • 
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reuocare. Hinc est quod nos Margareia et Hamricu» filias noster, et 

Gertrudis filia dostra et alii heredes ad hoc pertinentes de Sirnt" 

wesen omnibus hane litteram inspecturis tarn presentibos quam futmis 

uolumus noturo esse, Ortwino de Goznich (et) uxori quinque areis 

sitas in GoznicK soluentes sex solides ininas XII denariis, et sex n- 

gera ibidem soluentia LX denarios, et unam aream sitam in l>/s, 

soluentem L^ denarios duobus minus, sibi et heredibus suis fam filiis 

quam filiabus aut cuieunque uendere voluerint iure contulimus feodali 

perpetualiter possidendas. Vt autem hee dicta certa permaneaat et 

firmata, haue litteram nostro sigillo fecimus communiri, testibos sab- 

notatis, qui sunt tales, dominus Wichardus miles de RieietUal. doiu- 

nus Hainricus de Windorf. Chunradus de WindufteL HUpramdms 

de Straz. Perhardus de Straz. Wildungum cirem (sie) de Hedridu- 

darf. Ylricum iudicem ibidem. Vlricwn Heriricum^ Chunradum fratrea 

WUdungi, Herhüicum Wollonem. Haimonenu Hainricum deCAaiii6db. 

Meinhardus de Goznich. G^lohus ibidem. Hainriais ibidem. Rndot- 

fus vulpes. Hainricus albus. Hainrictis Hirzo. Heinriau filiss 

Neuxlinge. Ruegerus Sieger. Chunradus offlcialis. Ruegerus fnter 

eins. Hainricus EnicheL Rudolfus ibidem. Wemhardus de Gambem' 

darf. Chunradus ibidem. Bermannus Wokerlo. Chunradus RumpUr 

de Veh. Chunradus Notarius. et alii quam plures. 

Das Siegel Henriei de Streitwesen^ wie es in Ph. Hueber Austr. ex Ar- 
chivis MelUc. illustr. tab. VI. Nr. 11 abgebildet ist. Die Einreihung san X 199 
rechtfertiget sich durch einen deutschen Brief vom Jahre 1289 licbt taAtig 
(2. Februar), laut welchem Margareth von Streitwiesen» mit gutem WaiM 
ihrer Kinder Gertraud und Heinrich, dem Ortwein von Gösing und seiner Haus- 
frau Perchta sieben Uofstitten (1 au Yelcx u. 6 su Gozinkh) sammt allem IK«wl 
und was dazu gehört um 8 Pfund Pfennig als gekauftes Lehen auf immer ibcr- 
lisst. Dieselbe Margareth von Streitwiesen und ihr Sohn Heinrich TcikauAea 
1294 (St. Augustinstag) ihr rechtes Eigen, 8 HofstStten au Gösing, dem Abu 
Heinrich und der Sammung in Göttweig. — Gertraud Ton Vendorf, ikre Toch- 
ter, gab dasu am 4. Juli (St. Ulrichstag) 1294 ihre Einwilligung, gesiegelt mit 
ihres Ehewirthes , Herrn Wolfahrts von Vendorf Insiegel. — In demselben Jahre 
1294 St Colmannstag (13. October) nahmen Margareth, ihr Sohn Heinrich vm 
Streitwiesen und ihre Tochter Agnes (? Gertraud) von Vendorf ihr recht« 
Eigen zu Gösing, 50 Pfennig Gült von Gerlach, und 42 Pfennig Gült to« Ort- 
wein, den beiden LehenstrSgem , wieder zurück, und gaben diese GiAca 
ebenfalls dem Stifte Göttweig , wobei die meisten der oben genannten Zfeuftn 
zugegen waren. (Ober die Edlen von Streitwiesen hat Ign. Keiblinger eoMfv 
genealog. Notizen in Reirs DonaulSndchen, S. 414 u. ff. und in der GeachiebU 
des St Melk, I, 411 mitgetheilt) 
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LXXI. 

1289. 22. September. Sonnberg. — Leutwin yon Sonnberg williget mit seiner 
Ehefrau ein, dass die Schwiegereltern ihre Besitzungen in Gösing dem Abte 
von Göttweig verkaufen ; auch entsagt er für sich , seine Kinder und Erben auf 
immer allen Rechten und Ansprüchen auf die genannten Guter und verpflichtet 
sieb dem Stifte dafür Gewähr und Schirm zu leisten. 

[Original.J 

Ego Leutwinus dictus ieSunnenberch, nee non vxor mea domina 
Elyzabeif tenore presencium profitemur omnibus hanc litteram in- 
specturiSy quod propter necessitatem imminentem domino Rugero 
dicto de Prarä^ Bocer4> meo , nee non domine Margarete mee socrui, 
bona Yoluntate nostrorum heredum omnium accedente. consensiini 
dedimus, vt omnes possessiones suas in Goznich sitas, cum omni iure, 
qaod in ipsis bonis hactenus possederunt libere et quiete» domino 
Hainrico venerabili Abbati, totique conuentui fratrum Monasterii 
St. Marie in Choetwico pro quadraginta et quinque libris denariorum 
venderent perpetualiter possidendas, protestantes, quod prelibate pos- 
sessiones prenominato domino Rugero patri , sueque coniugi domine 
Margarete^ Matri uxoris mee pro commutacione bonorum sitorum in 
Schonemtraze et in Rotenlaim per dominum Heinricum dictum de 
Liechienstain facta, in equiualenciam sunt donate, que possessiones 
predictam dominam Margaretam iure bereditario respicere nosce- 
bantur. Renunciamus itaque cum omnibus nostris iiberis et heredibus 
omni iuri, quod nobis in eisdem possessionibus ratione hereditatis aut 
aduocatie in exspectatione hereditaria competere uidebatur. Ne igitur 
in posterum per nos aut nostros heredes , genitos et gignendos, pre- 
dicto domino Abbat! aut congregationi fratrum eiusdem Monasterii 
Cb5twicensis alicuius impeticionis aut erroris scrupulus oriatur, nos 
in tutelam et defensionem quod yulgariter gewer et scherm dicitur 
iuxta terre consuetudinem in bonis prebabitis predicto Monasterio ob- 
ligamus, in testimonium et cautelam presentem litteram meo sigillo 
sigillisque virorum nobilium hie appensis confirmando. Testes buius 
rei sunt. Dominus Pilgrünus de Capella. Dominus Wichardus HeuS' 
ler plebanus in Neleub, Dominus Heinricus plebanus in Sechsen. 
Item Ministeriales. Dominus Leuioldv^ de Chunring eiusdem Cenobii 
aduocatus. Dominus Ülricus de Capella. Dominus Oito de Volkens^ 
darf. Dominus Vlricus de Hova. Dominus Eberhardua Harlunch. 
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Doroinus Wemhardus de Russpach. Dominus Heinriau de Trmrm, 
Dominus Vlricus de Smida, Chunradus de Capella. WemhardM, 
DUricuSt WolfinguSy dicti fratres de Hevslein. Oito, Marqmmrdiu, 
fratresde Wüdenstain. Chunradus^ Leuitüinus A^ Humpack. Alben^ 
Leutwinus de Hurnpach. Chunradus, Vlrictis de Fuert, Chotama»' 
nuSf Andreas, Hiltperus, et alii quam plures. Datum inSunnenberA. 
Anno domini Mf CC? LXXX! nono. in die b. Hauritii martjris et 
sociorum eius. 

An der sehr verletzten Urkunde hängen drei Siegel: d) Leotwiai de 
Sannberch (Hanthaler, Recens. IF, tab. XLV. Nr. 19); h) LeofoNide 
Chanring, und c) Piligrimi de Capella, Canonici Patar. 

LXXII. 

1293. 10. Juli. Cföttweig. — Otto der Fiber entsagt allem ferneren Streite, dea 
er mit Göttweig fiber die Einkünfte Ton dreizehn Uofst£tten in Gösing gelvkrt 
welche sein Schwager Ruger von Prant dem Abte Heinrich Tcrkaofl hatte, and 
gelobt dafür Gewähr und Schirm zu leisten gegen alle etwaigen Ansprüche seiner 

Verwandten und Erben. 

[Original.] 

In Nomine Domini Amen. Notum sit tarn presentibus quam futa- 
ris litteranim presencium inspectoribus , quod cum Ego Otto dictos 
Piber, venerabilem in Christo patrem ac dominum Heinricum 
Abbatem Monasterii Sancte Marie in Chotwico pro redditibos XIII 
arearum sitarum in Goznich, quos idem dominus abbas a domino 
Rugeroie Prani et sua uxore, mea sorore dieta Margareia, sui mona- 
sterii nomine comparauerat, impeterem, et ex informacione rironim 
diseretorum nullum Jus in prenominatis bonis me habere recognos- 
cerem» renunciaui et cessi bona yoluntate omni actioni et Juri , quod 
michi in prelibatis possessionibus et ipsorum accidenciis eonpetere 
yidebatur, obligans me ad tutelam et defensionemprestandam, quod 
Tulgariter Gwer et Scherm dicitur, si Rugerus frater meus, aut Benr- 
dicta soror mea, uel aliquis coheredum meorum in posterom occasiooe 
alicuius litis prenoroinatum dominum abbatem aut suum monasteriam 
pro bonis prescriptis impetere forsitan yoluerit aut presumet. Ia 
cuius rei testimonium presentes litteras Sigillo domini Vlrici de 
Capella et sigillo proprio ipsi domino abbati et suo monasterio tradidi 
consignatas. Testes sunt dominus Pilgrimus de Capella Canonicos 
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Patauiensis. dominus Chunradus fratersuus. dominus Otto de Celking, 
dominus Otto de Schonek, dominus Ludwicus de Celking. dominus 
Otto et dominus Marquardus fratres de Wildenstain. dominus Wem" 
hardus ie Russpach , dominus Ditricus de Weizenberch. dominus 
Georius de Weizenberch. Item Wernhardus, Dietricus, Wulfingus, fra- 
tres de Heuslein. Item Chunradus Humpach, Alber o ieHurnpach. 
Leuiwinus frater suus. Vlricus de Fuert Chunradus frater suus. 
Cholomannus ei Andreas fratres et eines \nStainf et aliiquam plures. 
Actum et datum in Chottoico. Anno domini M? CC? XCIII. vj. Idus 
Julii. Indictione yj. 

Beide Siegel sind in ro th es Wachs gedruckt. 

LXXIIL 

1293. 7. August Cföttweig. — Die Brader Hertnid und Heinwich von Kulb 
bekennen, dass sie einige dem Stifte Göttweig gehörige Geldeinkünfte von 
Horbach bisher widerrechtlich bezogen, nun aber zurückgestellt haben, 
worauf ihnen Abt Heinrich IV. dieselbe Gfilte auf ihre Lebenszeit als Lehen 

überlassen. 

[Original.] 

Notum sit uniuersis literarum presentium inspectoribus, quod 
Ego Hertnidus et Helnwicus fratres dicti de chulevb redditus trium 
talentorum minus Ixdenariis, sitos in Horbach^), quos ad Honaste- 
rium sancte Marie in Chotwieo didieimus pertinere et nos minus debite 
hactenus cognouimus possedisse» in potestatem predicti Monasterii 
resignauimus absolute et a venerabiii in Christo patre ac domino 
Heinrieo eiusdem Monasterii abbate ipsa bona prehabita suseipientes 
tantommodo adtempora yite nostre, protestantes» ut quando dominus 
DOS Tocauerit de medio huius mundi, predicta bona integraliter et 
perfeete absque eontradietione qualibet nostrorum heredum ad pre- 
dictum Monasterium libere reuertantur. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras Sigillo Domini nostri, domini Ckunradi de Sumerowe 
petiuimus eonsignari. Testes sunt dominus Otto, dominus Marquardus 
fratres de Wildenstain. Dominus Chunradus iunior de Sumerowe. 
Item Heinricus frater suus. Wemhardus, Dietricus^ Wulfingus fratres 
de Hevslein. Item dominus Rudolfus miies, dietus Yold. Dominus 
Alabrandus. Dominus Reimboto^ Gerhardus vrevl, Rudigerus vretl 
roilites. Freiclo MeyUnoer. Fridericus de Levnperg. Albero frater 
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snos, Chunradua de Humpach, Leviwinus frater suqs. Vbicm» de 
fuert et alii quam plares. Actum et datnm in Ckotwieo. Aono domitt 
M. CCf XCm? in die beate Afre Martyris. 

Das Siegel Chunradi de Sumerowe hängt an einem toh der UrtuMU 
theilweise abgeschnittenen Streifen; es gleicht dem bei Hanthaler I. e.tab.XLT. 
Nr. XVL (Rugeri de Sumeraw.) 

1) Jetzt Harb ach in der Pf. St Leonhard, unweit Kölb. 0. W. W. 

Im Jahre 1335, 10. Aug. (St. Lanrens-Tag) erküren Ott der Cbaleobcr md 
Ortolf sein Bruder, Herrn Helmweig*s SShne von Chulub, dass ihnen Abt Wal- 
fing des Gotteshauses Gut, „^^ an (ohne) sechzich, drew phfunt geltz sim 
(d. i. 3 Pf. weniger 60 Pfennige) md auf gestiften holden gelegen ist in des 
^Horwach," welche nach ihres Vetters Herrn HSrtneid*s tob Siehsen, «4 
ihres Vaters Helmweik*s Ableben dem Stifte ledig geworden und anheimgefaUea 
sind, auf die Fürbitte der Herzoge Albrecht und Otto von Österreich und ma 
ihrer Dienstwillen wieder auf Lebenszeit verliehen habe. 

LXXIV. 

1293. 14. Augnst Wien. — Hermann von Wolfkeretorf schenkt den Gottes- 
hause in Gdttweig ein Lehen zu Wisendorf, dessen Insassen jShriieh 32 Dienst- 

pfennigCy sonst aber nichts zu leisten haben. 

[Original.] 

Notum sit uniuersis litterarum presencium inspectoribus, qood 
Ego Hermannus de Wolfiersdorf ob reuerenciam beate Virginis dei 
genitricis Marie, et ob remissionem delictorum meorom et omnioin 
me consanguinitate attinencium , onum beneficium situin in Witat- 
darf *), Monasterio Sanete Marie in ChStwico et fratribus ibidem deo 
famulantibus delegaui libere et absolute perpetualiter possideodon, 
tali iure, ut de predicto beneficio Wemhardus in monte et axor ipsius 
Gerdrudis et eorum successores annis singulis in festo beati Micha- 
helis Triginta et duos denarios seruire debeant pro seruieio debito et 
consuetOy nee steuram, neque pernoctaciones aliquas de ipso benefieio 
inpendentes. Protestor etiam quod nullum ius aduoeacie alicnius pro- 
prietatis ad me yel ad nieos heredes in posterum dinoscitur pertinere 
in beneGcio prenotato. In cnius rei testimonium presentes littcns 
ipsis dedi Sigilli mei munimine roboratas. Testes sunt Donunos 
Fridericus Abbas MedUcensis. Dominus Reinkardus decanus Chde* 
bensis. Dominus Vlricus decanus Melicensis. Dominus Oüo de CW- 
iing. dominus Ludwicus de Celking, dominus OHo, dominus 
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quardus fratres de Wildenaiain. Wemhardus^ Diiricus, Wulfingus 

fratres de Hevslein, Chunradus Humpech, Vlricm de Fuert. Chun- 

radtts ibidem. Cholomanntu et Andreas fratres Ciues de Stain, et 

alii quam plures. Datum Wienne, anno domini M?CC? nonagesimo 

tercio. In Vigilia Assumptionis beate Virginis. 

Schönes, mittelgrosses Siegel mit einem oben vierfach und unten dreifach 
gezackten breiten Sparren im dreieckigen Felde. Die Umschrift: j-HERMANI* 
DE-VOLFIGHSTOR... 

i) Wiesendorf , in der Pf. Gross-Weickersdorf. U. M. B. 

LXXV. 

1294. 31. Mai. GOttweig. — Reinhard, Dechant von Kölb, verschreibt dem 
Kloster einen Weingarten in Gumpoldskirchen und 9 Schillinge Geldeinkünfte 
von Gotthalmberg, deren Bezug er sich auf Lebenszeit vorbehält. Nach seinem 
Dahinscheiden soll der Weingarten zum Siechhause, das GeldertrSgniss in die 
Oblai des Klosters geboren und dafGr jährlich an seinem Sterbetage ein feier- 
liches Todtenamt gehalten und allen Stiftsmitgliedern ein Frohmahl bereitet 

werden. 

[Cod. Pririlegiorum. Fol. 75.] 

Quia res geste difiidentie perieulum et obliyionis dispendia fre- 
quenter ineurrere consueverunt, Ego Rinhardus^) dei miseratione 
decanus in Chuleub per presentium cpntinentiam declarare modernis et 
nofieie duxi transmittere futurorum, quod cum me ab ecclesia Chott- 
wicensi multarum gratiarum beneficia meminerim percepisse, eupiens 
eadem sincere deyotionis afTectu reeognoscere et anime mee reme- 
dium nicbilominus facere sempiternum, vineam meam sitam in Gtan- 
poUschirchen dictam Gleizenvelder *) et novem solidos reddituum in 
Gothalmsperg^) emptionis titulo ad me pertinentia Conventui fratrum 
in memorata Cbotwicensi Ecclesia Deo militantium donavi et tradidi 
pleno iure, ita tarnen, ut fructibus sive proventibus quibuscunque tarn 
dictorum reddituum quam vinee prenotate mihi duntaxat ad dies rite 
mee integraliter resenratis, ipsa Tinea deinceps ad in6rmariam pro 
consolatione inflrmantium , et dicti redditus ad oblagiam perpetuo de- 
beant pertinere; ut dum annis singulis anniversarius obitusmei dies 
evenerit, cum Vigiliarum et Missarum solempniis mei memoria exequiali 
officio peragatur» et ipso die per dictos redditus et unam dimidiam 
Carradam vini, Oblagiario de supradicta vinea sine labore quolibet 
assignandam» tarn Conyentui Fratrum quam Dominarum totique familie 
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perOblagiarium communis consolatio preparetur. Incuiusrei testimo- 
nium evidens et cautelam preseates literas dedi Ecciesie Chotwicensi. 
Domini Ekhardi yenerabilis prepositi ecciesie S. Ypoltiiy ac proprii 
sigillorum munimine roboratas. Testes sunt: Heinricus Prior Chot- 
wicensis, Fridericus Cantor, Albero plebanus S. Viti. YRckardm, 
Hebnwicus Asinus» Albero Cellerarius, Petrus Capellanus, fratres 
ibidem. Dominus Otto et frater suus dominus Marquardus milites de 
Wildenstein. WemharduSs Wulfingtis et Ditricus Heuslarii fratres. 
Cliunradus de Hurnpachf Andreas, Cholomannus et Pertholdus fra- 
tres Ae Steint Engelschalctis de FuHj Chunradus et Vlricus fratres 
ibidem, Walchunus de Ekchendorf, Hermannus de Pfaffendorfy 
Chunradus de Zacking, et plures alii fide digni. Datum in Chotwico, 
anno domini Millesimo ducentesimo nonagesimo quarto, Petronelle 
virginis. 

1) Wird TOD P. Chrysostom. Hanthaler als vorxfiglicher Wohlthiter des 
Klosters Lilienfeld gerOhmt, wo Reinhard sich am 8. Sept 1296 eine Grabes- 
stfitte stiftete; er starb am 15. September — , (Recens. diplom. genealog. I. 
69-70. - II. 425. — tab. sigill. VII. Nr. XXI.) 

2) Dieser Weingarten lag (laut eines spateren Verpachtangsbriefes) swi- 
sehen Baden und Gumpoldskirchen, südwärts Ton Wien. 

3) Spater Gotschalchberg , jetzt Gottlosberg genannt, in der Pf. Mur- 
statten, rechts der Perschling. 0. W. W. 

LXXVI. 

1296. 22. Februar. Klostemeuburg. — Hadmar, Propst von Klostemeubnrg, 

und sein Capitel bestätigen den Verkauf eines eu ihrem Hospital dienstbaren 

Weingartens vom Notar Gebhard an das Stift Göttweig. 

[Origio«!.] 

Nos Hadmarus dei gracia prepositus, totumque Capitulum 
Ecciesie Neunburgensis tenore presencium proOtemur et coDstare 
Tolumus tarn presentibus quam futuris, quod discretus vir Gebhardus 
Notarius unum iuger de vinea dicta in dem Weingraben ^ situm in 
anteriori parte circa longam vinearo, quod a nostra Ecclesia iure 
emphitevtico» quod in yulgari Perchrecht dicitur» obtinebat, yendidit 
venerabili abbati et conrentui Monasterii Chotwicensis pro octoginta 
et VI libris denariorum Winnensiuro, consentientibus expresse coram 
nobis domina Sophia uxore eins et ipsius liberis uniuersis. Protesta* 
tus est insuper ipse Gebhardus in presencia nostra , quod preoiissa 
pecunia sibi sit integraliter persoluta. Nos itaque contractum huius- 
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n et gratum habentes, dictum iugerum post resignacionem 

^ihardi Ecclesie Chotwicensi concessimus et donavirnus iure 

quod in vulgari Perehrecht dicitur, perpetuo possidendum, 

"Tiino conditionibus infra scriptis» videlieet quod ad hospitale 

quiiique urne yini ereseentis in ipso iugere nomine iuris 

' nee non pro decima, que de illo debetur annis singulis 

*>ntnr. Quod si seruicium illud per duos annos continuos 

um Tel neglectum fuerit quoquo modo» sepedictum iugerum ad 

.ie nostrum cum integritate omnimoda devolvetur. Yendendi 

: obligandi seu in personas alias eandem vineam iure simili 

t'endi plenam habebit Cbotwicensis Ecciesia facultatem , dum- 

^jer nos, quicquid talium factum fuerit, confirmetur. Yt autem 

.'ontractum huiusmodi et nichilominus circa donationem et con- 

riem factam a nobis omnis euitetur calumpnia in futurum , pre- 

litteras Ecclesie Cbotwicensi dedimus , sigillorum nostrorum 

e communitas. Testes sunt domini. Otto decanus, Albertus cu- 

lominarum, Heinricus äe Pyela, OrtoJfus Prentel^ Dietricus 

anus sancti Martini. Wisento , Ortolfus, Paulus celerarius. 

tüicus custos. Marquardus camerarius dominarum. Pertoldus 

rister infirmorum. Rugerus de GabcUs. Jacobus hospitalarius. 

'firicus de Hausekk. Stephanus, Albertus de Gebneys, Otto de 

ina. Stephanus de Simdorf, Pertoldus de Alss. Eberhardus, 

idericus, LivtolduSf sacerdotes. Rimbertus^ GerunguSt dya- 

ni, canonici. Fridericus Hutstoch. Fridericus ante Ecciesiam. 

olo officialis. Wemhardus Shwer milites. Vlricus de Steygs- 

Tch> Nicolaus asinus. Rudwinusp Hermannus ymian, Gerungus 

*ius ofG Cialis , et alii multi. Datum et actum Neunburge anno 

omini Millesimo ducentesimo nonagesimo YI. in die kathedre 

S. Petri. 

Die Siegel des Propstes und Capitels von Klosterneuburg sind gut erhalten. 

Der ganz gleichlautende Rerers des Göttweiger Abtes Heinrich und des 
Conventes ist ausgestellt im hiesigen Stifte am Feste des Apostels Mathias, 
d. i. 24. Februar desselben Jahres 1296 in Gegenwart folgender Stiflsmitglieder 
als Zeugen : Huius rei testes sunt fratres nostri : Otto prior. Petrus cantor. 
Wichardus, Helmwicus, Chunmdus. Eherhardus. Walehunti». Albertus 
plebanus Sancti Viti. Belmwietis. Fridericus, sacerdotes. Andreas et CholO" 
mannus fratres de Stein. Chunradus de Hompach. Engelschalcus de Furt. 
Chunradus et Vlricus ibidem, et alii multi. Datum in Chotwico. Anno domini 
M. CC. nonagesimo Vit Mathie Apostoli. 
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LXXVII. 

1298. Wien. — Piligrim, der Richter, ond die Rathsherren der SUdt Wiee 
bestStigen, dass Seifried, Sohn Leopold*s in der Hochstrasse, sein Haas m der 
Weihburgfgasse aus Noth and Schulden halber dem Abte Heinrich tob Göttweitr 
um 140 Mark Silber Wiener Münze yerkauft, and diese Summe bereits er^altcs 

habe. 

[Cod. PririlegioniD. Fol. 73.] 

Nos Piligrimus Judex Consulesque iurati Ciyitatis Wienncims 
teaore presentium recogooscimas publice profifeutes tarn presentiaa 
quam futurorum memorie coininendantes» quod yir discretus Sifiriäiu 
filius Leupoldi in alta Strata quondain conciyis nostri , propter malti- 
formia debita , per que nimium iinplicitus extitit • et ad snppiendam 
rite sue inopiam, quod vulgär iter Ehaftnoth dicitur, sicut in preseo- 
tia nostra approbavit evidentissimo testimoaio duonim credibiiitn 
yirorum, scilicet domini Oüonis filii Oüonis Haymonis et Ckmnraäi 
Hesnarii domum suam in Weichenpurch sitam yeodidit faooonbfli 
viro domino Heinrico venerabili Chotwicensis Eeclesie abbati pr» 
eentum quadraginta Marcis argenti puri Viennensis ponderis pleaarie 
persolutis. Nos yero cognoscentes huiusroodi causam rite ac rationa- 
biliter procedere, ipsam approbamus et confirmamus presentäras 
Qostre ciyitatis Sigilli robore consignatis. Datum Vienne Anoo Domini 
Hillesimo ducentesimo nonagesimo octavo. 

LXXVIIL 

1298. 2. H&n. Cföttweig. — Herzog Albert von Österreich befreit alle GW- 
weiger Besitzungen dies- und jenseits der Donau Ton jeder fremden Gericht»- 
barkeit gegen j&hrliche Entrichtung von 200 Muth Hafer in den henoglicb«« 

Getreidekasten zu Wien. 

[Cod. PriTUegiorom. Fol. 284.] 

Nos Albertus Dei gracia Dux Austrie et Styrie, Dominos &r- 
niole Marchie ac Portus Naonis. Omnibus Christi fidelibus taa 
presentibus quam futuris notum esse volumus » quod nos Abbnti et 
CoQventui Monasterü Gottwicensis banc prerogativam indulsimi». 
quatenus in omnibus possessionibus ipsius monasterii tarn citra quam 
ultra Danubium nuUus unquam bominum sub nomine Advocati, aal 
Judex, vel Preco de nostra permissione vel alicuius Officii vel Jndidi 
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oceasione eisdem fratribus iniuriam inferat» vel offendere presumat, 
ea yidelicet conditione, ut pro Jure advocatie ac lustitia nostra ipsi 
fratres ducentos modios avene annuatim nobis pcrsoluant Quod si 
yero für Tel raptum faciens aut latro in possessionibus ipsorum morte 
condempnandus deprehensus faerit, hunc iudex noster auctoritate 
propria non usurpabit, sed retentis bonis illum sicut cingulo ac- 
einctus fuerit nostro iudici homines ecclesie assignabunt. Preterea 
statuimus » ut predictum pabulum ipsius Monasterii nobis porri- 
gendam ante festum B. Michaelis in grauario nostro Wienne sub 
debita Wiennensi mensara recipiamus , ne alicui Marschalco eis 
iniuriam vel dampnum inferendi occasionem tribuamus. Et ut hec 
nostre deyotionis permissio inconyulsa permaneat, presentis scripti 
paginam subscribimus et sigilli nostre inpressione roboramus. 
Datum in ipso Monasterio. Anno domini M^CC^LXXXXVIIP quarto 
nonas Martii. 

(Vgl. die gleichlautende Urkunde Nr. XYIII. Seite 279-80.) 

LXXIX. 

1300. Min. Rom. — Indulgenzbrief, kraft dessen zwei Erzbischdfe und ein- 
undzwanxig Bischöfe allen reumflthigen BOssem einen yierzigtSgigen Ablass 
ertheilen , die an den bestimmten Festtagen die Kirche in GSttweig besuchen 
und das Kloster durch milde Gaben unterstfitzen, oder sich sonst gegen dasselbe 

wohlthfttig bezeugen. 

[Original.] 

Uniuersis Cbristi fidelibus presentes literas inspecturis. Nos 
Johannes Rigensis, et frater Basilivs Jerosolimitanus , dei gratia 
Arcbiepiscopi; et Fredericus Valuensis, frater Jacobus Calcedo- 
nensis , frater Maurus Ameliensis , Landulphus Brixinensis , frater 
Heinricus Redestonensis , Stephanus Oppidensis, frater Rainaldua 
Theatinus» Thomas Etesiensis , Joannes Imolensis, iVtco/ons Capri- 
tanus, frater Monaldm ciuitatis Castellane, Jacobus Castellanus, 
frater Angelus Fesulanus, frater Nicolaus Turibulensis, frater Symon 
Brungnatensis, frater ^ity^/tis Nepesinus» frater J?oiiiaitfis Croensis. 
Ventura Eguhinns» Nicolaus Neocastrensis, Nicolaus Botrontinus, et 
Ildebrandus Aretinus, eadem gratia Episcopi salutcm et sinceram in 
domino caritatem. Gloriosus deus in sanctis suis in ipsorum gloriB- 
catione gaudens» in yeneratione beate Marie semper Virginis eo 
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iocundius delectatur, quo ipsa, utpote mater eius effecta, mendt ahn» 
sanctis ceteris in celestibus collocari. Cupientes igitnr » ot 
rium ia Choiwtco ordinis sancti benedicti, PataaieDsis dioeesis» 
in honore ipsius gloriose Virginis Marie est insignitnm uocabok» 
gruis honoribus frequentetur, omnibas yere penitentibiis et eonfess» 
qui ad dictum monasterium in festo Natiuitatis, Resoirectioiiis et As* 
censionis domini et Pentecostes, in singulis festinitatibus ipskis beste 
Marie semper Virginis , in festo omnium apostolorum et EoangeiistH 
rum, in festo beatorum Benedi cti, AUamanni *) einsdem MoBasteril 
fundatoris, Laurentii» Michaelis» Martini, Nicolai, Joanois Baptiste. 
Omnium Sanctorum et in dedicatione ipsius Monasterii , et oeto 
bus dictas festivitates immediate sequentibus, com deaotioBe 
serint annuatim et manum porrexerint adiutricem, uel qocmodolibet 
de bonis ipsorum pro fabrica , luminaribus , stmcturis et alüs dkti 
monasterii ornamentis dederint uel miserint, seu in extremis legaoe» 
rint de omnipotentis Dei misericordia et ipsius gloriose Virginis Marie 
ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi. Sin- 
guli nostrum quadraginta dies de iniunctis eis penitentiis, ad preces et 
instanciam dilecti nobis in Christo honesti yiri Andree de Siaim -^ 
dicte diocesis, misericorditer in domino relaxamns, dummodo ad A 
diocesani Toluntas aecesserit et consensus. In cuius rei testimoniG» 
nostra sigilla duximus presentibus apponenda. Datum Rome. Abb- 
domini Millesimo trecentesimo. Mense Martii. Pontificatos domia 
Bonifacii pape Octaui anno sexto. 



Die grosse, schon geschriebene Urkunde ist am unteren einj 
Rande mit einer rothen Schnur durchflochten, an der noch siebtekn woklcfkL'- 
tenc rothe Siegel hangen ; die übrigen sind abgefallen. 

1) Unser Stifter Bischof Altmann von Passaa wurde iwar aieati» 
formlich beatificirt, doch hat man ihn von jeher als Sei igen hoefa Tcrekft 
und den Jahrtag seines Dahinscheidens (8. August 1091) in Göttwei^ fewf&k 
begangen. (Vgl. Seite 276..) — Jetzt wird sein Fest alljährlich am Soastifv 
vor oder nach dem 8. August mit eigenen kirchlichen Tagxeitea nnd dtr 
h. Messe als eines Bischofes und Bekenners gefeiert. — Ausführlich kftadr'i 
hierüber Hieron. Pes in seinen : Observat. pneTÜs zur Vita B. AttmaooL - 
Script. Rer. Austr. Tom. I. pag. 111 etc. — und der Jesuit Peter 
Commentar zur Vita B. Altroanni in den Actis Sanctorum. Mens. 
Tom. IL pag. 356« — Die Angaben und Bemerkungen dieser Beides sk^i* 
Dr. Theodor Wiedemann in seinem bereits citirten Werkeben »uii— rs: 
„Altmann, Bischof von Passau, nach seinem Leben und Wirken.** Augsbof t^( 
S. 88 u. ff. 
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2) Dieser war ein Burger der Stadt Stein an der Donau , und stand im 
Dienste des Stiftes. Im Jahre 1300 reiste er nach Rom, vermuthlich um den 
vom Papste Bonifaz VlII. zum ersten Male erthcilten JubilSumsablass zu er- 
langen, und hat bei dieser Gelegenheit, wahrscheinlich auf Wunsch und Kosten 
des Abtes Heinrich IV., vorliegenden Ablassbrief fär unser Gotteshaus erwirkt 
und mitgebracht. 

LXXX. 

1300. 25. Joli. Tirastein. — Leutold von Chunring, oberster Schenk in Öster- 
reich, bezeugt und bestätigt durch Anhangung seines Siegels, dass Abt Heinrich 
von Göttwcig aus besonderer Gnade, mit Zustimmung des ganzen Convents, den 
Zehent von einigen namentlich angeführten Stiftsgütern den zwei Söhnen 
und zwei Enkeln des verstorbenen Konrad*s von Wolfenreut als Leibgeding 

überlassen habe. 
[Original.] 

Nos Leuioldus de Chunring, Pincerna Austrie generalis. Notum 
facimus singulis ac singulariter uuiuersis presentem paginam inspec- 
iuris, quod venerabilis in Christo Pater dominus Heinricus Abbas 
Chotwieensis de consensu conuentus sui bona infra scripta uide- 
iicet ista: in Hevtzleins^) de quarto et dimidio beneflcio integram 
deciroam; 'mPurch ') de quarto et diroidio beneficio integram deei- 
mam, et de dimidia area; item in Herrania *) de duobus beneficiis 
integram decimam ; in Teichmanns ^) de duobus beneficiis integram 
decimam, que ad ipsum et suum monasterium vacatione legitima 
fuerant deuoluta, de sua gratia et beneplacito speciali, graciam volens 

o 

preferre rigori, concessit Vlrico et Alberto^ filiis pie memorie Chün- 
radi de Wolfrevt ^) et duobus filiis ipsorum Chunrado et Johanni 
iure precario, quod uulgariter leipgeding dieiinr , bona prefata li- 
bere et quiete ad tempora uite sue, nulli heredum ipsorum conferens 
iu8 aliquod in eisdem, que post mortem ipsorum sine omni contra- 
dictione quorumcunque heredum suorum ad Chotwicensem ecciesiam 
libere reuertantur ; et quia hoc in presentia nostra factum esse dinosci- 
tur, nos ad instanciam ambarum partium predictarum pro euitanda 
calumpnia presentes dedimus litteras nostro sigillo munitas, cum 
testibus subnotatis. Qui sunt : Albertus de Hohnstain. Albertus de 
Lobnstain. Rugerus de Storhnberg. Ludwicus de Lichtnaw. Item 
milites nostri : Iladmarus et Hadmarus (sie). Marquardus de Tzwe^ 
tel. Heinricus de Swelnpach. Perhtoldus in Ripa. Martinus de We- 
selndorf. Ditricus Gruber. Vlricus de Fevstritz, et alii quam plures. 
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Datum in Tjfmsiajfn. Anoo domini millesimo et tricentesimo. JaroU 
apostoli. YlII. Kalend. Augusti. 

Das Reiteraiegel Leatold*8 von Chunring ist in Brnekstäckca noci 
vorhanden. 

1, %, 3, 4, S) Heitzleins, Purg, Herranis, Teichmanns, Wolfenreat, Eefrn 
im V. 0. M. B. unweit Kottes, und gehörten sum ehemaligen Ofjßeimm im 
eiCotani. (Siehe Seite 191.) 
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Orts - Verzeichniss. 



Die rdmischen Zahlen besiehen sich auf die gleiche Nummer im Texte des 
Saalboches; — die arabischen Ziffern «eigen die Blattseite an; — die 

compacten weisen auf die Erlinterungen hin. 



A. 



Achispach (Agsbach) VIII. 6. Ulf. 



Adalgerisbach (Ollerebach, 0. W. 

W.) CXXIV. 35. 47. !••• 
Adelgersdorf ( Allersdorf ? Alkers- 

doH) CCLXIXIII. 71. toe« 
Aderiah (?ad Erlab) CCCLY. 

CCCLIX. 92. 93. 
Ad ilindorf (Adeldorf, 0. W. W.) 

XCI. 25. IUI. 
Agalstreifingin(? Zagalstreiphin- 

gen) XXVI. 11. ms. 262. 
Albrechtesperge (Albersperge, 

Albrehtsberg ? Obritzberg? 0. W. 

W.) CCCIV. 77. 111. «lÄ. 
Altenburg(Kloster,0. M. B.) ISO* 
Altenbarg (Deutsch - Altenburg) 

les. 

Alienwerd an der Donau U.M.B.lftS« 
Altmann isdorf (Altmannsdorf, AI- 

mersdorf, 0. W. W.) LXXXVII. 25. 

IWU 
Amstetin, CCXCVI. 76. MS« 
Andinberch, CCCLXVIl. 95. tM« 
A n d r e a m , apud Sanctum (St. Andre 

a. d. Traisen) XLVII. 16. IStl. 

Fontes. XI. 



Anesis, fluyins (Enns) XII. 8. 
Anzenberg, ttd« tZto 
Anzindorf (0. W. W.) XXIV. 10. 

CXVm. »8. 251. 
Arawezital (Arbesthai, U. W.W.) 

II. 2. HO« tes. 

Arbaizz, peunta in, lifo 
Arizberch (mons, qui metallicus 

dicitur, Arzberg beiKottes, O.M.B.) 

LXXII. 21. t4ll. 191. 
Arnsdorf, Pfarre, O.W.W. Ulf, 
Aschaha (Aschaa) IL CXV. 4. 31. 

111.252.255. 
Aschirechesprncca (Ascrichis- 

brucca. Brück a. d. Leitha, U. W. W.) 

II. 2. HO. 250. 255. 261. 
Augia (Auwe) IftA« 
Avinstal (Amsthal, 0. M. B.) IM. 
Auwarin (Auem, bei Pira, 0. W. 

W.) CLXV. 41. ISO. 
Auzarpach (Ötzbach?) CCLO. 64. 

!•§• 

Axwalt (Achswald, Ochswald, 0. W. 

W.) tlS. 295. «SS. 
Azonis, predium (bei Bavelsbach, 

U. M. B.) CLIII. 38. tftif. 

23 
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B. P. 



Palta, vÜla, dominicale, prata ad- 

rWus (Palt bei Maatern, Paltmühle, 

Paltbach) 1. 2. CXC. 46. lO». 119. 

tat. 251. 255. 261. 309. 
Paro wi (Parao, U. M. B.) 19t* 
Pasehingin, dominicale (Pasching 

o. d. Enns) CCXIIL 52. 19ft. 
Patavia, II. 4. 
Baadorf, bei Göttweig (Bumanis- 

dorf) IIS. 
B a u m g a rt en , bei Mautern (Pom- 

gartin, Pouingarten) S39I« 
Bawaria, mansus, predia in, CI. 28. 

CXV. 31. CCCXII.79. 
P a z in t h a 1 (PacinUl) itS* 
Pechstich, semita (Pechsteig) IX. 

6. 119.ltO.251.265. 
Pechsutilin (Pechsudl), beneficium 

prediom, II. 4. 11». 251. 255. 261. 



Peheimchirchin, predlum (Böhm- 

kirchen, 0. W. W.) CLIU. 40. Iftt. 
P e 1 1 i n d o r f , predium (Pellendorf» 

U. W. W.) CLIX. 39. Iftt. tl«. 

262. 317. 
P e n n i n g i n (Pönning, 0. W. W.) XL. 

13. CLII. 38. CLXXXI. U. CCCLXI. 

93. ISl. titfl. 
Perhardestich,XL7. Itl^. 250. 

264. 
Perhartesdorf (Perersdorf, Pe- 

rasdorf, 0. W. W.) XLVIU. 16. CLV. 

39. It:^ 1S«U 262. 
P e rnekke, decimatio ad, IL 3. IM» 
Pernhoptin (Pemhauptgrund ?) 

CCCLXIU. 94. 243. 
Pernharts (Bernhards, bei Kottes) 

Itl. 

Persuiche, doe (Persnikka, Persch- 
lingbSehe, Perscheneck) IL 4. IX. 6. 
XlII. 8. LVm. 18. XCVII. 26. CCLXIL 
64. 11t. 1 lt. It«. 251. 261 . 265. 



Bertholdi,prediam (PeriMi.Bcr- 

tholds, 0. IL B.) CCXYL 58. 199. 

265. 
Petronellam s. dedmatio. eecleaa, 

parochia ad (St. PetronelL T. W. 

W.) n. 3. CLXXXÜL 46. 1 11» ItS. 

Itt. 250. 255. 261. 264. 
Pettindorf, prediom, XLIX. 16. 

Lin. 17. IS«. 
Pfaffendorf, eeclesia, evia ii. 

IftO. 250. 
Pfaffenschlag, 0. M. B. Itl. 
Pf affin g (Pfering)114. 
Pielaha (Pila. Bielaeh-Flm) IL 

3. X. 7. XXL 10. LXIV. 19. XCT. 

26. 111. im. iift« itt.itt. 

Ittt. 250. 265. 332. 
Pil ahegimundie (Bieladbmin- 

dang) CCLXY. 65. Itt. 
P i e s t n i c h , flu?ius (Piesting) LXX VL 

22. IMU 
B i g a r t i n , villa (Beigarten, C. M.&) 

150. ttt. 
Pigartinbaeh (Pigarl-, Peigarl-, 

PiUersbach) YHI. 6. 119. 249. 264. 
Pinizpoz, terroioas» VIL 5. llft. 
Pirhachi (Pyricha, Piriia. Fin, 

Pyhra, 0. W. W.) L2. IX.6.XXXTn. 

13. CXXVI. 33. 11t. 119« Itt. 

251. 254. ttft. tM. SIS. 
Piscolresdorf, 2S1. 255. 261. 
P i tt g i n (Böigen , Poigen , Boigreieh, 

0. M. B.) XXXL 12. CXCVL 48. 1SS> 

191. 262. 
P 1 e c h o n t i r w e e h (Pleckinger-Weg, 

U. M. B.) XI. 7. ItS. 25a 264. 
Plespitzbaeh (un Trtdigbt» 0. 

W. W.) l«t. 
Plintindorf (Blinddorf, 0. W. W.) 

CXX. 32. CCCL. 91. ISS« 234. 251. 
Plintperg (Blindberg, O.W.W.) 

CCXYIL 53. 199. 
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BoSmia, CCIYI. S3. 265. 
Poetzleins ( Petzleins , Pdiclers, 

O. M. B.) IM« 
Poginbtch, YIII. 6. 119« 249. 

264. 
Pokkisruke, 19t« 
PorciDdorf (Feriendorf, U. IL B.) 

II. 3. lll. 252. 2d5. 261. 
P or s , predium in loco» CLL 38. tft9* 
Boreisdorf, 2S2. 255.261. 
Porta Gnannilinis, XL 7. t!M« 

250.264. 
Posin-Gumpenberg» IJM« 
Potin brunnin (Potenbrunn, 0. W. 

W.) LIV. 17. IS». 
Potingin, predium (Pöding, O.W. 

W.) Clin. 30. Iftl. 262. 
PoYet (Povat) CCLXIL 64. IM. 
Breitenawe (Breitenau, U. W. 

W.) iS9« 
Pr inzia nisd orf ( Prinzersdorf » 0. 

W. W.) ISO. 
Prückleins (Prigglitz, U. W. W.) 

139* 

Brück an der Leitha (s. As ehr i- 
chisbrucca). 



Prunni (Bmnnin, Brunkircben, 0. 

W. W.) IL 3. CCXYin. 53. HO* 

199« 251. 255. 260. 
Prunnenin Oriente (Bmn im Felde, 

unter Krems) . 238. 239. 
Psitigindorf, predium ad (Sitten- 
dorf, U.M. B.) CCLXXVir. 69. to». 
Pucha, predium in loco — secus Er- 

laha, CCCXLIIL 89. t3S. 
Puchesbrunnen (Poisbrunn, U. 

M. B.) CCLXXIL 67. 199« 
Pukkendofrf, tMl« 
Bulkendorf (Wultendorf, O.W. 

W.) lltl. 199« 
Bumannisdorf (Baudorf bei Gött- 

weig) IV. 4w IIS. 251. 255. 261. 
Pomgarten (Pouingartin i Baum- 
garten bei Mautern?) XXYIILXXIX. 

11. CCCXLVIIL 91. CCCLXX. 96. 

t3<l. 293. 
Purch, ecdesia ad (Purg, 0. M. B.) 

CCXV.52. ite. 272.351. 
Purchartiswisin ( Burgerwieaen, 

0. M. B.) LXIX. 20. CXCYI. 48. 1 «O. 
Pusindorf (Pusendorf, 0. W.W.) 

CCCVI. 78. M9. 



C. Ch. K. 



Chalcbgr^bi (Kalkgrub bei Kottes, 

0. M. B.) CCXVI. 53. 1 Y Y« 191 . 265. 
Chalbochsdorf (Kollersdorf, U. 

M. B.) Iftif. 
C h a m b a (Cambe) , fluvius, locus IL 

3. XXIII. 10. XXXIIL 12. XLIV. 14. 

CLXXII. 42. CLXXVL 43. CLXXXIL 

44. CCLXVIL 66. CCCXL. 89. 

CCCLXVIIL 96. 111« lt9«lS9« 

90t« 930. 290. 312. 
Cbambarn (Kamern), 199« 
Cbareeharn (Chorhern, 0. W. W.) 

300. 
Carintbia (Karinthum, Karentana 

marcha) IL 4. IX. 6. 191« 189* 

251.265. 



Kar lis tetin (Karlstfitten, 0. W. W.) 

YIII. 6. Ulf. 999. 249. 264. 
Cebirmar (Zettlbach, 0. W. W.) 

199« 250. 265. 
Celdrandorf (Zellerndorf, U. M. 

B.) CCLXXIL 67, 199« 
Celle (Zell, 0. W. W.) CCCXIH. 

80. 919. 
Chellergnannio, 251.260. 
Celtrats, silva (0. M. B.) 191. 
Cherspoimesbach (Kersch- 

bach, 0. W. W.) 190. 191. 266. 
Chetsi, IL 3. LIX. 18. 186. 252. 

255. 
Kettenreut, 0. W. W. (predium 

zedelroaeringen) t99» 

23* 
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Ghirchperch (Chirchperge, Kirch- 

kogel, 0. W. W.) VIII. 6. 119. 

249. 264. 
Rirehberg (an der Bielaeh, 0. W. 

W.) Ittl« 331. . 
KirehschUg (Filiale ron Kottes, 

0. M. B.) 199. 
Chirchsteien (bei SeitensUtten, 

0. W. W.) CCCLI. 91. 1!M. MO. 
Chirchlingin (Kiriing, ü. W.W.) 

II. 2. HO. Ul* 252. 
Chiricbtal (bei Napersdorf, U. 

M. B.) Ift9. 
Chleba w,pascuain(O.M.B.)lM» 
Chlebidorf, villula (Kledorf, 0. W. 

W.) VIII. 6. lia. 249. 264. 
Königstätten» siehe Ghuniho* 

stetin. 
Choleisdorf (Qualegisdorf, Qualeis- 
dorf, Kollersdorf, U. DL B.) CLXIV. 

40. 41. CCXLIX. 60. !&•• 
Cholinbach (Kohlnberg, Kalmbacb ? 

0. W. W.) CVI. 29. IftO. 
Chopansbureh (Gobatsburg, 0. M. 

B.) LX. 18. 136« 
Ghotans (Gotanas, Ghotansriuti, 

Ghotiwalt, Kottes, Kotteser Haide, 

0. M. B.) LXXII. 21. GLXVI. 41. 

1«U. 1<IS« mo* 262. 312. 
Ghütans (Pfarre Kottes) GGXVI. 

52. 11f9. 265. 
Kotwieh, Kot'wigensis mons 

(Göttweiger Berg) 1. 249. etc. 
Ghozzindorf (Kotzendorf bei Meirs» 

0. M. B.) XLV. 15. ISS. 262. 283. 
Ghrebizbach,X.7.1SS.250.265. 
G h r e m i I i z e (Kremsleben ? 0. W. W.) 

GGGIV. 77. Sie. 
Gbremisa, major et minor flurius, 

amnis (grosse und kleine Krems) 

LXXII. LXXni. 21. 22. GGXVI. 53. 

GGLXXIIL 67. 199* 265. 
Ghremisa (Gremesi, Ghremis, Tilla, 

urbs, eminentius forum» civitas, pa- 

rochia, Stadt Krems an der Donau, 



0. M. B.) n. 3. GXX. 32. GCXXXVl. 

58. GGLXXIIL 67. GGGXXXVHL 88. 

GGCXLI. 89. GGGLXI. 94. 11t. 

IftS. 252. 261. SOS. S99. 318. 

328. 335. 
Ghrengilbach (ob der Enns?) 11. 

3. III. 
Ghrotendorf (jetzt Frohsdorf, U. 

W. W.) GGLXXXI. 70. ISS* SOS. 
G meist etin, dominicale, curia in 

(Krustfitten, 0. W. W.) I. 2. 

GGGXXV. 84. GGGXXXVIL 88. mOS. 

SSS. 251. 255. 261. 
Ghrufilingin,XXL 10. GGXXIV. 55. 

ISY. 199. 

Ghrulingi (Ghraulingen, GbreuIiDg, 

Grailing, 0. W. W.) GGXXIV. 55. 

GGGXXXIV. 87. 114. SSS. 
G h r u m b i 1 b a c h (jetzt die K linglbSche 

unweit Gansbach, 0. W. W.) 251. 

255. 261. 
Ghrunnila (?) 262. 
Ghufar in (Kuffarn, Kuffing, 0. W. 

W.) VUI. 6. IIB. ISS. 227. 249. 

264. 
Kukkingin (Gukkingen, Gugging, 

0. W. W.) n. 2. GXI. 30. IIS. 

ISl. 251. 255. 261. 
Ghuliub (Ghiuliup, Kfilb, 0. W. W.) 

parochia, I. 2. III. 4. X. 7. ISl. 

250. 254. SS6. 265. SSS. 345. 
Ghumberga (Quumberch, bei Tula) 

II. 3. XLL 13. ISl. 
Gumpotingin (Gumperding, 0. W. 

W.) XLVni. L. 16. IS«. 
Ghunendorf, villa (Kaindorf, 0. W. 

W.) GCGXXXVIIl. 88. SSi. 
Ghunihostetin (RönigstStten , 0. 

W. W.) II. 2. GCXXVII. 56. 

GGLXXXVn. 73. CGGXVII. 81. 

GGGXXXVI. 88. 116« 19S. SSI. 

251. 255. 261. 
Ghunratsdorf (Rainratsdorf, O.W. 

W.) IIS. 199. 

Ghuslage (?) GGGXV. 80. SSO* 
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D. T. 



Dachgrueb (im Ibsfeld, 0. W. W.) 

Taillant, der kurze (Weingarten 

bei Krems) 3S§* 
T a I a h e i m i n (Tbalheim, 0. W. W.) 

CXLIV. 36. !»•• 
Talarin (Talaran, Talern, O.W. W.) 

IL 3. 251. 255. 261. 
Dancbolfis (Dankholz, 0. M. B.) 

CCXV. 52. Ita. lOl* 
Tanna (?) 262. 
Da DU bi US (Donaufluss) YIII. 6. 

XMVIII. 38. CXCIV. 48. CCXXXVII. 

58. GCLXXVII. 69. 119. 250. 264. 
Teehsingyim» 
Tegernpach, 10t« 
Teichmanns (O.M.B.)lM«8ftl« 

Theiern (Tiurgidin) litt. 
Theiss(Tiscizin)I30. Ift5« tOS» 
Tema, predium, (Ternie, Tem, 

U. M. B.) LXyill. 20. ISO. l<lO. 

262. t«8. 
Ticbmanncs? (Pfarrgrenze y. MQl- 

baeb, U.M.B.) XI. T.lSft. 250.264. 
Tiemindorf (Teiroindorf, Diendorf 

am Kamp, U. M.B.) II.3.110* 252. 
Tiemindorf (Tyemdorf, Diendorf, 0. 

W.W.) VIII. 6. 1 1<I. 1 19 • 249. 264. 
Dietmansdorf (jetzt Hellerhof, bei 

Göttweig) SSI. 80». 
Ding fürt (Dunnivurt) 009* 
T i s c i z i n (Tizizi,Ti8siza, Tizze, Theiss, 

unter Krems, 0. M. B.) XXXVIII. 13. 

CXXXLX. 35. CCLXXVIII. 69. ISO* 

!»»• OOS« 262. 



Tiufinbacb, predium (Tiefenbach, 

0. W. W.) CIL ein. 28. IttO. 
T i u e f i n ta 1 , predium (Tiefenthal, 

U. M. B.) CCCXX. 82. 008« 
D i u p t a 1 (bei St. Petronell, U. W. W.) 

250.264. 
Tiurgidin (Theiern, O.W.W.) VÜI. 

6. CCXXI. 54. IIB. 179. 249. 264. 
Tiurin (Dürnhag, 0. W. W.) IX. 6. 

ItO. 251. 265. 
Tobilarin (Topl, 0. W. W.) XXXID. 

12. lOO. 
Tobiraniswisen, dominicale (To- 

bersnich ? 0. W. W.) UV. 17. 188. 
Tradigist (Rategast, 0. W. W.) 

C. 27. ttl§. 
Ddrflein (siehe Eginindorf) 116. 
Drasehirchen (ü. W. W.) 

CCCLXXVII. 98. 04IO. 319. 
Drasdorf, dominicale ad (Dresdorf, 

Trasdorf, 0. W. W.) CCLVI. 62. 

i§ft. 231. 
Trebinse (Triebensee, U« M. B.) 

XXXVI. 13. ISO. 
Treisima (Traisenfluss) II. 3. IX. 6. 

XXXIV. 12. itl. 110. 1S9I. 251. 

265. 
Triestnich et Piestnicb fluni (Trie- 

stingfluss) LXXVI. 22. 1<UI. 
Tristnich, predium (Triesenegg ? 

O.W.W.) LXXXIV. 24.1 Oft. itiau 
Tulbingin (0. W. W.) lOtt« 
Tu Ina (0. W. W.) XLV. 15. 260. 
Dürnhag (tiurin) 110. 
TuTi lisch ircha (Grenze d. Pf. Kot- 

tes, O.M. B.) CCXVI. 53.199*265. 



E. 

Ebersbrttnn(U. M. B.)01S. Ebilsaba (Eibelsau, 0. W. W.) 

Eberisdorf,prediumCLVII.39.1ft§. CXLII. 36. IftO. 

Ebersreut (Ebirisrute) CGLXXI. Ebingin, dominicale, XLII. 13.101* 

67. lOO* Eppinbercb (?) 261. 
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Echindorf, domioicale ad (Ecken- 
dorf, Eggendorf, bei Göttweig) I. 2. 
t09. 118« 251. 255. 261. 

Echindorf in Bawaria, GCCXIl. 
79. 219. 

Ekkebrehtisperg, Tillula (Ep- 
rechtsberg?) YIIl. 6. 114. 119« 
249. 264. 

Ekkehardestein (Erhartstein , 0. 
M. B.) CCCXY. 80. ttO. 

E d i 1 i z e (Hediliz, EdliUbach bei Wein- 
burg, 0. W. W.) X. 7. IM« 250. 265. 

Egigne, predium (Egning» 0. W. 
W.) CCCXXIX. 85. !M9« 

EgiUpach (beiRanna, 0. M.B.)191. 

Eginindorf (Ddrfei, bei Kaffarn, 0. 
W. W.) VIII. 6. XVIII. 9. it«. 
249. 264. 

Egizinisberge (Eckartsberg, 
Ögertsberg bei Gerolding, O.W.W.) 
tt9. 190« 

Egizinisdorf, predium, LXX. 21. 
CXV. 31. ±tM. 

Eibenbach,Eibenberch(Imbach, 
Iwinberg, im Tradigist, 0. W. W.) 

IM* 

Eiringsperg (Iringisbereb apud 
Grie, Eibetsberg, 0. M. B.) XXXIV. 
12. LI. 16. I!t0. 1S<I. 

Eitzendorf (Izendorf, 0. W. W.) 
XXX. 11. It9. 



Ell in gl n (Elling? Öling? 0. W.W.) 
LYI. 18. CXC. 47. lae. IM« 

EUaren (EUam, U. M. B.) CXC. 47. 
Itt9*— Altare, capellaS. Margarete 
in Elsaren, CCXCIV. 75. Mi. 

Eisarn (0. H. B.) 101« 

Eisenreut (bei Kottes, Otzeinsrent) 
101. 

Emichinbrunnin (Engabrunn, V. 
M. B.) CXLVI. 37. Ift9* 

Engelprechts, villa ineulta (0. H. 

B.) asft* sse. 

Engersdorf (Egizinisdorf? U. M. B.) 

i«o« 

E n gi I p e r g (im Ibsfelde, 0. W. W.) 

125. 
Engilpoltisdorf (Engersdorf, im 

Muhlkreise ob der Enns) 1 91* 
Enzersdorf? (Egizinisdorf) IMI. 
Enzersfeld? (Gansaraveldi?) 111. 
Erla, Erlaha, fluvius (Erla, 0. W. 

W.) CCCXUII. 89. CCCLV. 92. 

CCCLIX. 93. 125. M89. 236. 
Ertpruch? decimatio, ecdesin ad, 

CCCLX. 93. 0«0. mm. 256. 

Eselzhoupt (curia vicina monti Gott- 

wicensi) MMU 
Estrici, predium ad (unweit Palt 

a. d. Donau, 0. W. W.) II. 3. !!•• 
Etsdorf (U. M. B. OzinesdorQ 

CCLXXVII. 69. 



F. V. 



Veclaprukke, Capeila S. Egidii in, 

303—305. 
Veldwing (bei Haindorf, 0. W. W.) 

114. 

Velewarbrunnen, predium (Yella- 
brunne, Felabrunn, U.M. B.) CCLYIII. 
62. 19§« SS9. 

Y e 1 e g r a b e n , Tinea in (bei Kloster- 
neuburg, U. W. W.) SM. 

Yelz (Fels, U. M. B.) Ift9. 84IO. 



Feuersbrunn (Yuzzesprunnen , C. 

M. B.) MO. 
F e u s t r i z (fustriz , amnis , 0. H. B.) 

CCXYI. 53. 199. 265. 
Yischah et litah, fluvii (Fiscba, U. 

W. W.) U. 2. CLXXY. 43. lOS. 

250. 
Yiseabisgimundi (Yiscnhmaadi, 

Fiscbament, U.W.W.) IL % HO* 

252. 261. 
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Fisilpach (Grenze der Pf. Maoteni) 
VIIL 6. 119. 249. 264. 

V i t i , Sti. eedesit (St Veit an der Gol- 
fen , 0. W. W.) CCLXXXin. 71. 
MIO. fjura adToeati) S19. 8«8. 

Flaednitze, fluvius (Fladniizbach, 0. 

W. W.) VIU. 6. 1I6. 249. 
Fliemisdorf, predium (Flieoadorf, 

O. W. W.) CXXXIX. 35. ttfg. tftft. 
Flinsbaeh, dominicale ad (0. W. 

W.) XXXIX. 13. 114. t89« 261. 
Vogitisawa, predium (Voitsau, 0. 

M . B.) LXXin. 22. CCXV. Ii2. Itit. 

±t%. IM. 
Yolrata (Voirana, 0. M. B.) 191. 
Yochliniadorf (Vuchlinisdorfy Vol- 

keradorf, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 

12. CCLIV. 61. CCCLVI. 92. 180« 



Vorahach, ailva (bei Pira, 0. W. 

W.) IX. 6. tim 251. 265. 
Voraha, novale (0. M. B.) l«t. 

262. 
Fritheimisdorf (Friederadorf, 0. 

M. B.) CLXXX. U. 16«U 
Frowindorf (Fr^endorf, Frauendorf» 

U. M. B.) n. 3. CLXXIX. U. CCLIX. 

63. CCLXXXV. 72. CCCLXIX. 96. 

110« lad« 180. 252. 261. 
Froschdorf (siehe Chrotendorf) 

188. 808« 
F u c h w a (Fucha, unweit Göttweig) 

II. 4. 118« 
Fuching (O.W.W.) 118* 
Vuela (Fuglau, 0. M. B.) 818. 
Vurta, yilla ad (Furt, bei GMtweig) 

I. 2. 109« 251. 255. 
Fustric, amnis (Feustritsbach, 0. M. 

B.) CCXVI. 53. 199. 265. 



6. 



Gnmisbach (Gansbach, 0. W. W.) 
119. 888. 

Gansaraveldi (Enzersfeld? U. M. 

B.) II. 3. 111. 252. 255. 261. 
Gars (Gors, castrum, 0. M. B.) 188» 

272.322. 
Garsten (Kloster) 180* 
Gemmuntis, beneBeium ad Huntis- 

heiro, II. 2. 
Geppenprunne (bei Napersdorf, 

U. M. B.) IM. 
G e r u n c, nobilis predium (Gerungs, 0. 

M. B.) CCXVI. 53. 199. 265. 
Ger h ard i , ministerialis, beneficium, 

II. 2. 
Geroitingin, predium (Gerolding, 

0. W. W.) Xai. 25. 188. 
Gerratstorf (Gerersdorf, Geders- 

dorf, 0. ILB.) CCCXXVII. 84. 881. 
Gerriehestale (Grenze der Pfarre 

Huhlbach, U. M. B.) XI. 7. 188« 

250. 



Gleizenfelder, vinea (U.W.W.) 

888.88II. 
Gnannelinisy porta(U.M. B.)XI.7. 

188. 250. 
Gnannindorf (Gaindorf?) 188. 
Gnoisindorf (Gneichsendorf, 0. M. 

B.) CCXCVI. 76. 818. 
Gogindorph 261. 
G o e 1 s a n a , fluTius (Gölsen, 0. W. W.) 

180. 181. 266. 330. 
Goldarin (GoUarn, 0. W. W.) 164. 
Go te b 1 d i , prediolom, IL 3. 
Gothalmsperg (Gotlosberg, O.W. 

W.) 345. 888. 
Gotsehalcslage (Gothardsschlag, 

0. M. B.) 181« 
Gozinisdorf (Gocinsdorf , Go- 

tsersdorf, 0. W. W.) i 14. 188* 

188« 
G o z n i c h e (Gdsing , U. M. B.) 

CCLXXVII. 69. 188« 808. 

880« 881. 888. 



360 



G ra warn (Grawaren, Grab«ra, U. M. 

B.)9tZ. 
Grate, ecelesia ad (Gross, U. M. B.) 

ciixYi. 33. t»ft. tmm. 

Greiinern(beiKottes, 0.M.B.)1M« 
Grideraawe, predhiiii,CCCXI1.81. 

Grie, des«r(iim, prediom» eeclesia ad 

(bei und in Kottes, 0. M. B.) n. 4. 

LI. le. LXIXy.24. CXVl. 31. CCXVI. 

52. 11t. IM« 196« 199. 26$. 

271. 279. 
Grillenports (bei Kottes, 0. M . B.) 

191. 
Grit Sanas (Greifscbam , bei Meirs, 

0. M. B.) IM. 262. 
Greuling (siebe Cbnilingin) $5. 

19m 

G r Q e b (im Ibsfelde, 0. W. W.) IJM* 
Grünau (Phm, O.W.W.) 



Grnnti (Gnind, U.ILB.) LDL 11 

111. la«. 

Grnnddorf (grintdorf aipvdQtt^s. 

u. M. B.) SS9. tat. 

Gsebwendt (Swenta, 0. M. B.} CCU 

60. IM. 
Gakkindorf, 251. 
Gokkingin (Gngging, O. W. W.i 

n. 2. CXL 30. 11«. Iftm. 25S. 261. 
Gamperding (CnmpoÜBgn, O.W. 

W.) ISA. 
Gompoldskirchen (d. W. W.i 

306. S«5. 
Gundramisdorf (Gantersd«if, U. 

w. w.) CLxxnn. 44. i wk 

Goniinges, prediom (Güanag, 0. 

w. w.) cccxxu. 83. ms. 

Ganii nis (Gunslas, O.M.B.) CCLXIL 

64. 191. 
Gatlingen, prediom (GAUhoT? 0. 

W. W.) LXXYU. 22. 



H. 



Habichispach, flavios (Haibach, bei 

Strass, U. M. B.) XI. 8. !«&• 250. 

264. 
Haderici, allodiom (O.W.W.) IX. 

6. ISe. 251. 265. 266. 
Haderich is wert, prediam (Ha- 

derswerd,U. W. W.) LV. 17. la«. 

18^262. 

Hag (0. w. w.) aes^. 

Hagandorf, ecelesia ad (Haindorf, 

0. w. w.) CLxxin. 42. litt. i^ia. 
lei. las. 

Hagininbrunnin (Hagenbmnn, U. 

M. B.) 1«0. 252. 255. 261. 
Haginreld (Hainfeld, 0. W. W.) 

CCLXXXIII. 71. MM. 
Haitzendorf(U.M.B.)tM«tM9. 
H a 1 1 a, curtale, sarlago ad (Rei- 

chenhall) IL 4. 111. 252.255. 261. 
Halbach, rirus (O.W. W.) 

IM. 266. 



Hartwicb stein (Hertveigslcin) 

»i9. 336. 
Harde (Hart, U. M. B.) CCLXXTL 

69.tMa. 
Haselawa (HasIaa,^U. W. W.) 250. 

264. 
Haaperg (Hoaperga, Hedber;. 

0. W. W.) IL 4. XaX. 27. l«t. 

251. 255. 261. 
Hedilis (Tgl. EdOu) X. 7. 10- 

250.265. 
Hei mo nis, Tilla (Heimberg, bei Kilk 

0. W. W.) X. 7. Itn. 250. 
Heiminbarch, 



ad (Heimbarg, Hainbarg, U. W. W.) 

H. 2. CLXXV. 43. lia. IM- 

250. 255. 261. 
Heimprehtisdorf, prediom (bei 

Hersogenborg, 0. W. W.) CLXXXIV. 

45. CXCL 47. 11«. laa. IM- 
Heomad (imIbsfeld^O.W.W.)lti* 
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Heinrichschlag (0. M. B.) 119« 
Heanne (Hain, ausser St. Polten, 

O. W. W.) ttH. 
Heuizleins (0. M. B.) 191. Sftl* 
Heriahsiraz, CCCLXIII. 94. «ttS* 
Herrants (0. M. B.) 191. SM* 
Herzoginbarch (Herzogenburgy 

0. W. W.) CXCV. 48. litt. 
Hezimaonisdorf, predium (Hetz- 

mann^orf , U. M. B.) XC. 25. 186« 

14M. 252. 255. 261. 
Hezimanniswiain (Etzmannsdorf ? 

Atzmannsdorf, 0. M. B.) 158. 
Himberg (hintperg, Himberg, U. 

W. W.) !&•• 319. 
Hönnersdorf, U. W. W. (siehe 

HoninsdorQ IftO* SM» 317. 
Höbenbacb (siehe Horiginbach) 

loo« 18«« teo« 

Hof] ein (siehe Hovilin) MB« 
Hohinwarte (Hohenwart, U. H. B.) 

CCLXXV. 68. CCLXXVIIl. 69. 

CCXCn. 74. tot. 204. tSt* 
Hohinekke (Hoheneck, 0. W. W.) 

tlS. 
Hohenstufe (Hohenstaf, bei St Veit, 

0. W. W.) ttt. 
Hohenstein (0. M. B.) tit. 
Honinsdorf (Hönnersdorf, Henners- 

dorf, ü. W. W.) CCXCIX. 76. CCC. 

77. CCCXVI. 81. 189. tl<l. 317. 



H r b a c h (Harbacb, 0. W. W.) 3418. 



Horiginbach (Himpach, Höbenbach, 

unweit Göttweig) I. 2. XLIV. 14. 

CLXV. 41. tot. t8t. ISO. 251. 

255. 260. 282. 8t8. 889« 
Hörne, predium (0. M. B.) LXXI. 

21. CXCVL 48. I«U» 19i. 
Hovilin (Hdflein, U. W. W.) U. 2. 

CLXXXVUI. 46. 163. ISO. 250. 

261. 
HoYistetin (Hovestat, Hofstätten, 

an der Bielach , 0. W. W.) X. 7. C. 

27. CCLXXIV. 68. Itt« tU». 

tot. 250. 265. 332. 
HoTstetin (Hofstätten, bei Obritz- 

berg? 0. W. W.) H. 3. IX. 7. Itl. 

Itl* 
Huginse (Umsee?) U. 4. Itt» 
Hugling (0. W. W.) tl8. 335. 
Humistal (Mutsthal, 0. M. B.) 262. 
Hunindorf (Haindorf am Kamp, 

0. W. W.) ItO. 252. 
Hunisperg (Haunsberg?) H. 4. 

Itl* 252. 
Huntisheim (Hundsheim, 0. W. W.) 

1. 2. II. 2. LXXV. 22. CXCI. 47. 
CCXLin. CCCXLYII. 90. lOO. 
14I8. ton* 198. 251. 255. 260. 

Huriwin (Hurm, 0. W. W.) X. 7. 
ItO. ttt. 250. 265. 



I. J. 



Ibsf eld (Tbsveld, 0. W. W.) It8« 
Jetzelsdorf (U. M. B.) IftO* 
Imbach (Minnebach, O.M.B.) tt9. 
Imizinisdorf (Intzersdorf, 0. W. 

W.) IL 3. LXXXVII. 25. CV. 29. 

CXXXIII. 34. CXLV. 37.111. 114. 

188. IftO. 199. 251. 255. 261. 
Tpoliti, Sti. Villa (St. Polten, 0. 

W.W.) IX. 6. 119. 251. 261. 265. 278. 
Iringisperg (Irinsperg, Eirings- 

berg, Eibetsberg, 0. M. B.) XXXIV. 

12. U 16. ItO. 188. lOl. 



Irnboldswisinf (Diepoldswiesen, 
0. W. W.) CCCXXX. 85. 188. 



Isinvurta, mansus regales ad, 
II. 3. 

J u d i n a w a (Judenau , 0. W. W.) 
CXXXIX. 35. 188. 

Iwinbach, Iwinperch (Eibenbach, 
Eibenberg im Tradigist bei Raben- 
stein, 0. W. W.) 189. 

I sin dorf (Eitzendorf, O.W.W.) 
XXX. 11. 119. 
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L. 



LadiDgs (Udiags, 0. M. B.) IM* 



Laiterek (O.W.W.) 114. 
Langen-Lebmrn (Lenrarin, 0. W. 

W.) CCXXVIL 56. itm 
Langenacker (0. M. B.) I9t* 
Langenlois (Liubisaf 0. M. B.) II. 

3. tl6« 

Laatriehisdorf (Lanteredorf, O. 

M. B.) CCLXIin. 68. tM». 
Lantindorf (U- W. W.) XVL 9. 

Ue. ISO. 261. 
LeiehlingiB (Laag, Laach, Laa, 

0. W. W.) 160» 
Leith a - Flosa (liUha) Ifti« 
Lengenrelde, TÜla (Langenfeld, 

0. M. B.) 278. Mm 
Leopolds, O.M. B.(predinni,quod 

Tocatur Liopoldi) CXVL 31. IftS« 

IM« 

Leararin, villa (Langen-Lebaniy 0. 

W. W.) CCXXVII. 56. I99. 
Leotoltstal (Loidesthal, Leoters- 
thal, U. M. B.) Sit. 



Lihliardesekke(0.1LB.)COCXV. 

80. SSO. 
Lintperch (Ljmperg, bei Kran» 

0. W. W.) ««•• 
Listental (bei Raana, O. M. B.I 

191. 
L it ah a (Leitha-Floss , U. W. W.> IL 

2. cxni. 3a cLxiv. so. a»f • 

250. 
Liabisa (Langenlois, 0. M. B.) IL 

3. 1 !•• 
Linbmannesdorf (Lei 

Loimeradorf , U. M. B.) 1< 

264.299. 
Liopoldi, prediom, qood woeakmr 

(Leopolds, 0. M.B.) CXYL 3L IftS. 

!•!• 
Liasmanisdorf (LoiuMAan- 

doif. U. W. W.) LXm. 19. 

189« 262. 
Locbinspach (Loitibaeb? O. W. 

W.) CLXXIV. 43. ISS. 
Lagental (bei Liebteiuis, O. ILB.) 

289. 



M. 



Macblant, prediuro in, XCIY. 26. 

ins. 

Mainberch (Mainbnrg an der Bie- 

lach, 0. W. W.) 331. 332. 
Maispirboum (Mabbirbattm, U.M. 

B.)Slft* 
Marchartesorvar, insula apad(U. 

M. B.) SOS. 290. 292. 
Marchwartisdorf, dominicale, 

ecdesia in (Marquarisdorf, Mar- 

kersdorf, onterMeik, 0. W. W.) 

XGYl. 26. IIS. ISS. 
Mari cht al (bei Napersdorf, ü. M. 

B.) iS9. 
Martinsberg (0. M. B.) 199. 



Matkowa (Matichgao) 252. 255. 
Maarach? (0. W. W.) ISS. 251. 
Man er (siehe Muri) HO. ISl. 
Mauriberg (Mailberg, U. M. B.) 

XXXm. 12. ISS. 241. 
Mazinbach (Masaenbach, bei Kilb. 

0. W. W.) X. 7. ISS. 250. 
Me ginhart esdorf (Meinhart sd orf. 

Langen - Mannersdorf, O. W« W.) 

CCCV. 78. SIS. 
Meginoldi, prediam (MeingoMs* 

dorf?) XCIIL 26. ISS. 
Mehtyris(Mehtris, Mechten» 0. S*. 

W.) IX. 6. XXTl. 11. LXIL 19. 

HS. ISS. 251. 265. 
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Meidling (Muwerlingen) !tM* 314. 
Meiers (siehe Miris, Mirsi) 133« 
Bf erc hinein (Merking, 0. W. W.) 

XXI. 10. CCXLVllI. 60. CCLXXXV. 

72. M9. 193. 
Heu88liDg(Mi]zliche, O.M.B.) 177. 
Mettinbrant (im Tradigist bei 

RabensteiD, 0. W. W.) 1(|9* !«•• 
Hichilpaeh (Michelbach, O.W. W.) 

120. 121. IMS. «65« 
M i n w a r 1 8 (Weinmarz, unweit Kottes» 

0. M. B.) lOl* 
Mirsi, Miris (Heiers, Meyrs, 0. H. B.) 

XLV. 15. LXVI. 20. CC. 49. CCLVII. 

62. ISS« 19»« 19S« 262. »9S. 

284. 285. 
Mitterbereh, villa (Mittelberg, 0. 

M. B.) S99. 
Moisinbaeh (Maienbacb, Grenie 

der Pfarre Kfilb, 0. W. W.) X. 6. 

IM. 250. 
Molte, predium ad (Molt, 0. H. B.) 

CCCXXVIII. 85. ill. SS9. 



Möstinkch, curia (Misslinghof, bei 

Spitz, 0. M. B.) «HS« 
Muldorf (bei Ranna, 0. M. B.) 

GCLXn. 64. 177. 10t. 
Mulibach (Mülbach, U. M. B.) 1.2. 

XI. 6. CLXXXV. 45. ISO. IS«. 

IBft. 250. 254. 261. 263. 264. 
Munichouen (Mönichhofen, U. M. B.) 

CCLXIX. 66. iSIf. ISO. SSO. 
Munichreut (Pfarre Kottes, 0. M. 

B.) ist. 
Muri (Mura, Mau wer, Mauer, unweit 

Melk, 0. W. W.) II. 3. XXI. 10. XXXII. 

12.CXV.31.CCXXIV. 55. CCCXLVl. 

90. GCCLVIII. 93. HO. 11(1. 

Iftl. 190. 252. 261. S66. 
Mutarin (Mautem an der Donau, 0. 

W. W.) I. 2. II. 2. VIII. 6. CLXIIl. 

40. CCXVni. 53. CCLXXXV. 72. 

CCCXXXII. 86. tos. HS— 119. 

249. 254. 259. 260. 263. 264. 
Mutheimeruuerth, insula (unter- 
halb Mautem, 0. W. W.) 1 9S. SSO. 



N. 



N a 1 i n b , ecciessia , parochia apud 

(Naiiuph, Neleub, Nalb, U. H. B.) 

CX. 30. ISO. 250. 255. SOS* 
Napersdorf (siehe Norprehtisdorf) 

1S9. SSS. 
Narchonis (TMarchionis) viHula, 0. 

M. B. CCXVI. 53. 191. SOS. 
Neunkirchen (Newkirchen, U.W. 

W.) 1S9. 
N e u n 1 i n g (Neidiing, ausser SiPdlten, 

0.W.W.)11S.SS1. 
Neanpauhen (Neubach an der Bie- 

lach, 0. W. W.) 11 «|. 
Neusidele (Pf. Rachsendorf, 0. M. 

B.) CCLXII. 64. lOI. 
Niuendorf (Nondorf ? unter Krems, 

O. M. B.) CCLXXXIV. 71. S09. 
Niwendorf, villa (Nondorf, U.M. B.) 



Noppindorf (0. W. W.) XIII. 8. 

CCXUI. 59. CCXC. 73. CCCLXXIX. 

99. 114. ISO. 191. 
Norprehtisdorf, predium, 

parochia (Napersdorf, U. M. B.) 

CLIV. 39. CCCLXIL 94. ISO* 

SSI. 
Nor tw alt, silva (bei Kottes, 0. M. 

B.) LXXII. 21. ist. 
Norzindorf, predium (Nodemdorf ? 

U. M. B.) CXCYI. 48. CCLXXXVl. 

72. 191* 208. 
Nulingen (Neidiing? 0. W. W.) 

CCCXVIII. 81. SSI. 
Nuzdorf (Nussdorf, nahe derTrai- 

sen, 0. W. W.) XX. 9. CVIII. 

29. CXXXI. 34. CCCIX. 79. 

CCCXXXI. 85. 1S9. S19. SS9. 

251. 255. 261. 
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0. 



Oberndorf (bei Henogeobarg , 0. 

W. W.) 114. Ifttu 
Obiii, predium ad (ÖU, 0. M. B.) 

11. 3. HO. Kit« 262. 
Obizinbach, rims (Ötibach, Grenze 

der Pfarre Kottes, 0. M. B.) LXXII. 

21. CCXVI. 53. 191. t91» 265. 

Obritsberg(O.W.W.)tt1.1M» 
Odenbrunne (bei Elsam, U. M. b!) 

CCCLXXV. 98. IM. mm* 
Odin fei de (Ödfeld, 0. M. B.) 

CCLXII. 64. i91. 



011 er ab ach (Adalgerisb^eli O. W. 

W.) tm^ !••. 
Oaaaro (bei Herzogeaborg • O. W. 

W.) 11«. 
Oatrapfing (Osterfink nielMlNc^ 

kirchen, U. W. W.) ISS« 
Ottoois, predium (Ottensdilag^? O. 

M. B.) CCXVI. 53. 199. 265. 
Ottonis, beoeficiiini (OUeabef^, O. 

M.B.) tSi.SSS. 
Otzeinareot (Elsenreiit, O. M. B.) 
ISl« 



Q. 

Qualegisdorf (Kollersdorf, Qualeia- Quiimberch (Chamberga, bei 
dorf, Choleisdorn (J. M. B.) CLXIV. 0. W. W.) IL 3. ISt* 

41. CCXLIX. 60. ISS. tSS. 



R. 



R a d i n d r f (Rohrendorf, anter Krems, 

0. M. B.) CCXCYUL 76. SIS. 
Radwanesbacb (Ramersbachy 0. 

W. W.) X. 7. ISS. 250. 265. 
Ragizjnisdorf (Raicendorf, Rie- 

zersdorf, 0. W. W.) CCXX. 54. 

114. tSS. 
Ramsberg (Raroetsberg, anweit 

Külb, 0. W. W.) SS9. 
Rametshofen (vgl. Ramoldis- 

hof) tSS. tSIf. 
Ramuoltispach (Rareisbach, U. M. 

B.) II. 3. CLIII.38. CXCn.47.tOS. 

lOO. tSS. tSI. tS9.252.255. 

261. 
Rana (Rauna, Raaana, Ranna, 

O.M.B.) CCVU. 50. 51. CCLXII. 64. 

lOS. tSS. IIS. IIS. t19. 282. 
Ratoldisdorf, predium (Rotters- 

dorf, 0. W. W.) V. 5. HS. 251. 

255. 261. 



«. 



R a z t i n gi n (Rassing, 0. W.W.) LXL 
18. CLXIX. 42. CCLXXXV. 7t. 

IS9. ISl. 

Rech per eh (Rehberg» bä 

0. M. B.) SIS. 
Regelsbrunn (U. W. W.) 
Regilinberge (Regelnperge , bei 

Tttlbing, 0. W. W.) CCCn. 

CCCXXXVI. 88. SiS. 
Reginsburch, curtale ad (R^ 

gensburg in Baiem.) ü. 4. 
Reichenhall (Halla) 111. 
Reichpolds (Pf. Kottes) ISl. 
Reidinvelth (Reinfeld, bei St Tctt 

anderG5lsen,0.W. W.)CCLXXXIIL 

71. SSS. 
Reidling (siehe Radnicha) ISSu 

19S. 

Richeriscreberin (ReidigrftbcB. 
Reichgrabing, bei Pira, O. W. W.) 
IL 3. tli. if.it 
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Rieh ins ceit (Grenze der Pfarre 

Kfilb, Grünau, 0. W. W.) 1»9« 

Mitig. 250. 265. 
Ridmarcha 19m 
Riuti, dominicale ad (Reut? Ried? 

Roit?)II. 3.111. 
Ronnbergr (Raan, 0. M. B.) tMl. 
Rorisbach (Röhrenbach ? 0. W. W.) 

CVn. 29. IftO. 
Rosntal (bei Karlatätten, O.W. W.) 

mitt* 

Rossaczen (an der Donau, O.W.W.) 

109. 
Rota, fluvius (in Baiern) CCIII. 50. 
Rot (Benedictiner - Kloster Rot in 

Baiem) 189« %10. 301 — 



Rotenlaim, 341. 



Rotteradorf (siehe Ratoldisdorf) 

119I« 
Rudingfisdorf (Rodingersdorf, 

0. M. B.) CCLXYI. 66. 198. 
Ru d m es (Runds, bei Kottes, 0. M. B.) 

191. 
Rudnicha (ReidÜng, unter Trais- 

mauer,0. W. W.)CLXV. 41.CCXII. 

51. CCXXIY. 55. 180«ia0.19<l. 
Rudoi?ingen (Ruefling, ob der 

Enns) GCGLXIII. 94. 888. 
Rumoldishof (Raumoltshouen, Ra- 

metshof an der Siming, 0. W. W.) 

GXLYII. GXLVRI. 37. 114. 18t. 

189. 
Rutkeresdorf (Rührsdorf, bei Ros- 
satz an der Donau) II. 2. 109« 

251. 255. 260. 



S. 



Salzburgens ei predium (bei Palt^ 

mühl, Amsdorf? Welbling? 0. W. W. 

vgl. Keiblinger, Melk I. 71) 251. 

256. 261. 
S a n i k o u , novale in loco (Zaingrub, 

0. M. B.) GLXI. 40. 180. 
Santh, Tinea apud, GGGXXXIII. 83. 



Sasirdorf (Seserndorf, Sassendorf, 

0. W. W.) CGII. 60. 114. l-J«. 
Sceit (Grenze der Pf. Hichelbach, 

0. W. W.) 180« 266. 
Scyi, Sehyi, amnis (Grenze der 

Pf. Kottes, 0. M. B.) GGXVI. 63. 

119. 265. 
Scheith (bei Külb, 0. W. W.) X. 

7. 188. 250. 265. 
Schaleperch (im Ibsfelde, O.W. 

W.) 188. 
Scharndorf (Seorindorf, U. 

W. W.) IL 2. HO. 188« 299. 
Schaubing (Scoingin, Grenze 

der Pf. Mautern, 0. W. W.) Vffl, 6. 

118« 119. 249. 264. 



Schaubing (Scowingin, Seoi- 
gen, Scowingin, Schauching, 
bei Pira, O.W. W.) II. 4.118.251. 
255. 261. 899« 

Scheinzbach (Schonz, Zionza, 
Grenze d. Pf. Mülbach,U. M. B.)188. 

Scheitz (Schibz, Scheibts,0. M. B.) 
181. 289. 880« 

Sciltpach, dominicale ad (Schild- 
bach, bei Kulb, 0. W. W.) CCCLVI. 
93. 888. 

Sehönenstraze, 341. 

Scintlecca, Schintelekke, cu- 
ria in (Schindleck, Pf. Grünau, 
gegen Wilhelmsburg, 0. W. W.) 
188« 250. 265. 831« 

Scoigen, villa (Schaubing, Schau- 
ching, beiPira,0.W.W.)H.4.118. 

898. 

Scoingin (Schaubing, bei Karl- 
stätten, 0. W. W.) VIII. 6. lll. 
249. 264. 

Sconenbuhel (Schönböchel , 0. 
W. W.) 188« 188. 
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Scorindorf (Scharndorf, U. W* 

W.)n.2.tt0.1IMI.299. 
ScultheiEingin (Sehilzheizing an 

der Rot in Baiern) CCIIl. 50. 11t. 
Seifritsperg (beiRanna, 0. M. B.) 

101« 
Seitenstetn (O.W.W.) 125. 
Selingin, predium (Söling, 0. W. 

W.) CXLIX. 37. IftY. 
Sewarin (Sebara, U. M. B.) CIX. 

29. IftO. 
Se w i n (0. M. B.) CCCXV. 80. ttO. 
Shibz (Scheibte, ScheiU, Pf. Lich- 
tenau, 0. M. B.) 101« 289. mO« 
Sibinhirtin (nächst der Perschling, 

0. W. W.) IX. 6. ttO. 251. 265. 
S i c i n d r f , parochia (Sitzendorf, U. 

M. B.) 269. 
Sighardskirchen (0. W. W.) 

IIMI« 
Sigin, novale, quod dicitur (Sigen- 

reut, Pf. Kottea, 0. M. B.) LXXIII. 

22. ms. 

Sirnicha (Syrnichka, Sirning- 
bach, 0. W. W.) X. 7. CXLVII. 37. 
IM. tM» 250. 265. 

Sitigendorf (Psitigendorf, Sitten- 
dorf, U. M. B.) CCLXXVn. 69. MM. 
«OS. 

Smida (Smidahe, Schmida, U. 
M. B.) II. 4. CCYI. 50. CCLXII. 64. 
CCXCVII. 76. t18. l«e. MS« 

S m i d i b a c h (Schmidbach bei Külb, 
0. W. W.) X. 7. 1««. 250. 

Snotzendorf (Schnotzenhof , U. 

w. w.) tau. 

Spilleiten (0. M. B.) IM« 
Spitz (0. M. B.)199. 
Stadersdorf (Staudratiadorf 
bei St Polten, 0. W. W.) 11t. 



Staineinahauaen (unweit Karl- 
atfttten, 0. W. W.) litt. 119. 

Stanandorf (bei Meirs, 0. M. B.) 
198. 262. 



Stanegeisdorf (Stannersdorf, 
Staingeradorf, 0. W. W.) CLXXI. 

42. lai« 

Staudratisdorf (Stoidratia- 

tor p h , Stadersdorf, 0. W. W.) II. 

3. 111. 251.255.261. Mit. 
S t e i n a (Stain, Stadt Stein a. d. Donaii, 

0. M. B.) n. 2. 3. 109« Itl. 252. 

255. 261 , curia monaaterit Gottwi- 

cenais in, SS9I. 350. 8ftl. 
Steinberch (Grenze der Pf. Kfilb, 

0. W. W.) ISS. ISS. 250. 265. 
Stichinbrunnin (Stinkenbranii» U. 

M. B.) CIV. 28. ISS. 
Stiesdorf (SUsdorf, 0. W. W.) 

CXCIV. 48. tSS. CCL.XXII.67.1SS. 
S 1 c b i 8 t a 1 e (Stockstall, U. M. B.) 

CCCLXVm. 96. SSS. 
Straneisdorf (Stronadorf, D.M. 

B.) II. 3. LVII. 18. XCVII. 26.111. 

ISS. 252. 255. 261. 
Strasa, villula (Straaa, U. M. B.) 

XI. 7. ISS. 250. 264. 
Strazin gin (S tretzi ng, Straiing, 

ober Krems, 0. M. B.) CCLXXÜI. 68. 

SOS. SSS. 

Streb etafeld (Trebetsfeldt, 
bei Ranna, 0. M. B.) ISl. 

Struntzen reut (bei Haitsendorf 
nfichst d. Donau, U. M. B.) SSS. 290. 

Studahi (Staudach?) II. 4. HS. 
252. 255. 261. 

Suechant (Sehwechat? U. W.W.) 
n. 4. 1 IS. 

Sulzbach, 262. 

Sunzenprunn (Süsse nbmnn, U.M.B.) 
CCCXXXV. 87. CCCXLV. 90. SSS» 

Swarzah, Suarzaha, rilla. pre- 
dium (Schwarza. Schwarsau, am 
Steinfeld bei W.NeusUdt,U. W.W.) 
ist. 1S9.270. 271.SS1— SSS. 

Swarzberg (Grenze der Pf. Kottes, 
0. M. B.) CCXYL 53. 199. 265. 

8 wenta (Gschwendt, 0. M. B.) CCL. 
60. ISS. 
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ü. 6. 



Öcinesdorf (EUdorf, U. M. B.) 
^ CCLXXVn. 69. «O». 
Ocinheimin, predium, CLX. 40. 

ÜdalrichisGhirchiii (Ulricbskir- 

cben, U. M. B.) XXV. 10. IM. 

Ulreichsperg (unweit Hain, 0. W. 

ürU (ürlbach, 0. W. W.) XIV. XV. 

8. ise. 

V r s p r i n c (Ursprung, Pf. Mauer, un- 
weit Melk, 0. W.W.) 114. t AI. 266. 



V. 

Vi tum, apud S. (St. Veit an der Göl- 

sen, 0. W. W.) CCLXXIII. 71. 206. 

319. 329. SSO. 
Vochilinisdorf (Volkeradorf, bei 

Külb, 0. W. W.) XXXIV. XXXV. 12. 

CCLIV. 61. CCCLVI. 92. CCCLXV. 

95. ISO. StiS* 
Vogitisawa (Voitaau, 0. M. B.) 

LXXIII. 22. CCXV. S2. IS«. I96. 

101. 
Volrats (Voirons, 0. M. B.) lOI* 
V r a h a , nodale, 262. 



w. 



Wachauve (Wacbau, 0. M. B.) 

C(XX1I. 64. lOO. 
Wagrein, TÜla (Wagram, bei Pira, 

0. W. W.) IX. 6. HO. 251. 265. 
Wagrein (Grenze der Pf. Kfilb, 0. 

W. W.) X. 7. ISS. 250. 
Wagram (ob der Traisen, 0. W. W.) 



Wald (bei Pira, 0. W. W.) SS9. 
Waldprebtisdorf (Walpersdorf, 

O.W. W.) CCLII. 61. 1 IS« CCLXV. 

65. CCCI. 77. 19S. lOS* SIS. 
Waltrichisdorf (Waltersdorf, U. 

W. W.) LXXVI. 22. CCXXV — VI. 

55. ISS. 190. 262. 
Wasen (bei Weinburg, 0. W. W.) 

ISS. 

Wchileinsdorf (?) VII. 5. HS. 
CCCLXV. 95. SSS. 

Wedling (Waedelinge, Weidling, 
unter Krems, 0. M. B.) SOS* SIS* 

Weicbenpureb, Viennae (Weih- 
burggasse in Wien) 348. 

Weigling (O.W.W.) HS. 

Weinburg (O.W.W.) ISS. 

Weingraben, vinea (unweit Kloster- 
neuburg, U. W. W.) SS9. SSO. 



Weiten (witin, 0. M. B.) 199. 265. 
Weissenkirchen (O.M.B.) 199. 
Welanisdorf (zuelanisdorf? W5l- 

lersdorf? 0. W. W.) CCCVI. 78. 

Iftft. S19. 
Welminich (Welbling, Wölbung, 

O.W.W.) CCCVIII. 78. 119. SIS. 

soo. 

Werde (Wert, Wort, 0. W. W.) 
CCXLIV. 59. CCCXLn. 89. ISS. 
ISO. ISS. 108. . 

Wer darin (Wdrdern, 0. W. W.) II. 

2. lOO. 
Werindorf (Zwemdorf ? Wierantis- 

dorf?) CCCLXIV. 94. ISS. SSS. 
Wezimannistale (Wetzmannsthal, 

O.W.W.) CCGLXVII. 95. 11S.SSS. 
Wezilatorf (Wizilinisdorf, nftehst 

Göttweig) ISS. 281. SSS. 
Wielantisdorf (Wieleiosdorf, U. 

M. B.) CXXXV. 35. IftS. SIS* 
Wierantisdorf (Wemdorf? 0. W. 

W.) LIV. 17. ISS. SSS. 
Wigeleinsdorf (Wilchersdorf? 0. 

W. W.) VII. 5. HS. 
Wilhelmsburg (O.W.W.) ISS. 

ISS. 
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Williberti et Waltonis allodia 
(bei Pira, 0. W. W.) DL 6. IM. 
251. 265. 

Wtno]visdorf(Fullersdorf,U.M.B.) 

Wintdorf (WiedeBdoif ? ü. M. B.) 

D. 3. !!•. 
Wiakel (U. M. B.) ±99* 
W i o z i n ge B ( Winzing, bei Obritberg, 

0. W. W.) U. 3. !!•. 
Wirindisdorf (Wirntesdorf, 

Wiernstorf, unweit Mulbaeb und 

Ravelsbacb, U. M. B.) XL 7. 

CCXCIII. 74. !«»• »!•. 250. 

264. 
Wishartisprueca (Wieselbnick* 

0. W. W.) 261. 
Wisiodorf (Wiesendorf an der 

Scbmida , C. M . B.) CLXXXVD. 46. 

CCLXXIX. 70. CCCXXXV. 87. 



Witigeisdorf (WeickendMf? ü. 

M. B.) «MU 
Witin, parocbia (Weites. 0. M. B.) 

CCXTL 53. 199. 265. 
Wizilinesdorf (Witsebdorf, ü. 1. 

B.) 250. 264. 
Wiiilinisdorf (Wezilstorf. 

Dicbst GdUweig) XLIT. 14. 1] 



Wizaencbircben (Wetaacnkircbcm. 

0. W. W.) CCCXXI. 82. «Sft. 
Wolfaba, CCXLYL 59. 
WoUispaeh (WolfsbacJi, a W.W.) 

CCXCI. 74. CCCLL 91. M«. 
Wolfenreut (Wolfperti pnila?a 

M.B.) LXXin. 22. Ittir« 351. SM- 
Wolfpeiaiingin (WoMpiuhg. 

O. W. W.) CLXIL 40. CCXXTIL 56. 

1A9. 19m 9mm. 

Wolfoistein (WoUstein, O. W.W.) 
119. !«•. 



z. 



Zagalstreifingin (? Agalstreifin- 

gen) XXYI. 11. M9. 262. 
Z a k k i n g e (Zaking, nahe St. Polten, 

O.W.W.) IIA. 
Z a u c h (imibsfelde, 0. W. W.) 11M« 
Zede I maering en (Amt Aigen 

oder Kettenreut, unweit Kfilb, 0. W. 

W.)i«e. 
Zeinarin (Zana? Zaina, U. M.B.) 

251.255.261. 
Zeizinmuri (Szaizenmore , ZeiseU 

mauer, 0. W. W.) D. 3. ttl* 251. 

255. 261. 
Zekkirnii (Zögemitz, Bach und 

Berg im Tradigist, 0. W.W.) itim 
Zelking (O.W.W.) ISO. 
Zell (celle, Zell bei Wald, 0. W. 

w.) cecxni. so. «im 



Zellerndorf (Celdmnderf, T. 

H. B.) CCtXXn. 67. 1«^ 
Zetlbach (cebirmar, bei Kük 

0. W. W.) ItM. inu 
Z e m i 1 i u p (Zemling, U. M . B.) 
Zennindorf (Cendorf, 

0. W. W.) CXCVI. 4«. CTIIXa 

58. Ittt. 191* 
Zi Ellingin, LTI. 18. IS«. 
Z i o n z a (Seheinz o. SeboBsb«cb, bei 

Stras8,C.M.B.) XI. 7. »«• 250. 264 
Zuelanisdorf (WöUendorf? a 

W. W.) CCCYI. 78. Ift». U§. 
Zueluehoff igin (Zwölfazing, C 

w. w^) cxcm. 47. !••. 

Zuniera, predium (Zaiagnib» 0. K. 

B.) CCXLV. 59. 19%. 
Zwentendorf, CCXCDL 74. M«^ 
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n. 



Personen-Verzeichniss. 



Die Jahreasahlen sind mit a.E3aniio, und c. = circa bezeichnet. Die römischen 

Ziffer weisen auf das Saalbach, die arabischen auf die Blattseite, die 

compacten anf die Erlfiuterungen hin; b. bedeutet benefactor; d.ssdelega- 

tor, delegatns; t.= testis; mem.=memoria v. memoratur. 



Päpste. 



UrbannsD., a.l099. 3. Apnl.— 257. 
Pasealis IL, a. 1105. 24. Octob. — 

259. 
Innocentius 11., a. 1139. 9. April. — 

267. 
Engenius III., a. 1152. mem. — 270. 



Gregorius IX., a. 1232. 26. Nov. — 
302. — a. 1234. 8. Dec. — 303. 

Alexander IV., a. 1256. 10. Julii. — 
313. — a. 1257. 24. April. — 313. 

?C 1 e m e n 8 IV., a.1266. 26.Maji.— 307. 

Nicolaus in. a. 1278. 4. Aug.— 326. 



Cardinäle. 

Joannes, S. R. Ecclesie Diaconus Almer icus, S. R. Ecdesie Diaconus 
Cardinalis, a. 1099. 3. April. — 258. Cardinalis et Caneellarius, a. 1139. 

— a. 1105. 24. Octob. — 259. 9. April. — 268. 



Erzbischofe und Bischöfe. 



A ffi e li e ns i s. Fr. Maurus, a. 1300. — 

349. 
Aquilegiensis patriarcha, Sig- 

bardus, mem. c. 1083. — 250. 
A r e t i n u s , Ddebrandus, a. 1300. — 

349. 
Augustensis (Augsburg), Heriman- 

nus , mem. c. 1096. — 253. 

Botrontinut, Nieolaus, a. 1300. — 

349. 
Fontes. Z. 



Brixinensis, Landülpbus, a. 1300. 

— 349. 
Brungnatensis, Fr. Simon, a. 1300. 

-349. 
Ca]cedonensis,Fr.Jacobus,a.l300. 
• —349. 
Capritanus, Nicolaus, a. 1300. — 

349. 
Castellanae ciTitatis, Fr.Honal- 

dus, a. 1300. — 349. 

24 
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Ctstellanus, Jacobus, a. 1300. — 

349. 
C ixen 8 18 (Naomburg), Walraban, a. 

1108. — 262. 
Cr 6 0818, Fr. Romanoa, a. 1300. — 

Egubina8, Ventiura, a. 1300. — 349. 
Ei8teten8i8, Eberbardus, a. 1108. 

— 262. 

£1681611818, Thomas, a. 1300. -> 

349. 
F6solano8, Fr.Angelua, a. 1300. — 

349. 
Friaingensis, Heinricus, e. 1120.— 

CXCn. 47. CCLUX. 66. t«8. %%%• 
Goreen8i8, Romanns, a. 1152. — 

271. 
Halberstatenais, Reginbardus, a. 

1108. - 262. 
HiltensheimenaiSfUto, a.ll08.— 

262. 

I mo le na 18, Joannes» a 1300. — 349. 

Jerosolimitanns archiepiseo* 

'pns. Fr. Basüins, a. 1300. -~ 349. 

Neoeastrensis, Nieolans, a. 1300. 

— 349. 

N ep e sin a 8, Fr. Angelns, a. 1300. — 

349. 
Oppidonensis, Stephanns, a. 1300. 

— 349. 

PataTienses (die Reihenfolge der 
Passauer Bischöfe Ton Wirilo bis 
Wernhard, siehe Seite 99—100: 
besonders werden genannt): 

EgUbertns (1045 - 1065) mem., Vm. 
6. ti«. 

Altmannns (1065 — 1091) mem., 1. 1. 
n. 2. 3. 4. DL IV. 4. Y. 5. vm. IX. 
6. XXVI. 11. LXXII. 21. XCK. 27. 
CCXVm. 53. CCLXXm. 67. %%%• 
tiS. II«. — ttM. lAl» 1A9* 
t A9. 249. 253. 254. 256. 260. 263. 
267. 269. 274. tt«. 277. Sft^ 

Udalrieos I. (1092—1121); c. 1115. 
XCVffl. 27. — C1110.CLXIL CLXni. 



40.— e.1115. CLXV. 41. — cl112L 
CXC. 46. CXCL 47. — mtmmnStm. 
CCCLXXEL 99. IttS. !»•. !•». 
M9. 1«9. — e. 1096.253. 254.- 
c 1099. 256. — a. 1106. 260.— 
263.264. 
Reginmams, e. 1122. CCXV. OCXU 
52. CCXVffl. 54. CCXrVn. 56. - 
c. 1125. CCXXIVL 57. — c IIA 
CCLVI. 62. — c 1135. CCLIV. CS. 

— a. 1131. CCXC. 73. — c 1138L 
CCCXLVn. 90. — a. 1133.CCCLXL 
94. t9«. 199. t9«. fl9#b «•» 
Ma. tWIl.— c 1124.-263.271 

Reginbertos, e. 1147. CCLXVID. 61 

— c 1140. CCLXXÜL <r7. t«t* 
199« tSO. t99.tM». — a. il4L 

— 269. 

Cbonradus, e. 1160. CCLXXm 

71. CCLXXXVm. 73. 199. SM» 

277. 
Diepoldns (Theobaldns), aaM» 1181. 

CCCXIV. 80. tu« «!•» 274 

277. 
Wolfkenis, a. 1194. — 277. 
Manegoldns, a. 1207. — 284. 
UlriensII., a. 1217. — «M. 290. 
Rugems, a. 1235. 16. April — 30& 
Otto, S. a. 1264. 17. Martü — 311 
Ratisponenses, Hartwicas» a. 1108. 

— 262. 

Heinrieos, e. 1135. CCCXX. 81 



Redestonensis, Fr. Hcinric«, •- 

1300. — 349. 
Rigensisarehiepiseop«a,JMa- 

nes, a. 1300. — 349. 
Salxburgensis archiepiteop it. 

Eberfaardtts I.. a. 1152. — 270. 
Theatinus Fr. Rainaktos. a. 1301 

— 349. 
Tnribnlenais,Fr.NIeolaas,a.i9il 

— 349l 

Valvenais, Frederieva, a. 1300. - 
349. 
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Cathedral-Clerus. 



Fon PaaMMit 



Albero, 1.1194.-278. 
Arnoldos, a. 1194. — 278. 
Arnoldus, a. 1194. — 278. 
Chadalhohus archipraepositns, yi- 
cariiis Reginberti episcopi, e. 1147. 

ccLxym.*66. te«. 

Chadelhohus, a. 1194. — 278. 
Chunradu8,c.l200.CCCXXXm.8a. 
Chunradus majorts ecdesiae ple- 

banust a. 1217. — 292. 
Ditmaros tbesaurarias , a. 1184. — 

276. 
Eigilbertas arcbipretbiter,' mem. 

a. 1083. -^ 252. 
E p p o archipreabiter , c. 1 IIK. XCVIII. 

27. 
Fridericos decanua, a. 1184. — 276. 
Pride ricaa archidiaconus, a« 1184. 

— 276. 
Gumpoldus archipresbiter , e. 1 1 1 S. 

xcvin. 27. 

H e i n r i c u s presbiter, a. 1 184. — 276. 
Ha i n r icu 8 decanua, a. 1194. — 278. 
Hainricus, a. 1194. — 278. 
H e i n ri cu 8 majoris ecdesie prepoai- 

toa, a. 1217. — 292. 
Heiarieua prepositus, a. 1232^ — 

299. 
Helmbertua archipresbiter, c.1115. 

XCVra. 27. 
Herrn annus, a, 1194. — 278. 



Irnfridua (decanna in Chrema), a. 

1280. — 328. 
Jembertna preposiins, circa 1115. 

XGyin.27. lAS. 
Liupoldu8,a. 1232.— 297.298.299. 
Megegotus, a. 1194. — 278. 
Meginhardua, a. 1194. — 278. 
Meinhalmu8 presbiter, a.1184.276. 
Otto majoria ecdeaie prepositua, a. 

1184. — 276. 
Otto (8criba), c. 1210. — 278. 
Pilgrimua (de Capeila), a. 1286.— 

334. — a. 1289.— 341. — a. 1293. 

— 342- 

Purohardua (de Chambe), a. 1184. 

— 276. 

Tageno notarius et capellanua, a. 

1184.-276. 
Tiino,a.ll94. — 278. 
Udalricus prepositu8, e. 1083. H. 4. 
01ricu8 prepositua Ardeaeenais, a 

1184. — 276. 
Wernherus archidiaconua, a. 1184. 

— 276. 

Wernherua prepositua, a. 1194. — 

278. 
Wernhertts, a. 1194. —278. 
Willi bertus decanua, circa 1115. 

XCVin. 27. 
Wolfkerua prepositas Cellensia et 

M onasteriensia , a. 1184. 276. — 



Fon Salsborfft 

Chane deoanus, a. 1263. — 301.302. Heinricua decanas, a. 1152. — 271. 
D. cantor, a. 1233. — 301. 302. Hugo prepositas majoris ecclesie, a. 

U. theaaararius, a. 1233. — 301. 302. 1152. — 271. 



24 
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Curat-Clerus. 



Deehante» Pfkrrer and Tleare« 



Albreehtsperg, Piligrimus p|e- 

banus in — a. 1207. — 284, 285. — 

c. 1235. — 309. 
Amstetin, Otto plebanns de — c 

1170. CCXCVI. 76. tlS« 
Agatha Sancta» Ulricus decanns 

de^c 1219. — !Ut. 
Anaao (Enns), Wernardus decanus 

de — a. 1235. — 303 — 306. 
Espeinstorf (Aspersdorf , U.U. B«), 

Otto plebanus de — a. 1231. — 

296. 
Frauendorf (a. d. Schmida, U. M. 

B.), Chunradus plebanus in — c« 

1145. CCUX. 63. 190. 
Freistadt? (libere ciTitatis), 

Otto plebanus — a. 1268.— 318. 
Gravendorf (a. d. Bielach), Hugo 

plebanus de -^ a. 1283. — 331. 
Grillenperg (U. W. W.), S. pleba- 
nus in — a. 1235. — 306. 
Gumpoltskirchen, C. plebanus in 

— a. 1235. — 306. 
Heimburg (U. W. W.), Tuto ple- 
banus in — (Capellanus ducis Liu- 
poldi VI.) a. 1207. — 284. 285. 

Hernstein (Hömstein, Himstein, 
Herrandestein, U. W. W.) Pilgri- 
mus plebanus de — c 1225. — 
294. 

Hofstätten (an d.Bielach, O.W.W.), 
Wiehardus Heuslarius pleba- 
nus in — a. 1283.— 331. — a. 1286. 

— 334. 

Hürm (Hurwen, O.W. W.), Wesilin 
presbiter de — SSft« Mtt* 

Kirchperg (Chirchperch an der Bie- 
lach), Hartmannus plebanus de 

— a. 1283. — 331. 

Krems, Irnfridus decanus in — a. 
1268. — 318. (Canonicus paUT. et 



archidiaconus Austrie) a. 1289. ~ 

328. 
Rinn Idus, decanus — a. 128S. 

334. 
Kalb (Chuliub, O.W. W.), Heiari- 

cus plebanus in — a. 1207. — 28i 

285. 
Reinhardus, decannt de — t. 

1283. — 331. — n. 1293. — 34i 

— a. 1294. — 345. 
Lichtenwart, Marchwardus ple- 
banus de — a. 1232. — 300. 
Marchwartsurfar, Otto plebain 

de — a. 1207. —285. (Ygl.9M.) 
Martini S. (in KlostemeuburgjDie- 

tr i c u s plebanus , canonicos Claa- 

stroneoburg, a. 1296. — 347. 
Mautern, Sifridus plebanus in — 

a. 1207. — 284. 285. 
Medling (ü. W. W.), Ulricus de* 

canusMelicensis, a.1293. — 344. 
Mfilbach (U. M.B.), Chunradas 

plebanus m — c. 1219. — !Mi« 
Naliub(Nelib,Nalb,U.M.B.), Heia- 

r i c u s plebanus de — c. 1225. — 293. 
Wiehardus Hausier, pleba- 
nus in — a. 1289. — 341. 
Niuwenchirchen (NeunlLirehea.C. 

W. W.), Popo plebanus de — t. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Patxmansdorf (U. M. B.), Ckua- 

radus plebanus de — a. 1232. — 

300. 
Petronella S. — Magister Ar- 
no Idus plebanus in — a. 1207. — 

284.285. 
Piricha(Pira, O.W.W.),GuBtbar. 

d u s presbiter de — c llSO.CXXn. 

33. IM* 
Prfiglits(Prfickleins,U.W.W.>Ce»- 
rad der Helberter, Dechant dei 
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Salzborger Bisthums dteshalb des 
Semmering und Pfarrer der Kirche 
St. Nicolaus zu — a. 1303. mem. 

Rabenstein (an der Bielach, 0. W. 

W.), Gotfridus plebanus de — a. 

1283. - 331. 
Ruspach (U. M. B.)» Conradus 

plebanus de— a. 1207. — 284.285. 
Secbsen, Heinrieus plebanus in 

— a. 1289. — 341. 

Tu In, Bertoldus decanus de — a. 

1207. — 285. 
Yitum S. (St. Veit an der Gdlsen, 0. 

W. W.), plebanus ad ~ mem. 1268. 

— 320. — a. 1281. — 329. 
Albero» plebanus S. Yiti — a. 

1294. — 346. — a. 129a — 347. 



Viscach (Fiscbau, 17. W. W.), Qta- 
grius decanus de — a. 1158. 
CCLXXXI. 70. 

Weinberch (Weinburg, 0. W. W.), 
Swikerus plebanus de — a.l283. 
— 331. 

Widerveld, Magister Swikerus 
plebanus in — a. 1268. — 318. 

Witen(Weiten,O.M.B.),Heinricus 
plebanus de — a. 1207. — 284. 285. 

Wizilinisdorf (Wizleinsdorf, Wit- 
zelsdorf, U. M. B.), ülricus ple- 
banus de — (scriba) a. 1232. — 
297. 298. 299. 300. 

Zwetl, Piligrimus plebanus? in — 
(frater Hadamari de Kunringen) c. 
1138. CCCXXXYin. 88. tSt« — a. 
1156. CCCLXXin. 97. 



Curial-Clerus. 



Adalbertus cancellarius , vice do- 

roini R5thardi moguntini (epi- 

scopi)Archicancellarii,a.ll08. 

— 262. 
Magister Petrus, Cancellarius Re- 

gni Boemiae (Regia Otfocari) a. 

1268. — 321. 
Mag. Petrus prothonotarius Ottocari 

Regia BoSmiae» a. 1264. — 317. 
Mag. Ulricus prothonotarius ejus- 

dem, a. 1268. — 320. 



Mag. Hainricusde Bethaw , notarius 

ducis Liupoldi VI. (YII.) a. 1212.— 

288. 
Ulricus deWizilinisdorf(Witz- 

lisdorf), scriba Austriae, a. 1232. — 

297. 298. 299. Notarius ducis, 

300. 
Mag. Chunradus, scriba Austriae, a. 

1276. — 324. 
Albertus decretista, a. 1212. — 

288. 



CapellMie, Priester, Dlaeoae» Cleriker» Marter. 



A d a 1 b er presbiter ü. 3. 
Adalram presbiter, c. 1090. XCIX. 

27. 
Albuinus dericus de familia St. 

Stephani, C.1140.CCCXL.CCCXU. 

89. 
Almarus Sacerdos in Eisarn (U.M. 

B.) c. 1219. mem. !Kli. 
Arnoldus sacerdos de Albrehtes- 

perge, circa 1170. CCCIY. 77. 

215. 



Chadalhochus et Fridericus, 

Capellani Abbatis Gottwic. Gerhohi, 

c. 1M5. CCLIX. 63. 
Gumpoldus archipresbiter, c. 1115. 

XCVIII. 27. 
Guntherus presbiter CCXVIl. 53. 

CCXIX. 54. — c. 1130. CCLV. 62. 

frater Rudolfi sacerdotis, c. 1125. 

CCXCI.74. - a. 1131. CCCL11.92. — 

ad Mura degens, c. 1130.CCCXLVI. 

90. 199« «iO. nti. 
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Hartwieus clerious, filtus Rimundi» 

e/li30. CXIX. 32. 
H e i n r i c u 8 Magister , a. 1218. — 292. 
Heinricus de Draischirchen 

magister, a. 1268. ~ 321. 
Helmbertus archipresbiter, c.1115. 

XCVHL 27. 
Hugo sacerdos, a. 1268. — 318. 
Lenpoldaa capellanua dneis Liupoldi 

VI. (VII.) a. 1212. — 288. 
Liopoldua subdiaconua dominiHeiiH 

rici praepositi pataviens. a. 1232. — 

209. 
Harquardos magUter» a. 1217. — 

292. 



Rndolfns catbolieiu aaeerdos, c. 
1125. CCXCI. 74. — arehipreabiter, 
a. 1131. CCCLLU. OL IV. 91. 



Sifridua capellaDiia Heinriei L de 

Cbunringen, manealei Aiutriae a. 

1231. — 296. 
P i 1 g r i mu t notarios ejusdem, a. 1231« 

— - 296 (plebanua de Albreebts- 

perge?). 
Ozie presbiter, c. 1690. XCIX. 27. 
Waltberus magiater, a. 1270. — 

327. 
Waailie preabiter, e. 1083. IL 2. 
W i t i m a r preabiter, c 1090. XCIX.27. 



Regular-Clerus. 

PrApete* Abte» Cuioiilkert Mfiiiehe. 



Altenburg, Adalbertua abbaa de — 

a. 1207. — 28«. 
St Andrea (an derTraisen, 0. W. 

W.) Gotacalcus praepositus de — a. 

1207. — 285. 
Ardeacenais (Ardacker, O.W.W.), 

Ulrictts praepoaitaa — a. 1184. — 

276. 

Baumgarte nberg,Riidigeni8 abbaa 
in — c. 1200. — 286. 

Berchteagaden, Henricos praepo- 
situs, a. 1152. - 271. 

St. Florian], Isimbertus praepositus 
de domo — c. 1115. XCVm. 27. 

OUo , a. 1207. ~ 263. 285. 
Bembard, a. 1235. — 303. 304. 
305. 
Formbacb, Wemhardus abbas de — 
a. 1152. — 271. 
Otto abbas, a. 1264. ^ 317. 
Garsten, Bertholdus I.-, mem. ISi« 
Ulricus I. abbas, a. 1235.-303. 
306. 
G 5 tt w e i g , Cbunradua praepositus 



Canonicorum, c 1002. LXIII. 10. 
tti. 139. 

Hartmannus abbas (1004--1114) 
c. 1100. XLIV. 14.— c. 1110. CLXn. 

40. — mem. CXVm. 32. tSt. 139. 
t At. tftS« — a. 1009. — 257. — 
a. 1105. <- 250. 

Nanzo abbas (1114 -- 1125) e. 
1115. CLXV. 41 c. 1123. CLXVL 

41. — c. 1121. CXC. 4«.— c. 1122. 
CXCVI. 48. — c. 1120. CCVI. 50. 
— c 1122. CCX. 51. — c, 1124. 
CCXV1.52.CCXXV1.55.CCXXXIX.58. 
Ite* 160« te9* 191. 193* 
i9ft« 199« mem. 272. 

Chadalhohua, Calhoehus, abbas 
(1125—1141) c. 1135. CCLXV. 65. 
- a. 1131. CCXC. 73. - CCXCI. 
74. — c. 1136. CCCXX. 82. — a. 
1 133.CCCLXI.03. t9S« 3iO. ms« 
99%. IMO. — a. 1130. — 267. - 
mem. 272. 

Gerhoehus abbas (1141— f 1151 ) 
c. 1145. CCLIX. 63. — c. 1147. 
CCLXVni.66. t89. 199. meffl.272. 
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Wenhentf «bbas (11S0--115S) 
a. 1152. — tS9«270.271.— mem. 
1171. — 272. 

Frideriensl. abbM(llS5-1156) 
mem. a. 1171. — 272. 

Joannes L abba« (1157 — 1174) 
c. 1160. CCLXXXH. 70. — a. 1173. 
CCXCIX. 77. — mem. CCCXXVL 
84. Seft. 214. ~ a. 1171. — 272. 

Radmarus abbas (1174 — 1200), 
c 1184. CCCXIV. 80. — c. 1175. 
CCCXVl. 81. — c, 1180. CCCXXVI. 
84. «!•» 9Mt. Zt%» — a. 1184. 

— 274. 

Chonradus abbas (1200—1202) 
101. 

Wezelinus, Wecilo, abbas (1202 
—1231) 8. 1208. CCCXXXIV.87.— 
a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 1222. 
CCCXXXVI.87.— tSS. « 1 1 • Ittf^ 
SSO. — a. 1207. — 283. 284.285. 

— c 1210. — 287. — a. 1212. — 
287. — c. 1216. -. 289. — c. 1225. 

— 202. 294. — a. 1231. — 295. 
Heinricos I. abbas (de Nalb 1231 

— 1232) iOfl. a. 1232. -^ 209. 
Heinricas D. abbas (dlctus dens, 

Zant» 1232-1237) a. 1233—1235. 

— 301. 302. 303. 304. 305. — c. 
1235. — 309. 

Hartwicus abbas (1237 — 1245) 

flSt. sts« 

Heiaricus ID. abbas (de Ratolsdoif 
1245-1256) a. 1246. — 311. 312. 

— a. 1256. — 313. 

Helmwicas abbas (1256 — 1279) 
Ä. 1257.— 313. 314. — a. 1264.— 
317. - a. 1268. — 318. 319. — a. 
1270. — 321. - a. 1276. — 323. 

— a. 1277. — 325. 
Hennannus abbas (1279 — 1286) 

a. 1281. — 329. - a. 1283.— 331. 

Heinricas lY. abbas (de Mewer- 

liage 1286-1309) StA. — a.l286. 

— 334. 335. 336. - a. 1288. - 337. 



33& — a. 1289. — 341. — a. 1293. 
— 342. 343. - a. 1296. — 347.— 
a. 1298. — 348. — a. 1300.— 351. 

Petmsl. abbas (1309—1317) 101. 

Harcbardiis abbas (de Weissen- 
barg 1317—1323) 101. tSS« 

Otto abbas (L5cbler 1323—1335) 
102. 

Walfingns abbas (Wolfgangas I. 
ex nobili familia de Altenburg 1335 
—1354) 102. 

Dietrieos abbas (Theodoricas 
1354 — 1359?) 102. 

Johannes D. abbas (de Talam 
1359 — 1360)102. 

ülrieus 1. abbas (dietos Toczen- 
bekch 1360- 1370) 102. 

Ulricus n. abbas (Pirchyelder 1370 
- 1385) 102. 

Friderieas II. abbas (dictus Tecb- 
1er 1385—1399) 102. 

Johannes III. abbas (Radendorfer 
1399—1402) 102. 

Petrus II. abbas (de S. Hyppolito 
1402—1431) 102. 

Lucas abbas (de Stockstal 1432 
— 1439) 102. 

Thomas abbas (1439^1444) 102. 

Johannes IV. abbas (1444) 102. 

Wolfgangas II. abbas (de Retz 
1444-1457) 102. StlS* 

Martinas abbas (Matschaaerl457 
—1468) 102. 

Laarentius Gröber abbas (de Gras 
1468—1482) 102. 

Erhardas abbas (natas de Stira 
1482—1489) 103. 

Mathias I. Schathner abbas (ex 
Krems 1489—1507) 103. 

Sehastianus I. Draexel abbas (Bo- 
ju8,deWasserbarg 1507—1516)103. 

Mathias II. abbas (de Znaim 1 51 6 — 
1532) 103. 

Bartholomeas Schoenleben abbas 
(de Altdorf 1533-1541) 104. 
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Plaeidus abbss (antet professus 
Ottoburanus 1541—1542) 105. 

Leopoldus abbas (ex nobili stirpe 
Rueborom 1543-1556) 105. 

(Bartbolomeus a Cataneia, prae- 
positus'Henogburgensis, Saperin- 
iendens aeu Administrator monasterii 
GottwicenaU 1556—1563) 105. 

Michael Herrlich abbaa (ex 
oppido Weiaheim Palatinatua oriun- 
dua, professus Melicensis, electus 
1564. 28. Junii. — resignarit 1604. 
12. Sept. — Tita fiinctus est 1609. 
23. Martii) 105. 106. 
Conventualen und Nonnen in 
Göttweig: Fr. Altmannus prae- 
positus (prior) c 1145. CCLIX. 63. 

Bertoldus, c. 1130. CXXI. 32. 

Bruno , miles Dietpoldi marchio- 
nis, c 1120. CXXXY. 35. 

Chazilie, c 1100. XIDI. 10. 

Chazilinus presbiter in monasterio 
degens, circa 1100. LIXYIII. 23. 
LXXlVm. 25. 

Diethardus, c 1100. LXXVI. 22. 

Dietricus, c. 1120. CCCLXXI.97. 

Eberhart nobilis cl090.XXyi.ll. 

Ekkericus, c. 1120. CCCLXXI.97. 

Enziman, c. 1130. CXXIII. 33. 

Erchinger ingenuus, c. 1100. 
CXLVI. 37. CLXVIIL 41. 

Emist, c. 1080. IV. 4. 

Fridericus et Chadalhohus capel- 
lani Gerhohi Abbatis, c. 1 145. CCUX. 
63. 

Gotiscalc clericns, circa 1120. 
CCCLXXI. 96. 

Gnndachar filius Geroldi nobilis, 
c 1110. CLXXXn. 44. (XLH. LIV.) 

Heinncus, c. 1100. UV. 17. 

Ldupoldus prior, c. 1121. CXC. 

47. tat. 

yuthwinus, c 1130. CCXCI. 74. 
Meginhardus, c. 1133. CCCLXm. 
94. 



Nantwiena, e. 1190. CCXXXT.n. 
CCCL. 91. lAS« SS«. 

Nanzo, c 1100. XIV. & ttO* 
Pemolt, c 1130. CXXII. 33. 
Piligrim^ c 1120. CCDL 50. 
Foto, c. 1110. XLVm. 16. LXXHT. 
24. 
Ratpoto, c 1095. XIL 8. tSft. 
Udalricos, c. 1110. XLVI. ISu 
Volchmarua, c 1110. CLXIX. 41 
Wichardua, c 1100. CLX. 4a 
Fr. HelmTigus, c 1203. — 281. 
Fr. Hartwicos camerarios. c 1203. 

— 281. 

Fr. Irmfridos de Staine« c 120X 

— 281. 

Fr. Heinricns de Meweriinge» a. 
1263. X 314. (abbas h. o. IV. 1286 
— 1309.) 

Heinricas prior, Fridericus caa- 
tor, Albero plebanos S. VHi, Wi- 
chardus , Helmwicus asinus. Alber» 
plebanus S. Viti, Petras Capenaosi, 
Fratres, a. 1294. — 346. 

Otto prior, Petrus cantor,Wickaf- 
das, Helmwicus, Chonradas, Rber- 
hardus,Walcbanns, Albertos pleba- 
nus S. ^ti, Helmwicus, Fridericas. 
sacerdotes, a. 1296. — 347. 
Nonnen: Adelheidis abbatiasa, c. 
1162. CCLXXXV. 72. ••§• 

AlheidU Hagerin, a. 1283.— ttS* 
331. 332. 

Hertha, circa 1110. LXXD. 21 
CCXLVI. 59. 

Diemut, c. 1120. CCXXXHL 57. 

Gerbirg, ductrix de Boeoua, e. 
1125. tt«. tt». 

Lantrath, c 1120. CXXIX 31 
tftS« IAH. 

RegUinda, c 1120. CLXXIV. 41 

Wieza, c 1110. CXLL 36. 
Heilig.-Kreuz. Wernber abbu, t. 
1207. - 283. 285. — a. 1211 - 
288. 



L 
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H e r z g e n b u r g. Engelschalcas prae- 
positüs St. Georgii. a. 1264. — 317. 

Ortolfus (sigilL), a. 1276. — 324. 

Bartholomeas a Cataneis (1556-^ 
1563). — 105. lAft. 
Kloster-Neu barg. Dietricus prae- 
positus Newoburgensis, a. 1212. — 
288. 

Nicolaos praepositus, a. 1264. — 
317. — a. 1276. — 324. 

Pabo praepositus, a. 1279. — 327. 

Hadmarus praepositus, a. 1296. — 

346. (Andere Stiftsmitglieder sind 

ebenda, 327 u. 346, angefahrt.) . 

K r e m 8 m u n s t e r (domus S.Salyatoris, 

rel S. Agapiti). Adalramus abbas, 

c. 1115. xcvni. 27. ttte« 

Udalricus abbas, c. 1140. — 
268. 
L i 1 i e n f e 1 d. Okems abbas, a. 1212. — 

288. 
Maria-Zeil. Ulricas abbas Celle s. 

Marie, a. 1264. — 317. 
AI elL Reinoldas abbas, a. 1207. — 
138« 283. 284. 285. 

Ortolfaa abbas, a. 1264. — 317. 
Fridericus abbas, a. 1293. — 
344. 
Si. Nicolaus bei Passau. Udal- 
ricus praepositus de domo S.Nicolai, 
c. 1115. XCYin. 27. IM. 

Gerboto praepositus S. Nicolai 
pattv. a. 1268. — 318. (?Amt8yer- 
walter im Nicolai-Hofe za Mautem; 
▼ergl. 1190 



St. Peter in Salzbarg. Cenobitae 
apud S. Petrum c. 1080. IX. 7. 

Henricus abbas S. Petri, a. 1152. 
271. 
St. P51ten. Engilbertus archipres- 
biter et praepositus s. Tppoliti , c. 
lOAO. XCIX. 27. IM. 

Sighardus archipresbiter et prae- 
positus, a. 1207. ~- 283. 285. 

Heinricus praepositus, a. 1264. 

— 317. 

Ekhardus IL praepositus, a. 1294. 

— 346. 

Reichersberg. Pezimannus, prae- 
positus de domo S. Michaelis, c. 
1115. XCVni. 27. tAY. 

Reitenbuch (in Baiem). Otto prae- 
positus Raitinburgensis, a. 1152. — 
271. 

Rot (in Baiem). Lutherius (Lothar) 
abbas, a. 1152. — 189« 270. 
271. 
Henricus abbas, a. 1233-1235.— 

189. 301—307. 
Schottenkloster in Wien. Philip- 

pus abbas, a. 1264. — 317. 
CouTentus scotorum et precipue 

Wilhalmus et Jacobus, a. 1232. — 

300. 
Seon (in Baiem). Abbas (Dietricusl.) 

a. 1266. — 307. 308. 
ZwetL Richer abbas, a. 1207. — 283. 

285. 
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Kaiser und Könige. 



Heinricos IV. mem. 189« 189« 

283. 
(Herimanni regis relicta Sophia 

cum filio Ottone. e. 1090. ICm. 

26. IUI.) 
HeinricusY. a. 1108. — 266. (Yergl. 

ICVIU. 26. Itie.) 



Fridericus I. mem. c 1171.— 

273. 
Fridericus ü. a. 1237. — 809. 
Ottocarus, Rex Bo€miae, Dax Ad- 

striae et Stiriae , Marchio M oranae» 

a. 1264. — 315. 316. — a. 1268. 

319. 



Herzoge und Markgrafen. 



Baiern. Welfo dux, a. 1108. — 260. 

262. 
Österreich. Liupoldus II. (m.) 

marchio , mem. c. 1083. IX. 6. X. 7. 

t«0. t!M. lU. 250. 251. 
Liupoldus III. (IV. der Heilige) 

marchio, t. c. 1100. XXI. 10. M9« 

XLV. 15. tSS. LXXII. LXXm. 21. 

t At. IM« — b. c. 1108. XXXVm. 

13. ISO. 260. 262. — t. c. 1114. 

C. 27. 148. — c. 1121. CXC. 46. 

iSY. — c. 1122. CXCVI. 48. t9f • 

ccx. 51. t9«i. ccxym. 53. 199. 

— c. 1124. CLXVI. 41. idO. CCXV. 
CCXVI. 52. 195. 19t.CCXXXVffl. 
58. 19t. — c. 1130. CCLV. 62.— 
c. 1132. CCLYI. 62. 19ft. — a. 1133 
(? 1 137) CCCLXI.94.«M.CCCL91. 
«Stt« — c. 1136. CCCXX. 82. !M«I« 

Gerbirge , soror Liupoldi marchi- 
Ollis, ductrix de Bo§mia. c. 1124. 
. CCXV. 52. 1A8. 19ft. — 272. in- 
duta sanctimonie habitu sub obe- 
dientia conversata est abbatis de 
Kotwico, etc. 272. 

Agnes, uxor Liupoldi III. mar- 
chionis, soror Heinrici V. reg^, a. 
1108. — 260. — c. 1132. CCLVI. 
62. 19ft. 

Adalhertus filius Liupoldi 10. 
march. advocatus ecdesiarum, c. 
1121. CXC. 46. 169. — c. 1122. 
CXCVI. 48. CCXVin. 53. 54. 199. 



— c. 1123. CCXXrV. 56. 
c. 1133. CCCL. 91. «SA« 

Heinricos et Liupoldus jßlii Lin* 
poldi Ol. marehionis et Agneüs, tt 
c. 1132. CCLVI. 62. 19ft« 

Chunradus marchio (filius Liu- 
poldi?) c. 1147. CCLXVin. 66. ±%^ 

Liupoldus IV. (V.) marchio. a. 
1137. CXX. 32. IftS. CCCLXL 94. 

Heinricus 0. dux, a. 1156. 
CCCLXXm. 97. CCCLXXIV. 98. 
1t%B* — c. 1160. — 19«. — 
CCLXXIV. 68. !t01. — a. 1161. 
CCLXXXm. 71.'MHI. - a. 1171.- 
271. 

Liupoldus et Heinricus filii Hein- 
rici II. ducis, tt. a. 1171. - 273. 

Liupoldus V. (VI.) dux c 1188. 
CCCXXV. 83. ms« (Vergl. 294.) 

Fridericus I. dux, b. a. 1195. — 
279. mem. 297. 

Liupoldus VI. (Vn.) dux, a. 1207. 

— 283. 285. — a. 1212. — 285. — 
1216. CCCXXXV.87.289. — a. 1217. 

— 290. — c. 1222. CCCXXXVl. 87. 
«St. mem. 297. (c. 1206 — 282.) 

Fridericus IL Dux Austriae et 
Stiriae, dominus Carniolae, a. 1232. 
296. 298. 299. — a. 1235. — 
305. 

Albertus I. Dux Austriae et Stiriae« 
dominus Carniolae, Marehiae et 
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Portus Naonis, a. 1284. — 332. — 
1. 1298. -- 348. 

(Nomina Marchioniim et 
Du cum Austriae siehe Seite 09.) 
Steiermark. Otachar marchio» t e. 
1080. VI. K. ttA« titft* 

Otachar marchio IV. (YI.) mem. 
a. 1083. 250. — t. c. 1 100. XLYI. 16. 
18«l. — LIXIY. 22. IM* c. 1110. 
d. CIY. 28. t JM>. — mem. CXCI. 
47. — c. 1122. t. cum 61io Liopoldo 
CCXYin. 54. t99. — t c 1122.— 
272. 

Liupoldus marchio» b. c 1123. 
CCXX. 54. 199* 

Otachar Y. (YII.) advocatus mo- 
nasterii S. Agapiti (KremsmQnster) 
c. 1140. — 268. — b. a. 1161. 
CCLXXXm. 71. 



Otachar YI. (Ym.) marchio de 
Stira. t. a. 1171. - 273. 
Yohburg. Dietpold (Deipold) mar- 
chio t mem. c. 1083. II. 2. IHK 
250. 

Dietpoldus marchio, t. a. 1108. — 
262. 

Dietpoldus (III.) marchio, d. c 
1120. CXXXY. 35. IAH. — Chun- 
radus frater eius. t. tftft« 

Dietpoldi marchionis serTientes, 
c. 1120. CLXI. 40. 

Dietpoldus marchio cum uxore 
Adalheide et filio Dietpoldo» b. c. 
1125. CLXXY. 43. 16«* — 
CLXXXYni. 46. !••• 

Berthold marchio, c. 1161. mem. 



Grafen. 



Pernekke, siehe die Edlen dieses 
Namens. 

Pilsteine (Peilstein). Chunradus 
de — t. c. 1124. CCXffl. 62. — c. 
1132. CCLYU. 62. 19«. — c 1135. 
CCLXY. 65. 

Chunradus iunior et frater eius 
Sirridus de — tt. a. 1152. — 271. 

Biagin (Puigen, Beugen, Rebe- 
gau). Herimannus comes de — et 
filius eius Gebehardus, b. c. 1100. 
XXXIX. 13. ISO* (Herimannus 
eomes. t. a. 1108. — 262.) 

Gebehardus comes de — t. c. 
1137. CXX. 32. — d. c. 1120. CLXI. 
40. tfte* — t c. 1122. cum fratre 
Emist CCXYUI. 54. — d. c. 1124. 

. CCXY. 52. 196* 272. — CCXXXIX. 

58. — d. c. 1136. CCCXX. 82. ««8. 

— i a. 1133 (?1137) CCCLXI. 94. 

HOtipurg uxor Gebehardi, cum 

' 6]io Herimanno, b. c. 1122. CXCYI. 

48. t9t« tfte« 



Adalbertus frater Gebehardi, t. 
loc. cit. — comes de — t c. 1130. 
CCCL. 91. — comes de Rebigau, 
b. c. 1150. CCLXXYI. 69. «IS* 
filii eius Adalbertus et Gebehardus 
comites (siehe Hohinekke). 

Emist frater Gebehardi, t. e. 1122. 
CCXYIII. 54. 

Wolfkerus (?) comes de — b. c. 
1140. CCCLXXU. 07. tmtk. 
Pleien (Piain, Blaigen). Weri- 
gand comes, d. c. 1105. LXXL 21. 
t«i. t. c. 1122. — 272. 

Liutoldus comes, t a. 1 152. — 271 . 
- a. 1156. CCCLXXIY. 08. «Aft. 

Liutoldus comes et filius eius Liu- 
poldus, tt. a. 1161. CCLXXXm. 
71. 

Liutoldus comes et filius eius Liu- 
toldus tt c. 1160. CCCLXXYIL 98. 

Liupoldus comes de — b. c. 1175. 
pro matre Gottwici sepulta, CCCY. 
78. ZtH* 
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Liofoldus comes de — advocatus 

monasterii, mem. a. 1246. — 311. 

312. (Siehe auch Hardeck.) 

Btkrghausen (Purehusin). Sigi- 

hardus comes (?) i c. 1100. XXXI. 

12. les« 

Heinricus et fraier eius Sigihardaa 
filii Sigihardi comitis, tt. c 1105. 
LXX. 21. tttO. 19ft* 

IIa, relicta Sigihardi comitis, cum 
filio Heinrico, b. c. 1110. CLm. 38. 
M9. 198. 

(Heinricus comes in extremis 
positus b. — Gebehardus frater eius 
t. c. 1130. CCLI.61.'1M0 

Gebehardus de purehusin et frater 
eius Sigihardus de scalah, tt. e. 
1132. CCLVn. 62. i9ft. 

Gebehardus comes de '-ta.llS2. 
271. (Siehe auch Seal ah.) 
Puten (Put ine). Ekkebertus (III.) 
comes de — b. a. 1158. CCLXXXI. 
70. Me*!tOft. (Siehe auch Form- 
bach und Neu bürg.) 
Chalauuan (Chalwen). Gotifridus 

comes de ~ t a. 1108. 262. 
Formbach. Dietricus comes de — 
b. c. 1110. CXV. 31. iftt. mfk. 

(Dietricus frater Gebehardi comi- 
tis, c. 1105. LXX. 20. tttO. XXI. 
10. t«9.) 

Dietricus comes? t. c. 1115. 
XCVin. 27. IM. t. c. 1121.— CXC. 
46. CCXyni. 54. — cum uxore sua 
Adelheide, b. c. 1120. CLXXXIX. 46. 
(Neuburg). Ekkibertus comes et 
puer Gebehardus nepos eius, tt. c. 
1075. — 1t9lB* — Ekkibertus comes 
et filius eius Eberhart; — junior 
Ekkibertus, tt. c 1097. XXXH. 
XXXm. 12. Itra. — Ekkibertus 
comes pro uxore sua Mathilde b. c. 
1107. XXXIV. 12. !«•• — Eber- 
hardus eiusdem comitis filius, t. loc. 
cit I8iK 



(Adalheit comitissa, Tidua Hetn- 
rici, cum filiis Gebehardo etDietrieo, 
b. c 1094. XXI. 10. t«9.) 

(Gebehardus puer, t c. 1080. V. 
5. MS. — c. 1097. XXIIL 12. tt». 

— Vgl. auch Urkunde IX. im An- 
hange, S. 266.) 

Hallgrafen. Engilbertus aUegrare 
et filius eius. Gebehardus, tt. a. 1156. 
CCCLXXIY. 98. «I&. 

H ard eck. Liutoldus comes de — ad- 
vocatus super praedio in Ranna c 
1206. — 282. (cf. 311. 312.) 
Leutoldus comes in — b. a. 1243. 

— 310. 

Chunradus comes, patruus Leu- 
toldi t 311. 

Heinricus comes de — iudex pro- 
vincialis Austriae, a. 1268. — 319. 

320. — dictus de Dewin, et Wil- 
burgis comitissa uxor, b. a. 1270.^ 

321. 322. 
Herrandistein, Sophia comitissa 

de — et filius eius Herrandus, b. c. 
1180. CCCTI. 78. tt«. ttt. MS. 



Sigboto comes de — b. c 1188. 
CCCXXY. 84. teJM. — cum pueris 
suis, b. c. 1225. — 294. 295. (sigUl.) 

Hohen bürg. Friderieus comes de — 
advocatus a. 1171. — 273. (Vergl. 
MS. «JA. «S9.) 

Hohinekke(Hoheneek,O.W.W.), 
Gebehardus comes de — et frater 
ipsius Adalbertus comes de Stei ne, 

b. a. 1173. CCXCIX. 76. CCa.77.— 

c. 1175. CCCXVI. 81. StS. »M* 
(Adalbertus et Gebehardus eoml- 

tes, tt. a. 1161. CCLXXXm. 71.) 
Liubinowe (Liebenau) Sigifridoi 

comes de — t. a. 1152. — 271. — 

a. 1161. CCLXXXin. 71. 
Ratilenperge. Udalricus comes e. 

1075. tS9« advocatus monasterii 

Gottwic. c. 1083. nr. 4. tts* xm. 
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8. tt«. XXVI. 11. xxxm. 12. 

tS«. tttlfl. 254. mem. c. 1124. - 
266. 

Mathilde Qxor eius, c. 1075. — 

m«* — c. 1097. xxxm. 12. !«•• 

eiim filia Liatkard b. pro-|-TiroUdal- 
rieo et filio Chunrado, c. 1110. 
CXXXIX. 3K. 36. tftft. — mem. 
CXUY. 36. CXLY. 37. t AS. 262. 

Liatkardis filia Udalrici et Mathil- 
dis, c. 1110. CXXXIX. 35. IM* 
CCXXVIII. CCXXX. 56. 199« MO« 
eomitiasa de — mem. a. 1108. — 
262. — a. ^131. CCCLV. 92. — 
ratisponensis advocatiasa IftA* 
tftO« I§a. iQem. a. 1133. CCCUX. 
93. «Se — !KttO. 

Chunradus piier, advocati Udal- 
rici filius» t. c. 1100. LY. 17. I«e. 
SSO« — Advocatua noster c. 1110. 
CXUI. 30. tftt. — mem. CXXXIX. 
35. IftA« 

. Hermannus (I.) frater Udalrici 
comitis, mem. c. 1075. — !MI|« — 
a. 1083. — 249. — Advocatua no- 
ster t. c. 1122. CCXYUI. 54. 198. 
mem. 266. 

Hadewich relicta Hermanni comi- 
tb cum filio Hermanno b. c. 1123. 
CCXXIV. 55. 199* 

Hermannus (11.) filiua Herimanni 
quondam nostri advocati de Ratlin- 
berge, b. c. 1125. CCCXLYI. 90. 
SSH. — mem. 266. 
Rebegauy aiehe Biugin. 
R egensburgt Heinricus comea 
(burchgraviua) et Otto frater 
eins b.c. 1101. XL Y. 15. 188« mem. 
a. 1207. — 283. 

Otto comea ratisponensis t. a. 
1108. — 262. 



Fridericua ratisponens. a d ? o c a- 
tus, b. c. 1147. CCLXXX. 70. MM« 

Liutkard advocatissa ratisponen- 
. sis, Iftft. ISO. «SO— 9se. 
S c b a 1 a , Sigihardus de — et Gebe- 
hardus frater eins de purcbusin, 
tt. c. 1132. CCLYII. 62. Igft. 

Heinricus comes de — t. c. 1175. 
CCCXYI. 81. OOI. -^ (Siehe aucb 
Burghausen, iOlO* tft!K« IftV« 
t09.) 
Steine, Adalbertus comea de — frater 
comitis Gebehardi deHohinekke, 
b. a. 1173. CCC. 77. StA. 
Wo 1fr atahausen, Heinricus de — d. 

c 1136. CCCXX. 82. OM* 
Unbenannte: 

Adalbertus comes, t.c. 1080.Y. 5. 
Itft. 

Adalbertus comea, d. c. 1100. XIX. 
9. XXXI. 12. 

Chunradus comes, t. a. 1217. — 
.292. 

Elisabet palatina comitissa, c. 
1092. LXni. 19. 189. 
' Engilbertua et Gebehardua comi- 
tes, tt c. 1095. XII. 8. 

Engilbertus comes, mem. c. 1100.' 
LXIX. 20. tttO. 

Gebehardus comes, t. c. 1095. 

xn. 8.— c. 1097. xxxin. 12. mo. 

Herimannus comes, t. a. 1108. — 
262. 

Ludovicus comes, t a. 1108. — 
262. 

Sigihardua comea, t. c. 1100. 
XXXI. 12. 

Werigand comea, d. c. 1105. 
LXXI. 21. t«lt. 

Wichbertus comes , t. a. 1108. — 
262. 
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Edle, Freie, Ministerialen, Bfirger etc. 



A. 



Absdorf, Heinrieas de — 1 1. 1270. 

— 322. 
Aehispaeh (Aeeusptch), Mane^^olt 

de— tc.llia. ClUI. 36. CLIYO. 

41. — c 1121. CXC. 46. — (Siehe 

neh Mane golt) Liupoldus de — 

et filius ejaa t. e. 1 190. CCCIUU. 83. 
A X s t ai n , dorn. Perchtoldas de — t. a. 

1286. — 333. 336. 
Adalbero freier Eberhardi nobilia» 

ambo professi Gottirici. e. 1083. 

XXVI. xxvn. 11. 

Ad alber o in ria ierosolimitana con- 
sammatus, Hadamut ridua, Gotifri- 
dus filius ejos in monasterio edaca- 
tos. e. 1100. LXn. 19. 

Adalbero et Dietmar filii Niionis. 
c. 1 100. XUV. 14. tSZ. 

Adalbero et Heinrieas, patmeles 
Hadamari de Kunringin, tt. c. 1138. 
CCCXXXVIll. 88. «St« 

Adalb ero cremiseasiscirist.a.1131. 
• CCCLVIL 93. 

Adalb er o(Adelbero,Albero).e.ll00. 
XLV. 15. — c. 1110. XUX. 16. — 
LXXX. 23. — c. 1090. XCIU. 26. - 
clllO.XCY.26.— c.tl20.CXXXn. 

34. — c. 1130.CXXXVI.CXXXV1IL 

35. — e. 1115. CLL 38.— e. 1100. 
CLV. 39. — e. 1115. CLXV.*41. — 
e. 1120. CLXXXV. 45. — c. 1125. 
CCL 50. - c. 1121. CCVIIL 51. — 
CCX. 51. — e. 1125. CCXXXYllL 
58. — CCXL. 58. — c.ll7aCCC0. 
77. — C.1130. CCCXLD. 89. 

Adalbertus adroeatos, t e. 1135. 

CCCL, 91. - e. 1131. CCCLV. 92. 

— CCC LVL 93. 
Adalbertus liber bono d. a. 1161. 

CCLXXXIU. 71. 



Ad a I b e rt US domtoos Anwldiri 
dotis de Albrehtesperge, 

1170. ccay. 7& teift. 

Adalbertus hierosolimitanas b. 

1110. CCXUY. 59. 19«* 
Adalbertus possessor insalne 

heiaaenrertb, b. a. 1108. 260. 
Adalprebt nobilis,b.cllOO.LX.18. 
Adalbertus et filius. ej«s AdalbrebL 

tt c. 1130. CCXXXIY. 57. 
Adalbertus (Adalprebt. AdeOcrt) 

t c. 1083. V. 5. — e. 1100. XX. 

10. — XLl V. 14. — XLV. 15. — e. 

1110. Ln.l7.— LXL 19. -LXVHL 

20.— CVI.29. — c 1083. CCL CX. 

30. - e. 1100. CXn. CXIIL 36l — 

e. 1115. CXLVn. CXLVm. 37. - 

c iioa CLViL 39. — e. iiza 

CLX1V.41.- clll0.CLXX.42.— 
€. 1120. CLXXVI. 43. — CLXXXU 
45. — CCXl. 51.— CCXXXL ST- 
c 1130. CCXXXVIL 58.— CCXLDL 

59 CCLXVL 66.— CCLXIX.67.- 

C1160.CCLXXVL— 60.- cHMl 
CCCXV. 80. — c 1125. CCCILU 
90. — a. 1156. CCCLXXm. 96. - 
c 1160. CCCLXXV. 96. 
Adalbrebtisperge (MIrriln 
p^rge), Fridem, reiiela SifriCdc 

— b. c 1130. CCLXXI. C7. IM. 
Araoldus, aaeerdos de — c IITQl 
CCCIV. 77. MLft. 

Adalfrit» t c 1120. CXXXm. 34. 

Adalgerisbaeb (Aig«rabMlb> Ge- 
behardus de— TV Mbilis» b. c 11211 
CXCIV. 47. tSS. — tcll22.2fn. 

— c 112kCeXXVIL56.— ctiai 
Bern. CCCXX. 82. «SS. 

Dietiieas de — L a. HCl. 
CCLXlXm.71.— H 
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Ad al ha Im pater Lanzonis. b.c. 1100. 

XVI. 9. tt«. t«9. 
Adalhalm b. c. 1083. II. 3. 
Ada Ihaiin b. e. 1100. XXIYII. 13. 
A d a 1 b a I m pater Aribonis b. c. 1125. 

CCI. 49. 
Adalhalm tc.llOO. Xyi.9. — CID. 

28. — . c. 112S. CCXIX. 54. 
Adalhart t. c. 1120. CLXXXVn. 46. 

— CLXXXYIO. 46. — c. 1180. 
CXJCIX. 79. 

A d a 1 h e i t uxor aobilis yiri Wolflrigi], 

mem. c. 1100. XIX. 9. 
A d a 1 h e i t matrona dicta de Grie — 

b. c. 1120. CLXXX. U. 
A d a 1 h e i t aobilis matrona vidua Oth- 

kosi — b. c. 1124. CCXXV. 55. 
Adalheid filia Adalhalmi, soror Lan- 

Eonis. c. 1100. XYI. 9. 1!K9. 
Adalo, t.c. 1083. II. 3. — c. 1120. 

CXCV. 48.— C.1130. CCCXLVIII. 91. 
Adairam ingenuua vir cum uxore» 

b. c 1120. CLXXYI. 43. 
Adairam filius Rudolfi (de Perge) 

t. c. 1130. CCXLIX. 60. tVO. 
Adairam frater Ernesti, patruus 

Chanradi de Treisma. t. c. 1140. 

CCLVIII. 63. 189. 
Adairam ie.1120.CLIII.38.— GLXXVI. 

43. — CLXXXIX. 46. — CCXX. 54. 

— c. 1138. CCCXXXVin. 88. 
Adalwartisdorf, Perinhardosde — 

t. c. 1160. CCLXXII. 67. 1119. 
Adelberndorf, Albricua de — in 

poliandro S.Marie Gottwicisepultus, 

Petriasa vidua ejus ; Yolchrat frater 

Petrissae de— c.1160. CCLXXXVI. 

71.t09.«tt. 
Hugo,Pilgrim.Hettilo de — tt.73. 
Adelolth, et alius Adelolth, tt. e. 

1100. LXXni. 22. 
Abäsen, Hartmannus de — nobilis 

Tir, mem. c. 1136.CCCXX.82.!KM. 
A f g 1 a r n , dom. Gundakarus miles 

de — t. a. 1276. — 323. 



A i n e d e , Albertus et Swikerus fra- 

tres de — tt. a. 1263. — 315. 
Albinas maritus Berthae, mem. c. 

1100. xxn. 10. 

Albinas b. c. 1100. LIX. 18. 
Albin t. c 1083. Y. 5. — c. 1100. 

XX. 10. XLIY. 14. XLY. 15. 
Albuinus clericus de familia S. Ste- 

phani, b. e. 1140. CCCXL. — 1.89. 
Albrich t. c. 1100. XLI. 13. 
A lob ran das dominus, t a. 1293. — 

343. 
Air ich t. c. 1100. LXXY. 22. 

LXXYIII. 23. t. c. 1125. CCXXXYL 

58. 
Alrune soror Yolchmari ingenui, c 

1110. CLXIX. 42. IM. 
Alse, Rudgerns de — et frater eins 

Reinbertus tt. a. 1171. — 273. 
Altenburch, Liutoldus de — et fra- 
ter eins Chunradus, tt a. 1217. — 

292. 
Dom. Chunradus de — et fratres 

ejus, tt a. 1268. — 320. 
Altmannas praepositus Gotwicens. 

tc.ll45. CCL1X.63. 
AAalpreht, b. c. 1110. XLYII. 16. 
Amalunch, t c. 1100. XLIY. 15. 

XLYIIL 16. 
Amcinespach, Chrafto de — .t e. 

1188. CCCXXY. 84 — a. 1195. — 

280. (Siehe auch Kraft.) 
Amerange, Pabo de — t.c 1122. — 

272. — c. 1125. CCXLYIIL 60. — 

a. 1133 (? 1137) CCCLXI. 94. 

IM* 

Am man US Siboto, tc. 1225. — 294. 
Ancinberge (Anziberch), Reginhar- 

das de — nobilis homo, d. c. 1145. 

CCLXII. 64. frater Herimanni de 

Hanti8heimc.ll24.CCXIL51. t9A. 

c. 1136. CCCXX. 82. 

Hadamar, homo de nobilioribus, 

filius Reginhardi de — t c. 1145. 

CCLXn. 64. -- a.ll61. CCLXXXm. 
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7i. — t c. liSO. CCCIX. 79. — b. 

CCCXIX. 81. 
Lutoldus, filius Hadamari de — 

d. c. 1180. CCCXIX. 81. 82. 
Otto et Heinricus de — c. 1190. 

CCCXXVin. 85. — a. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 
Otto de — t. a. 1207. — 285. — 

a. 1217. — 292. (Siehe auch Hun- 

tisheim. Herman. Reginhard. 

Hadamar.) 
Aneindorf, Odalricus de — t. e. 

1170. CCCL 77. 
Andreas Camerarius Ottocari Regia, 

t. a. 1268. — 321. 
Anindorf , Isinrich de — t. c. 1124. 

CCXVII. 53. 
Anshalm de primis ministerialibus 

marchioois, b. c. 1100. XLII. 13. 
Ansh alm, t.c.1100. XLIY. 14, LXXI. 

21. LXXIII. 22. — c. 1130. CCV. 
Arberch, dorn. Offo de — t.a.l281. 

— 330. 

Ar i bo nobilis, b. c. 1100. LXXIV. 22. 
Aribo filius Adalhelmi , b. c. 1125. 

CCI. 49. 
Aribo de familia S. Stephanie b*c. 

1124. CCXIV. 52. 
Aribo, t c. 1083. V. 5. — c. 1100. 

XVIIL 9. — c. 1110. CLXIX. 42. — 

c. 1125. CXCVin. 49. — CCXU.52. 

— c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Arbo, t. c. 1170. CCCI. 77. CCCVI. 

78. 
A r Q 1 d u s Dobilis, d. c. 1101 . LV. 

17. 
Ar noidus frater Hoholdi, t. e. 1140. 

CCXLI. 59. 
Arnold US, b. c. 1124. CCXXUI. 55. 
Arnoldus t c. 1083. V. 5. — c. 

1100. XXm. — c. 1110. CXV. 31. 

— c. 1130. CCL. 60. CCLIIl. 61. 
CCLIV. 61.. 



Arnsteine, Chunradiia de — et 
frater eius Albero, it. a. 1217. — 
292. — Wichardus de — t. a.1231 

— 297. ~ Otto de — miles, t. a. 
1270. — 322. — Gertnidis ndm 
Ottonis de — cum primogeut» 
Chunrado, b. a. 1276. — 333. — 
Siboto dictus de — frater ChonradL 
a. 1288. 337. 

As cwin miles Erchingeri nobifis, ia 
monasterio degentts, b. e. 1110. 
CLXVffl.41. 

As cwin, t.c. 1100. XIX. 9. >- CXLVL 
37. — c.1125. CCXL.68.— CCXUL 
59. - c. 1170. CCai. 77. 

Asparn, Potin de — t. e. 1122. — 
272. ~ Chadalhoc? — Irinfridos de 

— tt. c. 1160. CCLXXIV. 68. tMl* 
Chunradus de — t. a. 1156. 

CCCLXXIII. 97. 

Rudrich de — t c 116a 
CCCLXXVII. 98. 
A s p w i n u s ministerialia epiaeopi, b. c. 

1180. cccxvn. 81. 

Augia (Awa), Heidinrich de — te. 
1120. CLXXXVI. 45. — ingenmisTir 
cum filiis suis, b.c. 1130. CCCXLIII. 
89. 



Heidinrich, filius Heidinrici de — 

t.a. 1133. CCCLIX. 93. 

Meginhart de ~ a.ll31.CCCLV. 

t. c. 1140. CCCLXX. 96. (Siebe auch 

Meginhardus und Imiiines- 

dorf.) 
A Zilie. AKiIinu8,tc. 1100. XYI. 9. 

mem. c.XLlV. 14. — LXXXV. 24.- 

c. 1120. CXXXU. 34. — c 1130. 

CCLXXI. 67. - c. 1140. CCCXL. 

89. 
Azilinus et alter Aailinns, pos- 

sessores beneficiorum ad M utarin e. 

1083. IL 2. 251. 254. 260. 
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B. P. 



P abo, b. c. 1110. CI. 28. t4l9. 
Pabo, te. 1083. V. $. — c. 1100. 

XXXI. 12. — c. 1110. XLVI. 16. — 

c. 1120. CLXXXIV. 4«. — c 1124. 

CCXXni. 55.— C.1130. CCLIV. 61. 
B a eh , Rudolf de — et frater ejas 

Ekkiricus — tt e.ll25.CXCyiI. 49. 
B a c h I i n g i D , Dietmarus filius Tiemo- 

nis de — c. 1122. CCXVni. 53. 

199* 

Pacintal, Dietmarus de — vir non 

ignobilis, b. c 1120. CLXXVIII. 44. 
Baien, Marehward de — t. c. 1175. 

CCCXVI. 81. 
Baldwinus, t. e. 1120. CLIL 38. 
Balsaz, Rudbertus.de — i. c. 1121. 

CCIX. 51. 193« 
Palt, Tmtman, Heinricuset Meinhard 

de — tt e. 1184. CCCXIV. 80. — 

Menhart de — et Eberhardus, de 

familia, tt a. 1208. CCCXXXIY. 86. 
Heinricns de — de familia nostra, 

t c 1190. CCCXXXI. 86. 

WiriDt(Wimto) de - tc.ll80. 

CCCXIX. 82. — CCCXXI. 83. 

CCCXXVI. 84. — a. 1207. 285. 
Albertus tiIHcus de — c. 1225. — 

294. 
Paltramus ante cymiterium, civis 

Viennens. t. a. 1276. — 324. 
Parowe Wolfkerus de — t a. 1232. 

— 297. 

Patayia, Albrecht de — t a. 1194. 

— 278. 

Baader f (Bumannisdorf, Poudorf), 
Tiemo de — t c. 1215. — 294. ttS» 

Baumgarten, siehe P^m gar ten. 

B a w aria, Arnolt de — Hberae con- 

ditionis homo, b. c. 1130. CCXXXIY. 

58. 

Erchingerus de — b. c. 1170. 

CCCIII. 77. 
Footes. X. 



Benedicta vidua Dietmari nobilis« 

cum filio Dietmare, b. c. 1120. 

CLXXVIL 44. te«|. 
Benedicta mater Chunigundis de 

Witfchel, apud nos sepulta , a. 1160. 

CCCLXXYJI. 98. ntM» 
Peheimchirchin. Sigihardus de 

— t c. 1184. CCCXIV. 80. 
PenDingin,PertoIt de — t c.1160. 

CCXCII. 74. 
Penno, de familia, t c.1170. CCXCV. 

7a . 
P enn 0, t c. 1100. XX. 10. — XXIII. 

10. — c 1160. CCLXXV. 68. ~ c. 

1180. CCCXI. 79. - a. 1133. CCCLX. 

93. — c. 1140. CCCLXXII. 97. — 

a. 1156. CCCLXXm. 98. 

Penzo ministerialis dominae Mathil- 

dis comitissae de Ratilperge, t c. 

1110. CXXXIX. 36. 
Pe n zo ministerialis S. Stephani, t. c 

1110. CLXII. 40. 
Penzo cum fratre Karlomanno pre- 

posito episeopi, t c 1121. CXCI. 47. 
Penzo, t c. 1100. XXIII. 10. — c. 

1110. ein. 28. — CLV. 39. 
Perge (Berga),Rudolfus de — (filius 

Walchunonis) — t. c. 1090. XCIX. 

27. — Hartlieb frater ejus ? t. c. 

1090. XCIX. 27. — c. 1110. CO. 

28. 
Rudolfus nobilis ?ir cum uxore 

Richiza et filiis Rudolfe et Adalramo, 

b. c. 1120. CXCY. 48. 190. t8«l. 

— c 1121. CXC. 47. — t c. 1115. 
CLXV. 41. t c. 1122. CCXVm. 
54. - 272.— d. C.1123. CCXX. 54. 

Adalram, filius Rudolfi de — c. 
1120.CXCV.48.— c. 1130.CCXLIX. 
60. ISS. CCLIV. 61. — a. 1133. 
(?1137) CCCLXI.94.— b. a. 1133. 
CCCLXV. CCCLXVI. 95. 

25 
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Adalbert de - a.liei.CCLXXIIU. 
71. mem. c. 1170. CCCIV. 78, 

«tft. 

Fridericus de — advocatus t. e. 

117«. CCCXVI. 81. — b. c. 1180. 

CCCXXI. 82. IM«. (Siehe auch 

Adalram, Rudolf, Walehun.) 
P e r h a r d , avunculus Megingozi. d. c. 

1130. CCXLI1I. 59. lee* t9t. 
P e r h a r d (Perahart , Periuhardus) 

t. c. 1100. XVI. 9. - c. 1110. L. 16. 

LYm. 18.- LXXVII. 23. - LXXVIII. 

23. — CL 28. — CXII. 30. — c. 1130. 

CXXXVI. 35. — c. 1110. CXXXIX. 

36. - C.1113. CLXV. 41.— 45. 1120. 

CXCV. 48. — c. 1122. CCX. 51. — 

c. 1110. CCXXX. 56. — c. 1125. 

CCXLI. 59. — c. 1110. CCXUV.59. 

— c. 1130. CCLXX. 67. — CCXCl. 
74. — c. 1180. CCCXII. CCCXV. 80. 

— c. 1130. CCCXLII. 89. 
Periroannus noster familiaris» t. c. 

1140. CCLXXIII. 68. 
Permannus et filius ejus Wirint. tt. 

a. 1156. CCCLXXllI. 98. 
Permannus,!. c. 1140.CCLXII. 64. 

-CCLXm. 65.— C.1148. CCLXVIII. 

c. 1160. CCLXXV. 68. 
Perindorf, Heinricus de — t. a. 

1133. CCCLXIV. 95. 
Peringerus nobiiis vir, d. e. 11 10. 

CIL 28. 
Peringerus, c. 1110. L. 16. — c. 

1120. CLIII. 38.- c. 1123. CCXXI. 

54. — a. 1161. CCLXXXIV. 71. — 

c. 1180. CCCXVII. 81. CCCXIX. 82. 

CCCXXIII. 83. 
Permuth et filius ejus Hirz. b. c. 

1120. CCXXXI. 56. 
Pernekke, Udalrieus nobilis de — 

b. c. 1120. CLXXI. — 11. — ni. 42. 
IttO* I6t* senior, b. c. 1150. 
CCLX. 63. t89« tttO. 

Ekkebertus de — t. a. 1171. — 
273. IM. 



Ulricus com es de — mediator 

c. 1216. — 289. 
Bernhardus pincema Heinriei L de 

Chunringen, t a. 1231. — 296. 
Pernolt seculo renuncians, b. c. 

1130. CXXII. 33. 
Pernolt, t.c. 1124.CCXXVIL 56.- 

C.1130. CCL. 60. — c. 1136. CCLL 

61. — c. 1160. CCLXXXIX. 78. 
Pe ro camerarius, mem. a. 1083. — 252. 
Pero et f rater eius Wielant. ti e. 

1110. CLXIX.42. 
Pero, t.c.ll20. CXCV. 48. — c. 1125. 

CXCVIl. 49. — c. 1120. CCVn. 51. 

c. 1124. CCXXIV. 55. 
Persnich, Pero et frater ejus Lud- 

wich de — tt a. 1133.CCCLXV. 95. 
Bert ha matrona, vidua Albini, b.c. 

1100. XXII. 10. Tidua OttoQis. e. 

1108. CLIX. 39. 
B erth a matrona conversa, b.c. 1110. 

LXXVII. 22. Chunradus filius fntris 

Berthae d. c. 1125. CCXLVL 59. 
Bertholdsdorf, Otto de -^ t a. 

1264 317. — a. 1268. - 320. - 

a. 1284.-333. 
Pertoidu s (Bertholt) pro filio Wal- 
tere in monasterio educando b. c. 

1100. LXI. 18. 
Bertoldus nobilis cum compare 

Chunigunde, b. c. 1110. CXIV. 31. 
Bertoldus filius Mathildia, frater 

Piligrimi. c. 1100. XXXVI. 13. 
Bertoldus frater Odalriei monacbl 

c. 1110. XL VI. 15. — seculo renun- 

dans, b. c. 1130. CXXL 33. 
Berthold US et Otto, ministeriales 

Liupoldi roarchionis, mem. e. 1124. 

CCXVL 53. 199. 265. 
Pertoldus, ministerialis Wolfkeri de 

Grikkigin, b. c. 1140. CCCXXX1X.88. 
Bertoldus, de familia S. Mariae, t a. 

1161. CCLXXXIV. 72. 
Pertoldus domator, de familia no- 

stra, t. c. 1190. CCCXXXI. 86. 
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Bertoldus (siber) t. c. 1160. 

CCCLXXVm. 99. 
Berihold, b. c. 1125. CXCVni. 49. 

CCXXII. 55. 
Bertholdus in ripa, mil es Leutoldi 

de Chunring, t. a. 1300. — 352. 
Pertolt, t. c. 1083. V. 5.— c. 1100. 

XXIII. 10. XLIV. 14. LVI. 18. LXVL 

20. — c. 1110. LXXIX. LXXX. 23. 

LXXXni. 24. XCII. 25. CXI. 30. — 

c. 1120. CXXXIL 34. CLXXXII. 45. 

— c. 1 130. CCXLIX. CCL. 60. CCLII. 

61. CCLV. 62. — c. 1150. CCLXI. 

64. CCCVI. 79. — c. 1130. CCCXLIH. 

90. - a. 1133.CCCLX. 93. 
Pe tri 88a uxor Albrici de Adelbern- 

dorf, b. c. 1160. CCLXXXVI. 72. 
Pesilie juvenis se ipsum offerens c 

1083. CYIII. 29. 
Pesüie, t c. 1100. CLY. 39. — c. 

1120. CCIII. 50. 
Pezilinua, mem. e. 1083. H. 2. 252. 
Pfaffen dorf, Herniannus de — ta. 

1294. — 346. 
Pfafstetin, Albertus de — t. c. 

1188. CCCXXV. 84. 
Piber Chunradus, t. a. 1232. — 

207. 

Otto dicttts — Rugerus frater, 

Margareta (uxor Rugeri de Prant) 

et Benedicta sorores Ottonis — a. 

1293. — 242. 
Piela (Bielahe) Wiepot de — i c. 

1150. VII. 5. CCLXXVI. 69. 

Gerunc de — t. c. 1 160. CCLXXIY. 

68. 
Nizo de — a. 1133 (?1137) 

CCCLXI. 94. 

Rudolfus de — t. a. 1195. — 280. 
Pilhiltorfer, Leupoldus, cir. Vienn. 

t. a. 1276. — 325. 
Piligrim nobilis d. c. 1080. V. 5. X. 

7. itm. »tto. 

Piligrim et filius ejus Rapoto. tt. c. 
1100. LIX. 18. 



Piligrim et Bertoldus filii BerUe, d. 

e. 1100. XXXVI. 13. 
Pil igri m pater Chunradi in monaste- 

rio educandi, c. 1105. LXXI. 21. 

Piligrim frater Werigandi et Wezi- 

lonis de familia S. Stepbani, t. c. 

1100. LXXV. 22. 
Piligrim ingenuus , patruelis M egin- 

gozi deGrie, d. c. 1120. CLXXXVO. 

45. Iftft. «SO. 
Piligrim, amncolus Piligrimi de Grie, 

monachus c. 1120. CCV. 50. Iftft. 

«S9. 
Piligrim et Megingoz parentes Sigi- 

fridi et Meg^ogozzi (de Grie yel de 

Rawana) c. 1145. CCLXII. 64. tftft. 
Piligrim et frater ejus Werigant, tt. 

c. 1140. CCCXL. 89. CCCXLIX. 91. 

c. 1135. CCCLXVII. 96. 
Piligrim cum uxore Gisila et filiis 

suis b. c. 1130. CCLV. 62. 
Piligrim frater Hadamari de Kunrin- 

gin, t. c. 1138. CCCXXXVIII. 88. 
Pilgrimus notarius Heinrici I. de 

Cbunringen, frater Ottonis plebani 

de Espeinsdorf, t. a. 1231. — 296. 
Pilgrimus judex Viennensis, a. 1298. 

— 348. 
Pi 1 i grim , t c. 1080. IV. V. VI. 5. — 

c. 1100. XXIX. 11. XLII. XLIV. 14. 

XLIX. LL 16. LH. LIII. 17. LVI. 

LVII. 18. LXn. 19. — c. 1092. LXIIL 

19. — c. 1100. LXVL 20. — c. 1 HO. 

XCVII. 26. CL 28. — c. 1130. CXXIIL 

33. - c. 1120. CXXVIIL 33. CLIV. 

39. — c. 1125. CCI. 50. CCXXL 54. 

CCXXni 55. CCXXVI. 56. CCXLVII. 

60. — c. 1130. CCLXX. 67. — c. 

1130. CCCLI. 92. — circa 1110. 

CCCLXXI. 97. — a. 1133.CCCLXIV. 

95. — a. 1156. CCCLXXIIL 97. 
P i 11 i c h d r f (Pilhildorf , Pylchdorf ), 

Ulricus , Marquardus , Cbunradus 

fratres de — tt. a. 1264. — 317. 

25» 
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Dom. Ulriens de — etfratres ejus» 
tt. a. 1268. — 320. 

ülricus de — t a. 1270. — 322. 

Dom. Chunradus et dorn. March- 
wardua fratres de — tt a. 1281. 

— 330. 

Chunradus de — t. a. 1283. — 331 . 
PilluDch, t c. 1110. CCXXVIII. 

CCXXX. 56. — c. 1140. — 268. 
Pirbum (Birboim), Heiica de — cum 

filioGerhardo et GliaGottwici conver- 

sa, b. c. 1150. CCLXIY. 65. tut* 
Rudigerus, frater Gerhard! , 1. 1. c. 
Gerhardas et Gotscalch de — tt 

c. 1160. CCXCni. 75. 
Bertoldus de — t. c. 1140.CCCXLI. 

89. «33. 
Pircha, Fridericus de — e. 1180. 

CCCXIII. 80. 
Pleichinpach, Adalram de — te. 

1124. CLXVI. 41. tot. 272. 
Plidolf, te. 1083. CVIII. 29. 
Pokkisruke, Eberhart de — t c. 

1120. CLXXXIX. 46. ingenuus homo, 

b. e. 1125. CCXLVIII. 60. 193. 
Poppe cum uxore Rilinda, b.c. 1110. 

LXXX. 23. 
Poppo filius Ogonis, b. c. 1130. CCL. 

60. 
Poppo praepositus marchionis, a.l 131. 

CCCLVII. 93. 
Poppo de familia ecciesiastica, t c. 

1145. CCLIX. 63. 
Poppo, t c. 1100. XLY. 15. c 1120. 

CLXXV1II.44.— C.1124.CCXIV. 52. 

— c. 1130. CCLIV. 61. — a. 1131. 
CCCLI. 90. 

Porandisdorf, Ortolf de — t c. 

1160. CCLXXII. 67. 
Porce (Bora), Hermaunus de - de 

familia ecciesiastica, t c. 1145. 

CCLIX. 63. -c. 1150. CCLXIV.65. 

CCLXXIX. 70. 
Heinrich de — t. c. 1 170. CCXCVII. 

76. 



Stephanns super — t 1281. - 

330. 
Porin maritus Liutkardae, ncni. l 

1131. CCCLin. 92. 
Porin (Born), t e. 1096. — 251 - 

c. 1110. CXLIV. 36. — c 1115. 

CXLVIL — Vin. 37. — c 1130. 

CCLIU. 61. 
Pornheiro, SIgiboto de — et fli 

Amolt, Regiopoto, Sigibeto, b. c 

1096. — 253, 256. — t c 1120. 

CLXXXI. 44. 

Sigiboto cum uxore Ltutkard,b.t. 

1133. CCCLX. 93. 330. 
Pose ach, Hartfridus de — et frater 

ejusGuntherus,tta.ll58.CCLXIIL 

70. 
Potendorf, Rudolfus et Herbordvs 

de — tt a. 1195. — 280. — Radol- 

fiis de -> t c. 1206. — 282. - a. 

1212. — 288. a. 1217. — 292. 
Potenstein, Poto ingenaos homo 

de — cum uxore et filio Rudolfe , b. 

a. 1133. CCCLXIY. 94. 333« 
Poto de — t c. 1120. CLXXTL43. 
Perinhart, Adalbero de — tL t. 

1133. CCCLXIY. 94. 95. 
Poto nobilis mundo renuncians, b.c. 

1110. XLVIIL 16. 
Poto puer semetipsum offereos, b. c 

1100. CLV. 39. 
Poto monachus, frater Guntberi, c. 

1110. LXXXIV. 24. 
Poveth, Geroldus de — t a. llSC 

CCCLXXni. 97. 
Prant, Rugerus dictus de — Margi- 

reta uxor eius, a. 1289. — 341. - 

a. 1293. - 342. 
Prato, Leupoldus et Stephanns fn- 

tres de -< tt a. 1281. — 33a 
Breitinwisin, Amelbreht de — te. 

1120. CLXXXIX. 46. — c. IIA 

CCXVm. 54. 
Pretaer, Heinricus et frater ejas 

Perhtoldus, t. c.l 190.COCXX V11L85. 
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Preuzel, Wernhardus dictus — t. 

1X64. — 31«. 317. 
PrinzUnesdorf, Bertoldus de — d. 
• c. IISO. CCLX. 63. 

KaroliM, Luitoldus de — tt. a. 
1173. CCC. 77. 
Pranne (Brunnin), Hartwicus de — 
t c 1150. CCLXXVn. 69. - c. 1131. 
CCXC. 74. 

Radigerufl de — teai circa 1150. 
CCLXXVn. 69. 

Otto de - 1 c. 1160. CCLXXXVn. 
73. mem.. c. 1180. CCCXV. 80. 

Pertoldns de — test. circa 1180. 
CCCXXVI. 84. — et Wolfkerus de — 
tt c. 1180. CCCXI. 79. 

Truta cum filio Dietrieo et filiabus 
Gerdrut et Petrissa, circa 1184. 
CCCXIY. 80. »«O. 

Anshalm de ~ t c. 1122. — 272. 
Heinricas de — t a. 1212.— 288. 
a. 1232. — 298. t9«l« 

Gotfridus de - 1. c. 1225. - 294w 
Rinhardus de — i a. 1277. — 
326. 
Bruno miles Dietpoldi marchionis 
Gottwici coBversasy Eigilwardas 
filius ejus, b. c. 1120. CXXXV. 35. 
Prun et firater ejus Engilger, de fami- 
lia S. Agapiti, ti c. 1140. — 268. 
Pronno (Brun), c. 1092. LXIII. 19. 
c. 1110. LXXIX. 23. LXXXIX. 25. 
XCI. 25. 
Pueha, Adalbertus de — t c. 1122. 
CXCVI. 48. 



Puchperchy Chunradus et Irnfridus 

fratres de — tt. a. 1281. — 330. 
Puhelpercby Timode — t. a. Ii94. 

-278. 
Pulo et Heriman» filii Herimanni , tt. 

c.1130. CCCXLVUL91. 
Punigarten, Chadoldus de — t. a. 

1232. — 298. 
Burchardus et frater ejus Gunda- 

char, b. e. 1120. CLXXXYL 45. 
Burchardus miles Dietrici comitis» 

b. c. 1125. CCXLVIII. 60. 
Burchardus» t. c. 1121. CXC. 47. 
Purehartesdorf, Otto de — t. c. 

1136. CCCXXV. 84. 
P u r c s t a 1 , Otto et frater ejus Hart- 

wicus de — t c 1122. CCXTnL54. 
Otto et fratres ejus Hartwieus et 

Heinrieus, tt. c. 1132. CCLYH. 62, 
Heinricus de — circa 1130. 

CCCXLVII. 90. 
Purchtorf, Chunradus de — t a. 

1270. — 322. 
Purgman, t. c 1110. CIY. 29. — c. 

1120. CCVn. 51. 
Pusinperge, Chunradus de — t. a. 

1158. CCLXXXL 70. 
Puso, t. c. XXIX. 11. 
Putin e» Hecii de — quidam dives, 

b. c. 1110. CIY. 28. imO. Iftl« 
Rapoto de — test anno 1158. 

CCLXXXL 70. 

Heinricus et Offo de — adrocati 
in Schwana , ni. a. 1235. — 305. 
306. 809. 



CK. 



Chada]hart,t.c.ll20.CLXXXYni. 

46. 
Chadalhoh, t. c. 1096. — 253. — 

c. 1120. CLXXXIL 45. 
Chadalhohisperge, Gebehardus 

de — t. a. 1133. CCCLXI. 94. !M1. 
Chadolt nobilis homo cum uxore 



Truta, b. c 1133. CCCLXR. 94. 

!Mi« (Siehe Hauri berge.) 
ChaphenbergCy Otto et frater 

ejus Wolfingus de — tt. a. 1158. 

CCLXXXL 70. 
Cbagre, Dietpoldus de — t. c. 1123. 

CLXYI.41. Mf .- t.c.ll24.— 272. 
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C h a i a (Ch i o u) Ädeloldus de — t. a. 

niö. - 290. 
Chalnperge (Chalwenperge), 
Rudolfus de — t. a. 117i. — 273. 
Ditricus de — miles, t a. i276. — 
324. t. a. 1279. — 327. 
Chamba (Cambe), Hoholdus de — 
cum 61iis Ortwino et Chunrado et 
filia Ryhza, mem. a. 1217. — 290. 

Chunrados de — filiua Hoholdi, 
c. 1150. CCLIXVII. 69. HWL. — 
t. c. 1160. CCLXXII. 67. (CCCLV. 
92.) 
Heinrich de->t.e.ll24.CCXin.52. 
Ailgenis , Adalbertus de — tt. c. 
1150. CCLXXVn. 69. 

Wigant de — t. a. 1133. CCCLXV. 
95. 
Albrecht de — t. a. 1194. — 278. 
Chambek, Haimo, Heinricus de — 

(habitatores) tt. a. 1289. — 340. 
Capella (Capellanus) , Ulricus — t. 
a. 1284. — 333. dorn. Ulricus de — 
i a. 1286. — 334. — a. 1289. — 

341. — sigül. a. 1293. — 342. 
Chunradus de — t. a. 1289. — 

342. — frater Piligrimi de — cano- 
nici patav. -- a. 1293. — 343. 

Carinthia^Heinricus dß — t.c.ll40. 
CCLVIU. 63. 

Charlesperkh, Weiil de — t. c. 
1190. CCCXIX. 82. 

Karlomannus, praepositas (mini- 
sterialis) Cdalrici episcopi patavien- 
sis, et frater ejus Penzo» c. 1120. 
CXCI. 47. 

Karloman, t. c. 1101. XLY. 15. 

Karolus (de Prinslanesdorf), mini- 
steriatis comitis Adalberti de Steina» 
t. a. 1173. CCC. 77. «Ift. 

Charlstetin (Karlstetin) , Judita 
vidua (61ia Ottonis de Churnberg), 
Perhta mater, Chunradus frater, 
Alheid soror Heinrici de — b. a. 
1208. CCGXXXIY. 86. 87. MH* 



Heinricus, Swithard , Wilühardos 
de - tt. c. 1170. CCXCVI. 76. 

Eppo de — t. a. 1208. CCCXXXIV. 
87. 

Vilradus de — b. c. 1170. CCCL 

77. «tft. nm* 

Huch de — t. c. 1180. CCCIX. 79. 
Chacinberch» Heinricus de — c 

1180. CCCXXI. 83. «tM« 
Chazilie seculo renuncians, b. c. 

1100. xxin. 10. 

Chazilie presbiter, b. c. 1110. 

LXXXVin. 25. 
Chazilie.t. c. 1100. XVL9. 
Chazilinus presbiter in monasierio 

degens, b. c. 1110. LXXYIII. 23. 
Chazot. c. 1095. Xm. 8. 
Chelbergras (Kelbergras) Adalbero 

t. c. 1130. ccxxxnr. 57. c. 112s. 

CCXXXVm. 58. 19t* 
Chelchdorf, Hartuneh de — t c. 

1160.'CCXCffl.75. 
Cherspach, Heinricus de — et filius 

Erchengerus, tt. a. 1281. — 330. 
Chezzer Heinricus, t a. 1286.— 

336. 
Chyrchlinge (Kirling), Heinricus 

et frater ejus Ulricus de — e. 1222. 

CCCXXXVI. 87. «St. — Ulrieus 

de — 8. a. 1232. — 297. 
Chirchpach , Wicbertus de — t a. 

1171. 273. 
Ch lamme, Ortolf et fratres ejus 

Poppo, Wigant de — tt e. 1188. 

CCCXXV. 84. 
Walchun de — t. a. 1156. 

CCCLXXIY. 98. «ttft. 
Chlinge, Ulricus, t a. 1283. — 332. 
Chlorumph, CunradoSy meiB. s. 

1217. - tO^ 293. 
Clubendorf, (Claub endorf), 

Geroldus de — t c 1170. CCXCIV. 

75. 
Wemhardus de — , Chonradus 

ibidem, tt a. 1289. — 339. 
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Chobanesburch, Adalbero de — 

et frater eius Hadamar de Kunerigen 

— tt. c. 1137. CXX. 32. IM. «39« 

Adalbero de — t. a. 1161. 

CCLXXXin. 71. 186. 

Chopherbercb, Albertus de — 

t-c. 1190. cccxxvn. 84. 

Cholo oricialis, t. a. 1276. — 325.— 

a. 1279. — 327. — a. 1296. — 347. 

(Geningus filius.) 
C h o 1 p e k , Rud wiQus , ChuDradus, 

tt a. 1279. - 327. 
K o 1 1 a D s , Albero de — frater Diet- 

mari de Minnebach, tt. c. 1200. 

CCCXXXIII. 86. 
C h r a f t (Kraft) nobilis vir, d. c. 1 140. 

CCLVni 62. 188. (Siehe auch Am- 
cinespach.) 
Chraneperch, Ulrich de — et frater 

eius Sifridus — tt c. 1188. CCCXXV. 

84. (Siehe auch Sivridus, d. a. 

1158. CCLXXXI. 70. «Oft«) 

Herinannns de — t a. 1232. — 

298. 
Orebespach, Adalbertus t a. 1207. 

— 285. 

Chrae wils» Wolfkenis t c. 1216.— 

219. 
Chreuzpach, Witigo de — t c. 

1190. CCCXXIV. 83. 
Crehin (?CreEin:) t e. 1083. 

CVni. 29. 
Crezzinch Rudolfus, t c. 1160. 

CCLXXIY. 68. tot. 

Cremise (Chremisia) Eigil urbanus 

de— b. c. 1160. CCXCV. 75. «t«. 

Winther de b.a.ll31.CCCLVII.93. 

Perhtoldus de — c. 1180. CCCXI. 

79. 

Rapoto de — c. 1140. CCLXXIII. 
68. Cires Cremisenses tt c 1131. 
1138. CCCXXXVIII. 88. CCCLVH. 
93. — 1286. — 334. 

Walchunus ?orch de — t a. 1246. 

— 312. 



Gozzo de — a. 1286. 333. 334. 
Irnfridus judex in — t a. 1286. 
— 334. 
C h r i g l i i , Pilgrimus et Georins, cives 

vienneas. tt a. 1276. — 324. 
Christo phoro St., Heinricus de — 
(plebanus?) notarius Ottonis ratis- 
ponens. ecdesiae ad?ocati, t c. 
1210. — 287. 
Chritzendorf, Fridericus de — t. 
a. 1276. — 324. 
Ulricus de — t a. 1279. — 327. 
C h r u g e , Eberhardus de — t a. 1173. 
CCXCIX. 77. — c 1175. CCCXVL 
81.MMl.»tm. 

Heinricus de — filius Eberhardi, 
cum uxore Gisila, mem. a. 1217. — 
291. 

Etich? Manegolt? tt . . c. 1175. 
CCCXVL 81. 
C h u f a r i n (Cupharen), Ekkirich de — 
tc. 1110. CIY. 29. vir nobilis cum filiis 
Ekkirico et Hadamaro et fratre Wolf- 
kero — b. c. 1120. CXCIII. 47. 180« 
— t CCVIl. 51. CXCV. 48. CCCXU V. 
90. (Siehe auch Ekkirich.) 

Wolfkenis cum fratre Ekkirico, 
tt c. 1123. CXVI, 31. - c. 1120. 
CLXXXIV. 85. CXCIIL 47. CCXXV. 
55. (Siebeauch Wolfker.) 

Gerdruth relicta Ekkirici , nobilis 
matrona cum filiis Hadamaro et 
Meginhardo b. c. 1130. CCXXXYII. 
58. CCXLV. 59. 181. 

Hadamar filius Ekkirici de — 
c. 1120. CXCUI. 47. CCVU. 51. 
(c. 1150? VII. 5.) 

Hadamar de -- t c. 1137. CXX. 
32. — c. 1140. CCLVin. 63. t c. 
1145. CCLXn. 64. c. 1136. CCCXX. 
82 — cum filio Ottonc (de Rams- 
perch) t a. 1171. 273. t. c. 
1175. CCCXVI. 81.— b. c. 1190. 
CCCXXVni. 85. — 1. 1194. — 278. 
Hadamar pater Gertrudis uxoris 
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Heinrici de Murstetin» i e. 1180. 
CCCIX. 79. ttS. 

Otto de — t. c. 1180. CCCXIX. 
82. leH. (Siehe Ramsperch.) 

Meginhard de — filius Ekkirici, 
frater Hadaroari, t. c. 1130. CVII. 
29. CCXLIII. 59. t. a. 1131. CCCLI. 
92. (?) seculo renunciaDs, b. a. 1133. 
CCCLXin. 94. (Siehe Megin- 
h a r d u 8.) 

Elisabeth , yenerabilis matrona de 

— cogDomento Z all ine, Yidua 
Chunradi Zu 11 et mater filii ejasdem 
Dominis, b. c. 1190. CCCXIYII. 84. 

Chunradas Z u 1 1 e de — t. a. 
1208. CCCXXXIV. 87. 

Chunradus Tyerd de — t c. 
1190. CCCXXVII. 85. 

Otaker et Alram (ministeriales) 
de — tt. c. 1190. CCCXXVni. 85. 
Adalbreht, Gotifridus, Wolferim, 
Liapoldus? Eberger? omnes de Chu- 
farin — tt. a. 1133. CCCLXHI. 94. 

Albertus de — t. a. 1171. -— 
273. 
C h u 1 i u b (Chulupe , Külb), Emist de 

— homo ingenuua, cum matre Chri- 
stina et fratre Dietrico — b. c. 1130. 
CCLIV. 61. I8«l. CCCL. 91. d. a. 
1131. CCCLVI. 92. 

Einwicus, diens Emesti de — b. a. 
1131. CCCLVI. 92. !Mft. 

Etich de -> (mem.) a. 1162. 
CCLXXXV. 72. 

Megingoz de — t. c. 1170. CCCIV. 
78. 

Dietricus Ungarns de — t. c. 1190. 
CCCXXra. 83. 

Engildie, Werinher, ambo de — 
tt. a. 1133. CCCLXY. 95. 

Hertnidus et Helmwicus fratres 
dicti de — a. 1293. ~ 343. 

Ott der Chuleuber und Ortolf s. 
Bruder , Söhne Helmwichs , mem. a« 
1335. — Mfk^ 



Cumpendorf, Adalbero de — te. 

1160. CCLXXIV. 68. 
Chunendorf, Piligrim de — t c 

1170. CCXCVII. 76. 
Chunigesprunnen, Ulricns de — 

t. c. 1186. CCCXXV. 84. 
Chunigunde uzor Bertoldi nobilis 

— mem. c. 1110. CXIV. 31. 
Chunihohestetin, Albricua de — 

cum uxore Elisabeth, b. e. 1160. 

CCLXXXVIL 73. WM. 
Hahtfndus de -< b. c. 1 170. CCCH. 

77. 
Chunnvile Dietmarus — t. c.1180. 

CCCXIX. 82. 
Chuno, quondam magister monefae, 

ciris viennens. t a. 1276. — 324. 
Chuno,te.ll01.XLY.15.- cllOS. 

LXX. 21. - c. 1110. XCV. 26. - 

c. 1120. CLXXXn. CLXXXV. 45. - 

c. 1125. CCXLI. 59. — c. 1130. 

CCCXLm. 90. 
Chunradus filius Volchradi et Fr5ie, 

ministerialis ducis Heinrici, b. e. 

1160. CCXCn. 74. «tO. 
Chunradus et Adalbertus, filii YrJie, 

pro sororibus monialibus b. e. 1160. 

CCXCHL 74. «tO. 
Chunradus, filius Hoholdi (de 

Chambe) ministerialis Liatkardis, 

comitissae de Ratilperge, d. a. 1131. 

CCCLV. 93. SOt« WO. 
Chunradus filius Piligrimi, in mona- 

sterio educatus, c. 1105. LXXL 

21. tu. 
Chunradus filius Sophiae, d. e. 1 100. 

LXIV. 19. 
Chunradus et Dietmarus fratres, tt 

c. 1150. CCLXYII. 66. 
Chunradus serriens Ottonis de 

Prunnen, t. c. 1180. CCCXY. 80. 
Chunradus de familia ecdesiastica, 

t. c. 1145. CCLIX. 63. 
Chunradus oleator (serms nona* 

sterii) i c. 1207. — 281. 
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Chunradus (de Hohenstaufe) t. a. 

1207. - 284. 285. 
Chonradus (Ch^nrat), t. c. 1110. 

CXim. 31. — c. 1125. CCI. 50. 

CCXIV. 52. -- c. 1130. CCXLin. 

59. CCLXIX. 67. - c. 1170. CCCII. 

77. — c. 1180. CCCVI. 78. CCCXXXI. 

86. - c. 1125. CCCXLVI. 90. — c. 

1160. — CCCLXXVIII. 99. 
Chiinring(KuenringeQ)Hadaniar 

de — filius Nizonis, b. pro -f azore 

Gertrud, c. 1138. — Piligrim frater, 

Adalbero etHeinricuspatrueles eius- 

dem, U. CCCXXXVin. 88. %&!• 
Hadamarua de — et frater ejus 

Albero de Chobanesburch , ti c. 

1137. CXX. 32. 

Adalbero de — t. a. 1156. 

CCCLXXm. 97. — a. 1161. 

CCLXXXni. 71. 

Albero de — et filius eius Had- 

marus tt. a. 1171. — 273. (Megin- 

hart, Fridrich, bominea Alberonis.) 
Hadmarus de — t a. 1195. — 280. 

— c. 1206. — 282. — a. 1212, — 

288. mem. 291 . — cum filiis Hadmaro 

et Heinrico, tt. a. 1217. 292. 



Heinricus I. de — marscalcus 
Austriae, b. pro -{- fratre Hadmaro, 
a. 1231. ^ 295. (Vgl. 309. aigill. 
Hadmari et Heinrici) t. et aigili. a. 
1232. - 298. 
Albero de — Capitaneus Austriae, ad- 
Tocatus monasterii, a. 1246. — 311. 

Liutoldus de — summus pincerna 
Austriae (sigill.) a. 1276. — 324. — 
a. 1281. — 330. — a. 1286. - 335. 
336. — a. 1288. — 337. 341. — a. 
1300. — 351. 

Leutoldus et Heinricus fratres de 

— tt a. 1281. — 330. 
Heinricus de — t a. 1286. — 335. 

336. (Vgl. aucb Anshalm, XLII. 
13. tSl« CLIY. 39. tM» Niszo 
XLIV. 14. IS«. t«l«. «31. 
Cbürnberg, Judita filia Ottonis de 

— vidua Heinrici de Charlstetin, b. 
a. 1208. CCCXXXIV. 87. nMB. 

Cburzenchircben, Wigandus de 

— t. a. 1162. CCLXXXV. 72. 
Cbueslag, Otto de— t.a. 1231. 296. 
Coetgingen, Heinricus de — t. c. 

1206. — 282. 



D. T. 



Taginie, t. c 1100. XH. 8. XVH. 9. 

c. 1083. XXVI. 11. c. 1101. XLV. 15. 
Talvar, Chunradus, t. circa 1160. 

CCXCn. 74. 
Tanna, Ekkehardus de — i a. 1152. 

— 271. 
Tanebach, Heinrich de — t.c.1125. 

CXCVH. 48. 
Tanninpercb, Waltherus de — t a. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Dens (Deutes, Zan, Zant), Chunradus 

Zant, t. c. 1200. CCCXXXHl. 86. 



Heinricus dictus d e n s (abbasGott- 
wicensis 1232.— 1237.)101. 302.309. 



Engelmarus , Carolus et Walchu- 

nus dentes, tt. a. 1263. — 315. 
WalchuBus dictus — et junior 

Walchunus, t. a. 1276. — 323. 
Teraz, Dietmarus et Bertoldus de 

— tt. c. 1160. CCCLXXVII. 98. 
Thizze (Tizze, Tisze), Fridericus 

dominus de — et uzor ejus Heilka, 

b. c. 1160. CCLXXIl. 67. CCLXXV. 

68. «Ot. «Ott. CCLXXVni. 69. 
Dietricus, Heinricus, Meginhar- 

dus de — tt. loc. cit 
D i a b 1 u s, Otto, ta.l 173. CCXCIX.77. 
D i e m u t h conversa, b. c. 1120. 

CCXXXm. 57. 
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T i e m o cum patre Rumolt. tt. c. 1 HO. 

XLIV. 14. 
Tiemo filius Reginheri et Gisilae, 

t c. 1 120 CIXXIII. 34. 
Tiemo cognatus Goswini de GatiQ- 

berch, t. c. 1180. CCCXII. 80. 
Tiemo et Reginger milites Udalrici 

comitis de Ratilperge, tt. e*1075. — 

«SO. 

Tiemo, b. c. 1110. CLL 38. 

T iemo (Timo), t.c.l083.IV. cllOl. 

XLV. IS. — c. 1110. CIV. 27. CIX. 

30. c. H30. CXXXVI.35.— e.1110. 

CLXIX. 42.— c. 1120.CCVIL51.— 

c. 1130. CCXXXVn. 58. — c. 1180. 

CCCXV. 80. — c. 1130. CCCXLIL 

89. 
Diethardus com compare Elisabet, 

secdlo renanciansy b. c. 1100. LXXYI. 

22. 
Diethere.t. c. 1110. CyL29. 
Dietmarus nobilis, d.c. 1100. XXXIX. 

XLIL 13. b. XLIIL 14. 
Dietmarus et Adalbero (filii Nizonia) 

tt. 1100. XLIV. 1$. ist. 
Dietmarus et filius ejus Dietma- 
rus tt. c. 1130. CXXXVI. 35. 
Dietmarus filius Di etmari nobilis 

(de PaciaUI?) t. c. 1120. CLXXYIL 

44. tIMl. 
Dietmarus filius Rapotonis nobilis 

et Geppe, t. c. 1100. CLYIL 39. 
Dietmarus possessor predii in villa 

Rigartin, nom. a. 1141. — 269. 
Dettmarus nauta , t. c. 1100. 

CLXXXIX. 73. 
Dietmaruscers., tc 1160. CCXCY. 

76. 
Dietmarus possessor predii Gun- 

zinges, c. 1190. CCCXXIL 83. 
Dietmar, e. 1100. XIX. 9. XLIV. 15. 

LXIY. 19. LXXIL 21. c 1090. XCin. 

26. — c. 1110. XCY. 26. — 1120. 

CXXXII. 34. — c. 1130. CXXXYI. 

CXXXYUL 35. c. 1110. CXUY. 36. c. 



1115. CXLYII — Yin.37.- e.1100. 

CLIX. 39. — a. 1216. CCCXXXV. 86. 
Dietmaresdorf, Heinricus de — 

tc.ll80. CCCXYin. 81. 
Chunradus Humpaeh de — a. 

1288. — 337. 
Dietpolt, t. c. 1100. LXIL 19. — 

c 1092. LXni. 19. — c 1130. 

CCCXLÜ. 89. 
Dietprant (unus ministerialium de 

RatiUnperge) b. c. 1130. CXYIIL32. 
Dietprant et frater ejus Durinch. tt 

a. 1133. CCCLIX. 93. 
Dietprant» t. c. 1110. LIL 17. 

LXYIU. 20. CHI. 28. CLYI. 39. — c 

1125. CLYH. 53. 
Dietprecht, t. c. 1110. CIIL 28. 
Di e tricus, ministerialls patav., t. e. 

1096. — 253. 
Dietricus maritus Gertmdis, -|* e. 

1110. cm« 28. 

Dietricus, in monasterio coQTersus, 

b. c. 1120. CCCLXXI. 97. 

D i e t r i c h et filius ejus Adalber. tt c 

1138. CCCXXXYin. 88. 
D i e t r i c u s notarius, t. a. 1243.-— 311. 
Dietricus (Ditrich » Detricb), t c 

1100. XIX. 9. XXin. 10. ~ c. 1110. 

LXXXIY. 24.— c. 1083. CIX. 30.— c. 

iioo.cxi.cxn.— 3o.c.ii3o.cxvn. 

32. CLXXYI. 43.— c 1121. CCYIIL 
51.— c. 1110. CCXXIX. 56.— c 1125. 
CCXXXYI. 58. — c. 1130CCL.60. - 

c. 1136. CCLL CCLm.Ol.— c 1150. 
CCLXYIL66. — a.ll61.CCLXXXIV. 
72.— c. 1160. CCLXXXIX. 73.— c. 
1180. CCCYin. 78. 

Dietwinus , tc. 1160. CCCLXXYIL 

98. 
Tybiscbius dapifer Ottocari regia, 

t a. 1268. — 321. 
Timendorf, Cbunradus de — t. c. 

1203. — 281. 
Tyernstein, Ulricns notarioa de — 

t. a. 1277. — 326. 
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Dirnsteine, Gotescalchus de — t. a. 

Ii58. CCLXXXI. 70. 
T i r n u a , Ekkihardus de ~ b. c. 1160. 

cccLxxY. 98. me. 

Titrichesdorf, Udalricua de — 

t. c. 1145. GCLIX. 63. 
Diuphusin, Wielant de — t e. 1140. 

CCCXL. 89. a. 1133. CCCLXIII. 94. ' 
Tobelar^n, Ulscalch et filius ejus 

Gebolf de — tt. c. 1170. CCCIV. 78. 

Tobil an (et 6Iii ejus) mem. c. 1095. 

Xin. 8.— t. c. 1100. XVII. 9. XXIX. 

11. 
D omichensteine, Adalbero et 

frater ejus Udalricas de — t. a. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Topel, Weichardus et Ortolfus fra- 

tres de — nom. a. 1284. — 332. 
T o s ee 1 (Teschelo) Bertboldas, t a. 

1232. — 300. 
Tr e i s m a (Traisem, Treisim). 

Waltherus de — vir nobilis, d. c. 

1 120. CLXXXVI 45. «•&•— c. 1 123. 

CCXX. 54.— C.1130. CCLn.60.t99. 

t99« — c. 1140. CCLVni. 63.— c. 

1130. CCLXIX. 66. CCLXX. 67. — 

c. 1120. CCCXLIV. — c. 1130. 

CCCXLV. 90. t c. 1140. — 268. 
Hartwieh de — c. 1110. XLYIH. 

c. 1120. CXXXI. (Siehe auch Ra- 
denich and Hartwich.) 

Ernist de — t. c. 1 122.— 272. — c. 

1124. CCXXIl. 55.CCXXXVI. 58.— c. 

1 130.CCXLIX.60.— cll40.CCLVin. 

«2. — a. 1131. CCCLVIIL 93. 
Adalram frater Ernesti de — t. c. 

1130. CCXLIX.60. c. 1140.CCLVni. 

63. (Siehe auch W a 1 d e k k a.) 
Chonradus nobilis de — filius 

Ernesti» cum fratre Hartnit et pa- 

truis Walthero et Adakamo. — c. 

1140. CCLYIIL 62. 199. 

Hartnid de — adrocatas, mem. 

c 1145. CCLXIL 64. CCLXIH. 65. 



Heidinric? (de eodem flario) c. 

1120. CCCXLIV. 90. 
Trunth, Adalbreht et Wiehere et 

Gotifridus de — ministeriales, tt c. 

1140. CCLVin. 63. 
Wolferun , Otachar de — tt c. 

1150. CCLX1V.65. 

Yolkhradus et frater ejus Walthe- 
rus de — (de nostris.) tt. e. 1150. 

CCLXXVII.69.-c.ll60.CCLXXVin. 

69. 

Chunrat et Friderich de — tt. c. 

1160. CCXCII. 74. 
Tribanswich(Treban8winchel) 

Ludewich de — t. a. 1171. — 273. 

t. c. 1188. CCCXXV. 84. 

Meginhart de — t. a. 1171. — 

273. 
Trist nie h, Gotefridus de — t c. 

1175. CCCXVI. 81. 
Trukeristetin, Liupold de — c 

1125. CCXVIL 53. 
Trunti, t c. 1170. CCXCVin. 76. 
T r u n a (Traun), Perinhardus de — 

nobilis t. c. 1 120. CXXXV. 35. b. c 

1124. CCXIIL 52. tlft. - c. 1135. 

CCLXV. 65.— c. 1 140. CCLXXni. 68. 
Ernst de — i c. 1175. CCCV. 78. 
Heinricus de — i a. 1289. 342. 
Tr6mil Ulricus, mem. e. 1216. — 

289. - i c. 1225. — 294. 
Trusmaer, Ulricus cognomento — 

mem. a. 1232. — 299. 
Truta yidua Nizonis, b. c 1100. 

XLIV. 14. IM. 
Truta matrona, b. c. 4100. CXIL 31. 
Trutherus vir ingenuus, d. c. 1140. 

CCCXXXIX. 89. 
Trutherus, d.c.ll25.CXCym. 49. 
Truter, t c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Truthlieb, t c. 1120. CLXXIIL 43. 
Truthman roinisterialis marchionis, 

b. c. 1100. CXm. 30. 
Trutman. t cllOO. LXYl. 20.— c. 

1160. CCLXXXIX. 73. 
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Trutsun, t c. 1130. CCLXII. 67. 
Thrutwin. t. c. 1115. CLXVIL 41. 
Tverd, Chunradus, t c 1190. 

CCCXXVIL 85. 
Tuers (TauTers?), Ulricus de — 

nobilis vir, t. a. 1284. — 333. 
Tulbingin, Gerunch de — t. c. 

1120. CLIIXL 44. t««l. 
T u 1 n a , Haunio de » t. a. 1276. — 324. 
Dunnvurt, Hiltibrandus de — t. c. 

1190. CCCXXVin. b. CCCXXX. 85. 

Otto et HeinricQs de — tt. c. 1190. 
CCCXXVni 86. 
Durrinbacb, Dietmanis de — t c. 
llSO.CCLXVn. 66. t9«i. — c. 1160. 
CCLXXIl. 67.— a. 1156. CCCLXXIV. 
98. 



Meiobardus milea de — 1. 1270. 

— 322. 
D u ri D cb senraa monasterii , t e. 1160. 

CCLXXXVI. 73. — de familia, t e. 

1170. CCXCVI. 76. 
Durinc, t e. 1130. CXVnL 32. — e. 

1110. CXLIV. 36. — c. 1100. CLYL 

39. — c 1125. CCCXLVI. 90. 
Durinhart, t c 1100. CLUL 39. 
D u r 8 1 y Chunradus et Ulriens dicti ~ 

tt a. 1277. — 326. Chunrados eim 

in Stein, t. a. 1286. — 334. 
Tute frater Hartwiei ministefialb 

Engilberti comitis, e. 1100. LXDL 

20. 
Tuto, t. c. 1101. XL¥. 15. 



E. 



Ebergerus nobilis, b. c. 1160. 

CCCLXXVni. 99. 
Ebergerus ministerialis episeopi 

patay. b. a. 1131. GCXC. 73. 
Eb erger ^miliaris, t c. 1135. 

CCCLXVI. 95. 
E b e r g e r (Ebirgir), t. c. 1 125. CCXL. 

58. CCXLI. 59. — c. 1130. CCXLn. 

59. CCLV. 62. - c. 1140. CCLVni. 
63. — c. 1160. CCLXXVI. 69. — c 
1140. CCCXLI. 89. — a. 1131. 
CCCLI. 92. 

Eberhart nobilis postea conyersus, et 
frater ejus Adalbero, b. c 1083. 
XXVI. 11. 262. 

Eberhart ministerialis Mathildis 
comitissae de Ratüperge, c. 1075. 

Bberhart,tc.l095.Xm.8.— C.1100. 
XLIV. 14. c 1101. XLV. 15. LIV. 17. 

— e. 1120. CXXXIII. 34. e. 1115. 
CLXVIL 41. — c. 1120. CCXX. 54. 

— c. 1130. CCUV. 61. — e. 1145. 
CCLXn. 64 c. 1150. CCLXVn. 66. 



Eberluch, t.c 1095. XIIL 8. 
Ebersdorf, dorn. Chalhochos et Ria- 

bertus fratres de — tt a. 1281. — 
. 330. 
Ebers prunnen. Hin de — t e. 

1160. CCXCni. 75. 
Ortwinus de — c. 1170. CCXCVIL 

76. »la. 

Otto et Heinricus fratres de — ti 

a. 1277. — 326. 
Eber, de familia eedesimstiea« te. 

1145. CCLIX. 63. 
Eber(Ebir,Heber)t.e.lll4.C.28.— 

e. 1150. CCLXL 64. — c 1130. 

CCLXIX. CCLXX. CCLXXl. 67. »e. 

1160. CCLXXV. 6& 
Bbirwi n, t. c. 1148. CCLXVm. 66. 
E b r a n ingenuus horoo , b. c 1140. 

CCCLXVIU. 96. 
Ebran t, c. 1110. CLXVIIL 42. 
Bgilolf maritus Hiltipurgis, 'f e. 

1110. XLIX. 16. LDL 17. 
Egilolf, t. e. 1100. XXXI. 12. XLin. 

14. XLV. 15. — e. 1092. LXIIL 19. 
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c. 1120. GXXX. 34. — e. 1140. 
CCLXVI. 66. 

E g i n b u r c h(Eg6iiburga),Reginbertu8 

de — Hector? Huch? Wolframus? 

it c. 1160. CCCLXXVn. 98. — 

Cholomannus et Andreas fratres de 

— a. 1277. — 325. 
Eginus Dobilis, d. c. 1100. XXIX. 11. 
Eginus (EgiQO, Egini), cllOO. XVIII. 

9. XXIX. 11. — c 1124. CCXin. 52. 

c. 1138. CCCXXXVni. 88. 
Egisinisperge, Rudigerus de — c. 

1150. CCLX. 63. 
E i g i I urbanus de Cbremisia et filia 

ejusAdelheit, b. e. 1160. CCXCV. 

75. »t«. 
Eigilwardus filius Brunonis, militis 

Dietpoldi marchioDis, d. c. 1120. 

CXXXV. 35. 
Einwicus cliens Ernesti deChuIiub, 

b. a. 1131. CCCLYI. 92. «Sft. 
Ekkibertus et filius ejus Ekker, 

tt. c. 1130. CXIX. 32. 
Ekkihart, t. e. 1110. XLVIII. 16. 

CXn. 30. - c. 1100. CLV. 39. CLX. 

40. - c. 1120. CLXXIX. 44. — c. 

1130. CCCXXXVII. 88. 
Ekhendorf (bet GöUweig), Chalo- 

cbus de — (de familia ecclesiastica) 

t. a. 1263. — 315. 
Walehunusde— t.a. 1294. — 346. 
Ekkindorf, Sigifrid de — (defamilia 

ecclesiastica), t c. 1145. CCL1X.63. 
Chalhohus et Hermannus fratres 

de — mem. a. 1277. — 325. 
Ekkindorf, Warmunt de — mini- 

sierialis Heinrici ducis, Jadita uxor, 

Rudwinds frater ejus, Gebehardus 

filius Rudwini, c. 1160. CCLXXII. 

67. 108. CCLXXVIl. 69. 
Ekkiricus et frater fjus Wolfkerus, 

a. c. 1124. CCXXVI. 56. c. 1125. 

CCXXXVI. 58. 
Ekkiricb et fiiius ejus Hadamar (de 

Chufarin), t. c. 1120. CCYU. 51. 



Ekkiricus et fhiter ejus Dietrieus, 

t c. 1130. CCXCI. 74. 
Ekkiricus nostrae congregationis 

monachus, b. c. 1140. CCCLXXI.97. 
Ekkericus de familia S. Marie, t. a. 

1161. CCLXXXIV. 72. 
Ekkiricus, d. c. 1110. CXV. 31. 
Ekkirich,t. c. 1100. XII.- clUO. 

LXXXni. 24. CXIII. 30. — c. 1120. 

CCVn. 51. - C.1125. CCXLI. 59. 

— c. 1110. CCXLIV. 59. — a. 1131. 
CCCLI. 92. 

Ekkipreht, t.c.ll60.CCLXXIY.68. 
Elinpreht(Helinpreht). t. c. 1120. 

CCXXXI. 56. — c. 1130. CCLXIX. 

67. 
Elisabeth uxor Diethardi conversi, 

b. c. 1100. LXXVI. 22. 
Elsarin, Gerolt de — t. c. 1130. 

CCXIII. 52. t. CCCL. 91. (Siehe 

auch Gerolt.) CXC. 46. t6<9« 
Reginbertus de — b. c. 1170. 

CCXCIV. 75. «lt. 
Hadewinus de — test. circa 1170. 

CCXCIV. 75. 
Emichenprunnen, Gebehardus, 

Chunradusde -tt.c.ll70.CCXCVn. 

76. Eppo de — loc. cit. 
Engilbertus, t. a. 1207. — 284. 
Engilger, t. c. 1110. CXCII. 47. 
Engilger et frater ejus Prunn, de 

familia S. Agapiti, tt. c. 1140. — 

268. 
Engilmannus,t. c. 1083.11. c. 1110. 

LXXXVn. 25. — c. 1 120. CXXXII. 34. 
Engilmar, t. c. 1130. CXXXVII. 35. 

— c. 1160. CCLXXIV. 68. 
Engilm^th liber homo (ministerialis 

Liupoldi marchionis), b. c. 1125. 

CC. 49. 
Engilpoltesdorf, Sterine de — t. 

circa 1125. CXCVR. 48. 19t. — 

(c. 1130. CLXXrV. 43.) 
Engilpreht (Engilbert). c. 1083. IV. 

4. V. 5. cllOO. XVU. 9.— c. 1110. 
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CV. 31. — c. 1180. CCCDL 79. — 

a. 1133. CCCLX. 93. 
Engilram. t. c. 1083. XXVI. 11. — 

c. 1097. XXXIIL 12. 
Engilscalch serviens Dietpoldi mar- 

chionis. t c. 1120. CLXl. 4a 

Engilscalch, b. c. 1125. CCXLVn. 

60. 
Engilscalch, t. c. 1121.CCVm.2>l. 

— c. 1180. CCCXXYL85.—C.1 138. 
CCCXXXYIU. 89. 

Engilscalchisvelde, Dietmarnsde 

— t a. 1193. — 280. 
ßeriholdus de — t a. 1264. — 

317. 
Eniie, t c. 1120. CLXXXV. 45. 
Eniiliub, t c 1120. CCXXXIl. 57. 
Ensiman secularem habitum relin- 

quens. b. c. 1130. CXXIIL 33. 
E n I i m a n serms monasterii » famiüus 

ecdesiae. t. c 1160. CCLXXXYl. - 

CCLXXXVn. 73- 
Enzimannus, t« a. 1131. CCXC 73. 

a. 1156. CCCLXXIIl. 
E b o maritus matronae Helmbarch, 

mem. c 1100. LYIII. 18. 
Eppo frater Henrici, b. c. 1120. 

CXXVIIL 33. 
Eppo nobilis, d.c. 1130. CLXXXIX. 

46. 
Eppo nobilis (de Gozinisdorf?) cog- 

natus Hoholdi, b. c 1 140. CCXLI. 59. 
Eppo (Ebo), t. c. 1095. Xm. 8. c 

1110. LXXX. 23. XCI. 25. CXUl. 30. 

CXV.31 C.1120.CXXX.CXXXIIL 

34. CLXIV. 41. 
Erchinger ingeauus homo, b. c 1100. 

CXLVL 37. in nionasterio degens, 

b. c. IIIO.CLXVÜI. 41. 
Erchinger, t c. 1130. CCLIL 61. 

CCCLI. 92. 
Erchinpreht (Erchinberi) c. 1100. 

XXXL 12. XLIV. 14. - c. 1105. 



LXXL 21. — c llia CXI¥. 31. — 

c 1 120. CLII. 38. c iiia CLITIIL 

42. — e. 1120. CLXXXn. CLXXX?! 

45. — e. 1125. CCL CCIIL SO. — 

c. 1140. CCLXVI. 66. 
Erimbreht,b.c.ll20.CCXXXIiL57. 
Ermpreht ciris Cremaensb • L c 

1138. CCCXXXVUL 88. a. 1131. 

CCCLVn. 93. 
E r i mbre h t, t c. 1120. CCXXXIL S7. 
E r 1 a b a (Herlaha), HeidinriaM de — 

i. c 1100. XXXI. 12. 
Ekkehardus de — t a. 115& 

COLXXXI. 70. . 
Wolfkenisde--c. 1130.CCCXIJ1L 
(firla) Sigifridus, Dietricoa de — 

c. 1130. CXVn. 32. (sec Cod. B.) 
Erlbaeh, Wolfkeros. Rapolo de — 

tt c. 1160. CCCLXXVU. 98. 
Er minhart, t c 1110. LXXX. 23. 
Erinstpronne, Hademams de — 

t a. 1232. — 298. 
Em ist ministerialis Udalrici 

de Ratilperge, conrersss 

matarit» c. 1083. IV. 4. ttS- 
Ernesttts institor, cito nei 

t a. 1276. — 325. 
Ernist (Emestus), Lc i083.CIX.3A. 

— c. 1100. CLIX. 39. — a. 1161. 

CCLXXXIV. 71. de famUia. e. 1180. 

CCCXVIIL 81.— a. 1216. CCCXXXV. 

87. — c. 1160. CCCLXXV. 98. 
Erwin, L c 1100. XXEL lt. — c. 
1110. CLXVni. 42. — c 11» 

CCLXXI. 67. 
Esso , mem. c 1110. LI. 17. 
Estria , Ödalricos de — t c liSa 
CCCXI. 79. CCCXIV. 80. CCCTXL 
83. CCCXXVL 84. !&•• SM* 
Ettirhoven,Chunode — tc.1169. 

CCLXXIV. 68. 
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P. V. 



Valchenberg, Rapoio de — t. a. 

1195.— 280. 
Rapoto 11. t a. 1264. - 317. - 

9. 1203. — 320. 
Veldsberg, Chadoldus dapifer de — 

t a. 1232. 297. 298. 
Albero dapifer de — iudex pro- 

vincialis a. 1268. — 320. 
Veldwindin, Megingox de — t. c. 

1150. CCLl. 63. jlOO« 
Velwen, Wirm, Winit de — t. c. 

1190. CCCXXIV. 83. — c 1200. 

CCCXXXII. 86. 
V elze, Liupoldus et filias ejus Chun- 

radusde - tt. c.1160. CCXCIII.75. 

Chunradus Rumpier de — t.a. 1289. 

340. 
Velebrunne, Heioricus villicus de 

— t. a. 1277. •- 326. 
Feuatritz, Ulricua de — milea Liu- 

toldi de Chunring. t. a. 1300. — 

351. 
Yiedorf, Ulricua de — t. c. 1190. 

CCCXXVIII. 85. mt. 
Vihoven, Albero de — c. 1150. VII. 

5. MO« 
ülricus de — + c. 1188. CCCXXV. 

34. »M« 
Ulricua de — t a. 1264. — 317. — 

a. 1268. - 320. — a. 1270. — 322. 
Vincbinheim, Bkkirichde — mem. 

e. 1083. II. 2. 
Vito St., Heinricua de — t. c. 1180. 

CCCXXL 83. 
Place, Sigihardua de — t. a. 1158. 

CCLXXXI. 70. 
Flaedize, Rudolfua de — t.c.1175. 

CCCXVI. 81. 
Flaemich, Hermaonua — ta. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 
Flaiacezzen (Fleiachesaen) 

Emeat, Wezil et Heinricua, fratrea. 



qui dicuntur — filii Heinrici — a. 

1162. CCLXXXV. 72. t09. 
Fridericua et Heinricua fratrea, 

dicti - tt. a. 1284. — 333. 
Vlinapach, Ruze de — c. 1170. 

CCCIV. 78. 
Volke na dorf, dorn. Otto de ~ t. a. 

1289. - 341. 
Volchmarua ingenaua aeculo renun- 

ciana, aorur ejus Alrune. c. 1110. 

CLXIX. 39. 

V 1 c h m a r, t. c. 1 130. CCXXXVII. 58. 
Volcbolt, tc. 1110. XXXL 12.— 

c. 1105. LXXI. 21. 
Volchradua avunculua Hoholdi, 

miniaterialia Mathildia comitiaaae de 

Ratilperge. -> mem. c. 1110. CXLV. 

37. 
Volchradua pater Sigibotonia, mem. 

c 1125. Cai. 50. 
Volcrat frater Petriaaae, riduae 

Albrici de Adelbemdorf, t. c« 1160. 

CCLXXXVI. 73. 
Volchradua miniaterialia ducis Hein- 
rici, pater Chonradi, mem. c. 1160. 

CCXCII. 74. 
Volchrat, b. c 1100. XL. 13. 
Volchrat, t. c. 1083. IV. 4. V. 5. 
Volrath, t.c 1H0.LXXXVII.25.- 

c. 1122. CCXI. 51. — c. 1124. CCXH. 

52.- C.1130. CCCXLU.89. 
Voneinvelde, Heinricua— tc.ll80. 

CCCXVni. 81. 
Vorchinvelde, Rudbertua de — 

t c 1180. CCCIX. 79. et filiua ejua, 

b. CCCXIIL 80. 
Chunradua de. — t e. 1180. 

CCCXIIL 80. 

Heinricua de — t a. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 

V o r c h ( Wrch ?) Walchun, de Chrema, 
t. a. 1246. — 312. 
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Franiberg, Lentwinus de — 

Rodgerus ibidem — tt a. 1243. 

311. . 
Treul, Jubardus et Rudigeras dicti 

— tt a. 1284. — 333. 
Gerbardus, Rudigerus milites, tt. 

a. 1293. - 343. 
Freitschiarn, Grecus de — t. a. 

1270. — 322. 
Fridericns adrocatas (de Perge) 

t c. 1175. CCCXVI. 81. mt .— b. c. 

1180. CCCXXI. 82. »M. (Siebe 

aucb Perge.) 
Fridericus, b. c 1100. LXYIII. 20. 

%99* 262. 
Fridericus possessor ecclesiae par^ 

tis in Marchwartisdorf, b. c. 1110. 

ICYI. 26. tttft. 
Fridericuset fiüus ejus Marcbwar- 

dus, tt. c. 1140. CCCLXXn. 97. 

(Siebe auch Sconenbuhel.) 
Fridericus camerarius (Heinrici I. 

de Chunring), t a. 1231. — 296. 
Fridericus cmum Tiennensium no- 

tarius. t a. 1276. — 325. 
Fridericus ante ecdesiam (Kloster- 
neuburg), t. a. 1296. — 347. 
Friedrich, t. c. 1100. LX. 18. ~ c. 

1083. CIX. CX. 30. -c. 1120. CXXX. 

34. — c. 1125. CCXLVm. 60. — c. 

1160. CCCLXXV. 98. e. 1180. 

CCCVni. 79. 
Friderun reHcta Sigifridi de Adal- 

brehtbperge, b. c. 1130. CCLXXI. 

67. t99. 
Frizala, b. c. lllO.LXXXni. 24. 
Fr^endorf, Marchwardus de — 

b.c. 1145. CCUX. 63. - t.c 1170. 

CCXC1Y. 74. — Wichart nobilis de 

eodem loco, et uxor ejus Benedicts 

et filii eonim Wichhardus, Wolfstri- 

gil et Sigehard et filia Benedicta, tt. 

C.1145.CCLIX.63. 199* 

Loeihabitatores: Hesel, Hadamar, 

Gotescale , Heinricus — tt. loc. cit 




Vrowendorf, Heijurieiis baTansde 

— t. c 1150. CCLXXEL 70. 
Bertoldus de — t.a. 1277. 

Froze uxor Yolchradi, et filii 

Chunradus et Adalbertns 

ribus, b. c 1160. CCXCn. CCXCIH. 

74. StO. 
Fu c h hou , Rttdpreht de ~ t e. 1140. 

CCCLXX. 96. 
Yuchowe (Yttchav), Udabins de 

t a. 1162.CCLXXXY.72. 
Dietricus de — b.c. 1180.C0CX. 

79. «19* 

Hugo et filius ejus Heinricus de— 

c. 1190.CCCXXIY.83.CCCXXY0.8S. 
Yu c I a , Irnfrit de — Udalricus de — 

tt. a. 1173. CCC. 77. ««»• 
PQnfebircben, Leupoldns de — 

eins Tiennens, t. a. 1276. — 325. 
Yonendorf, Heinricus de — t c 

1175. CCCY. 78. 
Yurbolze, Heinricus de — Lc 1120. 

CXCIY. 48. ttO. 
Yurt (Furt bei Göttweig), WoHkerM 

de — c 1150. CCLXXn. 67. Adal- 

bertus et SneHo. Ortolpbns de — 

tt c 1190. CCCXXIY. 83. 
Eberger de — (homo ecdcsia«)» 

t. c 1205. — 281. — Otte nües de 

— t c. 1225.— 294. — Frideric». 
Emest de — tt c. 1225. — 294. - 
Chunradus miles de — Hugo, Ebers. 
Heinricus ibidem, defamilia ecclcnae 
gottwic. tt a. 1263. — 315. a. - 
1270. - 322. — a. 1288.— 338.- 
Ulricus filius Httgonis de — Bngc}- 
schalcus , Chunradus et DIric«s In- 
tres, de - tt a. 1288. 338. —a. 1281 

— 342. — a. 1293. — 343. 344. 

— a. 1294. — 346. — a. 1296. — 347. 
F US sin (Fuise), Udalricvs de — 

t c. 1175. CCCXYI. 81. — c 1131 
CCCXX. 82. 

Walther de— tc. 1125. CCXTD. 
81. 
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Vustriz, Waltrich de — lest, eiroa 
1120. CCCLXXIX. 99. (Vgl. Fe u- 
stritz.) 

Uuzzesprunnen (Fahsprnnn, 



Feuersbrann) Hemnd de — t. c. 
1160. CCLXIII. 67.JIOO. 

Werinhardus de — t. c. 1200. 
CCCXXXUI. 86. 



G. 



G a 1 1 u s , pincerna Oitocari regia, t a. 

1268. ^ 321. 
Gamcibach (6aiiiizbach,Kam- 

zisepacb), Otto et frater ejus 

Albero de — e. 1180. CCCXIX. 82. 

CCCXXI. CCCXXUI. 83. — Juta, 

nobilis matrona de — mater b. c. 

1190. CCCXXUL 83. »M« 
Gansilo (Genselo) Hartwicna, t. a. 

1231. — 296. — c. 1238. — 809. 
Ganzendorf, Heinricus mtles de — 

t. a. 1283. — 331, 
Gasthuaer, Chunradns dictus — t. a. 

1270. — 322. a. 1277. — 326. 
Gaul, Fridericus dictus — t. a. 1276. 

— 324. 
Gebehardus domiDus Rapotonis 

militis, mem. c. 1110. CVI. 29. 
Gebehart puer, t. e. 1083. V. 5. 

115. MO* ««Li. 
Gebehardus uotarius, Sophia uxor 

eius, a. 1296. — 347. 
Gebehart, t. c. ilOO. XXIIl. 10. - c. 

1110.XCV1I.27.C.1120.CLXXV1I.44. 
Gebolf, t. e. 1110. CXLVI. 37.CLIX. 

39. c. 1123. CCXX. 5S. 
Geizpach, Salman de — nobilis et 

filius ejus Ascwin , tt. e. 1125. 

CXCVn. 49. — d. e. 1135. CCCLXVI. 

95. 
Gemunt, mem. ante 1083. II. 2. 
Geppe uxor Rapotonis nobilis, Gott- 

wict sepulU, c. 1100. CLYIL 39. 

15§. 
GerdVnt ridua Dietrici, b. c. 1110. 

cm. 28. 
Gerdruth matrona filia Ogonis, b. c. 

1130. CXXXVl.— VII. 35. 

Fontes. X. 



Gerdrut nobilis matrona, Tidua Ek- 

kirici (de Chufarin) com filiis Hada- 

maro et Meginhardo, b. e. 1130. 

CCXXXVIL 58. CeXLV. 59. 191. 
Gerdrut matrona liberae conditionis, 

b. c. 1137. CCCLXI. 94. 
Gerdrut filia Hadamari de Chufarin 

et uxor Heinriei de Morstetten, c. 

1180. CCCIX. 79. Si9- (Siehe 

auch Truta.) 
Gerhardus ministerialis , mem. c. 

1083. n. 2. 
Gerb art, t. c. 1083. IV. 5.- c. 1120. 

CXXX. 34. CLXXXII. 45 — a. 1216. 

CCCXXXV. 87. 
Gerhart *proeurator domini Weri- 

gandi, b. c. 1100. CLVI. 39. 
Gerhob, t c. 1124. CCXXII. 55. 
Gerloch, t. e. 1101. XLV. 15. 
Germunt, t. c.1130. CXXXVl. 35. c 

1 lOO.CLVn. 39.— C.1 124.CCXIV.52. 
G e r o 1 d u s nobilis, filius Gundachari, 

in monasterio conversi, b. c. 1120. 

CLXXXIL— III. 44. — t. c. 1100. 

XLII. 14. LIV. 17. 
G e r 1 d u s (de Elsaren ?) miles mar- 

chionis, c. 1121. CXC. 47. te«. 
Geroldus, b. c. 1083. III. 5. 
GeroIt,t.c.ll00.XXXI.12.-c.lll0. 

XLVn. 16.— c. 1122. CCXI 51. — c. 

1140. CCLXin. 65. 
Gerrich, b. c. 1100. LXVII. 21. 
Gerunch nobilis, mem. c. 1124. 

CCXVI. 53. 199.265. 
Gerungus institor, t. a. 1232. 
Gerunch (Gerungus)c.llOl.XLV. 

15. — c. 1110. XLIX. 16. LXXXI. 

23. CLXIX. 42.— c. 1120.CCXXXI. 

26 
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56. — e. 1140. CCLXUI. 65. — c. 

1180. CCCIX. 79. 
Gerwicus levir Ortwini de Ebers- 

pninnen, roem.c 1170.CCXCVII.76. 
Gintorf (?Grintorf) Piligriniiis de 

— Chunredus de eadem ▼illa , tt. e. 
1160. CCLXXVni. 69. 

Gisila vidua Reginberti, cum filio 

Tiemone, b. c. 1120. CXXX. 35. 
Glaneke, Liadauiciie de — La. 

1158. CCLXXXI. 70. 
GlizenTelde, Gerbardos de — La. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Goage» Poppe de — I. c. 1188. 

CCCXXV. 54. (frater? Ortliebi de 

ITinebel.) 
Gnannindorf, Dietmaniade — b. c. 

1140. CCLXni. 65. 191. 
Gnanno, t c. 1100. XYI. 9. CLVIl. 39. 
Goldarin, Otto? Marcbwart? Perinbart 

de -- tt c. 1120. CLXXXI.44. jlttl. 
Gossisheim, Udalrieua de — etnepoa 

ejiia Udalricus, b. c. 1135. CCLXV. 
65. tSS. 
Goteboldus» mem. c. 1083. II. 2. 
Goteinsreld, Heinricus de — miles» 

t. a. 1276. — 324. 
Gotifridns filius Adalberonia et 

Hadamutb , in monaaterio educatus, 

c. 1100. LXU. 19. 
Gotifridu8.b.c.ll35.CCCLXVL95. 
Gotifridus, t. c. 1083. CX. 30. — 

c. 1110. CXUIL 36. — c. 1120. 

CLXYII. 41. — c. 1130. CCXCL 74. 

— c. 1180. CCCXL 79. — c. 1190. 
CCCXXXI. 86. 

Gotiprebt, t. c. 1120. CCIII. 50. 
G o t i s c a 1 b clericoa postea monaehus 

b. c. 1120. CCCLXXI. 96. 
Gotiscalcb, tc. 1100. LX. 18. 

LXXU— ni. 21. — c. UIO.CCXLIV. 

59. — c. 1125. CCXLYUL 60. e. 

1170, CCCI. 77. - a. 1131. 

CCCLVUI. 93. -- anno 1156. 

CCCLXXUL 97. 



Goainisdorf (Gesinderf, Gims- 

dorf), Gebebart de -- b. c liOO. 

LXV. 19. %99* 
Eppo» ing enuva de — b. e. 1120. 

CLXXXIV.45. — et filius ejas Heg»- 

bardos, tt c. 1120. CCV. 50. 
(Hadamar?) Cozwinnsde — moki- 

lis, tt e.ll40.CCLTnL63.— cll45. 

CCLXII. 64. — e. 1130. CCLXX. 67. 

— e. 1136. CCCXX. 82. (Sielie awb 

Gozwin). Hartmotde— te.ll44>. 

CCCXL. 89. et Gozwin, tt a. 1131. 

CCCLL 92. Waltber de —t e. 1180. 

CCCXXYI. 84.— c. 1130. CCCXLT. 

90. — a. 1133. CCCLXÜL M. Aibe. 

über bomo de— d.cll70.CCCIT.77. 
Norprecbt de — t c. 112a 

CCCLXXIX. 99. 
Gosman, t c. 1100. XLIIl. 14. 
Gozniebe» Cbonradus de — b. c. 

1130. CCLXX. 67. ±m^ 
Adelboldns? Dietbardns, FlbiiM 

de — e. 1150. CCLXXVD. 69. 
Bernbardus de — eirea 1156. 

CCLXXVm. 69. — e. t 116a 

CCLXXVnt 69. 
Ortwinos de — et uor Berthe. 

mem. a. 1289. 
Heinbardus de — Gerlocbas. 
Heinricus ibidem, tt a. 1289. ^ 

340. 
Gozzo dominus» de Chrems, Linpoidn. 

Siboto fratres dorn. Goasodis, tt a- 

1286. — 333—334. 
Gozwin, b. c 1100. XXIX. XXX. II. 

— t c. 1130. CXXXVI. 35.— c llia 

CLXX. 42.— c 1130. CCXXXTIL5& 

CCCXLn.89.-e.ll35.CCCLXTlIJ6^ 
Graben, Heinricus de — tc 1190. 

CCCXXVin. 86. 
Grasperc.Cbalhobusde— ta.ll9i 

— 278. 
Grawaren, Meginwardus de ^ et 

filius ejus Perbardus, b. c 1116^ 

CCCXX. 82. 
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Grie, Piligrimus (I.) de — t. &. 1075. 
939* «MO. — e. 1100. XXXI. 12. 
-^ c. 1130. mem. CCL. 60. 

Pilgrimus (II.) nobilis cum uxore 
Willibtrge et avunculo Piligrimo, c. 

1120. CCIIL CCX. 50. 51. t6ft. 

Megingos (I.) de — ingeoaus vir 
com patroeli Piligrimo, b. e. 1120. 
CLXXXVn. 45. tG5. 

PiHgrim et Hegingoz, parentes 
Sigefridi et Megingozi (11.) fratrum 
de ^ mem. e. 1145. CCLXII. 64. -<- 
Megingoz (II.) etSigefrid-}- — hujus 
relicta, c. 1 148. CCLXYIII. 66. IMU 
(Siehe auch Rawana.) 

Adalheit dicta de ~ c. 1120. 
CLXXX. 44 lau. 
Griez, Chttoradus de — t. c. 1150. 

vn. 5. jlta. 
Griezbach, Adalbero de — t. e. 

1121. CXC.47.— c. 1122. CCXVin. 
54. 272. — c. 1130. CCXXXIV. 67. 

Grif, minuteriaiis S. Stephani» t. c, 

1110. CLXU. 40. 
Grif, t. e. 1100. XVI. XYU. 9. 
Grifenatein» Sifridus de — t. c« 

1216. — 290.' 
Grikkigin, Wolfkerus de — domi- 

uns, c. 1140. CCCXXXIX. 69. «M* 
Grill enp'erg, Sifridus de — miles, 

t a. 1270. — 322. 
Grillo Heinrieas, t a. 1243. - 311. 
Grim, t. c. 1110. LXXIX. LXXX. 

LXXXI. 23. XGI. 25. 
Grimo, mem. a. 1141. — 269. 
Grindorf (Grintorf) Oietricua de — 

t c. 1150. CCLXXVIII. 69. 

Piligrim de — test. circa 1160. 

CCLXXXVI. 73. 
Wigandns de ~ t. a. 1268. -- 318. 
Gruber Rugerus. Fridericus gener 

ejus, tt. a. 1286. — 336. 
Dietricus , miles Liutoldi de Chun- 

ring, t a. 1300. — 3S1. 



Grdzil civis Cremsensis , t. c. 1138. 

CCCXXXVUI. 88. 
Gudrabo,tc. 1100. XVI.9. XXIII. 10. 
Quid in Otto, i c. 1180. CCCXIX.82. 
Gumpo cum uxore, b.c. 1100. CXI. 30. 
Gumpo, t. c 1100. LVII. 18. 
Gumpoldus cum fratre Meginhart, 

tt c. 1105. LXX. 21.— c. 1110. CLIII. 

38. - c. 1136. CCU. 61. 
Gundacar nobilia in monasterio con- 

versus; Geroldus filius ejus, b. c. 

1120. CLXXXII.44.~t. clllO. XUI. 

14. LIV. 17. 
Gundachar,tc. IIOO.XLIV. 15.— 

c. 1120. CLXI. 40. CLXXXYI. 45. 
Gnndolt, t e. 1110. CIV. 29. CXIH. 

30. CXV. 31.— C.1115. CLXVn. 41. 
— c. 1120. CCV. 50. CCVII. 51. -• 
c. 1130. CCXXXIV. 57. CCXXXVIII. 
58. — c. 1180. CCCXV. 80. 

Guntfrit, t. c. 1170. CCCII. 77. 
Gunthardus presbiter de Piricba, 

b. c. 1130. CXXVI. 33. 
Gunthart, t. c. 1130. CCXCI. 74. 
Guntherus presbiter, b. c 1125. 

CCXVII. 53. CCXIX. 54. — c. 1130. 

CCLV. 62. ad Mura degens.CCCXLVI. 

90. frater Rudolfi archipresbiteri 

CCXCI. 74. a. 1131. CCCLIl. 92. 
Guntherus frater Potonis monachi, 

b. c. 1110. LXXXIV. 24. 
Gu nther . t. c. 1100. LXVI. 20. CXV. 

31. CLIX. 39. — c. 1130. CCXCI. 
74. — a.ll31. CCCLV. 92. 

Gundramesdorf, Heinricus de — 

t. a. 1171. — 273. 
Gunersperch, Dietricus de — t.a. 

1283.- — 332. 
Gunzo, t. c. 1100. XXIII. 10. XLIV. 

14. - c. 1120. CXXVUI. 33. 
Guten turn, Heinricus de — t. c. 

1225. — 294. 
Gutinberch, Gozwinus de — d. c. 

1180. CCCXn. 80. t. CCCXV. 80. 

9t9. 

26» 
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H. 



Habspach, Ulricns de — t. a. 1264^ 

- 317. ~ a. iÄÖ8. — 320. 
Gundacanis de — t.a.l264. — 317. 

Hadamarus ministerialis comitissae 

Mathildis (de Ratilperge) , mem. c. 

1110. CILIV. 36. 
Hadamar garnlus, i c. 1075. — SS9» 
Hadmarus et Hadmarns, milites 

Liutoldi de Chunring, t. a. 1300. — 

351. 
Hadamarus cognatus Adalberti de 

Werda, b. a. 1131. CCCLVIII. 93. 
Hademaras, b.c. 1160. CCCLXXYl. 

98. 
Hadamar, t. e. 1100. XVII. 9. — c 

1110. CVn. 29. — c. 1120. CXCIII. 

47. CCIII. 50.— c. 1170. CCCI. 77. 

- c. 1135. CCCLXVn. 95. 
Hadamuth ridaa Adalberonis, mater 

Gotiiridi in monasterio educandi, c. 

1101. LXII. 19. 
Haderich et filii ejus Haderich et 

Heinricus, tt. c. 1100. XLU. XLIY. 

14. LIV. 17. — mem. c. 1083. IX. 6. 

119. JlSft. 
Hadericus (junior) pater Heinrici 

(n.). t LIV. 17. -r- c. 1123. CXVI. 

31. (Siehe auch Heinrich.) 
Haderich,t. c. 1101. XLV. 15. 
Hagano, t. c. 1100. LX. 18.— c. 

1083. CX. 30. — c. 1115.CL1. 38.— 

cUlO. CCXLIV.59. 
Hagibarin,tc.ll35.CCCLXVI.95. 
Hage, Fridericus de — t. c. H60. 

CCLXXXVm. 73. t09. * 
Hejnricus de — circa 1190. 

CCCXXVm. 85. ««9. 
Wolfkerus de - 1. c.ll75. CCCV. 

78. — c. 1180. CCCIX. 79. CCCXYI. 

84. 

Heinricas de — t a. 1283. — 331. 

- a. 1284. 333. 



H a g e n a n (siehe Reginbertus),XCniL 
27. ItM. MV. 

Hager in Alheid (vergl. Maiabcrck 

SSt). 
Hai ler Heinricos, t a. 1243. -- 311. 
Halsibach, Udalrichde— Lcllti 

ccxvn. 53. 

Hanndorf, Henhard de — t.e. 1190. 

CCCXXIV. 83. 
H a r 1 u n c h , Eberhardos, t. a. 1289.— 

341. 
Hart blieb (de Perge?), t c lOWt 

XCDL 27. — et frater ejas RndalfiB. 

tt. c. 1110. Cn. 28. 
H a r 1 1 i ep miles comitis Udalrici 4c 

RatUperge, t c. 1075. «S9. 
Hartlieb, t c 1101. XLV. 15. — f. 

1110. CXV. 31. - c. 1122. CCI. 51. 
Hartmannns, nobilis(deAlittsea), 

d. c. 1136. CCCXX. 82. 999* 
Hartman, t. c. 1140. CCLYIII. 6X 
Hartmut ministerialb episcopi ptto- 

Tiensis, b. c. 1160. CCLXXXTDL 7X 
Hartmut, t c. 1120. CLXXXVIL4(. 

c. 1125. CXCVIL OC. 49. c IIW. 

CCCVl. 78. c. 1130. CCCXUn. 90. 
Hartnith, ministerialis domiBiEfff- 

lolfi et dommae Hiltipurch, b.e.1110^ 

LHI. 17. 
H a r t n i t dominos adrocatas (i^ 

Treisma),mem. c. 1145. CX:LXIL$4 

CCLXm. 65. %W9. 
Hartnidus,t.c.ll90.CCCXXXI.8S. 

H ar t r n ht , t c 1 135. CCCLXn 9S. 
HartwicQS clericus, filiiis RiBBafi. I 

b.c. 1130.CXIX.32. 
Hartwicus ministerialis Eagübcrti 

comitis , cum fratre TatoM, b. c. 

1100. LXIX. 20. !«•• 
Hartwicus de familia S. Stepbsalk 

c. 1120. CCXLH. 59.^BiBtiterttii> 

patav. ecciesiae. CCCLXX1X.99. 



i 
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Hartwich et frater ejus Otto (de 
Lenginbach), ti e. 1121. CXC. 47. 

Hartwich et filii ejus Perhtoldus et 
Hartliep, c. 1170. CCICVII. 76. c. 
1180. CCCXl. 79. CCCXn. 80. 

Hartwictts servus ecdesiae, t. a. 
1162. CCLXXXV. 72. CCLXXXVIL 
73. c 1170. CCXCVI. 76. CCC. 77. 

— c. 1135. CCCLXVI. 98. 
Hartwicus (Hartwich), t. c. 1083. 

IV. 4. — c.1096. - 253. — c. 1100. 
XXXI. 12. — c. 1092. LXm. 19. — c. 
11 lO.XCV. 26. CXm. 30. — c. 1121. 
CXC. 47. — c. 11 20. CXCIV. 48. — c. 
1121. CCIX. 51. — c. 1125.CCXLVI. 
59. — c. 1130. CCLII. 61. ~ c. 1 130. 
CCL. 60. — c. 1145. CCLXII. 64.— 
c. 1148. CCLXVIII. 66. — c. 1130. 
CCLXXI. 67. — c. 1160. CCLXXV. 
68. CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 73. 

— c. .1180. CCCVl. 78. - c. 1130. 
CCCXLVJII. 91. — a. 1133. CCCLX. 
93. — c. 1136. CCCLXVn. 96. — a. 
1156. CCCLXXin. 97. — c. 1160. 
CCCLXXVn. 99. 

Hartwiestain^Ottode — t. e. 1190. 

CCCXXYIII. 85. tn9. (Vgl. Hert- 

weigstein.) 
Hase Rodiger. t. c. 1175. CCCXVI. 

81. 
Haslai](H'a8lowe), Otto de — con- 

siliarius Ottocari regis, t. a. 1264. 

— 315. 317. — iudex generalis, t. 
a. 1281. - 330. — a. 1284. — 333. 

H as 1 p a c h, Gotfridus de — t. c. 1180. 

CCCXra. 80. — a. 1194. — 278. 
Hattolf, t. c. 1120. CLXXIX. 44. 
Hatto, t c. 1216. CCCXXXV. 87. 
Haasekke (Husek), Fridericus de 

— t a. 1283. — 331. a. 1284. — 
333. 

H anwart (Hawart), t c. 1110. LI. 

16. — c 1130. CCXXXIV. 57. 
Hauen aren, Rudolfus de — t. c. 

1160. CCLXXIV. 68. tOl. 



Heber cum uxore sua Wentile , b. c. 

1120. CLXIV. 40. 
Heber, b. c. 1130. CCXLIX. 60. 
Heber, t c. 1120. CLXXXV. 45. 

(Siehe auch Eber und Eber- 
hart.) 
Hector, i c. 1160, CCCLXXYII. 98. 
Hedrichsdorf (Hedepsdorf, Ha- 
der s d o r f am Kamp), Ulricus judex 

in — Chunradus notariua de — Wil- 

dungus et Chunradus cives de — tt 

a. 1289. — 340. 
Heida, Bertolt de — t. c. 1136. 

CCLI. 61. - c. 1130. CCLHI. 61. 
Heidinricus nobilis, d. c. 1110. 

XLVl. 15. CXIU. 30. CXLIV. — V. 

36. — c. 1120. CCVI. 50. — c. 1110. 

CCXXVIII. — XXX. 56. 
Heidenricus ministerialis Liupoldi 

III. OV.) march., t. c. 1124. — 272. 
Heidinricus (Heidenrich), t. c. 

1120. CLn.38. CLXIV. 41. CLXXXIV. 

45. - c. 1124. CCXin. CCXV. 52. 

- c. 1 130. CCXXXIV. 57.CCXXXVIL 

CCXXXVni. 58. CCXLVI. 60. 

CCCXLHI. 90. 
Heimo, mem. 1083. X. 7. — c. 1160. 

CCCLXXV. 98. 
H e i n r i c u 8 filius Haderici , frater Ha- 

derici junioris, e. 1100. XLIV. 14. 

LIV. LV. 17. 185. 262. 
Heinricua, filius Haderici junioris, 

t. c. 1123. CXVI. 31. »«• 
Heinricus Gottwici tumulatus, Ri- 

chiza vidua ejus, b. c. 1100. LVI. 

17. 
Heinricus et filii ejus Heinricus 

Otto, Reginbertus, Werinberus, b. 

c. 1180. CCCVIL 78. 
Heinricus cum fratre Wichardo , tt. 

c. 1110. aV. 29. 
Heinrich et filius ejus Werinhart, e. 

1135. CCCLXVH. 96. 
Heinricus bavarus, test. circa 1200. 

CCCXXXIH. 86. 
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Heinricua herfcastil, t. c. 1200. 

CCCXXXII. 86. 
Heinricua poze (fborz), t c. 1170. 

ccxcvni. 76. 

Heinricas seniiens Gozwini de Gu- 

tinberch; t. c. 1180. CCCXV. 78. 
Heinricus Zwaiman, t. c. 1200. 

CCCXXXIII. 86. «»9« 
Heinricus, de f amilia eeeleaiae, t. c. 

1160. CCXCm. 75. — circa 1170. 

CCXCVI. 76. — villicus, t. c. 1190. 

CCCXXXI. 86. 
Heinricus inge nuus homo, b. c. 1130. 

GCLXIX. 66. 
Heinricus, b. c. 1110. CV. 29. 
Heinricus iudex, t. a. 1194. — 278. 

— a. 1231. — 296. 
Heinricus et Hartmut, aTuncuIi 

Reichardis, it. a. 1232. — 300. 
Heinricus dapifer, t. c. 123K. — 

309. 
Heinricus sagittarius, t* a. 1243. — 

311. 
Heinricus pur gar » t. a. 1268. — 315. 
Heinrich, t. c. 1075.— «••• — c 

1083. IV. V. 5. -- c. 1100. XVI. 

XVII. XIX. 9. LIX. 18. — c. 

1092. LXIII. 19. — c. 1130. 

CXVIII. 32. — c. 1120. CXXX. 

34. - c. 1130. CXXXYI. 35. — c. 

IIIO.CXLIV. 36.— c. 1115. CXLVII. 

— Vni. 37. — c. 1110. CLIX. 39. 

— c. 1120. CLXIV. 41. CLXXIV. 43. 
CLXXVH. — Vffl. 44. CLXXXVH. 
46. CCV. CCVH. 51. -^ c. 1124. 
CCXXIV. 55. — c. 1130. CCXXXVH. 
58. — c. 1125. CCXXXIX. 58. — e. 
1130. CCUH. 60. -- c 1145. CCLXIL 
64. - c. 1 170. CCCI. 77. — c 1180. 
CCCVI. 78. CCCIX. 79. CCCXXVI. 
84. — a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 
1138. CCCXXXVIIL 88. - c. 1140. 
CCCXL. 89. — e. 1125. CCCXLVH. 
96. - c 1160. CCCLXXVm. 99. 

HeitTolch, t. c. 1122. CCX. 51. 



H e i t f 1 c h et Rndiger homines Her- 

manni de Huntisbeioir ti. a. 1162, 

CCLXXXV. 72. 
•Heise, mem. e. 1083. H. 3. 
Helm b er tu s de familia ecdesiastiea, 

c. 1145. CCLIX. 63. 
Helmburch ridua Ebonis, b. e.1100. 

LVin. 18. 
Helmhart, t. c 1140. — 268. 
H e m ma matrona , b. c. 1 HO. CXL. 36. 
Herandist e in,Reginoldus nobilis de 

— et fratres ejus Rudolfiis et Wolf- 
kerus» et filii sororb ejus Rodolfbs et 
Herandus, Jb. c. 1125. CXCVHT. 
49. 191. 

Sophia» comitissa de — et filins 

ejus Herandus — b. c. 1180. 

CCCVI. 78. %1L%. 
Sigiboto, comes de — b. c. 1186. 

CCCXXV. 84. »M. 294. (Siebe 

auch Grafen.) 
Etcho miles de -— t e. 1225. — 

294. 
Herdegin, t c. 1200. CCCXXXII. 

86. 
Herfcastil» t. c 1200. CCCXXXn. 

86. 
Heribordus cocus (de familia), t. 

e. 1190. CCCXXXI. 86. 
Heribert, t. c. 1124. CCXOI. 52. — 

c. 1170. CCCn. 77. — c 1180. 

CCCXVII.— VHI. 81. CCCLXVI. 95. 

— c. 1140. CCCLXXII. 97. 
Heribreht, t. c. 1100. LXXVHL 

20. 
Herimannus Tir ingenuos» nobilts 
(de Huntisheim) com firatre 
Reginhard (de Aneinberge), tl. e. 

1110. CIV. 29 c 1125. CXCVni. 

49. CC. 49. — c. 1140. CCCXXXIX. 
89. - c. 1110. CIV. 29. — c. 1120. 
CUV. 39. CCVn. 51. — c. 1124. 
CCXXV.— VI. 55. — c. 1125- 
CCXXXVI. 58.— c. 1135.CCCLXVII. 
95. 
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He r i m a n ministerialU Mathildae 

comitissae de Ratilperge, t. c. 1110. 

CXXIIX. 36. 
Hermann US et frater ejus Bur- 

ehardus, tt. c. 1131. CCXC. 74. 
Herimannus et filii ejus Pub et 

Heriman, tt. c.1130. CCCXLYIII. 

91. 
Herimannus, t.c.l083. XXVI. 11. 

— c. 1100. LXXV. 22. — c. 1110. 
LXXVII. 23. LXXXIX. 25. CI. CIL 
28. CXIl. 30. CXV. 31. — e. 1130. 
CXVII. CXVIII. 32. — c. 1120. 
CXXX. 34. — c. 1130. CXXXVl. 35. 

— c. 1115. CXLIl. 36. — c. 1110. 
CXLIV.36. — c, 1115. CXLVII.- 
VIII. 37. - CLL 38. — c. 1100. 
CLVn. 39. CLX. 40. — c. 1120. 
CLXXIII. 43. CLXXXllL CLXXXV. 
45. CLXXXVIL 46. CXCIX. 49. — 
c. 1121. CCVIIL— IX. 51. — c. 1124. 
CCXIII. -IV. 52.— c. 1 120. CCXXXII. 

— c. 1130. CCXXXm.— IV. 57. 
CCXXXVm. 58. CCXLL 59. — c. 
1190. CCCXXin. 83. — c. 1125. 
CCCXLVIL 96.— c.l 1 35. CCCLXVII. 
96.' 

Herrant, t. c. 1130. CXXXVl. 35. 

CCXXXVII. 58. CCXLVL60. c. 1180. 

CCCVI. 78. 
Herrtch, t. e. 1120. CLXXVL 43. 

CLXXXV. 45. 
Herrich, mem. a. 1133. CCCLXIV. 

94. 
Hertine, t. c. 1131. CXCII. 47. 

CCCLI. 92. 
Hertinsteine, Herwicus de — t. c. 

1186. CCCXXV. 84. 
Hertweigstein, Alramus railes dietos 

de — eum filiabns Maria et Caterina 

b. a. 1286. -- 336. 
Hertricus, t. a. 1289. — 340. 
H erwicus frater Epponis, d. c. 1120. 

CXXVIfl. 33. 
Herwich, b. c. 1100. LXVL 20. 



Herwieh de familia ecelesiastica. t. 

c. 1145. CCUX. 63. 
Herwich (Herwicus), t c. 1090. 

XCra. 26. — c. 1190. CCCXXXI. 85. 
Herczenburk, Chunradus de — t. 

a. 1270. — 322. 
Hesilbach, Otto de — t. a. 1133. 

CCCLXV. 95. 
Hesnarius Chunradus, ciris viennens, 

t. a. 1298. — 348. 
Hesso,t. c. 1100. CXn. 30. 
H e 1 1 i ] ministerialis marchionis Liu- ' 

poldi, b. c. 1125. CCXXXVIU. 58. 
Heuseiin (Heus lein), Wernhardus 

et Chunradus, tt a. 1263. — 315. 
Leucardis de — *ttxor Heinrici de 

Heuerlinge , mem. a. 1263. — 314. 

— 1270. - 321. 

Wernhardus de — miles, t. a. 
1270. — 322. 

Dietrieus, Wernhardus, Wulnngus 
fratres de — (Heuslarii) tt. a. 
1281. — 330. — a. 1288. — 338. 
339. — a. 1289. — 342. — a. 1293. 

— 343. 345. — a. 1294. — 346. 
Wulfingas Heusler, t. a. 1286. 

— 334. 

Wichardus Heuslarius (pleba- 
nus in Hofstfitten , postea in Nalb), 
t. a. 1286. 334. 341. 
Hezil dominus in monasterio degens, 

b. c. 1110. CXV. 31. t5«. 
Hesil (Hecil), t. c. 1100. XXXO. 

XXXIIL 12. XLIV. 15. LIX. 18. 
LXXIV. 22. — c. 1090. XCIII. 26. — 

c. 1130. CXIX. 32. — c. 1110. 
CCXXX. 57. — c. 1180. CCCVI. 
78. 

Hezimanniswisini Anshelmus de 

— b. c. 1110. CLIV. 39. jl5t. (Siehe 
auch Anshalm und Chunring.) 

Hetzmansdorf, Pitrolfus de — t. a. 

1277. — 326. 
Hilper Chunradus, citia in Stein, t. 

a. 1286. — 334. 
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Hiltimar, t. c liiO. LXXXV. 24. 
Hiltipurch domiiui, vidua Egilolfi» 

b. c. 1110. ILIl. 16. LIIL 17. 
Hiltipreht, t. e. 1110. CLXYni.42. 
Hiltpreht et Herliep, tt e. 1130. 

CCXCI. 74. 
Hiltrieus, b. e. 1125. CCXL. 58. 
Hintperget Harchwardns (L) de — 

t c. 1122. — 2T2. 

Marquardus (II.) de — t. a. 1212. 

— 288. 

Irnfridos de — et fratres ejus, tt 
a. 1218. - 292. 

Irnfridaa de — t a. 1232. — - 
298. 
HiDterperch(flindiDberg), Mein- 

gotue de — t a. 1195. — 280. 
H i n t e r p a r g e r Chnnradus, t. a. 1286. 

— 336. 

Hirzperge, Chunradas, Waldo de — 

t a. 1208. CCPXXXIY. 87. 
Hirz cum patre Permat, b. c. 1120. 

CCXXXI. 56. 
Hirs, t. c. 1110. XLIX.16. — C.1092. 

LXIÜ. 19. — c. 1110. LXXXVII.25. 

CV. 29. 
Hofdorf (Hovedorf), Alramus de 

— t. c. 1180. CCCXIX. 82. «Ott. 

— mem. c. 1217. — 291. 
Houelin, Rudolfus de — Chunradus 

freier ejus, t. c. 1180. CCCXXVI. 

84. ttM. 
Houestetin (Hofstätten an der Bie- 

lach), Udalricus de — et tres filii 

ejus: Piligrim, Udalrich, Tiemo, b. 

c 1114. C. 27. IM« 
Piligrim et Tiemo fratres, b. c. 

1160. CCLXXIV. 68. «Ol« 
Chunradas iudex de — Rugems 

frater ejus, tt. a. 1283. — 332. 
Hochenbart, Chunradus de — t a. 

1283. — 332. 
Hohenberch, Dietricus de — advo- 

catua praed. monast apud S. Yitum, 

a. 1268. 319.- mem. 1281. -- 329. 



Chalhohna de — et firater «n 
Dietricus, a. 1281. — 329. 

Leutoldus de — t. a. 1281. — 
330. 
Hohenekke Charl de — i c. 1150. 

CCLXXVI. 69. tl*« 
Hohenstetn, Adalheid de — b. c 
1180. CCCXn. 79. 9t9. 
ReinpertuB de — b. circa 119QL 

cccxv. 80. trao. 

Aibcro dorn, de — t. a. 1281. — 
330. 

Albertus de - t a. 1300. — 3S1. 
Hohenstufe (Ho benstaafe)» Die- 
trich de — t c. 1180. CCCXIX. 8t 



Chunradus de — L a. 1207. — 
285. 
Liutoldus de — t. e. 1210. — 287. 

— et Chvnredus frater eins» tt a. 
1225. — 294. 

H h 1 d u 8 ministerialb Mathilda« c*- 
mitissae (de Ratilperge), b. c. 1110. 
CXLV. 37. — ministerialis Liofkarde 
comitissae de Ratilperge , cum ilie 
suo Chunrado, b. a. 1131. CCCLY. 
92. — a. 1133(1137?) CCCLIX. 91 

H h o I d u s eognatus Epponis riri no- 
bilis et frater Arnoldi, mem. c 1140. 
CCXLI. 59. 

Hoholt, t. c. 1100. LVm. 18. - e. 
1083. CIX. 30. — c. 1110. CXLIV 
36. — c. 1125. CCU. 50.— eilte 

ccxxvin. CCXXX. 56. 

Horb ach, Sigibot de — U c. 1136. 

CXXXVII. 35. 
Horbrucke, Hemrieus de — L c 

1236. — 309. 
Horinbach (Hurginbaeh» Hirn- 

pach, Höbenbach), Sifridvsde 

— a. 1131. CCXC. 74. — c. UM. 
CCCXXVI. 84. 

Udalricus de— t a. 1207.— 285. 
Ulricus et Chunradus de — tt e. 
1225. — 294. 
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ChnnradttS miles de — et frater 
eius Hadmarus, tt. e. 1225. — 294. 

— a. 1231. — 296. 

Riwinus de ~ t. a. 1263. — 315. 

— a. 1270. — 322. 

Chnnradns de — (manumissus) a. 

1276. - 323. 337. — a. 1289. — 
342. — a. 1293. - 343. 

Leutwinus, Albero de — tt a. 

1293. — 343. 344. 
Hu eh, germanus cujusdam Urliach, 

t. c. 1110. LXXXVII. 25. 
H a c et Chanradua fratres com matre 

R., b. C.1150. CCLXV1I.66. 
Huc (Huch, Hugo, Ögo),t.c.l083. 

V. 5. XXVI. 11. XXXI. 12. — c. 1110. 

LXXXIX. 25. — c. 1120. CXV. 31. 

CLXI. 40. CLXXIV. 43. CCXXXl. 56. 

— c. 1130. CCXXXIV. 67. — c. 1125. 
CCXXXVni. 58. CCXLVIII. 60. — e. 
1170. CCCII. 77. - c. 1180. CCCVI. 
78. — c. 1138. CCCXXXVin. 88.— 
e. 1160. CCCLXXVII. 98. 

Hu gelinge, Arooldus de — t. a. 

1277. — 326. 
Huglingarius, Heinricus dictus — 

et uxor Maria , filia dorn. Airami de 
Hertweigsteio , a. 1286. — 335. 

Hunisperg, Friderich de — t. c. 
1121. CXC. 47. — e. 1122. - 272. 

Hunnedorf, Hugo de — t. c. 1180. 
CCCXIX. 82. 

Huntisheim, Herimannus de — rir 
nobilis, frater Reginhardi de Anzin- 
berge, t. c. 1120. CLXXXVI. 45. — 
c- 1121. CCVIII. 51. - c. 1124. 



CCXn. 51. tVtl. — c. 1130. CCXLIX. 
60. CCLII. — lU. 61. — c. 1145. 
CCLXII. 64. — c. 1130. CCLXIX. 
CCLXX. 67. — c. 1140. CCLXXHI. 
68. — c. 1150. CCLXXIX. 70. — a. 
1161. CCLXXXIII. 71. — b. a.ll62. 
CCLXXXV. 72. — circa 1160. 
CCLXXXVIU. 73. — a. 1131. CCXC. 
73. - c. 1180. CCCXIII. 80. — c. 
1136, CCCXX. 82. CCCLXI. 94. — 
c 1140. CCCLXXII. 97. - d. a. 1156. 
CCCLXXIH. 97. (Siehe auch H eri- 
mannus und Reginhardus.) 

Herrant 6Iiu8 Herimanni de — t. a. 
1161. CCLXXXin. 71. — a. 1162. 
CCLXXXV.72.- a.ll56.CCCLXXni. 
97. 

Diemud de — b. c. 1180. CCCXi. 
79. 

Henricus (laenricus) de — t. a. 
1195. — 280. 
Huriwin, Heinricus de — t. c. 1150. 

CCLX. 63. 
Heus (Haua) , Ulricus de — t. a. 1289. 

— 341. 

Hu sei in, Timo de — t c. 1175. 
CCCXVl. 81. 
Otto et frater ejus Chunradus de 

— ti a. 1208. CCCXXXIY. 87.8SO. 
(Yergl. Heu sei in.) 

Husen, Chunradus de — a. 1208. 

CCCXXXIV. 87. 
Hutstock, Fridericus miles, t. a. 

1276. — 325. — a. 1279. — 327. 

— a. 1296. — 347. 



I. J. Y. 



Jacob US notarius, a. 1276. — 324. 
Tm i a n Hermannus , t. a. 1279. — 327. 

— a, 1296. — 347. 
Imila compar cuiusdam Urliuch, b. c. 

1110. LXXXYH. 24. 
Imizi, t. c. 1122. CCXI. 51. 



Imizinesdorf (Imceinsdorf, Tme- 
zinstorf, Inzersdorf), Wolfger 
de — t. c. 1122. — 272. 

Hartnidus de — et filius ejus Me- 
ginhardus, tt. c. 1180. CCCXXI. 
82. 



410 



Meginher et frater ejus Heidinrich, 
tt c. 1 142. CCLYm. 63. 138. CCCXL. 
89. 

Meinhardus de — t. a. 1207. — 
285. — a. 1208. CCCXMIV. 87. — 
a. 1218. — 292. (Siehe aoch 
Augia.) 

Rapoto de — t. c. 1170. CCXCVI. 
76. — c. 1180. CCCIX.79. 

Walthenis de eadem nlla — t. c. 
1140. CCLVni. 63. — c. 1136. 
CCCXX. 82. 
Ingram de familia S. Stephani , t. c. 
1138.CCCXXXVIII.88. - b. c.1135. 
CCCLXVII. 95. 
Tnprukke» dorn. Wolfkenis de — 

t. a. 1276. — 324. 
Tp 1 i 1 , PernoH de Sto. — t c. 1145. 
CCLXII. 64. — c. 1160. CCLXXXVni. 
73. Raxo de Sto. — t. e. 1120. 
CCCLXXfX. 99. (Reginger de Sto. 

— la«. CXXVI.) 

Arnoldus de — Pernholdas iudex 
de — tt c. 1210. ~ MV. 

Irmfrit, ministerialisMathildae comi- 
tissae (de Ratilperge) t. c. 1075. — 
t89. — c. 1110. CXXXIY. 36. 

Irnfridus iudex in Chrems — t a. 
1286. — 334. 

Irnfridus (Irmenfrit) , t. c. 1107. 
XXXIV. 12. — c. 1 120. CLXXin. 43. 

— c 1125. CCXLVIII. 60. — c. 

1180. CCCXI. cccxn.80. 

Irmindie nobilis, b.cllOO.XVIII. 9. 
1rminhart,t. c. 1100. XVIII. 9. CUV. 

39. 
Isansdorf, Heinricus de — t. a. 1133. 

CCCLXI. 94. 
Isenpereh, Egilolfus de — t. c.1180. 

cccxvin. 81. 



Isenpntil (Tsenpeotl) 
dus de— ta.1208. CCCXIXIT.87. 

— Chnnradtts dominus, t a. 1281. 
Fridericus et Chunradus dicti — 
tt a. 1281. - 330. 

Isingrim^tc 1125. CCXLVÜL eo. 
Isinricus, ministerialisdooiimGefce- 

hardt comitis de Piugin, b. e. 1120. 

CLXI. 40. 
Is inrieh, t clllO.CIT. 29. CXUT. 

36.— b.c.l 1 15. CXUX. 38.—^ 1120l 

CCVn. 51.-H5. 1124.CCIXIV.55.- 

e. 1130. CCXXXVn. CCXXXa. 59. 
l8keru8,d.cll20.CLIV.39.CXCIlL 

47.-4. c. 1122. CCXVÜL 54. 
Ita matrona raater Leooisy b. e. 1100. 

XXIV. 10. 
Johanne, Oftwuus de St — t a. 

1246. — 312. 
Judita uxor Warmundi de Behindert 

t ~ c. 1160. CCLXXII. 67. IM. 
J u d i t a pririgna Artbonis, ministeria- 

lis S. Stephani, b. c 1124. CCXIT. 

52. 
Judita, filia Ottonis de Cbunber^ 

TJdua Heinriei de Chartstetm, b. a. 

1208. CCCXXXIV. 86. t9B* 
Julbach, Werinbardoa de — t e. 

1130. CXXXVn. 35. — e. IIIO. 

CLUI. 38. — c. 1136. (XU. 61. e. 

1125. CCCXLVO. 90. 
Tu hsen , Waltherus de — ta. 1131. 

CCXC. 73. 
laeniaperg, Ainwieus, Karelua» t c. 

1175. CCCXVI. 81. 
1 B o , t e. 1083. IV. 5. —e. 1 loa XVIIL 

9. — c. 1110. LXXVHL 23. - c. 

1120. CXXVin. 33. — CCXXXIL57. 

— e. 1130. CCCXJLXVn. 88. 



L. 

Lahsendorf, Albertus eamerarios »L a d a i eum uxore et fiüis, b. c 1130. 
de - t a. 1232. — 297. CCCXXXVH. 88. 
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Laichlinge (Leichlingin) Reginber- 

ins de — t. a. ilSS. CCLXXXI. 70. 

t. c. 1160. CCLXXXYIII. 73. tOO« 
Dietricas de — t. c.1123. CLXVI. 

44. c. 1122. — 272. 
Laimgrube, Nudancb de — t c. 

1160. CCXCIl. 74. 
Engilgerde —t e. IISO.CCCXIIL 

80. 
Landeshere, Gotacalcus de — t.a. 

1158. CCLXXXI. 70. 
Lantrath sanctimonialis Gott wici, 

b. c. 1120. CXXIX. 34. 
Lanzendorf, Werinhardua de — 

t. a. 11$6. CCCLXXIV. 98. 
Lanzo cum patre Adalhalm et sorore 

Adalheit, b. c. 1100. XYL 9. It«. 
Lan'zo, nobilis, d. e. 1110. LH. 77. 
Lanzo ei filii ejus Penno, Wolfpreth, 

tt a. 1156. CCCLXXm. 97. 
Lanzo, ic.lllO.XLVin.l6.LXXVIL 

23. — c. 1150. CCLXVIL 66. 
Laubio SiTridus, ciris viennens, t. a. 

1276. — 324. 
Lanrentio, Meinhardus de St. — t. e. 

1190. cccxxvin. 85. tnt« 

Lautisdorf, Otto de— t. e. 1136. 

CCLL 61. — d. CCCLXL 94. — et 

frater ejoa Bertoldus, tt. a. 1131. 

CCCLVI. 93. 

Leiben, Rugerus et Heinricua fratres 

de — tt. a. 1276. — 324. 
Lenginawa, Walther de — t. e. 

1125. CCXVIL 53. 

Lenginbaeb, Otto et frater ejus 

Hartwtcus de — tt c. 1137. CXX. 

32.— e. 1130. CCLIY. 61. j|§A et 

fratres eiu8,tt. e.ll33.CCCLXL 94. 

Heinriensde - e.ll35.CCLXy.65. 

Hartwicus de — t. a. 1131. 

CCCLVL 93. 

Hartwicus, ratispon. adfoeatus, 
t. a. 1195. — 280. 

Otto, ratispon. ecdesiae advoca- 
tu». b. c. 1210. - 287. — 



Heinrieus dapifer in — t a. 1264. 

- 316. 317. 

Fridericus dapifer de — t. a. 

1284. — 333. (Siehe auch Hart- 
wich und Otto.) 
Lenginuelt (Lengenvelde), Wem- 

hardus de - t c. 1150. CCLXXYIL 

69. 
WoIflceruB de — t c. 1140. 

CCCLXYIH. 96. 
Ramungua de — t. a. 1246. — 

312. 
Leo, eiitts Itae, f c 1100. XXIY. 10. 
Leu, roinisterialis Mathildis comitissae 

de Ratilperge, c. 1075. MO« 
Levnperg, Fridericus de — Albere 

frater ejus, tt. a. 1202. •— 343. 
Leutsdorf (Levisdorf, Lees- 
dorf), Hagode — t. c. 1122. — 

272. 
Lewarn, Albertus et frater ejus 

Harwicus de — c. 1175. CCCV. 78. 
Lichtnawe, Ludwicus de — t.a. 

1300. — 351. 
Lichtenstein, Heinrieus de — t. a. 

1264.— 316. 317.— mem. a. 1289. 

— 341. 

Liebmannus, Ulricus 61ius ejus 

cives de Chrems, tt a. 1286. — 334. 
Li üb es, Manegoldus de — c. 1160. 

CCLXXn. 67. tIMI. 
Link er, t c. 1100. LXYL 20. 
L i u p 1 d u s, mintsterialis Salzbur gen- 

sis ecclesiae, c. 1160. CCCLXXYH. 

98. 
Liupolt cremisensis, t a. 1131. 

CCCLYH. 93. 
Liupoldus pincema, t a. 1171. — 

273. 
Liupolt StSber, t c. 1200. CCCXXXH. 

86. 
Liupoldus quondam pincema, t a. 

1232. — 300. 
Leupoldns in alta strata, civis vien- 

nens, t a. 1276 324. 
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LeupolduSy frater domini Gozionis, 

ciris ia Stern, t. a. 1286. — 334. 
Liupoldus (Liapolt), t. & 1100. 

xviii. 9. XX. xxra. 10. XXIX. ii. 

XLII. 14.C. 1110. LXXXI. 23. LXXXH. 

24. —c. 1120. CLXI. 40. CLXXXV. 
45. — c. Ii25. CCXVn. 53. — c. 
1110. CCXXVIII. 56. - c. 1125. 
CCXL. 58. — c. 1130. CCXLU. 59. 
— C.U25. CCXLVin.60.--c.ll31. 
CCXC. 74. — c. 1130. CCCXLIX. 
91. — CCCLI. 92. — a. 1133. 
CCCLX. 93. — a. 1156. CCCLXXIV. 
98. 

Liuprant, t e. 1100. LXXV. 22. 
Lintkarde, vidua Ekkirici de Luf- 
finberge, b. c. 1120. CXCVIL 48. 

Liutkarde, vidua cujusdam Porin, 

cognata Rudolfi archipresbiteri, b. a. 

1131. CCCLin. 92. 
Liutkarde uxorSigibotonis de Born- 

heiin, ta. 1133 (71137) CCCLX. 

93. ttlO. 
Liuthere, t. e. IIIO.LXXXHI. 24. 
Liutoldi]8(Liutolt)t.c.lllO.XLV1(l. 

16. LXXIX. 23. LXXXIV. 24. XCI. 

25. CLV. 39. — c. 1145. CCLXII. 64. 
Liutram, t e. 1083. CVni. 29. 
Liutwin et fratres ejus Heriman et 

Pilijgrim et filius Liutwin, mini- 
steriales Dietpoldi marcbionis, tt. c. 
1125. CLXXXYin. 46. 



Liuthwinus fni^r in 

t. c. 1130. CCXCL 78. 
Lutwin de familia eeeleaiastict, Le. 

1160. CCXCII. 74. — c. Ii7a 

CCCIV. 78. 210. 
Lutwinas castellaaiis, t.a. 1152» — 

271. 
Lintbwinus (Liatwin), t e. IfOO. 

XII. 9. — c. 1110. CCXLIV. 59. - 

c. 1180. CCCVI. 78. CCCB. 7«. 

cccxn. 80. — c. 1184. cccxrr. 

80. 
Ltaze(Liuce), t. c 1100. XYIIL 9. 

LXVL 20. — c. 1115. CU.38. — €. 

1130.CCCXXXVn.88. 
Lobenstein, Albertos de — La. 

1300. - 351. 
L ch 1 i n , Albertos de — La. 1195. 

— 280. — a. 1203. — 281. 
Loshart Ulrich, Lc. 1186. CCCXXT. 

84. 
Losil Ödalricus, L e. 1160. CCXCT. 

76. 
Lodimarisfelde, Bertoldos de — 

L a. 1133. CCCLXIY. 95. 
Ludiwicos, b. e. 1110. LXXXI. 23. 
Ludwicus, t. a. 1232. — 30a 
Luffinberg, Ekkiricos de — L c 

1120. CLXXIY.43.— mem. CXCTU. 

48. t2i. 
Lupus Pertoldos, LopolosTiea«, 

tt e. 1175. CCCV. 78. 



M. 



Machlant, Otto de — L c 1135. 
CCLXV. 65. — c. 1125. CCCXLVfl. 

90. et fratres ejus c. 1130. CCCL. 

91. tS«. 

Bertoldos, Walchan de — tt. c. 
1133? CCCLXL94. 

Albrant de — L c. 1175. CCCXYI. 
81. 



Machtus, L c 1180. CCCXn.86. 
Maginos, t. c. 1 HO. CXm. 30. — c. 

1115. CLXYII. 41. 
Hahtfrit, L c. 1110. CI. 28. 
Mainberg, Otto de — b. a.1283.— 

331. — i. a. 1284. — 333. 
Maingen, Hugo de — Lt. 1186^ 

CCCXXV. 84. 
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Maleisdorf (Mdllersdorf) , Polin de 

— t. c. 1122. — 272. 
Manegolt nobilis, b. e. 1125. 

CLXXXVIU. 46. 
Manegolt, i c. 1110. XCn.2S.XCV. 

26. — c. 1120. CLXX1.42.CLXXin. 

43. CLXXVI. 44. 
Marchwardas nobilis cum uxore 

Mathilde et fratre Friderico, b. c. 

1110. XCV. XCVI. 26. ttlO. 
Marchwart ministerialis comitissae 

Mathildis de Ratilperge, t. c. 1110. 

CXXXIX. 36. 
Marchwart ministerialis S. Stephani, 

t. c. 1110. CLXIl. 41. (Siehe anch 

Sconenbuhele.) 
Marchwart et filiusejus, tt. c.lllO. 

XCVn. 26. 
Marchwardus, b. c. 1100. XV. 8. 

-- d. c. 1110. LXXVin. 23. 
Marchwart, t. c. 1100. XLIV. — 

XLV. is.Lxvra. 20.— c. 1110. xai. 

25. CXI. 30.— C.1120. CLXXIV. 43.— 
c. 1125. CCII. 50. — c. 1120, CCHI. 
CCV. 50. — c. 1124. CCXXII. 55. 
CCXXVn. 56. - c. 1110. CCXXVIII. 

— CCXXX. 56. — c. 1125. CCXXXVI. 
58. CCXLVl. 60. — c. 1130; CCL. 
60.— c. 1136. CCLI. 61. — c. 1130. 
CCLlir. 61. — c. 1160. CCLXXIV. 
68. — a. 1216. CCCXXXV. 87. — c. 
1138. CCCXXXVIIl. 88. — c. 1130. 
CCCXLVIII.91. — a.ll33. CCCLIX. 
93. 

Margareta matrona nobilis, b. c. 

1110. LVII. 18. XCVn. 26. cum Wi- 

chardo filio, c. 1120. CLII. 38. 
Hargbach, Udalricus de — t. e. 

1130. CCXUX. 60. 
Hartinus, t. a. 1232. — 300. 
Mathfrit, l. c. 1110. CI. 28. 
Ma th i 1 1 cum filiis Piligrim et Bertolt, 

b. c. 1100. XXXVI. 13. 
Mauriberge, Chadolt de — t. a. 

1133. (1137?) CCCLXI. (cum 



uxore Truta, b. CCCLXII. 94. 

«U.) 
Masile cum compare Wirtina, b. c. 

1110. LXXXVI. 24. 
Mazilie, t. e. 1100. XYII. 9. — c. 

1110. LXXXV. 24. - circa 1120. 

CLXXXI. 44. 
Megingaudus miles Wolfkeri de 

Naliuph , f c. 1083. CIX. 29. 
Megingoz, b. c. 1130. CCXLUI. 59. 

fl§t. 
Mfigingoz ministerialis Salzburgensis 

ecdesiae, t.c.1160. CCCLXXVn.98. 
Megingoz, t c. 1100. XXXIL 12.— 

c. 1107. XXXIV. 12. — c. 1110. 

XLIX. LI. 16. Un. 17. — c. 1100. 

LVI. — LVII. - LVIII. 18. LXII. 

19. LXVI. 20. — c. 1130. CXXin. 

33. — c. 1120. CXXVIII. 33. — 

c. 1115. CXUX. 38. — c. 1124. 

CCXII. 52. — c. 1123. CCXXL 54. 

— c. 1125. CCXLVIL 60. — c. 1140. 

CCLVIII. 63. CCLXVL 66. - c 1135. 

CCCLXVI. 95. — c. IIIO.CCCLXXI. 

97. — c. 1160. CCCLXXVIL 99. 
Meginhardus nobilis miles Heinrici 

comitis, d. c. 1101. XLV. 15. 
Meginhardus ingenuus homo seculo 

renuncians, Hadamar frater ejus, b. 

a. 1133. CCCLXin. 94. iMt. 
Meginhardus camerarius,t.cll75. 

CCC. 78. 
Meginhardus ministerialis patav., 

t. c. 1096. — 253. 
M e ginhart, homo Alberonis de Chun- 

ringen, t. a. 1171. — 273. 
Meginhardus miles Dietpoldi mar- 

chionis, t. c. 1120. CXXXV. 35. 
Meginhart (et frater ejus Gumpol- 

dus), tc. 1105. LXX.21.— c.1120. 

CLin. 39. — c. 1136. CCLI. 61. 
Meginhart, b.c. 1100. XVH. 9. — 

c. 1120. CCXXXIIL 57. 
Meginhardus, mem. c. 1083. II. 4. 

t V. 5.- c. 1100. Xn. 8. XXIX. 11. 
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XLIV. 14. XLV. 15. — c. 1110. 

Lxxxn. A4, cn. 28. av. 29. — c 

1130. CVII. 2». — c. 1083.CIX.30. 

— cw 1110. CXV. 31. — c. 1130. 
CXXVI. 33. — C5. 1120. CXXXI. 34. 

— c. 1100. CLVL 39. — c 1120. 
CLXXIV. 43. CLXXIX. UCLXXXVH. 
46. CCVn. 51. — c. 1124. CCXXV. 
55. — c. 1125. CCXLVII. 60. — c. 
1150. CCLXVn. 66. — c. 1180. 
CCCXn. 80. — c. 1130. CCCXLni. 
90. 

Meginhtriisdorf, Ortolf de— t.c. 

116a CCLXXII. 67. 
MeginhartingiD, Otto d« — b.c. 

1150. CCLXI. 64. 
Meginpreht, t c. 1100. CLX. 40. 
Meginwtrt, t c. 1100. XVL 9. — 

c. 1120. CXXIX. 34. CLXXVIIL U. 
Meylemspach» Wolframmiis de — 

Pertholdus frater ejusdem, Ulricus 

ibidem, tt.a. 1243. — 311. 
MeilowerFreielo,ia. 1293.— 343. 
Meinher, t. c. 1180. CCCXXVL 84. 
Herchenstein, Ulricus de — t a. 

1284. - 333. — mem. a. 1326. — 

9B9* 

Meriboto, b.c. lUS.CXLVU.— VID. 

37. b. CLXVU. 41. tA9. 
M e r i b to cum patre Rumolt, iL 1100. 

UV. 17. 
Meriboto, t. c. 1092. LXIU. 19. — 

c. 1110. XCV. 26. — c. 1100. CXI. 

30. — c. 1110. CXIV. 31. — c. 1123. 

CXVI. 31. — c. 1120. CLXXVDL 

44. — c. 1121. CCIX. 51. — c. 1130. 

CCXLIX.60. 
Merita,b.c. 1095. XIII. 8. 
Michlstetten, Albero de — pater 

Margarethae, uxoris Ottonis de Wald, 

t a. 1288. — 338. 
Minnebach, Tuta de — nobilis, b. 

c. 1190. CCCXXXI. 85. tng. 
Otto de — domintts, mem. c. 1200. 

CCCXXXI1L86. 



Odalricos miles de — 
ToUede— d.c.ll90.COCIlXL85. 

Hartnidus de — t. e. iltOi 
CCCXXXL 85. 

Radigerde— cl 188.C0CXXT.M. 

Werinheros de — niles ex 
Ottonis de — Elisa ridaa, 
prirignns ejus. b. e.l20aOOCXrX]lL 
86. 

Dietmams de — Albero flrafar 
ejus de Kottans, tt c 1200L 

Werinhardos de — t. CCCXXIIIL 
86. 

Hermanmis de — La. 1246. — 
312. 
M i SS w e (Meissan), Otto de — t. c 
1160. CCLXXIL 67. et 6«frae ^m. 
tt c 1186. CCCXXY. 84. 

Otto de — t a. 1264. ~ 315.-^317. 

Stephanus de — manebalen 
Austriae, t. a. 1281. — 33a — a. 
1286. — 334. 
Mistilbach, Heinricos de — cl 

Ramunt, t. c. 1160. CCLXXiy. 6& 
Mixelporndorf, Peringervs de — 
nobilis rir, d. c 1170. CCXOT-TS. 

M o 1 ti , Adalbero et firater ejus Gebelf 

de — tt c 1122. CXCVL 48. »i* 
Otto de — t c 1122. CXCVL 

48. — c. 1130. CCXLIX. 6a CCLV. 

62. -^ c 1135. CCCLXVIL 95. 
Mord er Dietmams, ta.1195. — 28a 
Morspach, Wemhardus de — cn 

uxore Gisila, filiis Henrico et Otteat 

et filia Haylca, mem. a. 1217. — 291. 

SIMU 
Henriens et Otto de — tt a. 292^ 
Mosebach, Erchinbertas de «- t a. 

1152. — 271. 
Mosbart Hartwicos, t c 1175- 

CCCX\1. 81. 
Mulibach, Otto de — imni ignebifis, 

b. c. 1120. CLXXXV. 45. l«;^. 
Meriboto de — t freier 
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Ottonis, e. 1123. ClVI. 31. tftS* 
— c. 1120. CLXXXV. 45. — Ödal- 
rich? — 

Ercbinprebt de -^ ii e. 1120. 
CLXXXV. 45. 

Gundachar? Ögo? Bertolt de — 
it. r. 1 120. CLXI. 40. 

Chunradus de — t. c. 1160. 
CCXCn. 74. 198I. et Dietricus, 
CCXCin. 74. 

Chalochus de — t. c. 1180. 
CCCXXV. 84. 
M o tt n i c h , Gerold, Udalricus habita* 
tores de— c. 1 145. CCUX. 63. ISO. 
Huoecbeb ofe.D (ManiebboTen), 
Ödalcbaldus et Rudolfua de -— tt. c. 
1170. CCXGIV. 75. 

HodwiDua officialis de — t. a. 
1277. — 326. 
Maer, Chunradua et frater eiua Al- 
bertus de — ti c. 1263. — 281. 
Mura» Liupoldas de — b. c. 1125. 
CXQX. 49. 



MuristetiD, Heinricus de — vir 
nobilis, Gerdrut uior ejus defuncta, 
filia Hadmari de CbuflEurih, b.c. 1180. 
CCCIX. 70. «18. 

Hadamarus de — t. e. 1190. 
CCCXXVni. 85. — a. 1194. - 278. 

Musiliskiricben, Rapoto de — t. 
a. 1075. — M9B* 

Mutaren, Cbunradus, Ernst, Pernolt 
de — tt. c. 1170. CCCIV. 78. 

Mutstal, Calocbus de — t. a. 1263. 
— 315. 

Muwerlingen (Mewerlinge, 
Meidling) , Wolfkerua et frater ejus 
Heribordus de— tt.c.ll80.CCCXIX. 
82. Z99. 

Cbunradus et Gerbobus filii Hein- 
rioi de -^ (Heinricus fvater eorum 
Gottwici receptus ; Leucardis mater 
[de Heuselin] ibidem sepulata) b. a. 
1263. — 314. mem. a. 1270. — 321. 



N. 



Naliupb (Naliube, Nelib, Nalb), 
Wolfterus (I. et IL), b. c. 1083. 
CIX. 29. CX. 30. 250. — c. 1110. 
CXLin. 36. t^%. — t. a. 1161. 
CCLXXXIII. 71. 

Wolfker de ~ (de familia eccle- 
siae), t. c. 1180.CCCXVI1I.81. 

Cbadelob et Hei*andus de — tt. c. 
1160. CCCLXXVn. 98. 

Heraodus de — t. a. 1243. — 

311. 

Nantker, b. c 1110. LXXXIX. XC. 

25. — t. c. 1083. CIX. 30. — c.1140. 

CCLXVL 66. 

Nantker et alius Nantker, tt. c. 

1006. — 253. 
Nantwicus monacbus, c. 1130. 
CCXXXV. 57. frater Ottonis pii, b. 
CCCL. 91. tM. miM 



Nanzo seculo renuncians (postea 

abbas), b. c. 1100. XIV. 8. tse« 
Narden, Ratpoto de -- frater Ein- 

wici, dientis Ernesti de Cbuliub, 

mem. S3(ft« 
Nettes, Wembardus de — t a. 1246. 

— 312. 
Neuslinge, Heinricus filius, t. a. 

1289. — 340. 
Newenwald, Marcbwardus de — 

t. a. 1281. — 330. 
Nicolaua asinus, t. a. 1296. — 

347. 
Niwenburcb, Germunt de — t. a. 

1171. — 273. 
Nizo dominus (de Chuffarin) Truta 

uxor, Adalbero et Dietmar filii ejus, 

mem. c. 1100. XLIY. 14. fSt. 
Nizo, t. c. 1100. LXXIU. 21. - c. 
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1101. XLV.15. — t. c. 1110. CV. 

29. ~ c. llSfO. t. CCLV. 62. 
Nortpertus, t c. 1100. CLX. 40. 
Nortpreht, b. c. 1110. LXXXIL 24. 
Nortprehtisdorf, Gerungas de — 

Dobilis homo, b. c. 1180. CCCXI. 79. 

NiuDchir'chin, Wtlto de — t. c. 
1125. CXCYIL 49. 



Nuemchirchen, Gerhardus 4e — 

t c. 1180. CCCXYin. 81. 
Nusdorf, Hartwicus ei Hearie» fiE 

Ebergeri de — Leo de — tt c 1190. 

CCCXXXL 86. 
Nwnke» Chunrados de — Heinricv 

frater eius, tt a. 1243. — Sit. 



0. 



Obernholze, Marchwardus, Lutpol- 

dus et Sigiboto de — t c. 1170. 

CCXCIV. 75. SIS. 
Occiisdorf (Okkilsdorf, ZodisdorQ 

Chadolt de ~ t. c. 1132. CCLVU. 

62.— c. 1130. CCCL. 91.- a. 1131. 

CCCLV. 93. 
Ode, Dorinch de — i c. 1190. 

CCCXXVffl. 85. 
Offe, t. c. 1130. CXXXVII. 35. 
Offen bar ch, Chunrada8dom.de — 

t a. 1281. — 330. 
Oftheringin, Adalramus de — t. c. 

1150. CCLXiy.65. !«»• 
Orphanus (siehe W a i s e). 
Ort, Hartnit de — t. a. 1195. — 280. 
r 1 1 i n u s forestarius (de familia 

monasterii t. a. 1277. — 326. 
r to 1 f u 8 , officialis domini Chanradi 

de PUichdorf, t a. 1283. — 332. 
Ortolfu8,t c. 1120.CXXXV. 35.— 

c. 1130. CCLXIX. 67. CCLXX. 67. — 

c. 1180. CCCVI. 78. 
Orthwinua, b.c. 1120. CCXXXIII. 

57. 
rtwi nu 8 niger, t c. 1160. CCXCV. 

76. 
Ortwin,t.cllOO.LXIX. — c. 1120. 

CXXXI. 34. — c. 1110. CXLIV. 36.— 
c. IIOO.CLV.— CLVII. 39.— c. 1110. 
CCXXX. 56. — c. 1160. CCCLXXV. 
98. 
Osrich', t c. 1100. LXXIO. 24. 



Ossarn.Marqnardosde — t.ft»i2(X 

— 315. 
Otachar, t c. 1120. CUn. 38. 
1 h k o s , maritas Adalheidis , — bffii 

matronae, f c 1124. CCXXT. 5Sw 
Othkoz, tc. 1100. CLIX.39. — e 

1124. CCXXV. 55. 
Ottensteine, Otto dapifer de — t 

a. 1232. — 297. 298. 300. 
Otto nobiiis, d. c. 1105. LXXL 21. 
Otto cognomento pius , b. e. 1 137. 

CXX. 32. lAti. frater Nantwid 

no8trae congregationis 

1130. CCXXXV. 57. CCCL. 91.1 
1 1 o et Bertholdos niinisteriales 

chionis , mem. c. 1124. CCXTI. 53. 

19 9. 265. 
Otto et frater ejus Hartwieh (de Lea- 

ginbach), c. 1120. CXC. 47. 
Otto milea Heinrici comitis, d. e. 1 136 

CCLL 61. 
Otto marschalch, t. a. 1171. — 273. 
Otto frater Ulriei dapiferi. — 
Otto sororius ejus, tta. 1171. — 273. 
Otto dapifer Ottonis adrocati ratitpea. 

t c. 1210. — 287. 
Otto aerviens Reinberti de Hoheastcia, 

t. c. 1180. CCCXV. 80. 
Otto guldin, t c. 1190. CCCXIX.81 
Otto piscator, t. c. 1200. CCCXXXD. 

86. 
Otto cifis cremsensia , t. e. 1138. 

CCCXXXVm. 88. 
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Otto etHtrtwicas (familiäres), tt c. 

1150. CCLXXIX. 70. 
Otto de familia ecclesiaslica, c. 1145. 

CCLIX. 63. -> de familia S. Marie a. 

1161. CCLIXXIV. 72. serrus moDa- 

sterii, c. 1160. CCLXXXVI. 73. 

— famulus eeclesie , circa 1160. 

CCLXXXVII. 73. — de familia, c. 

1170. CCXCVI. 76.— c. 1173. CCC. 

77. — c. 1135. CCCLXVI. 95. 
Otto,b. c. 1110. LH. 17. 
Otto, mem. c. 1180. CCCXV. 80. 
Otto. t. clllO. XLVI— XLVIIL 16.— 

c. 1100. LIV. 17. LIX. 18. — c 

1105. LXXI. 21. LXXV. 22. - 1110. 

LXXVII. 23. — LXXXII. 24. — c. 

1090. XCIII. 26. - c. 1083. CVIII. 

29. — c. 1110. CXV. 31.— c. 1115. 

CXLIX. 38. — c. 1120. CLII. 38. — 

c. 1100. CLIX. 39. CLX. 40. — c. 

1110. CLXX. 42.— c. 1120. CLXXI. 



42. CLXXVn. 43. CLXXXII. 45. — 
c. 1110. CXCII. 47. — c 1125. 
CXCVII. 49. CC. 49. — c 1121. 
CCVUL 51. — c. 1124. CCXII. 52. 
CCXXV. 55. CCXXVII. 56. — c. 
1120. CCXXXIL 57. — c. 1125. 
CCXL. 58. — c. 1130. CCXUI. 59. 

— c. 1125. CCXLVIII. 60. —c. 1130. 
CCXLIX. 60. — c. 1140. CCLXXllL 
68. — c. 1160. CCLXXIV. 69. 
CCLXXVI. 69. CCLXXXIX. 71. — 
c. 1170. CCXCVIII. 76. — c. 1180. 
CCC VI. 78. - c. 1140. CCCXL. 89. 

— C.1130. CCCXLIX.91.— c.1135. 
CCCLXVII. 96. — C.1140.CCCLXXII. 
97. — a. 1156. CCCLXXIII. 98. — 
c. 1120. CCCLXXIX. 99. 

Otpolt, t. c. 1100. XU. 8. — c. 1110. 

LXXXL 23. LXXXIV. 24. 
Özi, t c. 1120. CXXIX. 34. CXCIII. 

47. — a. 1131. CCCLVII. 93. 



R. 



Rabenstein, WerDbardus de — t. a. 

1 171. — 273. dorn. Wicbardas de — 

t. a. 1283. — 331. 
Rackze (Racza, Rakez, Rabs), 

Cbunradus de — (comes) t. a.1161. 

CCLXXXIII. 71. - a. 1171. —273. 
Liupolt de — t. a. 1171. — 273. 
Marchwardus de — t. c. 1180. 

CCCXVin. 21. 
Radgenprunnen, Ottode — L c. 

1190. CCCXXIV.83. 
Radili, Hervrigus? Adalhenis de — 

t. c. 1150. CCLX. 63. 
Radiodorf, Lutuuinus de — b. c. 

1170. CCXCVin. 77. 
Wichman de — test. anno 1131. 

CCCLVII. 93. 
Radon, Sighart de - t. c. 1203. — 

281. 
Raffolt presbiter, b.c.li20.CXXXII. 

34. 

FoDtes. X. 



Raffolt, t c. 1083. V. VI. 5.— c. 
1100. Xn.8. — c 1097.XXXm.l2. 

— c. 1100. XLII. 14. — c. 1123. 
CCXXI. 55. - a. 1131. CCCLVIU. 
93. 

Rahwin ministerialis comilissae Ma- 
thildis,c. 1110. CXXXIX. 36. 

Rahiwin (Rawin), t c. 1110. LIII. 
17. CXV. 31. - c. 1120. CXXXII.34. 

— c. 1133. CCCLX. 93. — c. 1135. 
CCCLXVII. 96. 

Ramspercb, Otto de — filiua Hada- 
mari de Cbuffarin, b. circa 1190. 
CCCXXVIll. 85. — Chunigunda uxor 
ejus f. CCCXXIX. 85. ISO* tttS« 

R am engte ine, Ortoifus de — mem. 
Cbunradus ßlius eius, c. 1203. — 
281. 

Gotscalcus de — t. a 1283. - 
332. 

Rantwicb, t. c. 1100. LXIX. 20. 

27 
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Rapoteochirehen, Ebergerus de 

— t. c. 1210. — 287. 
Rtpoto nobilts seculo reDaneitns, 

Adalramus Olius ejus, b. c. 1095. 

XII. 8. 
Ratpoto Dobilis, Geppe uxor eins 

Gottwici sepulta, Dietmar filios, b. 

c. 1100. CLVII. 39. 
Rapoto nobilis, d. c. 1100. XYIII. 9. 
Rapoto, cum patre Piligrimo, t. c. 

1100. LIX. 18. 
Rapoto, cum uxore et filiis, b. c. 

1120. CLXXXI. 44. 
Rapoto naota de Stein, t c.1203. — 

281. 
Rapoto miles domini Gebebardi, b. 

c. 1110. CVI. 29. 
Rapoto seiTua ecciesiae, t e. 1100. 

CCLXXXV. 72. CCLXXXVII. 73. 
Rap o to , t. e. 1100. XIX. 9. XXIII. 10. 

XXXI. 12. — c. 1110. XLVin. XUX. 

16. LH. 17. — c. 1092. LXIII. 19. 

— c. 1100. LXXIV. 22. — c. 1110. 

CXIV. 31. — c. 1120. CLXXVI. 43. 

44. CLXXXIV. 45. — circa 1124. 

CCXXII. 65.— c. 1125. CCXXX1X.58. 
Rathart, t. c. 1125. CCCXLYI. 90. 
Ratilberge (Radilinperge, Re- 

telperch), Godfridus de — t. a. 

1207. — 284. 285. 
Meingotus de — t. a. 1268. — 

320. - a. 1276. — 323. — a. 1281. 

330. — a. 1284. — 333. 
Ratolf, miliisterialis Mathildis comi- 

tissae, SSO« 
Ratolt, c. 1114. C. 28. - c. 1110. 

CXLIV. 36. — c. 1125. CCII. 50. 
Rato Itstorf, Eberhardus de — 

(de familia ecciesiae), t c. 1190. 

CCCXXXI. 86. 
RawaDa(Rauna), Megiogoz etfra- 

ter ejus Sigifridus de — Megingos 

senior progenitor eorum — Otto 

Glius Megingozi (junioris), mem. a. 

1156. CCCLXXIII. 97. (CCLXII. 64. 



CCLXVIII. 68.) (Siebe ancb Grif. 
Megingoa, Piligrim, Si^i- 

fried.) 

Eberhardus de — t c IISI 
CCCXIV. 80. 

Wichardtts et Otto de - (Bi- 
wina) tt c. 1180. CCCX\' 80. 

Albero et Otto de — tt. c. im 
— oUU. 
Raaeinsdorf, Eberhart dectnivf 

de - t c. 1203. — 281. 
Raso, procurator episeopi p«tif. 

Altmanni, mem. e. 1130. — 2(7. 
Raao, t. c. 1083. IV. 4- — cUOO 
XVI. 9. XX. 10. — c 1083. 15M 
11. 
Raawin, c. 1110- XUX. —c. U» 

CLXXXYL 45. 
Raatingin (Rassing), Tolcbnafts 
de — cum sorore Alrane, b. cUli^ 
CLXIX. 42. ist. 

Chuoradus et Cdalrieos de - 
germani fratres, b. c. 1110. ClSl 
42. 

Gemngus de — b. anso 11€5- 
CCLXXXV. 72- 

Sibot de — t. e. llOO.CaCfl- 
74. 

Hartwich de — test circa l\^ 
CCCLXX. 96. 
Rechperge, Ottode — t a. 1156. 

CCCLXXIV. 98. 
Regil, tc. 1110.XCV.26. 
Re gl linde Gottwici conTOSSt ^ 

1120. CLXXIV. 43. 
Reginbertus et duo filii ejus (<i» 
Hagenau?), c 1115. XCVIII. 27. 

Reginbertus de familia eed«ii^ 

t. c. 1160. COXCIU. 73. 
Reginbertus (Reginprebt), t (• 

1100. XXIX. 11. - c ii24.caxui 

55. - c. 1125. CCXXXIX. 58. -f- 
1160. CCLXXVI. 69. 
Reginboto, t. c. 1100. XVI. 9. 
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RegiDger et Tiemo milites Udalrici 
comitis de Ratilperge, t.c. 1075.— 



Regingerus ministerialis marchionis, 

t. c. 1124. — 272. 
Regingerus nosier advocatus et 

fiJius ejus Reginger, t. c. 1120. 

CLXXIV. 43. CXXXI. 34. CLII. 38. 

— c. 1124. CCXIII. CCXV. 52.— c. 
1122. CCXVin. 54. — e. 1120. 
CCCXLIV. 90. 

Reginger filius Regingeri, t. c. 

1130. CXXVI. 33. — circa 1124. 

CCXXVI. 56. — c. 1136. CCLI. 61. 

Reginger, t. c. 1083. V. 5. — c. 

1100. XII. 8. XXIII. 10. XXI. 12. 
XLIV. 14. — c. 1101. XLV. 15. — 
c. 1110. XLIX. LI. 16. LII. 17. — c. 

1101. LV. 17. - c. 1110. XCI. 25. 
CXIII. 30. - c. 1120. CLIV. 39. — 
c. 1123. CLXVI. 41. - c. 1120. 
CCVn. 51. ^ c. 1124. CCXXIV. 
55. CCXXVII. 56. 

Reginhart cum fratre Herimanno 

(de Huntisheiin), t. e. 1110. CIV. 

29. — c. 1125. CXCVni. 49. ~ c. 

1120. CCVU. 51. 
Reginhart et frater ejus Walther, 

tt c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Reginhart, b. c. 1115. CL. 38. 
Reginhart, t. c. 1083. XXVI. 11.— 

c. 1110. XLVIII. 16. LXVI. 20. 

LXXVII. 23. LXXXV. 24. — c. 1083. 

CVIII. 29. ^ c. 1120. CXXXII. 34. 

— c. 1120. CLXIV. 41. CLXXVIII. 
44. CLXXXV. 45. ~c. 1124. CCXV. 
52. 272. CCXX. 54. — c. 1130. 
CCXXXVI1.58. - c. 1125.CCCXLVI. 
90. 

Reginherus maritus Gisilae, patcr 
Tiemonis. f c. 1120. CXXXIII. 35. 

Ueginhuen, t. c. 1120. CLXXIII. 
43. 

Reginmar et alius Reginmar, tt. 
c. 1120. CXXXIV. 34. 



R e g i D o 1 1, t.c.ll00.CXI.30.— c.l 124. 

CCXXIV. 55. — c. 1180. CCCVI. 78. 
Reginpolt, i c. 1100. XIX. 9. 
Reichardis cum aranculis Heinrico 

et Hartmut, b. a. 1232. ~ 300. 
R e i m b o 1 dominus, t a. 1293. — 343. 
Respic, Rndigerus de — c. 1160. 

CCCLXXVII. 98. 
Rex Otto (civis Cremsens), t.c.ll60. 

CCXCV. 76. 
Richersdorf, Heinricus de — t. e. 

1175. CCCV. 78. 
Rudigerus de — lest, circa 1190. 

CCCXXXI. 85. — circa 1200. 

CCCXXXIII. 86. 
Richiza, matrona (de Chutiub), b.c. 

1083. 111. 4. IIS. — mem. c. 1096. 

— 254. 

Richiza vidua Heinrici Gottwici tu- 

mulati, b. c. 1100. LVI. 56. 
Richiza, b. c. 1100. XXVIU. 11.— 

c. 1110. XCIl. 25. 
Richart, t. c. 1092. LXIII. 19. 
Ricliere. t. c. 1120» CLXXVI. 43. 
Richkartex familia S. Agapiti, super 

altare S. Maria e in Gottwico mutuo 

tradita, c. 1140. — 268. 
Richolbesperge, Heinricus de — 

a. 1246. — 312. 
Richoltsperg, Heinricus et Chun- 

radus fratres dicti de — tt. a.l288. 

— 338. 

Richo,t. c. 1100. XVIU. 9. 
Richper (de familia)^ t. c. 1180. 
CCCXVIII.81.C. 1190. CCCXXUL83. 
Richpolt, t. c. 1100. XVII. UV. 17. 
Richpoto,t. c. 1083. V. 5. 
Richpreth,tc.ll30.CXXXVIII.35. 
Rietental, dorn. Wichardus miles de 

— t. a. 1289. - 340. 
Riedniarcha, Gotifrit et frater ejus 

Pabo de - tt. c. 1 122. CCXVIU. 54. 
Gotifridus nobilis pro defuncto 
fratre Pabone, b.c. 1123. CCXXI. 
55. 190. 

27* 
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R i I i n t matrona , b. c. 1130. CXXXVUI. 

35. 
Riwin, b. c. 1100. XX. 9. — t.XVin. 
9. - c 1110. LXXXV. 24. CHI. 28. 
— c. 1115. CLL 38. — c. 1110. 
CLX. 40. — c. 1120. CCCXXXIL 
86. — c. 1130. CCCXXXVII. 88. — 
c. 1140. CCCXL. 89. 
Ronenberc» Albero de — ministe- 
rialis dacis, Cbunigundis uxor, Hein- 
ricus et Werinhardus fratres ejus- 
dem — Geningus de — t. c. 1180. 
CCCXVIIL 81. tSfl. 
Ronigin, Chunradus de — t. c. 1123. 
CLXVI. 41. 160. — c. 1124. — 
272. 
Rore, Engilpreht de — t. c. 1130. 
CCCXLVm. 91. — c. 1140.CCCLXX. 
96. 

Cbadalhocb de — Iringard axor 
ejus , b. c. 1140. CCCLXX. 96. Stttt. 
Rorinbach, Heinhard de — t. a. 
1173. CCXC. 74. 

Adalbertus de — t a. 1173. 6CC. 
77. 
Otto de - t c. 1170. CCaL 77. 
Rossazz, Gernot de — c. 1170. 
CCXCVII. 76. 

Engelschalcus de — cum uiore 
et filio Chunrado, c. 1190. 

Heinricus de — Chalhochus de — 
tt. c. 1190. CCCXXIV.83. 
Rotenstein, Chunradus et Geningus, 
fratres de -^ soror eorum, c. 1190. 
. CCCXXII. 83. tSA. 
R o t i n g i n y Piligrimus de — nobilis, 
b.c. 1100. XXXLXXX1L12. 

Heinricus de — lest, anno 1158. 
CCLXXXL 71. 
Rudi gen, Reinbertus de — t.c.ll80. 

CCCXV. 80. 
Rudiger, b. c. 1110. LXXIX. 23. 
Rudiger HS ingenuus homo cum uxore 
Irmgard, b. c. 1130. CCCXLYIH. 
Ol. 



Rudiger cognatus Goswini de Gutin- 

berch, t. c. 1180. CCCXÜ. 80. 
Rudiger cellerarius, t. c 1200. 

CCCXXXIU. 86. 
R u d i g e r , civis Cremsensis, t c 1138. 

CCCXXXVin. 88. 
Rudiger. t c. 1101. XLV. 15. — c 

1 120. CC V. 50. — c. 1 140. CCLXXIII. 

68. — c. 1170. CCCL 77.~c.1180. 

CCCXL 79. 
Rudlo, antiqnus iudex, ciris in 

Chreros , t. a. 1286. — 334. 
Rudmarus (cremisensis) , La. 1131. 

CCCLVII. 93. 
Rudmarus, t.c.ll40.CCLXXm. 68. 
R u d ni c h a (Rudinich), Hartwicus de 

— nobilis, d.c. 1110.CIV.29. IAO. 

— c 1137. CXX. 32 c. 1120. 

CCVn. 51. — c. 1122. - 272. — a. 
1131. CCCLVL 93. (Siehe auch 
Hartwicus und Treisma. tSI«) 

Rudolfus f frater Waltchuni (de 

Perge), mem. c. 1083. V. VI. 5. IIS« 

IIA. 
Rudolfus nobilis, b. c. 1110. L. 16. 

XCI. 25. CIL 28. 
Rudolfus et frater ejus Hartlieb , tt 

c. 1110. CIL 28. 
Rudolfus ministerialis S. Stephani, 

t. c. 1100. CLXIL 40. 
Rudolf serriens Dietpoldi marchionis, 

t. c. 1120. CLXL 40. 
Rudolfus de familia, L c. 1190. 

CCCXXXI. 86. 
Rudolf crucifer, c. 1200. CCCXXXR. 

86. 
Rudolfus rulpes, t a. 1289.— 340. 
Rudolf, t c. 1100. XVUL 9. XUV. 

14. — c. 1110. XLVL XLVHI. 16. 

CHI. 28. CXV. 31. — c. 1120. CLRL 

38. — c. 1110. CLXIX. 42. ~ c. 

1125. CCn. 50. CCV. 50. — 

c. 1122. CCX. 51. — c 1124. 

CCXV. 52. CCXIX. 54. — c. 1120. 

CCXXXI. 56. — c. 1190. CCCXXXL 
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86. — circa 1130. CCCXLV. 90. 

CCCXLVIII.91.— 1160.CCCLXXVIL 

98. 
Rudpertus nobilis, d. e. 1110. 

CXLVI. 37. 
Rudpreht ministerialis Hathildis co- 

mitissae, t. c. 1110. CXXXIX. 36. 
Rudpreht cremisensis , t a. 1131. 

CCCLVII. 93. 
Rupreht, b. c. 1140. CCLXYI. 65. 
Rudpreht (Rudbertus , Rupert) , t. 

c. 1083. V. 5. - c. 1100. LXVI.20. 

— c. 1110. LXXXl. 23. eXLIV. 36. 

— c. 1120. CLXXXI. 44. CCV. 50. 

— e. 1124. CCXV. 52. — c. 1125. 
CCXIX. 54. CCXLVIIl. 60. - c. 1 160. 
CCLXXVl. 69.— a. 1156. CCCLXXIR. 
98. 



Rudwinua, mem. e. 1083. — II. 2. 

251. 
Rahenekke, Hartunede — t.c.ll37. 

CXX. 33. 
Rumolt et filiQs ejusTiemo, tt. c. 

1100. XLIV. 14. -' et Biiufl ejus 

Meriboto, e. 1100. LIV. 17. — et 

61ii ejus, c. 1101. LV. 17. (Vergl. 

CXLVII. 1590 
Rumolt raiDisterialis Mathildifl comi- 

tisaae, t. c. 1110. CXXXIX. 36. 
Rumolt, t. c. 1125. CCXVII. 53. 
Russbach, Heribort de— t.c.ll60. 

CCLXXIV. 68. 

Wernhardus de — t. a. 1289. — 

342. — a. 1293. — 343. 
Ruzmares,Dietricu8de — tc.ll30. 

CCXCI. 74. 



S. 



Salcho,t. c. 1100. XXIX. 11. 
Saliginberge, Riwinus de — t. c. 

1200. cccxxxni. 86. 

Salman, t. c. 1083. CVIII. 29. ~ c. 

1123. CCXXI. 54. 
Salmansliten, Otto de — t. c. 1 190. 

CCCXXYIII. 88. SM. 
Salvelde, Fridericus de — c. 1175. 

CCCV. 78. — c. 1160. CCCLXXVn. 

99. 
Salzburgensis ecdesiae ministe- 

riales Megingoz et Liupoldus, tt. c. 

1160. CCCLXXVn. 98. 
Sar axdorf, Sifridus de — t. a. 1232. 

— 300. 
Sarhiingin, Meginhart de — t. c. 

1122. CCXVIII. 54. 
Sauers tetin, Liatoldus de — t a. 

1217. — 292. 
Saxigene (Sahsengange), 

Werinhardus filius Friderici, t. c. 

1150. CCLXXVII. 69. 
Hertnidus de — t. a. 1232. — 

297. 



S c a I a h , Hermannus de — t. c. 1160. 

CCCLXXVII. 98. 
Scherant Wilhalm, civis Tienu., t. 

a. 1276. — 324. 
Schetwer, Otto dietus — t. a. 1281. 

— 330. 
Scheuerberch(Sehewrnberch), 

dorn. Albero de — t. a. 1283. — 331. 
Dom. Chunradus, t. a. 1283. ^ 

331. — a. 1284. — 333. 
Schirer, Weigandus, Wernhardus» 

tt. a. 1276. — 325. 
Schi Uah,Rudoirus de— b.c. 1115. 

CXLR. 36. 
Schonprunne» Siboto de — t. a. 

1276. — 824. 
Schonek, dorn. Otto de — t. a. 1293. 

-343. 
Scoinburch, Heinricus de — t. e. 

1121. CXC. 47. 
Scoingen (Scowingin, Schau- 

biog) , Wigandus de — t c. 1130. 

CCLXIX. 67. - c. 1170. CCXCVII. 

76. CCCIV. 78. — c. 1175. CCCV. 
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78. — c 1180. CCCXL 7Ö. — c. 

1140. CCCLXXn. 97. — a. 1150. 
CCCLXXIV. 98. 

ScoDeoberch, Rtpoto de — t. a. 

1171. - 273. 
Sconenbuhele, Mardiwardos de 

— c 1140. CCLIXIII. 68. MNI. 

CCCLXXn.97.— a .1 156.CC€LXXni. 

97. -— Manegolt de — t a. 1194. -— 

%78. (Siehe auch Marchwardos 

und Friderictts.) 
Sconheringen, Engilbertus de — t 

e. 1140. CCLXm. 0$. !•«• 
Seen lieh Ubicos, t c 1180. 

CXXIXXVI. 84. 
Schriehe, Wichard de — meoi. a. 

1141. - 269. 
Semftinbach, Reginhart de — 

liberae conditioois homo, b. e. 1120. 

CCCXLIV. 90. 
Seveld, Chadoldas de — c. 1188. 
CCCXXV. 84. 

Chadolt de — et filias eios Cha- 

doli, tt. a. 1171. — 273.— Wiehardua 

de — t a. 1195. — 280. dapifer, t. c. 

1206. — 282 et filii etus Chadoldus 

et Weichardus, tt a. 1212. — 288. 
Heinricus de — coosUiarius Otto- 

cari regis, t. a. 1264. •— 315. 317. 
Se veld e r, Heinriciia, ciris in Stein, 

t. a. 1286. — 334. 
S i b e r, Bertoidus, t c. 1160. 

CCCLXXVIII. 99. 
Sicco, t. c. 1140. CCLXXm. 68. 
Si gl holt, t c. 1130. CXVni. 32. — 

c. 1125. CCII. 50. 
Si giboto filius Volcradi, b. c 1125. 

CCII. 50. 
Sigiboto, t. c. 1095. XIH 8. ~ c. 

1120. CLXXni. 43. — c. 1150. 

CCLXVII. 66. 
Siboto , burgensis de Wienna, mein. 

c. 1203. — 281. 
Sigifridas puer in monasterio edu- 

catus, c. 1110. CCCLXXI. 96. 



S i g i f r i d et Megngox frafres (de Gne. 

▼el Bawana), b. c il4S. CCLXIL 

65. — Sigifridi reüeta, c 1148. 

CCLXVnL66. (Siehe aawaaa.) 
Sivridas (de Chranepcrdi), auBisle» 

rialis Ekkeberti conntis de Patine, 

t a. 1158. CCLXXXL 70. 
Sigifridus de faiulia S. Marine, L 

a. 1I61.CCLXXXIV.72. 
S if ridus filius Lenpoldi in alta atreta 

Yiennae, mea. a. 1298. 348. 
Sigifridus(Sinidus) meiiLe.1083. 

IL 3. — t c. 1116. XXm. 10. — t 

1100. XXIX. 11. — e. 1110. XLVm. 

16. — c. 1100. LXn. 19. — e. lllOi 

LXXXIX. 25. CXIL CXffl. Sa — c 

1180. CXVn. 32. — c 1100. CU. 

40. — c 1110. CLXVra. 42. — t 

1120. CLXXIX- 44. — c. 1110. 

CXCn. 37. — c 1150. CCLX. 63.- 

c 1148. CCLXVra. 66. — c 1180. 

CCCIX. 79. — c. 1190. CCCXIffl. 

83. — c 1130. CCCXXXVII. 88. - 

c. 1160. CCCLXXV. 98. ~ c. llSa 

CCCLXXIX. 99. 
Sigihardus de familia, i. e. 1180. 

CCCXVIIL 81. 
Sigihart, t c. 1100. XUl. 16. - 

c. 1115. CXLIX. 38. — c 1120. 

CLXXI. 42. — CLXXIX. 44. — c. 

1125. CCCXLVL 90. 
Sighardisehirchin, Sigihart rt 

Otto frater ejus de — tL c. 1120. 

CLXXXl. 44. 
S i g il o c h ministerialis llatkildis eeaii- 

tissae , mem. c. 1075. — 239. 
Si kk e nd or f , Tiemo de — t e. 1100. 

CCLXXXVll. 73. 
Synmanninge (Symeingen), Ra- 

dolfiis de — t c 1206. — 282. - 

Heri>ordus de — t a. 1270. — 321 

Sirnich, Ernst, Heinrich de — 1 1. 

1173. CCXCiX.77. 
Smerberch, Heinricus de -~ ta. 
1180. CCCXYIII. 81. 
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S m i d a , dorn. Ulriciu d6 - t a. 1289. 

— 342. 

S m id a rn, Engilschaeh? Dettrich de 

— tt c. 1160. CCLXXXVIIL 73. 
Smirl Albero, t. e. 1190. CCCXX VII. 

Sn el lo , t. c. 1100. XVI. XX. 9. — e. 
1083. XXVI. 11. — <!. 1100. XLIV. 
15. — c. 1110. XLVm. 16. UI. 17. 

— c. 1100. LVUI. LIX. 18. LXn. 
19. — c. 1092. LXm. 19. — c 1105. 
LXXI. 21. — c. 1110. LXXVII. 
LXXXI.23.LXXXn. LXXXDI.LXXXV. 
24. — c. 1114. C. 27. — c. 1110. 
CIV. 28. — c. 1083. CVIU. 29. — 
c 1100. CXII. 30. — c. 1110. CXIV. 
30. — c. H20. CXXXII. 34. — c. 
1115. CXLVII^VIII. 37.— c. 1100. 
CLV. CLVl. 39. CLX. 40. — c. 1120. 
CLX Vin. 42. — c. 1 1 30. CCCXXXVII. 
88. 

S n e t z e I , Tiemo, Otto, cives viennens. 

t. a. 1276. — 325. 
Sophia matrona cum filio Chunrado, 

b. c. 1100. LXIV. 19. 
Spismaster (Spismagi-ster), 

HuDiIo, t. a. 1232. — 298. 

Wernherus, civis viennens. t. a. 

1276. — 325. 
Spitze, Arnoldus de — t. e. 1235. 

— 309. — a. 1246. — 312. 
Stamiheim, Adalpreht de — t c. 

1075. — «39. 
Adalbertua de — t. c. 1130. 

CCLI. 61. 
Staphilarin, Eppode — b.c.ll30. 

CCLIU. 61. — c. 1135. CCLXV. 

65. 
Starchant, t.c.l 120. CXXX. CXXXII. 

34. — c. 1 125. CXCVin. 49. 
Starcholf cumcompare, b. c. 1120. 

CXXXIV. 34. 
Starcholf. t. c. 1083. CVIII. 29. 
Starhfrit ingenuiis, b. c. 1120. 

CLXXIX. 44. 



Starhfrit, t c 1101. XLV. 15. - 

c. 1130. CCCL. 
S 1 1 b er Liupolt, t. e. 1200. CCCXXXII. 

86. 
Stau d i aa, Adalbero de — non igno- 

bilia vir, b. c. 1 120. CXVIL 31. fU. 
Staudratisdorf, Perhard de ^- o. 

1130. — 267. 
Stanze, Ulricus de — t. c. 1186. 

CCCXXV. 84. 
Stephanies, ministerialea , c. 1090. 

XCIX. 27. 
Stephane, Arnoldus de 8. — t- c« 

1203. — 281. 
Steger Ruegerus, ta. 1289.— 340. 
Steygsperch, Ulricns de — t. a. 

1296. - 347. 
Steine, Albwinus de — c. 1110. 

CLIII. 38. 
S tein (an der Donau), Otto de — t. 

a. 1131. CCCLVn. 93. 
Rapoto nauta de — t c. 1203. — 

281. 
Cives iurati de — tt. a. 1286. — 

334. 

Hilperus, Cholomannus , Andreas 

fratres et cives de — tt. a. 1286. — 

334. 336. — a. 1293. — 343. 345. 346. 
Andreas de — mem. a. 1300. — 

350.Sftl* 
Steinbereh, Eberhardua de — b. c. 

1180. CCCIX. 79. 
Steinkirchen, Otto et frater ejus 

Heinricus de — c. 1130. CXLII. 36. 
Stiven, Heinricus 61ius Erchinberti 

de — t c. 1216. — 290. 
Stissendorf, Heitfolcde-« c.1180. 

CCCXV. 80. 
Storhnberg, Rugerus de -- t. a. 

1300. - 351. 
Strass, Hiltprandus, Perhardus de 

— tt. a. 1289. — 340. 
Streitwesen, Margareta de — cum 

filio Heinrico et fiJiabus, a. 1289. >- 

340. 
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Struno, Ulricos et filius eius Ulricus 

marscalcus, tt c. 1206. — 282. 
Ulricus,!. 8.1212.-288. 
Stubich Rudolfu8,t. a. 1195.— 280. 
Suinze, Pabo de — t. a. 1161. 

CCLXXXm. 71. 
Sülze, Werinhart de — cum fratre 

Richolpho de Widen, tt. c. 1136. 

CCCXX. 82. 
Sumerowe, Chunradus et Heinrieus 

fratres de — tt. a. 1264. >- 317.— 

a. 1268. — 320. 

Chunradus de— t. a. 1270.— 322. 

- 1276. — 323. - a.l281. — 330. 

— a. 1288. — 338. - a. 1293. — 
343. 

Chunradus iunior de — Heinricus 
frater eius tt. a. 1203. — 343. 
Sun, Rupreht , Rudol fus , tt. c. 1 1 60. 

CCLXXIV. 68. 
Sunnenberch, Hademarus de — t. 
a. 12i7. — 292. — b. a. 1232. — 
298. 

Leutwinns dictus de — cum uiore 
Elbabeth. a. 1289. — 341. 



Suveringen, Udalricus de — t c 

1160. CCLXXIV. 68. 
S u e iko cum uxore Widara, b. c. 1110. 

LXXXV. 24. 
Swabedorf,Rapoto de — t.a.li61. 

CCLXXXin. 71. 
S w a D z e , Gotefridus de — t. c. 1 175. 

CCCXVl. 81. 
Fridericus, t. a. 1231. — 296. 
SwarzaehyDietricusde — ia. 1158. 

CCLXXXI. 70. 
S w a r z a, Heinricus de — t. a. 1161« 

CCLXXXm. 71. 
S w a r z a h , Rudolfiis et Heinricus it 

— et Poppe, tt. c.l 170. CCXC Vin.76. 
Swarcenowe, Atbero de — t. a. 

1232. — 297. 298. 
Sweblo Rttdigerus, t. a. 1243. 
Swetnpach, Heinricas de — milis 

Liutoldi de Chunring, t a. 1288. 

336. — a. 1300. — 351. 
Swiker.tcllOl.XLV. 15. 
Swithart, t. c. 1120. CXXXIH. 34. 

— c. 1145. CCLXII. 64. — c. 1170. 
CCCI. 77. 



ü. 0. 



Udalricus seculo renuncians, Her- 

toldus frater ejus, b.cl 1 10. XLVI.15. 
Udalricus nobilis, d. c. 1092. LXHI. 

19. — d. c. 1100. LXIX. 20. — d. 

c. 1110. CXLVI. 37. 
Udalricus signifer mem. c. 1083. 

II. 2. 
Udalricus filius Reginberti (de Cel- 

kingin), t c. 1123. CXYI. 31. lAS. 
Udalricus minister ialis Mathildis 

coraitissae de Ratiiperg, c. 1075. — 

«SO. — c. 1110. CXXXIX. 36. 
Udalricus de familia S. Mariae, t. a. 

1161. CCLXXXIV. 72. — a. 1173. 

CCC. 77. 
Udalricus quidam hierosolimam itu- 

rus, b. c. 1130. CXXV. 33. 



Ulrich dapifer, t. a. 1171. — 273. 
Ulricus hospes, t a. 1232. — 300. 
U d a I ri ch -(Ödalricus, Ulricus), t. e. 

1083. IV. 4. — c. 1100. XU. 8. XVI. 

XVII. 9.— c. 1083. XXVI. 11. — c. 

1097. XXXIII. 12. — c. 1107. XXXI?. 

12. — c. 1100. XLI. 13. — c. 1101. 

XLV. 14. — c. 1092. LXm. 19. — 

c 1100. LXVI. LXIX. 20. LXXIV. 

22. — c. 11 10. LXXXVU. XCIL 25. 

— c. 1090. XCin. 26. — c. 1110. 
cm. 28. CV. 29. CXV. 31. — c. 1115. 
CXLH. 36. — c. 1110. CXLIV. 36. 

- c. 1115. CXLIX. CLI 38. — c 
1100. CLIX. 39.— c. 1115.CLXVn. 
40. - c. 1120. CLXXXV.. 45. — c 
1110. CXCn. 47. — c. 1 120. CCXXXI. 
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S6. — c 1130. ccxxxvm. 58. 

CCXLin. 59. CCXLVI. 60. — c. 
i i 50. CCLXi. 64.— c. li 30. CCLXXI. 
67. — a. 1161. CCLXXXIV. 12. — 
c. 1130. CCXa. 74. — c. 1170. 
CCCll. 77. — c. 1180. CCCVI. 78. 

— c. 1184. CCCXIV. 80.— c. 1190. 
CCCXXXL86.— a. 1216. CCCXXXV. 
87. — c. 1125. CCCXLVI. 90. - a. 
1133. CCCLXIV. 95. — c. 1140. 
CCCLXXII.97.— a.ll 56.CCCLXXI11. 
97. — c. 1160. CCCLXXV. 95. 

Odalrichscirche, Tiemo de — t. 

c. 1140. CCCLXX. 96. 
Odalscalch ministerialis domini 

Wolfkeri de Naiiuph, d. c. 1110. 

CXLIII. 36. 
Odalscalch de familia ecdesiastica, 

t. c. 1145. CCLIX. 63. 
Odalscalch, t. c. 1124. CCXH. 52. 

— c. 1125. CCXLI. 59. — a. 1156. 
CCCLXXIII. 97. 

Vltsheim, Hartwicusde — d. c. 1125. 

CXCVin. 49. 
Ura.Engilscalch de— teil 40.— 268. 



Urbetsch Chonradus, t. a. 1276. 

— 325. 
ürvar, Sivridus de — t. a. 1268. — 

318. 
Urla, Pernhardns de — t. c. 1136. 

CCCXX. 82. 
Urliuch cmn compare Imila, b. c. 

1110. LXXXVII. 24. 
Urliuch ingenaus vir, d. c. 1130. 

CCLII. 61. 
Urliuch, t. c. 1110. XCVII. 26. CIL 

28. — c. 1120. CLXXXVII. 46.— c. 

1125. CC. 49. — c. 1130. CCXXXVII. 

58. — a. 1156. CCCLXXIII. 97. 
Ötendorf, Otto de — et filii ejus 

Chunradus, Egino, Chuaradus? Hugo? 

tt. a. 1173. CCXCIX. CCC. 77. 
Ötile, c. 1124. CCXIV. 52. 
Ötpreht,t. c. 1100. Xn. 8. 
Ö w, Heinricus de — t. a. 1276.— 325. 
Uzelinge, Hartnidus et frater eins 

Marchwardus de — tt. a. 1152. — 

271. 
V«ie niger. t. a. 1131. CCCLVIL 93. 



w. 



Waedelinge (Weidling) Albertus 

miles de — a. 1268. — 318. 
Wagraim, Gebehardus de — (Über 

homo), d. a. 1131. CCXC. 73. 
Karlomannus de — t. c. 1120. 

CCCLXXIX. 99. 
Waise (Weiso) Siglfridus cognomine 

— t. c. 1122. CXCVI. 48. 
Sifridus et filius eius Sifridus, tt. 

a. 1194. — 278. 
Waleh^n liobilis (de Perge), b. c. 

1083. V. VL 5. 118. 
WsItchuQ nobilis, d. c. 1120. 

CLXXXIV. 45. 
Waltchun et frater ejus Chunradus, 

tt. c. 1130. CCCL. 91. 
Waltchun, t. c. 1110. LXVL 20. 



ein. 28. — c. 1100. CXIII. 30. — 

c. 1120. CLXXXV. 45. — c. 1145. 

CCLXn. 64. 
Walchuousin foro , civis cremsens., 

t. a. 1286. - 334. 
Walchunschirchen, Otto camera- 

rius de — t. c. 1264. — 317. 
Walde, Wesilinus de — t c. 1150. 

CCCXin. 80. 
Otto et nepos ejus Erander de — 

c. 1190. cccxxvn. 84. 

Chunrat et frater eius Otto de — 
tt. 1194. — 278. 

Wulvingus et Otto fratres de — 
tt. a. 1288. — 330. 

Otto de — Margareta uxor eius 
defuDcta, filia Alberonis de Michel- 
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steten, mem. — Wolfingas de — tt. 
a. 1288. — 338. 330. 
Waldae, Liupoldns de — t. a. 1152. 

— 271. 

Waldekka, Adelrammus de — t. c. 

1135. CCLXV. 65. 
Waldo nobilis, b. c. 1100. LXXIH. 

21. flflS. flftS« leo. — mem. c. 

1123. CLXYI. 41. CCXV. 52. ttS. 

— mem. a. 1108. — 262. — filia eins 
a. 1171.272.273. 

Waldo (Wal(o), t.c.lllO.CXCn.47. 

— c. 1125. CXCVII. 49. 
Walprehtesdorf, Rapoto de — t. 

c. 1145. CCLXII. 64. 
Adalprehtde — tc. 1180.CCCIX. 

79. — c. 1190. CCCXIX. 82. 
Ulricus de — Ortolfus frater ejus, 

tt. a. 1276. — 324. 
Walraba, t c. 1110. XLVIII. 16. 
Waltherus filius Bertholdi in roona« 

sterio educatus, e. 1100. LXI. 18. 
Walther et frater Reginhardus, tt. 

c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Walterus vitriarius, t. a. 1276. — 

325. 
Walther. t. c. 1100. LXXIV. 22. -^ 

C.1130. CVII. 29. — c. 1120.CXCin. 

47. — e. 1125. CXCVII.— VIU. CC. 

49.-C. 1120.CCViI.51. — c. 1124. 

CCXXV. 55. — c. 1130. CCXXXVII. 

58. — c. 1125. CCXLVI. 60. — c. 

1135. CCCLXVI. 66. 
Walth erie ministerialis S. Stephan!, 

c. 1110. CLXIi. 40. 
W a 1 1 r i c u 8 nobilis (de Waltrichis^ 

dorf?), c. 1124. CCXXI. 55. 
Waltrieus nobilis vir, cognatus Odal- 

rici de Gossisheim, mem. c. 1135. 

CCLXV. 65. • 

Waltrich, t. c. 1120. CLXXI. 42. 

CLXXni. 43. CLXXXVU. 46. — c. 

1124. CCXIIl. 52. 
Wanstale, Engilscalch de — t. a. 

1131. CCCLVl. 93. 



Warte, Ekolfus de — t a. 1194. — 

278. 
Wasigrim, b. c. llOOl XLL 13. 
Wasserberch (Wazserberch), 
dorn. Otto de — t a. 1276. — 323. 
— a. 1284. 333. 
Weissenberg, Dietrieusde — Geo- 
ritts frater ejus, tt. a. 1283. — 
332. — a. 1284. — 333. 
Welminiche, Erchinpreht de — t. 
c. 1145. CCLXII. 64. 

Irmgard, relicta Herrandi de — b. 

Perhtoldus frater ejusdem Herrandi; 

— Rudolfusde— t. cllSO.CCCyDI. 

79. M8. 

Wentile cum marito Heber, b. e. 

1120. CLXIV. 40. 
Werde (Werda)Adalbertus(I.—IL) 
de — t. c. 1110. CXUU. 36. — e. 
1120. CCYL 51. — nobilis hieroeo- 
JimiUnus, c. 11107 CCXUY. 54. 
19«.— d. e. 1130. CCXLIX.60.— 
a. 1162. CCLXXXV. 72. — c. 1130. 
CCCXLV. 90. — d. a. 1131. CCCLV. 
HI. 93. 

Ortolfus de — t. c. 1175. CCCV. 
78. 

Udalricus de — d. c 1180. CCCX. 
79. 

Gotescalch de — b. e. 1130. 
CCCXLH. 88. 

Friderich de — t a. 1131. 
CCCLVIU. 93. 

Hartungus de — t a. 1243. — 
311. 

Hartnidus, Otto de — (monachi), 
tt. a. 1268. — 318. 

Dom. H. de — t. a. 1268. — 320. 

Leo de — miles , t. a. 1270. ~ 
322. 
Werdarn, Ascwinnsde — d. c. 1160. 
CCLXXX\1I. 73. 

Dictricus et Wirint de — L e. 
1184. CCCXIV. 80. 

Dietricus de — t a. 1194. — 278. 
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Werren, Turineh de — t. a. 1152. 

— 271. 

Werigand nobilis, d. c. 1110. XL VI. 

15. 
Werigand domtnua, roem. c. 1100. 

CLVI. 39. 
Werigaot et Piligriro fratres Wezi- 

ionis de familia S. Stephani, c. 1100. 

LXXV. 
WerigaDt, t c 1101. XLV. 15. — 

c. 1100. LXXni. 22. — c. 1110. 

XCVII. 26. — c. 1120. CLXXXU. 45. 
Werinhard nobilis, d. c 1110. 

CLXVin. 42. - c. 1120. CLXXX. 

44. 
Werinhart Glius Reginberti (de Zel- 

kiogin?), t c. 1125. CCXVIL— Vni. 

53. 
Weriohart filias Regingeri , t. c. 

1125. CCXVIL 53. 
Werinhardus ministerialis Udalrici, 

episc. patav., b. c. 1110. CLXII. 40. 
Werinhart, t.c.1110. XCIL 25. CIIL 

28. — c. 1180. CVn. 29. - c. 1120. 

CLH. 38. — c. 1124. CCXXVIL 56. 

— c. 1130* CCXXXIV. 57. — 
CCXXXVIII. 58.— c. 1170. CCCI. 
77. — a. 1133. CCCLIX. 84. 

Werinherus miies ex familia domini 
Ottonis de Minnenbach ; — Elisa 
vidua, Albertus privignus ejus, b. c. 
1200. CCCXXXIII. 86. 

We r in h er, t. c. 1100. XVIL 9. — c. 
1120. CLIII. - c. 1190. CCCXXXI. 

85. — a. 1131. CCCLVIIL 93. 
Wermut, t c. 1148. CCLXVIIL 66. 
Wesen , Richkerus et frater eius Fri- 

dericus, tt. a. 1194. ^ 278. 

Hademanis de — t. a. 1217. — 
292. 
Wesilndorf, Chunradus de — cum 
uxore Alheit , c. 1200. CCCXXXII. 

86. «90. 

Martinus de — miles Liutoldi de 
Chanring, t. a. 1300. — 351. 



Wezala matrona, b.c. 1100. XXV. 

10. 
Wezil praepositus Reginberti epi- 

scopi patav., c.1140. CCLXXIIL 68. 
Wezil de familia 8. Stephani , b. c. 

1100. LXXV. 22. - c. 1110. CLXII. 

40. — CCCLIV. 92. 
Wiezil, roinuterialis Udalrici epi« 

scopi patar., c. 1121. CXCI. 47. 
Wecil (Wiezil, Wezilin), t. c. 1100. 

LVIII. LX. LXI. 18. — c. 1110. Ol. 

28 c. 1083. CVni. 29. - c. 1120. 

CXXXI. 34.— c. 1115. CLXVII. 41.— 

c. 1120. CLXXXVI. 45. — c. 1125. 

CCXLVIIL 60. — c. 1130. CCLIII. 

61. — c. 1160. CCLXXVI. 69. — c. 

1130. CCCXXXVII. 88. 
Wibizin, mem. e. 1083. IL 2. 
Wichardus nobilis seculo renun- 

cians, b. c. 1100. CLX. 40. 
Wichardus advocatus, t. a. 1216. 

CCCXXXV. 87. 
Wichardus filius Margarethae , ma* 

tronae nobilis, b. c. 1120. CLII. 38. 
Wichardus et frater ejus Heinricus, 

ti c. 1110. CIV. 29. - c. 1120. 

CCVIL 51. 
Wichart, t. c. 1110. XCIL 25. — c. 

1083. CVIll. 29. - c. 1120. CCV. 50. 

CCXXXL 56. — a. 1216. CCCXXXV. 

87. — c. 1140. CCCXXXIX. 89. 
Wichfrit. t. c. 1120. CCXXXL 56. 
Wichpoto , t. c. 1090. XCIV. 26. 
Wichpoto, t c. 1100. LXIV. 19. — 

c. 1090. XCIII. 26. — c. 1120. 

CXXXHI. 34. 
Wichpret, t. c. 1100. XXHL 10. — 

c. 1133. CCCLX. 93. 
Widara uxor Sueikonis, b. c. 1110. 

LXXXV. 24. 
W i d e n , Richolphus de — et frater 

Werinhardus de Sülze — tt. c. 1136. 

CCCXX. 82. 
Widerueld, Heinricus? — Ortlieb 

de — tt. a. 1161. CCLXXXIIL 71. 
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Werinhardiis de — e. 1160. 

CCCLII^TL 98. 
Wie laut et frater eins Pero, tt e. 

1 1 10. CLXH. n. 
Wieltol, t c 1110. CIV. 29. CXCIL 

47, — c, lltO. CCVn. 51. - c. 

1130. CCXXlVn. 58. 
Wien (VieBBt, Winne), Siboto, 

borgeiisis de — mem. c 1 103. — 281 . 
Lenpoldiis, qnondtm iadei poste- 
rior riennens. cum nxore Ljeba» a. 

«76. — 3U. 
Piligrinns iodei et eonsales iarati 

ciritat TiesaeM. -> tt a. 1298. — 

348. 
Wie z a eooTersa, b. c. 1110. CXLL 36. 
Wigant, t c. 1100. LXTIIL 20. 
Wiehman (Wigoun), t e. 1100. 

XLIV. 14. — c llia LIIXV. 24. 

— a. 1131. CCCU. 92. 
Wigo,te.lllO. XCn.24. 
Wi^rat, t c 1100. XVTO. 9. 
Wilde Dst ein, Otto et Marquardiis 

fratrt^ de — tt a. 1286. — 334. — 
a. 1288. — 338. - 339. — a. 1289. 

— 342, — a. 1293. - 343. 345.— 

a. 1294. — 346. 
Willibvrch relieta Si|nbardi, com 

filio Sipbardo et filia Berbta , b. c. 

1150. Cl CLXIX. 96. 1t«u 
W^illibireh semetipsam tradens, b. 

e. 1160. CCLXXXIX, 73. 
WilHbiri; nor Piliintmi de Grie, 

b, e, 1 120. Crni, - V. 50. 

Willi halm libere eoaditioiiis booio 
eum ttxore. filiis et fiUabvs, b. c 
1130, reut 61. 

W i 1 1 i h a 1 m miaisterialis conitbsae 
Mathildis de RaUlperg, t c 1110. 
CXWIX. 36. 

Willikalm, t e.1083. IV. 4. — c. 
1092. LXlIt 19. — c. 1100. LXVHL 
20, — e, lUO. LXXVII. 23, — c 
1083. OIX. 30. — c 1110, CXnL 

3a cxcn. 47. 



Wiiliberie, h e. llOa CUL 40l — 

c. 1120. CCIIL 50. 
Williheriogio. Udalrie» de — 

(I. et n. b. D.), adrocates nper 

donram S. Stepbau, e. 1112. XCV1E 

27. tM. — e. 1120. CXHY. 35. 

- d. c 1125. CCXVn. 53. fl9S>— 

t c. 1122. CX:XVIIL 53. 
Willo, t c. 1120. CUT. 39. 
Winbnrin, Bertboldas de — L e. 

1180. CCCIX. 79. 
Wiocbel,RabawiBiisde — i.cilSiL 

CCLXIV. 65. — Hartwie»? 
Cboniguiida de — com vire i«# 

Poppone. b. e. 1160. CCCUOTIL 

98. «HA. 
Ortlieb, frater Poppoais de — 

e. 1186. CCCXXV. miBbtefw& lii- 

toldi eoaitia — e. 1160. OCCLXXTH. 



Wolfkerde — t e.1175. CCtT. 



78. 



L e. 



Wincbilarin, Ueoio de — 

1140. CCCXLL 89. «SS- 
Winden, Otto et Cboarad« de — tt 

c 1210. — 287. 
Windistei, Chnnradot de — t a. 

1289. — 340. 
Windorf, dorn. Eieinrieas de — t a. 

1289. - 340. 
Winpozzing, Waldinnnsde — te. 

119a CCCXXY11L 85. cn. 

Wintber, tc 1110. CIIL2ft. — e. 

1125. — cxnLso. 

Wirineb, t c 109a XCm. 26. 

Wir in t (Wimto), e. 1130. CXXXVnL 
35. — c 1120. CCXXIL 56. — e, 
1170. CCXCVUL CCCIL 77. — e. 

1180. cccxn.— xüL aa 

Wirnila, RaCbldde — fifivaqnecisi 
RaSbld et irener Piligrim, tt c 107S. 



Cbonradns de — 
— b. c 1125. CCXLV. 60. 
e. 114a CCLVnL 63. <- c 113SL 
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CCLXV. 65. "- b. c. 1130. CCCXLV. 
90. — t. a. 1131. CCCLVni. 93. 

Wirtina, compar cuiusdam Hazile, 
b. c 1110. LXXXVI. 24. 

W i 8 e , Marchwardus de — t. e. 1170. 
CCXCIV. 74, 

Wihselbach (Weichselbach), 
Chunradus et Heinricus de — (senri 
ecclesiae), tt. a. 1270. — 322. — a. 
1276. — 324. 

Wisenrut, Ulrich de — t. c 1180. 
CCCXV. 80. 

Wisindorf, Dietmanis de — eccle- 
siae Kottwicensis villicus (cum filiis 
Dietmaro et Pitrolfo) , b. a. 1216. 
CCCXXXV. 87. «SO* — t. c. 1203. 
— 281. 

Pitrolfus de — t. a. 1277. — 326. 
Wisint, t. c. 1110. CXLVI. 37. 
Wi s o , t. c. 1120. CCXXXl. 56. 
Witen, Walter de ^ t. c. 1120. 

CCCLXXIX. 99. 
Witigeisdorf (Weitginsdorf, 
Weikensdorf), Gumpo de — et 
uxor ejus, b. c. 1150. CCLXXIX. 70. 



Sigifridus et Hugo de — tt. c. 

1136. CCCXX. 82. 

Ortlieb de — t. c. 1203. — 281. 
Chunradus de— t. a.l232 — 300. 
Witiio, t. c. 1120. CLXXXII. 45. 
Witimarus, de familia monasterii, 

t. c. 1160. CCLXXXU. 70. 
W i t i m a r u 8. t c. 1 140. CCLVIII. 63.— 

c. 1 1 50. CCLXL 64. — CCLXVU. 66. 
Witker, t. c. 1124. CCXIV. 52. 
Witra, Heinricus de — t. a. 1264. — 

317. 
Wiziman, t. c 1110. LXXVIII. 23. 
Wlean, b. c. 1120. CXXXI. 34. 
Wluilie,t. c. 1120. CCm. 50. 
Wochiiigen, Albertus de — t. a. 

1208. CCCXXXIV. 87. 
Wokerlo Herroannus, t. a. 1289. — 

340. 



Wolferiro, t. c. 1110. CLXIX. 42. 
Wolfgersdorf, Hermannus, Wem- 

hardus, Ulricus fratres de — tt a. 

1264. — 317. 
Hermannus de — t. a. 1281. — 

330. — b. a. 1293. — 3U. 
Wolfhere.t. c. 1100. LX. 18. — c. 

1130.CCXXX1V. 57. CCXXXVm.58. 
Wolfkanch, t. c. 1100. LX. 18. — 

C.1110.XCL25.— c 1124.CCXXIV. 

55. 
Wolfkerus nobilis, mem. c. 1100« 

XLIV. 14. 
Wolfkerus frater Ekerici, b. c. 1 130. 

CVII. 29. 
W 1 f ke r et frater ejus Huch , tt. c. 

1180. CCCVI. 78. 
Wolfker civis Cremsens, t. a. 1138. 

cccxxxvni. 88. 

Wolfkerus de familia ecclesiae, t. 

a, 1173. CCC. 77. 
Wolfker, l. c. 1110. XCVII. 26. — 

c. 1130. CXXXVII. 35. — c. 1110. 

CXLIV. 36. CXLVI. 37. — c. 1100. 

CLV. 39. — c. 1125. CC. 49. — c. 

1121. CCVIII. 51. — c. 1122. CCX. 

51. — c. 1130. CCXXXVn. 58. — 

c. 1148. CCLXVIIL 66. — c. 1130. 

CCLXX. CCLXXI. 67. — c. 1160. 

CCLXXV.— VI. 68. — c. 1138. 

cccxxxvni. 88. 
W 1 f k r i m , t. c. 1 120. CLXXXIV. 45. 
Wolfpezzingin (Wolf passing), 

Amoldus de — frater ejus Hunno, 

t. c. 1140. CCLXXin. 68. «OO. 
Otto de — t. a. 1194. — 278. 
Wolfpe r et filius ejus Wolfper, tt. c. 

1160. CCLXXXIX.73. 
Wolfper nauta, c. 1160. CCXCV. 

76. . 
W o I f p e r , t. a. 1 156. CCCLXXIIL 97. 
Wolfpero, t. c. 1100. XLIV. 15. 
Wolfpreht,t. c.ll20.CXXVm.33. 
Wolfram, t.c. 1083. V.5. XXVI. 11. 

— c. 1 160. CCCLXXVU. 98. 
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Wolfrat, t. c. 109S. XIII. 18. — c. 

4140. CCLXVl. 66. 
Wolfreuter Chuoradus, t &. 1286. 

-^336. 
Ulricus et Chunradus 6tii defuncti 

Chunradi de Wolf reut, Chunradus 

et Johannes filii ipsorum, mem. a. 

1300. — 351. 
W 1 f t r i g i 1 nobilis pro uxore Adal- 

heide, b. c. 1 100. XIX. 0. 
Wolftrigil, t. c. 112Ä. CCXVIH. 

54. 



Wolfuisten (Wolfstein), Udal- 
ricus de -< t. c. 1132. CCLVII. 62. 

190« 

Wollo Hertwieus (ciris de Hedrichs- 

dorf), t. a. 1289. — 340. 
Wolo, Rudolfus miles dictos — t a. 

1293. — 343. 
Wolmutsa, Piligrimus de — t a. 

1152. — 271. 
Wormae, Otto de — t. a. 1231. — 

296. 
Wus so Ulricus, t. a. 1243. — 311. 



Z- 



Zakkingen (Zekkinge), Mahtilt 
de — b.c. 1150. YIl. 5. Ilft. 

Heinrictts et Sigiboto de — tt. c. 
1147. CCLXXX. 70. 

Sighart de — e. 1160. CCXCII. 74. 

Heinricus, marscaicus de — (offi- 
cialis monasterii), t. c. 1203. — 281. 

Heinricus de — t. a. 1212. — 288. 

Siboto de — t. a. 1264. - 317. 

— a. 1268. — 320. 

Dom. Heinricus miles de — t. a. 
1276. - 324. 

Chunradus de — (servus monast.}, 
1. 1294. — 346. 
Z a n t Cunradus, t. c. 1200. CCCXXXIII. 

86. zm* 

Zaucharn, dorn. Rugerus de — t. a. 

1286. — 336. 
Z e b i n g 6 n , Heinricus de -> et fratres 
ejus Rapoto, Otto, Heinricus? tt. a. 
1161. CCLXXXIII. 77. 

Albero de - c. 1186. CCCXXV. 
84. 

Heinricus de— a.ll56.CCCLXXIIl. 
97. 

Wichardus de — (adrocatus 
monasterii, cfr. IMO«), t. a. 1194. 
278. — mem. a. 1232. — 297. »OS. 

Heinricus de — t a. 1212. — 288. 

- a. 1217. - 292. 



Zeindill Otto, t a. 1243.^311. 
Zeizo, b. c. 1130. CXXIY. 33. 
Zeizo (Ceizao), t. c. 1100. XVIII. 9. 

XLIV. 14. — c 1110. XLVni. 16. 

LXXV. 22. — c. 1090. XCHI. 26.— 

c. 1110. Cl. 28. - c. lllS.CXLVn. 

— Vin. 37. CXLIX. 38. — c. 1110. 

CLVII. 39. — c. 1100. CHX. 39.- 

c. 1120. CLXXXI. 44. — e. 1122. 

CCXI. 51. — c. 1120. CCXXXin. 57. 

— c. 1130. CCXLIII. 59. CCLV. 62. 
CCCXXXVIl. 88. CCCXLVIII.-IX. 
91. — c. 1120. CCCLXXIX. 99. 

Zeizeinmur, Ottode — ministerialis 

patav., t a. 1194. — 278. 
Zelktng (Celkingen), Udalricos 

de — filius Reginberti, t c 1123. 

CXVL 31. IAO« 
Werinhart de — filius Reginberti, 

t. c. 1123. CLXVI. 41. CCXVII. 53. 

— c. 1122. CCXVIII. 54. — c 1124. 

— 272. 

Albertus, Ludwicus fratres de — 
tt. a. 1264. — 316. 

Dom. Otto de — t. a. 1286. - 
334. — a. 1293. — 343. 344. 

Dom. Ludwicus de — t. a. 1293. 

— 343. 344. 

Heinricas de — miles, t. a. 1270. 

— 322. 



431 



Z e m i I i u p » PeriDgerus de — miRisie- 
rialis ducis Ausiriae » Adalheid uior 
ejus Gottwici sepulta, b. a. 1161. 
CCLXXXIY. 71. ÜOt« 

Udalricua de ~ t. c. 1130. CIYII. 
92. — d. c. 1123. CCII. 50. frater 
Periageri, t. a. 1161. CCLXXXIY. 
72. 

Z e n d o r f , Otto de — (monachus), t. 
a. 1268. - 318. 

Zengir Radgerus, t. a. 1243. — 
311. 

Z*occl isdorf (siehe Occlisdorf). 

Z u 1 1 Chunradus , maritus Elisabethae 
cognomento Zu 11 ine de Cupharn, 
mem. c. 1190. CCCXXVII. 84. 



Chunradus Z u 1 1 e (junior)» de 

faxnilia ecdesiae — t. a. 1208. 

CCCXXXIV. 86. 
Z u n i s (Zvins) » Dietricus de — t. c. 

1130. CCXLIX. 60. 
Eberhardus de — t. c. 1180. 

CCCXVUI. 81. 
Zwaiman Heinricus, t. e. 1200. 

CCCXXXIII. 86. ««•• 
Zweintendorf, Rap^to de — c. 

1160. CCLXXVHI. 69. 
Zwetwel, Piligrimus de — i. a. 

1156. CCCLXXIH. 97. frater Hada- 

mari de Kunringin, t. c. 1138. 

CCCXXXVIII. 88. Mt. 
Harquardus de — miles Liutoldi 

de Chunring, t. a. 1300. — 351. 



m. 



Wort- und Sach-Verzeichniss. 



A. 

Abbaus libera electio, 258. 259. ~ confirmatio ab episcopo dioeces. — cum 
consensu imperiali, 103. 105. — citatio a judieibus delegaiis, 303. 304. — 
depositio, 101. 102. — intoxicatio, 102. — obiius in captivitate, 101. 307. — 
resignatio ei voluntaria cessio, 101. 293. — transitus ad Ordinem Praedica- 
torum, 101. 302. 

Abbatissa, CCLXXXV. 72. tiO§. 

Advocatia super bonis monasterii, quae special ad principein terrae, 312. 
332. — obligaia pro cenium marcis, 282. — reservata CLXXV. 43. CCLXXXIY. 
72. — absque omni fruciu ei lucro, 311. 331. — resignata libere, 298. 332. 
341. 344. — non in feudum concedenda, 332. — usurpaia CCCXXXYI. 88« 
vacans, 297. 312. — Advocatiae jus, 316. 344. 349. — jura statuta et usus 
frucius, 312. 319. 329. 

Adrocatus monasterii (primarius et herediiarius) lY. 4. IIS« tSti« 249. 
254. XIII. 8. 126. XXXIII. 12. !«!. CXIII. 30. 161. CXY. 31. CCXYIIl. 54. 
t99. CCCXLY1. 90. — filius marchionis Adalberius CXC. 46. IS9. CXCY1. 
48.CCXXX1Y.57. 190* CCCL. 91. «Stt* — Heinricusdux Ausiriae CCLXXXIH. 
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00. — AdTocati pariicalares, C. 27. I4i9. CLlXfV. 43. 1«C CCIXL-I 
tWt. CCCXVI. 81. CCCXXI. 82. CCCXXXV. 87. CCCXXXVL 8& a\U ^i 
CCCLVI. 03. 270. 282. 208. 305. 306. 310. 320. 332. ~ AdTontas nüi^^ 
CCLXXX. 70. MMI. 287. — AdTOCiiiss« ratisponeos. CCCLil. 91 M 
SSe. IM8. — Adrocattts super domum St Stepkani, XCVUL 27. 

Agelli CCLXXVIU. 60. 

Allodium episcopi patav. Altmauni, 11. 4. li.S- IX. 6. i.fl9» Itl*^ 
marchionis IX. 6. X. 7. ISS* 

Altare sanctae Mariae in monte Kottwigensi 1. IL 2. ^99» — ab ffo^'^ 
Altnianno dedicatum 240. — rogatu fratrum coeoobii ab episcop* Zhk.^ 1 
a. 1006. eonfractum» in locum compeientiorem transposituB et i^'^i 
dedicatum, 254. 

Altmannt episcopi annirersarium , 274. — festum benli, 3S0. 

Anni?ersaria, 275. 203. 330. 345. ItO. 

Appellatio ad sedem apostolicam, 301 — 307. 

Arbitri, CCCXXXVl. 88. 283. 

Au gl a in danubio, U. 3. XXXYIO. 13. — augiae partes, LXT. 19. 20. 1» 

B. 

B a u des Stiftes, 1. 240. Verschiedene B a u t e n im Kloster : Arabitos» BiUwU'. 

Capellae, Capitulum, ConciaTia, Crypta, Chorus, cistema* dorautoriaB. ^)] " 

caustum, sacristia, turres, fossa et murus eiterior ad defensioBCi^ xeaodo«: .:! 

fratrum, phanum grandius, templum primarium cum tuni, organo eU. i^'*' 

106. tSS« IUI« 
Begribniss in der Stiftskirche, siehe Sepultura, poliandraa. 
Bellum Mauribergense (Schlacht bei Mailberg im Jahre 1083) r ^^ 

12.IS9. 
Beneficia (Lehen), 1. U. 2. 3. 4. — cum Tiris et feminis uniTenisqae apfo 

dieiis, IV. 5. V. 6. HS« — u. s. w. — rusticorum» CXLIIL 36. 
Bergrecht (Perchrecht), Burgrecht (Purchrecht), siehe Jus dvi]e,eBp - 

teuticum, montanumy urbanum opus. 
Bestätigung der Stiftsbesitsungen und Rechte, XCVIIL 27. iMsCl^UlI^ 

68. 254 -280. 300. 313. 317. 326. 332. 348. 

C. 

Ca rrada (garrada) rini (Karren, Fuder Wem), 287. 293. 334. SM- ^ 

Cautio fidejttssoria, 283. 323. 

Celebratio missamm et Tigiliarum pro defunctis, 339. 

Celiarius Conrentus> 203. 

Census publicus, U. 4. - de benefidis, CLL 3a CCVL 50. CCXCm7$. (<^' 
77. CCCXVI. 81. CCCXXnr. 83. CCCXXVffl. CCCXXX. 85. CCCXXXV. ST 
de silra, CCLV1L 62. — census V denarionun a nmncipns aiMi^ 9^^' 
Yendus» wird im Saalbucbe sehr oft enrihnt 
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'^Cinguloaccinctus (malefactor judici tradendus) , 279. |i80« 297. 349. 
C 1 i e n 8 , CCCLYI. 92. «Sft. 
Codices Traditionum, Vorrede VI. AM« 
Co 1 legi um soronun in moDasterio» CCCXUI. 83. Mtt« i.9tt* 
Colloquium (Conferenz)» CCLXV. 65. %99^ — - generale marchionis et epi- 
scopi, C.1136. CCCLXI. 94. Z^M. 
? Communio omnium orationum ab abbate et capitulo data, 299. 
Compromissio in arbitros, 283. 284. 
i Concio solemnis marchionis Liupoldi in eminentiori Chremisiae foro» CXX. 32. 
JlftS. — Concilium ducis a. 1216. CCCXXXV. 87. 
Consecratio quatuor altariuni in Limvelde (Lilienfeld), a. 1217. — 292. 
Consolatio fratmm et sororum in anniversariis» 293. 338. 345. 
j Chrisma et oleum s., 259. 

Curia decimalis, ttM* ■— villicalis, I39. — in KrustStten, CCCXXY. 84. 
ttttS* — in Furt, 294. — in Maispirbaum, 315. — in Nieder- Rana, 103. — 
in Stein, 334. — ad S. Vitum, 320. 329. — in Pfaffendorf, 325. 
Curla. VIII. 6. — Curlalia, U. 4. XX. 9. XXIX. XXX. 11. CLXXVI. 43. 

CLXXXU. 44. CCXII. 51. CCLXU. 64. A9tt. - Curticula, CLXIV. 41. 
Curtis CCCVI. 78. — stabularia, CCLXXVIU. 69. ÜOtt« 

D. 

Decimae vini et frumenti, decimatio, II. 2. 3. 4. IAO« 119« IX. 7. AM« 

C. 27. AM. CLXXV. 43. IS«. CXC. 46. tS9. CCXXXVI. 58. AiO« 

CCLXXin. 67. 800. 249-256. 263. 269. 274. 277. 286. 287. 299. 328. 333. 

351. — decimatores, 281. 325. — Decima episcopalis, 253. 263. 269. 

274. 277. 
Ded icati o monasterii in hon. s. Mariae (1083. 9. Sept.), 1. 249. 
„ altaris s. Mariae translati, a. 1096. 254. 

„ ecciesiae in loco Chotans (Kottes), CCXVl. 52. A99« 

y, ecciesiae in Graze (Gross), a. 1141. 269. Aftft« 

Delegatio, delegatus (Saalmann fOfl* 199«), IV. 5. XIII. 8.— legator. 

L1I«17. u. 8. w. — Subdelegation CCLXIX. 67. 109« CtCXX. 82. CCCLXVl. 95. 
Deserta ad Grie, ad Fuchowa, II. 4. AIÜ* 
Dispensator, CCCXXXI. 85. tn9« 
Dominicalia varia, I. 2. II. 3. XXVI. 11. XXXI. 12. XXXIX. 13. XLU. 13. 

UV. 17. XCV. XCVI. 26. CXLVD. 37. CLXXII. 42. CCXII. 52. CCLVl. 

CCLVm. 62. CCLXll. 64. CCLXXIV. 68. CCCL. 91. CCCLVI. 92. UCCLXllI. 

94. CCCLXVm. 96. 
Dom US fratmm Praedicatonim in Chrems, 335. — DomusViennae emtio 348. 
Dos ecciesiae in Külb, 332. 

E. 

Educatio puerorum et puellarum in monasterio, LXI. 18. LXIl. 19. LXXI. 21. 
CLV. 39. CXCIIl. 47. tOO« CCXCV. 76. CCCL XIX. 96. 
Fontes. X. 28 
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Ehhaftnoth, 348. 

Electio abbatis libera , 258. 250. 

E m e n d a , 320. — emendae partes doae ad abbatem, tertia ad adTOcatom, 329. 

Emissio Yotorum sec. regulam S. P. Benedict!, 331. — Professio in monast 

XXVII. 11. 
Emphiteuticum jus, 340. 347. 
Erbpacht, 327. 

Erciscundia matris, CCLXXXYIII. 73. 
Eiactores egypti, CCLXXXIX. 73. 
Eicommunicatio et absolutio, ff 3* 305. 
Eiemtio monasterii a jurisdictione saeculari, 279. 349. 
Eifestucatio, 270.285. 
Eipeditio — Friderici I. in Italiam, a. 1158. 70. SOft« — si prodaniaU 

fuerit pro generali necessitate in civitatibus Austriae, 320. 330. 
Expensae in excipienda arena per marscalcos ducis, 288. 

F. 

Famiiia monasterii > Familiäres, kommt oflmal Tor; siehe SOft — MO%» 

Fercula piscium, 293. 

Ferri igniti Judicium (Feuerprobe), XCIX. 27. ftt9« 

Feudum, CCCXXIV. 83. CCCXXXV. 87. 321. 325. 

Fes tum purificationis S. Mariae, 1156. CCCLXXIII. 97. —b. Altroanni, 350.— 

b. Cholomanni , 289. 
F or um eminentius Chremisiae, CXX. 32. — Tpolitense, 288. 
Fraternitas daustralis parocho concessa, 293. 

G. 

Gewer und Schirm (tutella et defensio), 341. 342. 

Gottesurtheil, siehe Judicium igniti ferri, XCIX. 27. f tl9« 

Granaria ducis, 279. — granarium Viennae, 349. 

Güter-Erwerbungen durch Kauf, IL 3. XLIV. 14. LI. 16. LXIII. 19. UXVI. 
22. XC. 25. CXVIII. 32. CXXXL 34. CLXVIII. tt«. CLXXXV. 45. CXCVÜ. 4«. 
CCXXVL 55. CCXXXIX. 58. CCLXXXV. 72. CCXCVIL 76. CCCLXL 93.348.- 
. durch Tausch, XIII. 8. XLIV. 14. C. 27. CXIII. 30. CXV. 31. CLXII.-ffl. 4a 
CLXV. 41. CXC. 46. CXCVI. 48. CCXXVIL 56. CCXXXVin. 58. CCLXXXIIL 
71. CCCXLVIL 90. CCCLVI. 92. 277. 280. — durch Schenkungen und Ver- 
mSchtnisse, siehe die übrigen Nummern des Saalbuches und diplomatischen 
Anhanges. 

H. 

Homagium (ratio proprietatis, servitutis), 323. 337. 

Hospitale, hospicium pauperum in monasterio Gottwic, — hospitalis 
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magisf er» hospitalarius, CCLIXVn. 69. tOS« CCCXXV. 84. CCCXXXVIII. 
88. 275. 314. -- Hospitale, hospitalarii ecclesiae Claustroneoburg, 327. 347. 
in so (piscis, promittitur), 209. 

I. J. 
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Indigentia plebesani sacerdotis (Congrua), 275, 314. 
Indalgentiae pro ecclesia claustrali certis diebus , 349. 
infeudatio de jure decimae, 325. 351. 
Infirmaria, infirmariua monasterii, ÜOS« 345. 

Investitura bonorum super altare S. Mariae, sehr oft im Saalbuche erwfthnt. 
Jährt ags-Stiftungen, siehe AnniTersaria. 
Judices a sede apostolica delegatii 270. 301—308. 
H^. Judicium igniti fern, XCIX. 27. IM* 

^ J u d i c i s sententia per arbitros amicabili compositioue pro bono pacis firmata, 
CCCXXXVI. 88. 
J u g er a , Vn. 5. LXV. 19. LXXXV. 24. CVII. 29. CXLU. 36. CLXVII. 41. CLXX. 

42. CCXXIII. 55. 
Jus civile vel urbanum, CCXCVIII. 76. MS« CCCXXIII. 83. CCCXXV. 84. 226. 
.. I — V^^^ Tulgo dicitur Purchrecht (juris proprietas), 281. 294. 

„ decimae 325. 

„ dericorum ad dimidiam decimam , CLXXY. 43. 
„ emphiteutieum , quod in vulgari Perchrecht dicitur, 346. 347. 
„ forense , CCCXXV. 84. !KSe. 
„ instituendi et destituendi colonos , 291. 
„ montanum, quod vulgariter dicitur Perchrecht, CCCX. 79. Itlft« St§« 

CCCXXXVI. 87. «SO. 324. 327. 347. 
„ patronatus Abbatis et Capituli Gottwicens in quibusdam ecdesiis et paro- 
chiis, II9. t«4ft. tIMI. AM. Aftft« IM« AMI. A9e. A99. ««&«• 
265. 266. 275. 314. 
n precarium , quod vulgo Leipgeding dicitur , 351 . 

L. 

Lantpfennige, 297. 

Leibgeding (jus precarium), 351 . 

Libra denariorum viennens. monetae, 285. 291. 323. 324. 

Lites, litigia über die Besitzungen und Rechte des Stiftes, LXXIL 21. CXVI. 

31. CCXVIII. 53. CCXXXVI. 57. CCLV. 62. CCLXVill. 66. CCLXXIIL 67. 

CCCXXVl. 84. CCCXXXVI. 87. CCCLXXIII. 97. 256. 267. 268. 270. 272. 277. 

280. 283. 285. 287. 289. 290. 295. 301-308. 309. 311. 318. 321. 324. 328. 

337. 341. 342. 343. 

M. 

Mancipia pro tributo V denariorum annuatim soWendo, yel in proprium seryi- 
cium et jus perpetuum, rel sub aliis conditionibus, werden im Saalbuche sehr 
h&ufig angeführt. 

28* 
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Mandribalus (abbas Bartholomaeos), 104. 

Maas US regales, II. 3. §91 • 262. — liberales, ü. 4. XIX. 9. (tlft« VL) SSI. 

255. 
Manumissio mancipii, CCXCIV. 75. SIS. — 323. 337. 
Marca (argeoU), XUV. 14. LXXOI. 10. CXX. 32. CXXXL 34 CXUL 3(. 

CLX\in. 42. CLXXXV. 45. CXCVn. 48. CCXIV. 52. OCXVIIL 53. CCXIVL 

55. CCXXXV. 57. CCXXXVIII. 58. CCXLIV. 59. OCL. 00. CCL?. 02. CCCIL 

82. CCCL. 91. CCCLIY. 92. CCCLXl. 94. CCCLXYII. 95. 282. -- argenfi p«i 

Tienoeiisis ponderis, 348. 
Marchfutter (pabolam, avena), 279. 288. 297. 310. 349. 
Marscalci dueum Austriae, 279. 288. 
Mensara viennens. (arenae), 349. debita, major, 288. 
Metreta Newnburgensis, 297. — siJiginh, 320. 3251 329. 
Miiites, qui Mauribergensi belle snceabaemot, XXllli. 12. 
Ministeriales monasterii, eomm justitia (jus) CXCVnL 49* €€0X1?. 80l 

«SO« CCCXXXIX. CCCXU. 89. 208. -> St Stephani (patoTienses), XOL 

27. CCLXXIII. 67. CCCXVU. 81. — 253. 275. 278. 
Mo d ins arenae, 279. 297. — ypolitensis fori, 288. 
Modus aTOnam mensurandi, 288. 
Moneta viennensis, CCCXXXVI. 88. 291. 294. 318. 323. 324. 337. 340. 348. - 

ratisponensis,270. — usualis, 323. — Monetae magister riennens. (Chane). 324. 
Molendina, XXXIV. 12. XCV. 20. CLXXII. 42. CCLXIL 04. CCLXX. 07. 

CCLXXVII. 69. CCLXXIX. 70. CCCXV. 80. CCCXL. 89. 
Mona, qui metallicus dicitur (Ertperch), LXXII. 21. 

N. 

Notarias eivium riennens., 325—327. 340. — de Tyerostain, 320. 
Norale, H. 3. LXXIII. 22. CLXI. 40. 
Numi, CCLIX.03. 

0. 

Oblaia, Oblaiarius monasterii, Itttl* 332. 345. 

Oblationes in ecclesia, VL 7. ISi.. 275. 

Oblatio sui ipsius ad jogiter monasterio senriendam, Cvill. 29. CLV. 39l 

Oeconomus marchionis, CXYI. 31. Ift9« 

f fi c i u m , f f i c i n a (Amt) in Dresdorf, SSI. — super Ybsreld, it^ f St« 
SS9* — in Nortprehtisdorf, IftS* — in Rauna et ChoUns« ISS. IM* 281 
290. 312. 352. — in RotolUdorf, tlS« — in Traonreld. 103. tSS- 19*- 

P. 

P a b a I a m , siehe Marchfutter. 
Pantaiding, siehe Rechte des Klosters. 
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P a s c u a ecciesiae Gottwic, VM. 5. 

Pernoctationes, 344. 

Pilgrime nach Jerusalem (ierosolimitani), XLIV. 14. XLY. 15. LV. 17. LXII. 

19. CXX. 32. CXXV. 33. CCXII. Bl. CCXLIV. B9. CCCL. 91. 
Piscationis locus in danubio, CCXCV. 76. 
PUcitum marchionis, CCXVlll. 53. CCCL. 91. 
Po e D a et satisfactio malefici, 320. 329. 
Pol iandrum (sepulturae locus in moDasterio), CCLXXXIY. 71. S09* Siehe 

auch Sepultura. 
Po maria, XXYI. 11. LXI. 18. CLXIX. 42. CCCLX. 93. 
Potestativa manus, CXVII. 31. CLXIX. 42. CLXXXIL 4S. CCXXXL 56. 

CCLIX. 63. CCLXXX. 70. CCXCL— IL 74. CCCXXVIL 84. CCCXLV. 90. 
Praebenda fratris in monasterio, 293. — Praebendae subsidium, 331. 
Praedia (freieigenes Gut, liS»), sehr hSufig im Saalbuche angeführt 
Praepositus marchionis, CCCLYII. 93. tft§* 
Praeaentatio ad parochiam, jus abbatis et conventus, 275. 314. 
Prala , Xm. 8. XVII. 9. LXXIH. 22. CCCXV. 80. 
Privilegium Heinrici V. regis, XCVIIL 26. AMI* 260. 
Procuratores, CLYI. 39. IftS* 267. 
Proventus parochiarum racantium ad monasterii incrementum in biennium 

concedunfur, 293. 308. 
Provisio parochiarum incorporatarum a fratribus coenobii, VIII. 6. If 9« IX. 

6. S9II. 

R. 

Rechte des Gotteshauses Gdttweig (Pantaiding) eu Furt, iOO* IM« — 
auf dem Ibsfelde, ISft* — in Meirs, ISS* — in Thern, AS9« — in Ifar- 
kersdorf, MO* — in Stein und Nalb, IftO* — zu Napersdorf, Ift9« — 
in Ranna, Kottes und MQldorf, A9t« — in Gösing, 199* — in Wiesendorf, 

Redemtio praediorum conditionata, XLIV. 14. CXX. 32. CCXIV. 52. CCXXXV. 

57. CCLXVn. 66. CCCL. 91. CCCLIV. 92. CCCLXVIL 95. 
Responsalis mittendus, 301. 302. 

s. 

Sacramenta christianitatis, 269. 

Sartago ad Halla, IL 4. 252. 255. 261. (Föns salinarius, Pfannstatt in Reichen- 
hall, Salsbezug des Stiftes, IIJ«) 

Scedula traditionis, CXL 30. I09. 19S. 

Schirmbriefe, päpstliche, 257. 259. 267. 313. 326. — bischöfliche, 249. 254. 
256. 263. 267. 269. 270. 274. 277. — landesfürstliche , 260. 271. 279. 287. 
289. 290. 296. 309. 348. 

Sepultura (in poliaudro S. Mariae) Gottwici, LYL 17. xaV. 26. CLVIL 39. 
CCXXI. 54. CCLVin. 63.CCLXXX1V. 71. CCLXXXVI. 72. CCXCII. 74. CCCV. 
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78. CCCXXin. 83. CCCXXV. 84. Ztm* CCCXXXI. 85. CCCXXXin. 86. 
(CCCXXXIV. ZtB. CCCXXXVIII. IM«0 CCCXLni. 90. CCCLXXra. 97. 
CCCLXXYII. 98. — 314. — sepultura fidelium in monasterio a pontificibos 
conceditur, 258. 259. 
Seryicium, servitus, LXXX. 23. LXXXn.24. CXIV. 21.CXXX. 32.CLXXIIL 

42. 323. 337. 344i 
Sicli, CCCLIV. 92. 
S i g i 1 1 a : Eherhardi /., Archiepiscopi Salisburg , 271 . 

Episcopor. patavieos : Altmanni, 252. — üdaJriei /., 254. 256. — Regin- 
mari, 263. 266. 267. — RegmherH, 269. — Diepoldi, 276. — Wolfken. 
278. — Manegoldi, 284. — Rugeri, 308. 

Episcoponim alionim, 349. 350. 

Abbatum et Cooventus Grottwicens. Rudmari, mem. CGCXXYI. 84. — 
IVezdini, 281, 293. — Helmwiei, 326. — Heinriei, 339. 286. 

Cremifanens. (S. Agapiii), üdalricif 268. 

Baumgartenberg, Rudigeri, 286. 

Garstensis Udalrici, 304. — de s. Crace Wenüteri, 284. -- St. Floritsi 
praepositi Remkardi, 304. 

Ortolfi, praepositi in Herzogenburg, 324. 

Hadmari praepositi et Capituli Claustroneoburg. 347. 

Clericorum : Canonieor, Salisburg. 302. — Ulrich scribae, 300. — Wem- 
hardi decani de Anaso, 304. — Irnfridi decani in Cbrems, 328. — Piligrimi 
de Capeüa, canon. pataY. 342. 

Imperatorum et Regum: Heinrici V., 262.— Frideriei /., 310. — Ottoeari, 
317. 321. 

Marchionum et Dacum Austriae: Liupoldi IlL (IV,), 18^ — Hein- 
rici IL, 273. - Frideriei L, 280. — Liupoldi VI. (Vil.), 282. 284. 285. 
290. 292. — Frideriei IL, 297. 299. 300. 

Nobilium : Anutein, Ottonis de — 324. — Sibotonis de — Chanradi de — 338. 

Capeüa, Uirici de — 342. 

Chunringen, Heinrici de — , marscalci Austriae, 298. — Hadmari et Heinriei 
de — 309. — Alberonis de — pincernae Austriae » 312. — Liutoldi de — 
summi princemae Austriae, 324. 330. 336. 337. 338. 342. 352. 

Hardek, Heinrici burchgravii in Dewin, 321* 

Herbeigstain, Alrami de — 336. 337. 

Herrandesteine, Sibotonis com. de — 294. 

Hevsel, Wernhardi et Chunradi fratnim de — 315. 

Hokenberg, Dietrici de — 321. — Chalhohi de — 330. 

Mainberg, Alberonis de — 332. 

MeisBowe, Ottonis de — 316. 

Michelsteten, Alberonis de — 339. 

Piber, Ottonis, 342. 

Ratisponene. advocati, Ottonis de Lengenbach, 287. 

Streitwesen, Heinrici de — 340. 

Sumerowe, Chunradi de — 324. 338. 344. 
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Sunbereh, Hadamari de ~- 200. — Liutwini de — 342. 

Walde , Wulvingi de — Ottonis de -~ 330. 

Wolfighstorf, Hermanni de — 345. 
Civiam : 

Gavzonü de Chrems, 333. 

Imfridi iudicis in Chrems , 335. 

Viennens. 32S. 

Civitatü in Stein, 334. 
Siivae (Nortwalt), LXXII. 21. IM. — (Chotiwall) LXXIIL 21. CLXVl. 41. 

1 «§»• A60. — CCXV. 52. CCXXIII. 55. 
Solidi, CGCXXy.84. 
Steura, 205. 320. 330. 334. 344. 
Siiftung$briefYon Göttweig, 240 — 252. 
Stipendium (Congrua) plebesani sacerdotis, 275. 314. 
Subsidium praebendae in monaaterio, CCXGIII. 74. CCCXXII. 83. 
Suburbana (praedia) 1. 1. lOfI* 

Sup erintendens monaaterii ab imperatore constitotus a. 1556. — 105. 
Suscepiio dericorum saecularium et laicorum in monasterium a pontifictbus 

concessa, 258. 250. 267. 
Synodus dioecesana patay., XCYIII. 27. M9« 

T. 

Talenta yiennens. monetae, 267. 273. 281. 284. 286. 201. 203. 204. 207. 200. 

311. 318. 336. 330. 343. 
Testes per aurem adtraeti, sehr oft im Saalbuche erw&hnt. Vergl. iSIft« 
Traditiones solemniter celebratae super altare S. Mariae; super sacras 

Sanctorum reliquias, XLIY. 14. LXXII. 21. CXLVI. CXC. 37. 46. CCLVIII. 63. 

CCCXX. 82. etc. AOO« I9e« 
Transactio, siehe Lites, litigia. 
Tut ella et defensio (Gewähr und Schirm), 341. 342. 
Tutores pupillorum , 326. 

U. V. 

Ungeld, 335. 

Urbanum opus (Grundzins), CCLYII. 62. 196« (Vergl. Jus civile.) 

Vectura (Zugrobot), 320. 330. 

Villa inculta in feudum data , 335. 

Yillicus cum praedio donatus, CLXXXII. 45. 

Vineae (cum vinitoribus), IL 2. 3. 4. XVII. XVIII. 0. XX. XXL XXIV. 10. XX VI. 

11. XXXII. 12. XLL 13. XLIIL 14. LH. 17. u. s. w. im Saalbuche. — 251. 255. 

260. 263. 277. 287. 300. 327. 328. 333. 345. 346. im diplomat. Anhange. 
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Berichtigungen. 
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VIJ. (•*/«)• 
▼ orkomBen, 
Wesolin. 



Weaeli 
das ? weg nacb Weissenbnrg. 
oben statt: Ramcisebacb lies Kamciso^aekt C**^ 
bacb, nicbt Ranseabacb in d«r Ptei« DA 
(Tgl. CCCn'lil. SM.), 
notoris lies notarias. 
graTario „ granario. 
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